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Vcistvnndiiiig des �hinlegen: Oscar von Preußen.
WTB Berlin, 7. Februar.  Aintli»ch.! Ob erst

Prinz Oscar von Preußen, Königliche Hoheit, ist an
der Oftfcont durch Granatfplitter am Kopf und
einein Oberscljenkel leicht verwundet worden.

l .. Ja»i

�e;u�:

».» l�

Wie. man nein xoiidoner Zbliainuirti
last-sodann.

Von. Otto Röse 
B e r n, 5. Februar.

»3ur Ksiipitulcitiousgeschiihte illlonteuegrosw berichtet der
kujsische m. Exozitarveitek des »Bernser Bund«- her aus zu-
verlässigen «Duellen zu schöpfen pflegt:

Der montenegrinische Minister-Präsident Lazzaro Xlliiufchkowitsch
habe schon zwei Wochen vor der Kapituslation im Namen des Königs
Nikita deini rusfischen Geschäftsträiger Jstomin mit-geteilt, daß
Monteiiegro nicht Inehr imstande sei, »den Krieg fortzusetzen. Niontes
negro habe sich wohl offiziell dem Loiidoner Vortrage bezüglich des
Sseparatfriedens angeschlossen, sei aber durch die Umstände, ge-
zwungen. mit Osterrseich eine Vereinbarung zu treffen. Wörtlich
heißt es dann weiter: »Nachdem langte in Nußland ein Brief Nikitas
an mit dem Gesuclx Ntontenegro zu gestatten, den Separatfriedcn
akbzuscliließein lsjleichzeitig schickte Kiinig Nikita ähnliclse Briefe an
Dei: König von England und an den Präsidenten der französischen
Republib Es fanden in dieser Frage mehrere wichtig-e Bsevatungen
ztoisclskeneSsasonow »und den Gesandten der Alliierten in Mtersburg
statt. Zu diesen Beratungen wurde auch der italienische Botschafter
tlllarqizis Garlotti zugezogen. .N:ach einem Meinungsaustausch
zlvischen den rufsischein französischen und englischen Miniisvesrn des
Äußern wurde schließlich Montenegro mitgeteilt, falls in Wirklich-
keit seine Lage {o jämmerlich sei, so hätten die Alliierten prinzipiell
nichts dagegen, wenn «eh hen Separatfriedeii abschließe Die
Jtlliiserteii machten jedoch Montenegro zum voraus darauf aufmerk-
s am, daß beim Separsatfrieden es notwendig sei, offiziell das Bünd-
nis mit den Alliierten zu lösen. damit kein ander-er Staat sitt! mit:
fchließe, in ähnlicher Weise einen Ssepavatfrieden einzugehen«

g Dieser Bericht verdient Beachtung in mancher Hinsicht. Daß
König Nikita seinen Schwiegersohn Victor Emanuel von seiner
Absicht, zu kapitulierew in Kenntnis gefetzt hatte, ließ sich schon
aus verschiedenen Anzeichen schließen, wurde auch von der
italienischen Sssdesse in der ersten Aufregung gestanden, wiewohl
dann wieder in ilbbrede geftellt. Lluch daß die russische Regierung
zum voraus ins Vertrauen gezogen war, lag auf der Hand, da
der russsische Gefchsäftsträger sich zur Zeit, als die Verhandlungen
mit Ofterreich begannen, in Eetinje befand. Neu ist hingegen,
d-aß König Nikita England und Frankreich gleichsalls benach-
richtigt hatte. Gerad: von diesen beiden ist die Waffenftrseckiing
der Ntontenegriiier sdann heftig geleugnet worden. Man ersieht
daraus, wie sehr sie fiirchteten, daß hie Kapitulation des Bundes-
genossen einen für die Sache des Viserverbandes verhängnisvollen
Eindruck auf die öffentliche Meinung machen und namentlich auf
die französischse Bevölkerung entmutigend wirken würde. Viert�
würdigerweise spricht man sich in Rußland noch am offensten über
die Bedeutung der in Btontenegro geschaffenen Tatsache aus, und
die Zensur gestattet dort auch der Presse ein freieres Wort als
in Frankreich und in Italien. Der ,,Golos« betont, man müsse
die Wahrheit küshii ins Auge schauen und dürfe nicht verfUchOU-
die moralische Bedeutung des von Wiontenegro gegebenen Bei·
spiels herabzusetzen. General Koljubakin spricht dasselbe in der
»Petrogradskaja Gascta« aus. Andererseits sinsd die Äußerungen
der »Rjetsih« allerdings größtenteils von her Zensur gestrichen
worden. Dieses Kadettenblatt bezeichnet Btonteiiegros Vorgehen
als ein trübes Symptom, ein trauriges Vorzeichen des Separat-
friedens und cals gute politische Lehre für die Zukunft. Doch ist
es immerhin beachtenswerh »daß die Zensur noch soviel hat stehen
lassen, belangrseich auch, daß sie der in der ganzen rusfisclzcii
Presse gegen Italien cnisbredhenden Verstimmung keinen Zaum
anziilegen scheint.

Der frühere russische Gesandte in Eetinje Sihtfcheglotv be·
tout, daß fich der russisclssen Riegierung kein Vorwurf ncachen lasse.
�Der im russifcheii Heere dienende inontenegritiisclie General
PopotoitschiLevolvatz weist darauf hin, daß Italien kec
Landungstruppen nach Montenegro geschickt habe;
italienischer Soldat sei auf monteiiegrinischem Boden gew
nnd es werde auch niemals einer hinkommen Er schließt f
Llaisfiihriingeen mit den Worten: »Die Montenegriiier dran«
{ich nicht zu schämen, daß sie von einem Feind-e besiegt worden
sind, den das gigantische Europa bisher nicht an bezwingen ver�
niotht hat.�

In russischetn wie in französischen und englischen Augen
bleibt der Vorwurf, die Monteuegriner im Stich gelassen zu
haben, auf Italien sitzen. Ob mit Recht oder Unrecht, lassen
wir hahingeftellt, da die Zänkerei. mit der die Alliierten sich
gegenseitig die Schuld anfbiirhen, nur soweit Anspruch auf unser
Interesse hat, als sie den weiteren Verlauf der Dinge beeinflußt.
In die-sei: Hinsicht gewinnt her Fingerzeig, den die Alliierten dem
S-�Oönig Nikita gaben, Bedeutung für Italien. Sie uiacliten den
Montenegriner aufmerkam darauf, daß er, bevor er Sepirats
frieden schlösscy das Bündnis mit ihnen offiziell zu lösen habe]

« Bezugspris für h3 Viertlialzr in Brett-n: 5 END» frei

ftsstelle Schweidiiitzer Straße 47  Feriisvr.»1944 u. 4416! und in den

....-----.- ·. ».- ·.-.-·--·.----·--�-- ��

l
-« · �

J« ««  »
Yerlag von Wilh. Gottl. Horn. 175. Jahrgang.

Braut. Dienstag, den 8. Februar
i, ««-

r öserrcichiscljFssisngarisaje 
Kriegsbericlit 
 Wien, 7. Februar.

Die Lage ist überall unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs hr8  Seneralftabcc.
v o n H o e f e r, Feldmarfihalleutuant

 Auitlich.!

Das Londoner Abkommein durch welches die Bundesgenossen {ich
verpflichtet haben, keinen Sonderfrieden zu schließen, darf nicht
gebrochen werden. Dieses ist heilig; hingegen läßt sich her
Bundesvertrag kündigen und sonisit vom Londoner Abs-kommen
loskommen.

Für Italien aber stellt sich die Frage, ob es überhaupt einen
Bundesvertrag mit England, Frankreich und Rtißlanid geschlossen
hat. Die einzige Veröffentlichung, die über diesen Punkt etwas
Licht gibt, verdanken wir der »Jdea Nazionale«, hie am Tage
der italienischen Parlamentseröffntiiig 20. Mai 1915, folgende
Mitteilung aus zweifellos amtlicher Quelle tauchte:

»Am 25. April untserzeichnsetice die italiseiiische Regierung ein
Dokuinenh das sie verpflichtete, iniiserhabb Elltonatsfrist an die Seite
der Mächte des Dreiverbaiides in den Krieg einzutreten. Italien
erhält dafür das Trentsino bis zur stvategischen Grenze, d. h. bis zum
Siaxntn des Gebirges, Triesn I-strien, Dalinatien bis zum Varentcn
Anerkennung der Besetzusiig Valonas und sei-ne JUteresfeUsPIJäre in
Süsdalbaiiieiy Aktionsfreiheit im Dldriatifcheii Please, außerdem
Grenzberichstisgungen in Tr«ipolitianieii, sowohl gegen Tunsis wie gegen
Ägypten hin mit neuen loichtigen Kar.a-wan·enftraßen, endlich dieAnwartschaft auf einen Teil der türkischen Erbschaft in Klein-ersten
Adalita .«  Folgt dann noch die Angabe, daß Italien dem Londoner Ab«

konimen vom 4. September 1914 beigetreten sei. Das war falsch,
offenbar nur auf Stimimmgsmache berechnet, beweist aber, daß
die Regierung sich damals, um das Parlament zur� Erteilung der
Kriegsvollmachten zu zwingen, als möglichst stark schon ge-
banden hiuzsustellciif suchte und mit den ausgeführten Ab�
machuiigen gewiß nicht hinter her Wirklichkeit zurückgeblieben ist.
Das Abkommen aber, wie es hier im Auszuge vorliegt, stellt sich
als ein solches dar, das nur für die Dauer des Krieges ge·
schlossen, keineswegs aber ein Bundesvertrag ist. Wäre ein
Bundesvertrag zustande gekommen, so hätte nicht nsur die
italienische Regierung, sondern es hätten auch die Bundes-
genossen längst dafür gesorgt, diese Tatsache aus�
zuposciitiiein War Italien überhaupt aber in der
Lage, ein Bündnis mit Frankreich, England und
Rußland zu schließen, so lange es dasjenige mit Deutschland
nicht in aller Form gekündigt hatte? Ein Bundesvertrag mit
tden Dreiverbandstnächten hätte zur nächsten Folge die Kriegs-
erklärung gegen Deutschland haben müssen. Mit Unrecht spricht
man daher von einem Vierverband denn dies-er ist nur durch
ein auf Kriegsdauer boschränktes Abkommen mit Italien er-
weitert, so an sagen nur ein Viertel-hal1b-V-erband. Italien aber
ist nach der englischsfranzöfisckyrusfischen Auffassung, die dem
König Nikita den Separatfricsden nach Lösung seines Bundes-
vertrages gestattet, an das Londonser Abkommen überhaupt nicht
gebunden.

Man muß den italienischen Divloniaten zugestehen, daß sie
ihrem großen Landsmann slllacdhiavelli noch immer Ehre nmchen
h-urch »die Kunst, sich Hintertüren offen zu halten.

Unsere Kricgsbciita
WTB. Berlin, 7. Februar. Die Llbendblätter bringen

einen Artikel, in dem die Errungenschaften des Krieges an
der Hand der vorhandenen Kriegsbeute besprochen werden.
Danach sind in Deutschland vorhanden: 1429 971 Kriegs-
gefangene, 9700 Geschütze 7700 Muniticmss und sonstige
Fahr-Zeuge, 1300 000 Gewehre und 3000 Yiaschinengewehra
Ja diese gewaltige Zahl find die Gefangenen nicht einge-
rechnet, die uns von den verbündeteii Staaten überlassen
wurden und auch nicht eingerechnet zahlreiche Geschütze die
zerschmettert auf den Schlachtfelderti liegen geblieben find,

die Massen von Geschützen und Maschinengewehrem
e, soweit Munition erbeutet wurde, von unseren Ar-

in Gebrauch genommen werden konnten.

au» 
W Verhandlungen iibcr die ,,Liisitaiiia«.
§§ Aus Rotterdam, 7. Februar, berichtet man dem �fing�:

Die legten Depesclxn aus Amerika scheinen auf eine Ent-
spannuiig in dem ,,Lufitania«-Konflikt hinzu·
deuten. Von englischsamerikanischer Seite wurde die Lage als
einer Krisis nahe dargeftellt. »Associated Preis« aber berichtet
heute, daß die Verhandlungen eine günstigere Wendung zu
nehmen scheinen.

In der Pariser anierikaiiifchen Kolonie wird die Meldung
der ,,Agenoe Honig« aus Washington von etwas günftigereii
Aussichten für eine »dentschsomerikanisclje Verständigung be«

f ftiitigt.
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Aus Kamcrmu
Übertritt des ältestes der Verteidiger auf spanische-Z Gebiet.
Die im lebten Llbendbliatt veröffentlichte Mitteilung von

idein Übertritt der Deutschen aus Kainerun auf spanisches Gtebict
findet durch folgende Btelduiig ihre Bestätigung:

W. Elltahrih, 7. Februar.  Reuter. AmtlichJ 900 Deutsche
nnd 14000 Eingeborene "aus Kamerun sind nach
Spanischsilöjiiinea übergetreten und wurden ent-
w affn et und inte r u ier t. Die Diegieriiiig sorgt für ihre
Verpfleguug

Auf Gran-d dieser amtlichen. spanischen Meldung ist kaum.
noch daran zu zweifeln, daß die Reste der tapferen Verteidiger
Kamevuns nach llxzjährigem heldenmtitigem Ringen der ge�
waltigen Übermacht weichen mußten. Mit Freuden können wir
es begrüßen, daß es ihnen wenigstens noch gelungen ist, die.
feindlichen Einkreisungsversuche zu vereiteln und sich ans
neutrales spanisches Gebiet zurückzuziehen. Die vierzehntausend
iilbergetretenen Eingeborenen sind natürlich nicht etwa um·
Soldaten der Schutztruppcy denn so groß ist die Schutztrupve
während des ganzen Ringens nie gewesen, sondern hauplkaaylicli
Träger, die Familien der eingieborenenSoldaten und andere
Flüchtlinge. Es liegen schon seit einiger Zeit Meldungcn
vor, daß die spanische kliegierung es sich �n
her anerkennenswertestsen Weise angcxlegeu
sein läßt, für hat?» Wohlergehen her ihrem
Schutz anvertrauten Flüchtlinge zu sorgen.

Llnsicdlitiig von Kricgsiiivalidcin
III-B. Berlin, 7. Februar. Der« 11. Llusschitß des

Abgeordneteiilzauses beriet heute den Entwurf eines
Gesetzes zur Förderung der Lliisiedluiig der zum Zwecke
der Gewälsriing von Zwifchenkredit bei der Errichtung von
Reutengütern 100 Millioiieii zur Verfügung stellen nnd
die erforderlichen Mittel im Llnleihewege beschaffen will.
Dadurch soll die Ansiedlung von Kriegsinvaliden er-
leichtert werden. Der Landwirtschaftsminister empfahl die
Vorlage. »Die· Bestimmungen des Entwurfs wurden mit
zwei uationalliberaleii Anträgen angenommen. Der eine
bezieht in das obengenannte Gesetz von 1891 auch {olche
Ilientengüter ein, die ohne Vermittlung der General-
kozuxnission von den Kommunalverbänden oder als gemeine
nutzig anerkannten» Kolonisationsvereinigungen ausgegeben
werden, der andere erweitert dementsprechend das Gesetz
betreffend die Gewährung von Zwischenkredit bei Renten-
gutsgrunduiigen von 1900 bis 1910. Der Ausschuß be-
schloß, am Donnerstag den Entwurf in der zweiten Lesung
zu beraten.

Garde nnd Schleifer bei Orly.
»Ic- Wir hatten in �Jtr. 88 eine Schilderung des Oberleutiiaiits

Nikisch von Rosenegk wiedergegeben, welche das tapfere Llushalteii
der Gardeschützen in dem schwereiiGefecht bei Orly am 8.Sep-
tember 1914 zum Gegenstand hatte. Uiiterstützt wurden sie dabei
von Glogauer Pionieren und einigen Schwadronen Reiterei.
Letztere gehörten, wie uns von sehr gefchätzter Seite mitgeteilt
wird, dem Brcslauer LeibkürassienRegimciit an. Sie waren einer
reitenden Batterie, die nicht weit hinter den Gardeschützen stand
als Bedeckung beigegeben und hielten solange aus, bis sie voll-
ständig eiiigekreist waren. Sie brachten trotz schwerer Verluste die.
Batterie durch die Reihen der Engländer hindurch, obgleich sie auf
einer Strecke von 3000 Meter das heftigste Maschineiigewehrfcuer
in die Flanke erhielten. �- So ist der schwere Tag von Orlh nicht
nur für die Gardeschützein sondern auch für unsere braven schie-
sischen Pioniere und Kürassiere ein Ruhmes und Ehrentag G!

Deutsche Kricgsgcfaiigciie in der Schweiz.
WTB Luzeriy 7. Februar. Zu der Unterbringung der

Kriegsgefaugenen in der ZentrakSchweiz wird mitgeteilt,
daß vorläufig etwa 150 deutsche Soldaten, darunter
5 bis 6 Offiziere, dort untergebracht werden. Die
Offiziere finden Aufnahme in Kastanienbaum bei Luzerm
Unteroffiziere und Soldaten in einigen Hotels von Vitznaih
Brunnen und Gersau. i

750000 Nimm italienische Gcsamtvcrlnfta
_ §§»Aiis Züriclx 7. Februar, erfährt die »Nationalztg.«:

Wie ein Berichterstatter der ,,Neuen Zürcher Zeitung«
meidet, w»erden in Italien die bisherigen Verluste auf rund
dreiViertelMillionen Mann geschätzh unter ihnen eineViertel
Millionen Tote. Das Bekanntwerden dieser Ziffern, die
sich, obwohl bisher keinerlei Verlustlisten ausgegeben wurden,
nicht verheimlichen lassen, hat auf die Bevölkerung eine
niederdrückende Wirkung gehabt. Jnsbesonderc in hcn
Gegenden· der Romania und Emilia ist die Kriegs-
niudigkeit stark gewachsen. Dort kam es unter den
Urlaubern zu einer Meuterei, die nur dadurch unterdrückt
Wetdelt konnte, daß andere Truppeii zulpilfe eiligst herbei-
geholt wurden.

Cadorica in Rom.
§§ Aus Rom wird gemeldet: Cadorna ist in Rom zur Teil-

nahme an den Beratunaen der Minister eingetroffen. Dei: »Secolo«
H.bereitet auf weitere Näuniungen in Albanien vor.



Telegraiiimiiiechset
WTB Dresden, 7. Februar. »Aus Blnlasz der· durch

den König etzt erfolgten Verleihung des Militär-St. HeiiirichsOrdens an den König Ferdincind von
Bulgarien hat zwischen den Majestäten folgenderTelegraiiiin-
Wechsel stattgefunden:

Seiner Majestät dein König von Sachsen, Warschau
Sofia, Palais, 4. Februar 1916.

Soebeii empfing icl! Deinen außerordentlichen Gesandten und
lieben alten Freund meines Hauses, Grafen voii Alex, in feierlicher
Audieiiz, der mir Dein Handschreibem sowie die Jnsignien des
Ritterkreiizes niid des Großkreuzes �seiner? Militär-St. Heinrichs-
Ordens überreichte. Als Herzog zu Sachsen bin ich tief ergriffen,
die Jnfigiiien dieses höchsten niilitärischen Ordens Deine-Z königlichen
Hauses zu besitzen, als Oberster Kriegsherr der buIgarischeii
Wehrmacht erfüllt es mich mit Stolz, die seltenfte, schwer zu
erlangende Llnszeicliniing für Verdienst im Kriege von meinem
königlichen Vetter von Sachsen erhalten zu haben. Jch bitte Dich
daher, fiir diese mich und meine Armee aufs höchste erfreuende

- außergewölniliche Ehruiig meinen wärmsten Dank entgegen zii
nehmen. Großes haben unsere, in treuer Waffenbriiderscliast
eng verbiiiideteii Truppen in gemeinsamen schweren Kämpfen
geleistet. Herrliche Siege find errungen worden. Möge dieser
gemeinsame Wille zu endgültigen: Siege, von dem jetzt unsere
Völker durchdrungen sind, für immer als dauerndes Erbteil in jedem
Einzelnen zurückbleiben, damit nach erkämpfter glücklicher Friedens-
zeit die Nationen im edlen Wettbewerb den Werken der Kultur,
der Freiheit und der friedlichen Entwickelung dienen können. Jn
dieser Beziehung teile ich vollkomuien Deine Ansicht über die zu-
künftigen engen wirtschaftlichen Beziehungen unserer beiden Länder
und erhoffe davon eine große merkantile Zukunft. Bis dahin aber
möge der Allniächtige unsere tapferen Fiänipfer weiter mit sieg-
rcichen Erfolgen segnen. --� Ferdinand

Seiner Majestät dem König der Bulgarem So�a.
Vielen herzlichen Dank für Dein freundliches Telegrainm

Es war mir eine besondere Freude, Dir in Anerkennung der
hervorragenden Leistungen Deiner Armee meinen Militär-
St.-Heinrichs-Ordeii verleihen zu köniien. Das ist um so mehr
der Fall, als wir ja nahe Verwandte sind. Gott helfe uns
weiter. �- Friedrich August,

Die Yorgäiige auf dem Yasuna. i
Voller iiiniierneliiiien zwischen Summen und Situation.

§§ Die halboffiziöse »Nowoje Wrenija« erfährt von
hervorragender diplomatischer Stelle, daß in den lebten
Tagen bedeutsame Annäherungen auf dem Balkan
stattgefunden haben, die außerordentlich klärend auf die
Lage gewirkt haben. Das bulgarischsriiiiiänische Verhältnis
sei nun soweit geregelt, daß eine vollständige Überein-
stimmung in vielen wichtigen Fragen beider Länder erzielt
werden konnte.

Die serbische Ssiiiptschtma m Rom.
WTB Bei-n, 7. Februar. Wie ,,Eorriere della Sera«

meidet, traten am reitag voriger Woche in Rom etwa
achtzig serbische Lbgeordnete, darunter mehrere ehe-
malige   Minister, zu einer Tagung zusammen, um die
Interessen der serbischen Nation zu besprechen. Das Blatt
schreibt, über die Verhandlungen werde strengste Verschwiegens
heit bewahrt.

,,Giornale d�Jtalia« will toissen, daß die erste Sitzun
sehr bewegt war. Unter den Abgeordneten herrskhe natürli
Meinungsverschiedenheit Man könne verstehen, daß
die Versammlung nicht immer ruhig verlaufen und es o·
gar zu Tätlichkeiten gekommen ist. Auch die Aktion
Italiens wurde besprochen, wobei die jüngsten Polemiken
wieder angeschnitten wurden, wogegen man sich verwahren
müsse. Solchen Versammlungen käiiie keinerlei amtliche
Bedeutung zu. Jn den nächsten Tagen sollen die serbiscl!en
Abgeordneten Rom verlassen und nach Nizza abreisen.

Dei« Zepiieliiiiiiigriff auf Saloniki.
WTB. Die ,,Agence Havas« meidet: Aus gut unterrichteter

Quelle verlautet: Bei dem letzten Zeppelinangriff auf Saloniki
wurden Waren im Werte von drei Millionen Franks vernichtet,
von denen nur für 100 000 Franks durch Versicherung gedeckt sind.
Mehrere englische Verficherungsgefellschafteii haben ihren Ver-
tretern in Saloniki telegraphisch Anweisung gegeben, Waren gegen
jedes Kriegsrisiko zu verfichern. Darauf sind innerhalb zwei
Tagen für über fünf Millionen Franks Waren versichert worden.

Griechenland.
WTB. Athen, 7. Februar.  Agence Havas.! Der König hat

einen Erlaß unteraeichnet. durch den alle Griech en der Jahrgäiige
1892 bis 1914, die sich im Auslande aufhalten und der Militär-
pflicht entzogen haben, unter die Fahnen gerufen werben. aus-
genommen die, die in Rußland, der Türkei, Bulgarien oder Rumänien
ihren Wohnsitz, haben.

§§lib. Bern, 7. Februar. Dis schweizerische Telegraphew
information meldet aus Athen: Das Regiernngsorgan ,,Neon
Asti« fordert die Bevölkerung direkt zur allgemeinen Demonstration
gegen die verschärfte Blockade Griechenlands auf. Das Vorgehen
des Blattes erregt in ganz Griechenland allgemeines Aufsehen.
Zugleich erklärt das Regierungsorgan die Pariser Meldungen über
Demobilisierung der griechischen Armee für unrichtig. Die
Armee verbleibe bis zur vollständigen Liquidation der Vulkan-
lage mobilisiert, da sie fiir alle Fälle bereit sein müsse.

Der Kronpriiiz von Scrbien in Kot-sit.
WTB. Rorfu, 6. Februar.  Agence Havass Amtliclx wird be«

kannt gegeben, daß Kronprinz Alexander von Serbien an
Bord eines französischen Torpedobootes von Albanien kommend,
in Korfu angekommen ist.

Die riimiiiiische Millioiieiiaiileiha
§§ Die ,,Wiener k.Allg. Zeitung« berichtet aus Bukarest: «La

Politique", das Organ Marghilomanä. schreibt: Die Meldung, nach
der die englischen Käufer den dritten Teil dies Kaufpreisez das sind
90 Millionen Bei bei der rnmänischen Nationalbank in Gold hinter-
legen werden, beruht auf einem Irrtum. Nicht ein Eentime kommt
nach Ruinänieiu Die Deponierunsg der 3300 O00 Pfund Sterling
erfolgt vielmehr bei der Bank von England und zwar für Rechnung
der rumänischen Nationalbank Diese Summe wird von der
Nationalbank also in fiktive: Weise in ihren Kellern untergebracht
werden und als Gvundlage für die Emission der 262200000 Lei
Bankuoten dienen, mit denen man die Vserkäufer des runiäiiiischen
Getreidcs bezahlen wird. Wenn als-o England -will, so steht dies-es

�betont zu feiner vollständigen Verfügung und die ruinäiiisclic

würde.

Englands iisiiihsciide Bedi«ii�iigiiis.
Kap. Jii der englischen Tageszeituiiij findet man noch iiiiiiier die

Ansicht vertreten, daß England die Aitfvringiiiig der erforderlichen
Kriegsgelder nicht die geringsten Schwierigkeiten bereitet. Das
Lliislciiid weiß allerdings längst, daß solche Anschaiiiingen nicht
den Tatsachen entsprechen und die ernst zu nehmendeii englischen
Finanzzeitsclirifteii geben das auch osfeii zu. Das bekannte eng-
lische Finanzblatt »Econouiist« veröffentlichte kürzliih folgende
interessante Lpisaiiiiiienftelliinii der streditbeivilligiiiig die Mr.
Llsqiiitlj seit striegsvegiiiii verlangt hat:

0. August 1914 2000 000 000 Mark,
10. November 1914 4500 000 000

"1. SDtära 1915 5740 000 O00
us. Juni 1915 5000000 000
20. Juli 1915 3000000 000

15. September 1915 5000 000 000
10. November 1915 8000000000 »

Die Gcsaiunitsiiiiinie der vom englischen Parlament seitBegiiiii
des Krieges bewilligten Kredite beträgt alfo 32 Milliarden
und 240 Millionen Matt�. Lliis der Aufstellung geht deutlich
hervor, wie sehr die täglichen siriegskosten Englands gestiegen
sind. Nach der Hingabe des Minister-s betragen die englischen
Kriegskosten im April 1915 täglich 54 Millionen Mark, jetzt dagegen
betragen sie fchoii 88 Millionen Mark. Matt erwartet in Eng-
land, daß die bewilligten Kredite bis Mitte Februar d. J. aus-
reichen. Von der Gesaiiitfuiiinie find ungefähr 12 Milliarben Mark
den Bundesgenossen Englands vorgestreckt worden.

Das Schliiniiiste für England aber ift, daß es neben der Geld-
beschasfung auch noch Soldaten ausriiften nnd nunmehr sogar die
allgemeine Wehrpflicht einführen mußte. Hierdurch werden Eng-
Iaiid Arbeitskräfte entzogen. die bisher die so überaus notwendige
Aussuhr sicher gestellt und damit für die erforderlichen Einnahmen
gesorgt haben. Auch dieser Frage legt der,,Econoniist« große
Bedeutung bei und veröffentlicht nachstehende Ziifchrift eines
anonijmen Verfassers:

s ,,Die verschiedenen Kräfte und Verrichtungen in diesem
großen Kriege müssen in ein richtiges Verhältnis gebracht werden,
wir dürfen nicht schweigend zusehen, daß das Heer auf eine
unbestimmte und unbeschränkte Anzahl von Soldaten gebracht
wird. Es ist vollständig falsch und töricht, wenn wir unsere
intelligentesten und fleißigsteii Arbeiter bewaffneii nnd dadurch
unseren Handel und unsere finanzielle Festigkeit schwächen und
vernachlässigten. Einige Männer können vielleicht noch entbehrt
werden, aber der Mangel durch Arbeitseinfshränkung macht sich
bemerkbar. Die Einführung des notwendigen Rohmaterials macht
große Schwierigkeiten und nur mit Mühe und Not können unsere
Fabriken ihre Materialbestände ergänzen. Die Herftellung von
Fertigfabrikateii ist außerordentlich eingeschränkt und die Ausfuhr
verringert sich durch den Mangel an Transportgelegenheit in
beunruhigender Weise. Die Lebensmtttelproise steigen ständig, die
Kurse der Wertpapiere fallen und die Schulden wachsen rapide an.
Der finaiizielle Beistand, den wir unseren Verbündeten gewähren
müssen, dehnt sich täglich aus und immer neue Steuevanellen
müssen erschlossen werden. Meiner Meinung nach liegt die wert·
vollste Arbeit, die wir in diesem Kriege leisten können, in der
Beschaffung von Geld unb Herstellung von Heeresbedarf für uns
und unsere Vesbündetem in der Erhaltung unserer finanziellen
nnd wirtschaftlichen Kraft, in derBeschckfung und Zufuhr von
Nahrungsmitteln und Rohmaterialen zu hilli en Preisen. LordDerbh, der so energisch für die Vergrößerung ges Heeres eintritt,
tbTrd dies alles ja viel besser beurteilen und verstehen können als
ich, aber es ift doch wichtig, daß die von mir ausgeworfenen
Fragen richtig erwogen werden, und daß der Werbeoffizier den
Staatsmaim nicht rückiichtslos verdrängt«

Warum du englische renommierten nnziiidndiiili ist.
es. England hat sich eben erst zur Wehrpflicht bekehrt, und

schon wir-d die Unzulänglichkeit des neuen Gesetzes erkannt. Der
Mikitärkritiker der regieruiigsoffiziösen »Morning Post«
schreibt dazu:

Das Wehrpflichtgesetz hat die Aufgabe, uns mit Nekrsuten
zu versorgen. Aber es wird diesen Zweck nur vorübergehend,
nicht auf die Dauer erfüllen. Da entsteht denn die Frage: Wird
es wenigstens für die Dauer des Krieges genügen?
Darauf eine Antwort zu geben, steht in iiiemandes Macht. Die
Acizgierung weiß-ungefähr, auf wie lange sie durch das Gesetz mit
Ooldaten versorgt werden kamt; aber wie lange der Krieg dauern
wird, weiß sie nicht. Vorschauend zu fein unb vorauforgen. ift
eine Hanptbedingiiiig im Kriege.
die Regierung bisher versagt. Der Lauf des
Krieges wurde bis heute vom Feinde diktiert, unb
jeder seiner Streiche hat uns unvorbereitet ge-
funden. Erst fehlten uns Soldaten, dann Munition. unb kaum
war diesem Mangel gesteuert, so fehlten uns wiederum Soldaten,
wie wir bei dein verunglückteii Abenteuer mit der Türkei erleben
mußten. Auch die ferbische Katastrophe ift auf diesen Menschen-
inansgel zurückzuführen, und dies doppelte Mißgeschick hat Deutsch-
land in den Stand gesetzt, eine führende Stellung auf dem Balkan
einzunehmen und fich außer an numerischer Stärke auch noch an
einer Vermehrung feiner Hilfsqiiellen zu bereichern, während sich
die Anforderungen an England und seine Verbündeten durch die
dadurch bedingte Vergrößerung des Operationsgebietes nur noch
vermehrten. Den Jtalienern und uns, die wir allein noch ver-
fügbare Reserven haben, liegt es ob, diesen vermehrten Anfor-
derungen zu begegnen. Dann dürfen wir auch nicht die gegen-
wärtige kritische Lage in Mesopotaniieth die uns ganz
allein angeht, übersehen, und die auch nur darauf zurückzuführen
ist, daß die Expedition mit ungenügenden Kräften unternommen
wurde. Lord Kitchener soll gesagt haben ���. unb man ist dem nie
entgegengetreten -��, daß wir im laufenden Jahre ein und e�
halbe Million Rekruten brauchen. Wenn das auch nur eine
nahme ift, so hct die Regierung bisher doch mit ihren Annah
imiiier eher zu tief. als zu hoch gegriffen. Nun erreichen aber
von Lord Berlins Rekrntierungsstjsteiii und bem neuen Wehrpfli
gefetze zusammengenommen zu crtvartenden Zahlen noch nicht die
Menge, und der Abstand davon dürfte sogar größer, als anfänglich
angenommen, sein, da die von der Militärpflicht ansgeschlossenen
Berufe um etliche Zusätze vermehrt wurden. Das sind keine
Aussichten, die ein iibergroßes Vertrauen recht-
fertigen.

Dabei geht der Kritiker nicht einmal auf den Keriipunkt der
Frage ein. Denn die Wehrpflicht hat überhaupt nur Bezug auf
diejenigen unverheirateten unb kinderlosen
Witwe r, die zwischen dein 18. und 41. Lebensjahre stehen, und
da das Gesetz nicht auf das gesamte Königreich Anwendung
finden soll, sondern Jrland davon ausgenommen ist, kann das
Gesamtergebnis schon aus diesem Grunde nicht mit besonders
hohen Zahlen rechnen. Gegen diese -Mögslichkeit sprechen aber

sauch noch andere Bestimmungen des neuen Gesetzes. Das sind

{gilt

llnb gerade darin hat

__ __ _ f· a   [vor allen Dingen diejenigen Asariigralihein die sich mit den
Eniissioii ware ohne den statutcnniaßigen nictcrllischscii Gcgcii.ivert. g sikugzzasmszzz befassen»
wodurch die Lage für Ruinänieii dann äußerst ticrschliiiiiiiert werden �

Dciriiacls brauchen voii den an sich
wehrpflichtigcii unverheirateten jungen Leuten zunächst alle die
nicht zu dienen, die iiii nationalen Interesse »in ihrem Zwil-
beruf zu bleiben w ii nfcheii«, ferner die, die als einzige
Stütze n ihr er Eltern zu Hause nicht entbehrlich sind unb
solche, die aus Geioisseusziii a iig sich scheuen, Soldat zu
werden. Zu diesen gewiß schoii zahlreichen Dienstbefreiiiiixicii
traten neben den aus Gesundheitsrii cksichteii be�
hiiidserten sllkcshrpflichtigeu diejenigen, die in den verschiedenen
Regierungsbezirkeii von den einzelnen Behörden als B u rea u-
Ibeainte oder Angestellte cils unentbehrlich biszeicljiiikt
werden. Es ist jeder Regierungsbehördie das Recht eingeräumt.
nach eigenem Ernsiesfeii und ohne besondere Genehmigung der
Llushebuiigskoiiimissare Dieustbefreiungszeugiiisse ·
wodurch nach unseren Begriffen der Wert und der Zweck des
ganzen Gesetzes illusorisch werden. Zu diesen Litachteilen fonnut,
daß, um das Gesetz noch weiter au burchlöchern, unb di: Zahl ber
Aiisiiahinemögliclikeiteii zu erhöhen, seitens der åltiegieriiiiii immer
mehr Berufsarteii und Lliistselluiigeii zugelassen werden, in deren
Betätigung »aus nationalen Gründen« eine. Befreiungsniögs
lichkeit vom Dienst für den Wehrpslichtigen gesehen werden kann.
Alle diese Dlusnahiiien berücksichtigt die «Morniiig Post« nicht,
sonst würde sie ihre 11/3 Millionen wohl um einen großen
Prozentsatz herabgemindert und dadurch ihre trüben Betrach-
tungen noch trüber gestaltet haben.

Der deutsche Klub in London.
»Je- Den meisten deutschen Besuchern Londons, besonders denen,

die zu läiigerin Aufenthalte kamen, war der deutsche Klub in der
britischen Hauptstadt in Stratford Place 19. dicht bei der großen
Verkehrsadersvon Oxford Street bekannt. Unter dein Nanien
Gerinan Athenaeum  Etui! war er ein Versammlungsort,
sowohl der deutschen Kolonie wie der Fremden geworden. Jn
hübsch ausgestatteteii Räumen bot er Gelegenheit zuni Lesen, zur
Unterhaltung, man konnte feine �Mahlaeiten dort einnehmen, ge-
bildete und hochstehende Eiigiänder fanden sich in jenen Zeiten
vor dein Kriege als Gäste ein. Mit Beginn des Krieges kam
der Klub, der, wie die ineisteii Loiidoner Klubs auf gegenseitig«
fiiianzieller Teilhabersiliaft beruhte, in eiiie schwierige Lage. Er
wurde geschlossen und im November 1014 aus der Stifte ber eng-
lifchen Klubs von den Behörden gestrichen; viele Mitglieder hatten
inzwischen das Land verlassen, einige waren auch inteciiiert
worden. Jm Februar 1915 überließ die Gesellschaft, der das Haus
gehörte, dieses einem niilitärischen Klub, dem United Forces Club,
der es zunächst auf drei Jahre mietete. Llin 1. Juli desselbeii
Jahres wurde eine außerordentliche Versammlung der Aktionäre
der Gesellschaft einberufen, die die Auflösung beschloß, �in Hinsicht?
darauf, daß der German Athenaeum Elub aufgehört habe, au be-
stehen, daß kein anderer Klub seine Erbschaft angetreten habe.
unb daß daher die Gesellschaft nach 569 ihrer Statuten zur Selbst-
auflösung schreiten möge". Jn dein Rundfchreibeir das die Slltits
teilung dieses Beschlusses begteitete, hieß es, wie die ,,Köln. Ztg.«
mitteilt:

Als der deutsche Klub in London bei Ausdruck! des Krieges
geschlossen wurde. konnte man hoffen, daß er möglicherweise sehr
bald nach Wiederherstellung des Friedens wieder eröffnetwerdeii
würde, um so mehr, als der Klub, dessen Mitglieder in der Mehr-
zahlbritische Untertanen waren, niemals irgendwelche politische
Ziele verfolgt hatte, oder irgendwie eine absolute Lohalität gegen «�
England vermissen . ließ. Man glaubte, daß der Klub. nach wie�
vor ein Anziehungspunkt für alle fein würde, die sich für Llliusild
Kunst und Wissenschaft und deutsche Sprache und Literatur
interessierten. Indessen hat der Lauf der Begebenheiten in den
letzten paar-Monaten die Leiter überzeugt, daß au biefer Hoffnung
kein Grund mehr vorliegt, und daß jede Anssichh den German
Athenaeum Club wieder zum Leben zu erwecken, aufgegeben
werden muß.

Die Gesellschaft meldete also vor Gericht ihre Liquidatioii an,
zumal da auch der Mieter der Räume, der United Forces Club,
mit der Miete im Rückstand blieb. Da das einzige Aktivuiu der
Gesellschaft das Grundstück nnd Haus in Stratford Place bilden
wurde voiii Gericht zunächst beschlossen, einen Verwalter zu er-
nennen.

Klagen über die Kontrolle an unseren  Brennen.
WTB Zu den durch den Krieg notwendig gewordenen Niaßs

nahmen, die bei deni deutschen Staatsbürger immer noch kein
rechtes Verständnis finden können, gehört die Grenzkontrolle. Und
doch ist sie eiii unentbehrliches Mittel, den Erfolg des Krieges
vorzubereiten. Unsere dem unmittelbaren Verkehr aus fünf
neutralen Staaten offenen, sehr ausgedehnten Grenzen erleichtern
es unseren Feinden, ihre Späher ins Land zu schicken, uin alles.
was sich auf Krieg und Kriegsvorbereitungen bezieht, auszukund-
fchafteii. Unter der Maske des harmlosen Reisendeu oder  Sie:
schäftsiiianiies überschreiten zahlreiche feindliche Llgenten unsere«
Eizgtizen im Norden, Westen und Süden, niachen sich kürzere oder
längere Zeit bei uns seßhaft und übermitteln ihre Wahr-
nehmungen in Feindesland Soweit wie irgend möglich, niiäsicii
wir dies zu verhindern suchen, und dazu dienen Biaßiicihnieiu mie
bie Überwachung des Post-, Telegraphem und Eisenbahnverlclirs
sowie des Reiseverkehrs über die Landesgrenzen

Sie alle niögen im bürgerlichen und geschäftlichen Leben
unbequem unb hemmend empfunden werden, wie manche anbereu
Beschränkungen, die der Krieg mit sich bringt, aber sie find eben
notwendig und haben ihre Zweckmäßigkeit oft bewiesen. Oder ist
es etwa kein Erfolg, wenn die großen Operationen unserer Heeres-
leitung unseren Gegnern erst dann bekannt geworden sind, wenn
es für sie zu spät war, Gegeninaßregeln zu treffen? Ein einziger

er Erfolg, der unsere Siege vorbereitet und unseren Trupveii
ste erspart, rechtfertigt alle diese Maßnahmen, über die ver-
islose Menschen, die immer noch nicht einsehen walten, daß
rieg auch voii dein Bürger Opfer fordert, in Klagen niid

viirfe ausbrechen und für sich Ausnahmen in Lliispriich nehmen
ollen. Wer während des Krieges nach Frankreich, England oder

Rußland gereist ift, hat dort kennen gelernt, was eine strenge
Grenz- uiid Fremdenkontrolle bedeutet, Die dort übliche muntere:
losigkeit wird auch die strengste Durchführung der bei uns für den
Greuzverkehr getroffenen Vorschriften als milde erscheinen lassen.
Daß hier und da im übereifer gefehlt wird, muß damit entschuldigt
werden, daß eben Soldaten diesen Dienst an der Grenze ausüben,
die an kurze und strenge Befolgung der erlassenen Befehle ge-
wöhnt sind. Auch dieser Dienst soll unser Vaterland vor Schaden
unb Nachteil schützen; ihn nicht unnötig zu erschweren, ift einfach
Pflicht und Schuldigkeih Kleinlich aber ist es, Klagen und Be-
schwerden zu erheben über eine kurze Unbequemlichkeit oder schroffe
Behandlung in einer Zeit, wo Tausende draußen Leben und Ge-
sundheit dem Vaterlande opfern. Heute steht so Großes auf
dem Spiel, daß es fast lächerlich erscheint, über derartige Klagen
noch Worte zu verlieren.

ciuszustelleiy i



Die Kartoffclversoisgiiiig der Städte.
WTB. Berlin, 7.»Februar.  Anitlich.! Damit so früh«

seitig als inöglich mit her Ftartoffelversor ung der Stadte
fiir das Frühjahr und den Sommer 1916 egonneii werden
kann, hat der Bundesrat schon je t die nötigen Bestim-
mungen getroffen. Danach sind die toinniuiialverbände ver-pflichtet, die für die Ernährung der Bevolkerun bis zur
nächsten Ernte» erforderlichen Spe! ekartosfeln an bef !affeu� so-
weit der Bedarf nicht aus den ini eigenen Bezirk versugbaren
Borräten gedeckt werden kann. Sie haben am 24. Februar
eine Be tandsaiisiiahine über die bei den Händlerm
Verbrau Jern und den Gemeinden selbst vorhandenen Vor-
räte zu machen und festzustellen, welche» Mengeii die
zhiiiidler aiif Grund von Lieseriiiigsverträgen noch zii
fordern berei tigt siiid. Den fiel! ergebenden· Fehlbetrag
nieldeii die lkonimiinalverbande bei der Reickskartoffehftelle an« Diese disponiert sodann iiiit Hilfe der Unter-
nrganisatioiiein von denen die Kartoffeln abzutransportieren
sind. Die Verteilung und den Verbrauch zii regeln, ist
sllflicht der Kommunalverbände Zur Sicherung is zuin
l5. Elltärz ist noch die wichtige Bestimmung getroffen, daß
die Konimiinalverbäiide soweit erforderlich, die ini Ge-
wahrsciiii der Händler befindlichen Vorräte zu übernehmen
nnd in laufende Verträge einzutreten haben. Die Händler
sind zur Übergabe verpflichtet und können ini Falle des
Widerstrebens enteignet werden. Durch diese Vestiinmuii
ist die Zurückhaltung der Vorräte der Händler iiiimögli !
geinaihtx

Tagiing der Deutschen Vereinigung für
tiriippelfiirsorge

§§ Berlin, 7, Februar. Die Deutsche Vereinigung für Krüppel-
fürforge hielt Ihesute im Pleiisarsitzuiisgssaale des Reichstages eine
außerordentliche Taigung ab. Llußer zahlreichen Ver-
tretern der aii diesem Gegenstand-e beteiligten Behörden wohnte die
Fironprinzessin als Vertreter-in der Kaiserin, ferner Erzherzsog Karl
Ztephiiii voii Osterreiäs und der österreichiifclpiiiigarisclie Botschaster
�Bring von Hohensloha sowie die Großherzogin von Niecklenburw
Schweriii den Verhandlungen« bei. Der Saal und d·ie Tribünen
koareii dicht gefüllt. Die zahlreichen Körperschsaftein die mit der
Fzsiisrforge für die Kriegsbefchädigten beschäftigt sind, hatten Ver·-
treter geschicki. ebenso die Generalkoiiimissioin der Gewerkschafteii,

ff

die Kianksenüasssen iind die Bserufsgenosssenfcharftem auch
zahlreiche Handels- und Hvsaudiverksdirinmerm Geheimrat
Dietrich von der Medizinalabteiliiiig des Ministerium-Z des
»Jnnern leitete diie Verhaivdsluugeii mit einer A iis p rathe ein, in
der er hersvorhob, daß fegt die notwendig-e Organisation für die
tliersorgung der Krüppel abgeschlossen sei. Prof. Dr. Biesalski,
der Leiter des Oskar-H-elene-H-ei.ms in Zehlendorf sprach über:
»Ein Jahr Kriegskrüppelfürsorge mit beson-
derer Bersiicksichtigusiig der iirztlsicljen Tätigkeit«
Er steliste ni-it Befriedigung fest, daß die vor einein Jahr zugunsten
der Krüppel geforderten Einrichtungen, die damals den Eindruck der
Unsgsewöhnlichkeit machten, jetzt bereits zum sicheren Bositz unseres
Volke-s geworden sind. Man ist fett allgeenoin zu der Auffasung
gekommen» daß nian nach dem heutigen Stande der Wissenschaft und
der sozialen Auffassung den Krüppeln wirbt mit Mitleid, sondern
mit der Unterstützung des Strebens nach Wiederherstellung ihrer
Leistungsfähigkeit dienen muß. Geiiseralarzt Dr Sch als en.
Berlin. besprach die einzelnen Einrichtungen für die stationäre und
die ambulante Fürsorge für Koiegsbeschädigte in Deutschland. Er
gab dabei u. a. an, daß bereits 50 Lazarettse große Werkstätten
laben, in denen die Kriegsbeschädigtm zu einer ihren Kräften an-
gemessenen Arbeit ausgebildet werden; 80 Lazarette haben
wenigstens klein-e derartige Werkstätten; 80 sind mit liandwirtschafb
lichen ülkiuiiigsstsättien verbunden. Der Redner sprach sich dafür aus,
die Erziehung zur Arbeit zu dezeiitralifieren unh den jeweiligen
örtlichen Verhältnissen anzupassen. über die Anlage und die Or-
ganisation voii Jnvalidenschiileii in Erster-reich, insbesondere die vor-
bildlich wirken-de Kriippelfclnile in Wien, berichtete Professor
Dr. S p i tz t!, Wien. über die Einrichtungen des imgiarischeii Kriegs-
iiivialidenamtses der Generalstabsarzt Professor Dr. Dollingen
Buidapesftz außerdem behamdielte Pastsor H o p p e, Nowcaves bei Pols-
dasm, die Friedenskriippelhcime d. h. die Heime für gewöhnliche
bürgerliche Krüppel als Grundlage für die Fürsorge für Kriegs-
verletzte, und Landrat Dr. H or i o n. Diiissseldorß die Lazarettschiilen
nnd dieibiingerliche Fürsorge für die Kriesgssbesclzädigten cvom Stand:
winkte des Verloaltsiinsgsbeamtsen -aus.

sk-
Aus Anlaß dieser �Tagung der Deutschen Vereinigung für s

Kjtiiippelfjirsorge ist auf Aiisrsegsiing des Reichsanntes des Innern
eine besondere Asusstellusiig von Ersatzgliedern und s
Arsbeitshilfeii fiir Kriegsbeschädigte, Unfallverletzte
und Krüppel in »den Räumen der ständigen Ausstellung fiir
Arbeiterwohlfahrt in der Fraiienhofer Straße 11/12 in Char-
lottenburg eingerichtet unh gestern niittag unter Teilnahme
zahlreicher Vertreter der Behörden, sowie der medizinischen« nnd
technischen Wissenschaften eröffnet worden. Der Geheime Ober-
regieruiigsrat Dr. Lehmann vom Reichsaint des Innern hob
in seiner Eröffnungsaiifprache hervor, es sei eine durch den Krieg
Qc�ebene. volkswirtschaftliche Aufgabe ersten Ranges, die Kriegs-
verletzten wieder zu tüchtigen Mitgliedern der bürgerlichen Gesell-
schtlft zu machen nnd ihnen durch Bereitstellung wirklich brauch-
barer Ersaszglieder einmal, soweit wie inöglich die Gestalt der
verlorenen Glieder wieder zu geben. nnd ferner, was eigentlich noch
{gtcbnaer ist, Vorrichtiing für ihre Arbeit zu schaffen.
Okjiiaitssekretiir Dr. Dielbrück hob hervor, daß die Fürsorge für
"Niere iierstiiiiiinelteii Krieger sich nicht auf die reichsgefetzlich ge-
Ikllclte Jnvaliden·versor-guiig·beschränkt, sondern ihnen das Dasein
Nslcsiihtseriir ihre Kräfte dein deutsch-ini Volke erhalten und sie der
Yhischen Segnung teilhaftig umgeben will, die mit einer giriegelteii
Tatigkeit verbunden ist. Wenn di-efe Ausstellung auch san Umfang
nur bescheiden. ist und in den bescheilvenen Räumen der Zentralstelle
im« Lttrbeiteriizohlfsahrt sich befindet. die berufen ist, Unfälle des
bljkgerlicheii Lebens einzuschränken, so hofft er, daß diese Ausftellung
nicht· nur für Kricgsz-wsecle, sondern auch später für die Jnvalisdei
per sbürgerlichen Arbeit von Nutzen sein wird. Beschickt ist die Aiis
ltclluug u. a. durch die Slliediziiialabteiliiiig des preußischen Kriegs-
!11k11i·stersiiiins, das bat!erische, sächsifche und württemberigische Kriegs-
Zniiiisteriiim die ihre Lazarette zur Beschickiing veranlaßt haben und
11} �ltbbi-�Lpuiigen die Einrichtungen ihr-er orthopädisclxn Lazarette und
Die ini csjcsbrsanich befindlichen Ersatzteile zeigen. Der badsische und
E� haniliiirgische Landesausschuß für Kri.cgssbeschädigte, das Oskar-
öZeleiiwHeiiii in schleift-ers, das Hindensburglwus in Kövitlsbsktb
die österreichischninsgarische Sasmmelausstsellimg bieten viel Inter-
Vslmiteåt Zsalslreich bcschickt ist die Asusstelluiig durch die Firmen
der Cl!.iriirgie-S1liechaniker. Man sfiseht eine Schreibmaschine für
Jmarinisge nnd Arbeiten für Eisnarmisge aus dein Unterricht ini
Jfhönschreisben und in Stenographir. Ein besonderer Raum ist der
Literatur über künstliche Glieder, Kriippelfürsorsge usw. gewidmet.
von der das ReichskGesundsheitsaint eine Zusammenstellung der
Assctmten älteren unh neueren inläitvischen und ausländischen
Bnclx un-d Zeitschriften gibt.

Liervositiit in der italienischen Armee.
über eine zunehmende Kriegsmüdigkeit und Nervosität in der

italienischen Armee weiß der Berichteisstatter des Bsiener ,,Fremden-
blattes« aus dein Kciegspresseqiiartier u. a. zu berichten: Selbst
italienische Schätzungen gestehen seclishunderttauseiid Mann
an Toten iind Verwundetcii und Kranken zii. An der Jsonzo-
front wurden vier große Schlachten geschlagen, in Tirol zwei
italienische Offensiveii versucht. und trotzdem ist der Feind bisher
keinen Schritt vorwärts-gekommen. Nach Gefangenenausfagen
nimmt die Kriegsmüdigkeit der Armee stets zii. Die Gern:
sucht nach �Paca�. nach Frieden, bewältigt immer größere Massen.
Die Disiipliu wird trotz der strengsten Maßnahmen nicht stärker,
und alltäglich koinmt es vor, daß Soldaten ihren Offizieren beim
Sturme nicht folgen. Jetzt, nach neun Monaten. nverdeii die
italienischen Soldaten zum ersteii illtale turniisiveise beurlaubt. Au
manchen Stellen der Front befestigen sie ihre Stellungen und
bauen ganze Gitter aiis Drahtverhaiiem es macht deii Eindruck,
als wollten sie sich an gewissen Punkten der Jsonzofront auf eine
Defensive einrichten.

Seit der Niederwerfung Serbiens und der Bezwinguiig
Monteuegros ist die italienische Armee äußerst nervös, Sie
erwartet den Angriff, vor welchem die Jtaliener zittern. Es kommt
vor, daß ganze Schwärme nachts Salven abgeben, iind eiiie Patronille
kann nicht so klein sein, daß die beängstigten Jtalieiier in ihren
Unternehmungen nicht sofort einen großangelegten Angriss ver-
muten. Am klarsten trat diese Nervosität damals hervor, als
unsere Truppeii einen Teil der italienischen Stellungen bei Oslavia
erftürmten. Der Angriff wurde unter dem Gebirge des Nebels
nachts durchgeführt, und fünfzehn Minuten nach den ersten Schüssen
der Angreifer hat die italienische Artillerie aii der ganzen Front
ein wahnsinniges Trommelfeuer eröffnet und große Räume unter
Sperrfeuer genommen, weiters die Jnfaiiterie atarmiert, die sofort
eiligst die Stellungeu bezog, woraiif gleich Maschinengewehre
knatterten und Jnfanteriesalveii ertönten. Sie glaubten, daß der
Sturm auf Oslavia die Einleitung eines allgemeinen Angriffs sei,
und haben alle Vorbereitungen zu dessen Abwehr getroffen. Die
Unserigen waren erstaunt; als aber die Situation klar dastand,
lachte alles auf. Die Verteidiger der Jskmzofront haben wohlver-
dieiite fröhliche Stunden gehabt. Es wirkte urkoiiiisch, als eine
ganze Armee, die schließlich mit ihrem Eingreifen den Weltkrieg
zu entscheiden gedachte, iii einem Zustand der hysterischen Nervosität
solche allgemeine Angriffe abzuwehren beginnt. Diese Nervosität,
die nicht nur die Armee, sondern auch die italienische Heeresleitiing
erfaßte, zeigt auch jene Tatsache, das; alle Regiinenteu die in der
dritten und vierten Jsoiizoschlacht niitgetan haben, noch immer an
dem Jssonzo stehen. Größere Verbände wurden von hier nicht nach
Valona geschickt. Sie sind viel zu nervös dazu.

Italien.
lebt. Dei« ,,Bafler Anzeiger« meldet: Die innere Lage

Italiens ist viel schneller, als es selbst die größten Pessiniisteii
gedacht hatten. bedenklich geworden. Es ist eiii offenes Geheimnis,
daß die Regierung nicht nich: weiß, wo sie das Geld für die
weitere Fortsetzung des Krieges, trotz der angeblichen Erfolge der
Anleihcn und der großartigen Ministerredem hernehmen soll. Die
Industrie befindet sich infolge Kohlenmangels in schiverer Krisis.
KVVIUF DIE VOÄVSM Kktstle 240 Franken tofteten, haben den un-
glaublichen Preis von 2000 Lire erreicht. Salandra hat iii
Turin nicht mir gerettet. fonbern auch Giolitti besucht.

Berichte unserer Feinde.
WTJQ Paris 7.»Februar. Amtlicher Bericht von Sonntag

ch m»i·ttag: reiid der Nacht herrschte schwache Artillerie-G gfet. Jii der sha»mpag»ne »richteten wir vernichtendesFuss: auf fcmdli Schuvenkirxibcn m her Gegend von VeaisonsFwLhkTmpallåjes » 9518m gr»»i»s» im Laufe des Tages eines unserer1 91118111 SschUB UUsgeru eteii Flugzeuge ein feiiidlichses Flug-
zeug an, das brennend abstürzte

WTB Paris, 7. Februar. Sämtlicher Bericht von Sonntag
abend: In Belgien richtete unsere Aitillerie im Verein mit der
englisihen ihr Zeistoriingsfeuer auf die deutschen Gräben gegen-3»i»l»-"»e»r»-E»loe»si»iighe. Ostlich dieser »Geg·end wurden zwei feindliche» »rien nich unsere schwere Artillerie zum Schweigen gebracht.
Hstlicbooii Soissons besevte w· · dl� WDachfläche von Ciaßmtx Aus treuen Slllirittfeeeilltsinzlzcehis gehlrsieeerhlizirk
die Bescbicsmna die wir gestern in der Champaane e en einhlicle
WCTTC Glklkzet Hochflache von Navarin richteten, hxokziigsiclietlOHUIssC 83111 te· DIE bsfchvslsenen Gräben wurden zum Einstim-
gebracht. me oere Munitions a er flogen in die Luft Anderes-«eits verbreiteten unsere Geschosla die einen Behälter mit ersticken:
« ZU Gasen zerstört 5011011, Gtts»wvlkcn, »welche der Wind über dir;
ferirdslichen Linien trieb.

w» Tågitiegseæekkch 11 Alls der Front der belgischen Ariiiee
WTB. London, 6. Februar. D s l&#39;quartier meldet: Jn der vergangenen zltiliglitlkseghtenHizilkpdtix

tvestliche Ecke von drei Minentrichtern in der Nähe der Straße von
 III« Fell« IJUchMLU P,Ass6e. Am frühen Morgen brachten»»»»»»»;-8U» 16H gme » ine nordlich von Loos» zur Entznndung Es
Be; Oflkltsman »Es? Mk»- ·Wt»r beje ten eine»»Ecke des» TrichtersL iyezr ei sK herlijch e» Llrtillerietatig eit» bei zzsrise nordlich des
m? wai�äqcgttätz� beiWxillstsztsvclåäteeäitklzchlåez Yl»I»ern. » lGestern 19m esdeutschen Linien niederzugeheirg « e« d!�: F Ugzeugh m de«

WTUL Petcrsbiitiy 7_. z ebruar. �amtlicher Beriicht vo-m l�, d.
Mkss Westltvtltz Die spljegertätigkeit der Deutschen
Hi »der Gegenld von Riga und sudlich von uxküll dauert an. Unsere
ZTIIOAOT Will-sen Bomben auf den Bahnhof und die Eisenbahiibrucke
UND· d« Ast! 111 MIW us» Jsm Abschnitt dies Gsenserals J ioa n o w
erknndeten unsere Anifklarer eine Reihe von. · Flatterinc d sFeindes und· verbanden diese durch Draht mit ihren  Slrliiilsgi, es»
denen ans sie «IMWEJFIHV 40 spkmilen treffen. An der Chausfee von
Vxztkzutlv 45 Kilometer westlich von Tarnopol vere-itelten
wir einen Versuch des »Gegners, sich iinfseren  Streben zu nähern.
Fu der Gegend »von Boian machte der Feind groß-e Anstoensgungem
Wkch Feuer, Minenwerfer unh Handgransaten die von uns in der
Nklchk zum 3. Februar besetzt-en Trichter zuruckzueroliern

K a u ka f u s: Wir warfen den Feinid auf alleii Stellen zurück,
o er noch Widerstand leistete. Alle Angriffsversiiiclsk de: Tsxjkken
rdeu ausnahmslos abgewiesen: sie erlitten durch iunsere Feuer

oße Verluste.

Bekämpfung der Blatterepidcniic in Galizien.
Tit. Krakam G. Februar. Der ,,Napr«od« meldet: Wie bekannt,

bat auf Veranlassung des strakauer fürst ischöflicven Hilfskoinitees
der Krakauer Furftbischof Furst Sapieha bereits ans eigenen
Mitteln unter Ziihilfenahme »der ihm angewiesenen Beträge aus
der Zkersmanewskistiftiing zwei Rettnngsekpeditionen nach Galiziensiwecs Bekampfung der Epidemien ent an t._ Nunmehr sollen dieVorlesungen an_ber Krakauer medizinischen Fakultät für
soecvs Werden eingestellt werden, »d»amit die Pro efsoreii dieser
akultat im Verein mit deii medizinischen Hörern sich in die ver-
chiedenen Ortschaften Galiziens begeben, um dort die noch nicht

gegen Blattern geimpfte Bevölkerung zu impfen. Dafür sollen in
diesem Jahre die ublichen Osterfeiien ausfallen und der unter-
bvrxirclggxe Unterricht in dieser Zeit auf den normalen Stand gebracht

is

H »Der Krieg �- ein Segen des HinuiiclsR
is. Fielice Ferrero, der NewsYorker Vertreter des »Eokkikkz

helle: Sera«, veröffentlicht unter dem 29. Januar das Ergebnis
seiner amerikanischen Studienre·ise. Ferrero hat sich namentlich
in einer »P n lv er sta h t" umgefeben. Die Darstellung dieses
gewiß sehr iinverdächtisgeii Zeugen a nier ika nis chen
Kriegstreibens bedarf keines Kommentars Er schreibt:
» YJM SÜVCFI des: Bcreinigten Staaten in den Baumwoll-

dlskklkken siUd lebt eine ganze Reihe von Kricgsiiidiistrieii eiit-
standen. Zuerst erschien der Krieg  wegen der Sperriing der Bann:-
wollausfiihr nach Deiitfchland! als ein großes Unglück, nun wird
er geradezu als ein Segen des Himmels betrachtet. Der Süden
mit feinen Ackerbaiiprodiikten Vaiimwolle, Hirse, Reis, heiinsi auch
ein giit Teil des Reichtums ein, den Europa in Amerika verteilt.
Die» großen Aufträge für Lieferung von Explosivstoffeii haben an
bestimmten Waben ganze Städte innerhalb der alten Ansiedeliiiisieii
entstehen lassen, wo inan schon früher in gemütlichem Tempo Jagd-
munition. auch Dhnamit fiir die Bergwerke und das liiszclseii
Kriegsmaterial herstellte, das dauernd ge-
kauft wird für die Durchführung der südaiiieri-
kauischen Revoliitionen Es ist darum auch ganz
sicher: die iuexikaiiische Revolution hat auf-
gehört, weil der europäische Krieg angefangen
hat. Denn wenn man Käufer von solcher Wichtigkeit aii der Hand
hat, dann fehlt dein Munitioiis- uiid Waffenfabrikanteii die Zeit.
sich mit jenen kleinen Pinscherii heriiniziischlagein Eine von diesen
Städteii, die über Nacht eniporgetoachsen sind wie giftige Sninpf-
blnmen. liegt im Staate Virginia und nennt sich Hopeivell:
»G iite Hoffnung«. Sie bildet keine vereinzelt dastcheiide Er-
scheinung, sondern ist eiii typisches Beispiel, das in vielfacher
Wiederholung zu finden ist. Am Ziifammenfluß zweier Sti··iiiiic,
also an einein güiistigeii �Mag fiir industrielle Werke ist sie gelegen.
Hier hatte seit langem die sogenannte »ainerikaiiische Pnltier-
kompagnie« unter Leitung eines Franzosen eine M u iiition s-
fabrik, die kaum einige Hundert Arbeiter beschäf-
tigte. Dann kam der Krieg mit seinen geradezu phantastifchcn
Aiifträgcn �- von da für 100 Millionen, von dort für 100 SlltilL
usw. -�- unh man begann die Anlagen zii erweitern mit einer echt
anierikanischen Geschwindigkeit. Wo früher nur ein paar hundert
Menschen beschäftigt waren, arbeiten jetzt 20 000, und die.
Räder stehen nicht still, weder Tag noch Nacht. Alle Nationalitäteu
sind darunter vertreten, nur die Deutschen und öfters
reicl!e r ausgenomni en, die man hier kurz als die «Feindc«
bezeichnet, denn die Sympathicn von Hopewell sind auf seiten des
Vierverbandes  Was allerdings sehr erklärlich istl!

Die Männer stellen Sihießbaiiiiiwolle her, die die Frauen ver-
packeir Jede Woche zahlt die Gesellschaft ungefähr zwei
Millionen Mark an Löhnen und die Arbeiter geben das
Geld wieder aus, ohne dabei auf den Pfennig zu sehen. Das Leben
ist kurz iiiid Hopewell genießt es, als wenn die Miinitioiisherstellniig
etwas vom Geist des Krieges unter diese Leute gebracht hatte.
Hier lebt man auf einein Vulkan, gerade wie im Felde. Vor kurzer
Zeit ist eine von den Pulverfabriken in die Liift geflogen. Am
anderen Tage brach in der Stadt ein Feuer aus unh ein großer
Teil derselben wurde dein Erdboden gleichge«iiiacht. Was» liegt
daran? Neue Häuser aus Latten und Pappe sind auf der Fische ge:
baut worden. Morgen wird die Stadt wieder lebenslnstig f CIIIVIDIC
vorher. Und übermorgen? Wer wird sich daruin Sorge machen?

An der Bahn tauchen die großen Schornsteine der Sprengstosf-
fabrikeiy sie tauchen Tag unh Nacht. 150 Wagen Baumwolle.
kommen jeden Tag an unb 150 Wagen Sprengstoff fahren
Wenn sie einmal aufhören werden zu tauchen, dann wird die
Menge �el! zerstreuen, unh eine Gruppe bereicherter Spekulantcii
bleibt auf der einen Seite, eine Gruppe riiinierter »Speknlaiiteii
auf der andern Seite übrig. Aber man glaubt vielfach, das;
Hopewell deii Krieg überdauern wird. wenn das Leben auch sucht
in diesem Wahnsiiinstaumel fortgesetzt werden kann. »Wenn sich
die amerikanische Regierung in den Militarismiis»stiirzen»will,
dann werden die Munitionsfabrikanten die letzten sein, die sie bei
diesem Beginnen entmntigen toerhen." » _ »·

Zum Schluß erzählt Ferrero, wie sich in Stadien nach dein
Muster von Hopewell das Abenteurertiini ans allen HiniiiielsXs
richtungcu eingefunden hat: Jtalieney Polen. Griechen, siidisclijs
Handelsleiite chinesische Wäscher, Japaner, Sieger » alles »Ist.
durcheinandergetviirfelt. Speknlantem Jiid»i»istrceritter, sei-liest-
fpieler� Dirnen geben der Siedeliing das Geprage Hopewell zahlt
bereits 40 000 Einwohner, hat aber noch keine eigentlichen Staats-
bürger mit Wahlrecht. Denn die Hauptiuasse besteht ans nicht
natuialisierteii Fremden, kurz aus einem Allertveltsgesindel das
sich seine Gesetze selber nach Bedarf zurechtmacht Von Rechts-
toegen exseistierte diese Stadt nicht und sie hat auch keine Regierung.
keine Behörden. .

Spanische Militiirreforiiicir
Die spanischen Militärreforniem die dein Ministerium Dato

so viel im Parlament zu fchaffen machten, daß es schließlich darüber
stürzte, sind teilweise jetzt von der liberalen Regierung kurzer Hand
durch königliche Verfügungen in Angriff genommen worden, die der
Arbeit des demnächst zu errichtenden Generalstabes eine vorläufige
Unterlage schaffen. Vor allein wird die Höcvstzalil der Generale
aller Grade auf 152 und die der Militärbeamteii mit
Generalsrang auf 28 beschränkt, mit der Bestimmung, daß
von allen Vakanten in Zukunft 50 Prozent getilgt werden, bis
obige Zahlen erreicht sind. Die beabsichtigten Gcsamttilgiingeii
begreifen 1822 Stellen verschiedenen Ranges ein. Die Generale
werden von jetzt an auch einer Auslese auf Grund der Ergebnisse
von Trnppenübungen und illiaiiövern nach gestellten taktischen
und strategischen Aufgaben unterzogen, worüber ihre Vorgesetzten
unter voller Verantwortlichkeit der Oberbehörde Bericht zu erstatten
haben. Diese Bestimmung bricht vollständig niit der bisherigen
Praxis, die es jedem Offizier ermöglicht, mit vorrückendeiii Alter
zu den höchsten Stellen emporzusteigen.

Hilfstätigkeih
sk. Auf An regnng des Arbeiterausschusses der

Firma Sächstsche Einailliew und Stanzjverke vor-m. Gebt. Gniichtekl
Akt-Eos. in Lauter hat die gesamte Arbeiterschaft  800! einstiniiiiig
beschlossen, von jedem zur Auszcrhlung gelangeiideii Lohnbetrage
mindestens 10 Pfg. der »Stiftung sur den ,,Hciinatdank« laufend
zu spenden und die auf diese Weise eingehen-de beträchtliche Summe
der errichtetcn Oxtsgriippe Lauter als Spende zuzuführen. Außer-
dem tritt der großte Teil der Arbeiterschaft unter Zahlung eines
besonderen Jahresbeitrages als persönliche Mitglieder dein
,,»Heiinatdank« bei.  gleichen Vorgehen haben sich auch sämt-
liche Beamten der Firma durch Zahlung größerer Jahresbeiträge

angeschlossen. 
Das Eiserne Kreuz.

et: Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Leutnant d. R.
stud. phil. Walter Fuhrmann, Sohn des Hauptlehrers Fuhrmann
in Wiesenthal. Kreis Münsterberky Kreischausseewärter Rose aus
Fromsdots Kreis Münsterberg; Wehrniann Paul Raub». Hans-
valter in der Apotheke in Münsterbergz Musketier Fritz Scholz,
Sohn der verw. Frau Wirtschaftsbesitzer Scholz in Wllinsterberg
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OARMSTÄDTER BANK!
Berlin ��� Darmstadt

Breslau, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Halle a. d. 5.,
Hamburg, Hannover, Leipzig, Mainz, Mannheim,
München, Nürnberg, Stettin, Strassburg i. Els., Wiesbaden

Bamberg, Beuthcn 9.-5., Biebrich a. Rh.� Cottbus, Forst i. I...
Frankfurt a. d. 0., Freiburg i. B.� Fürth  Bayern!, Giessen,
Glatz, Gleiwitz, Görlitz, Greifswald, Guben, Habelschwerdt,
Hindenburg, J auer� Kattowitz, Kehl, Kreuzburg�Landau Pfalz!�
Lauban, Leobschütz, Ludwigshafen a. R11� Myslowitz.

J, »Es» «!» - »! aa »» »,« o «"f" «  · «« 
-- .-x� ». ,1«s 1I I

m�...  »&#39; &#39;  W  ,

Schw �üssiger Binsen-sie 49, 1. Stock.
M« Liucrkannt gute Qualitäten. �m

Sienfirmunüsilleiücrfiofitfg�g%;,°.5%.�;;9örr. D°"*�°�3}3f:g*l.6ö
ifeiliim�ljfgt�bdilel�fl�fie füsksgkssnz 159.55; 2.9l!�

_ . ZITZIIILIIEVlliftitstoffe doppeuoeeit . . . . . . aseetek 1.45·
lcatzcnkclso �--������������---��--·- &#39;

3:25 Spoklfltlllcll moderne Streifen . . . . . . . . Meter  Pf�
Brustwärmer   �«-�.��«�-;�-- -�-�«--�-�

Ms Kqkiette skleidersiuffe deppeithkeit . . . . . . zweie: 1.25
Rückenwärmer �-- � � »» . .

bei� Schwarz-weiß knurrte skleidekitoffe .. Meter 85 Pf.
Fußwarmer � - . "-2-. «�-

von 65 ps- Recuwollene Klesderstosse 110 cm exeik . . . Mete- 1.90
Tigerschlüpfer � -���» ��-� «�.-� �-  ��  «�--

. L95 BIUscUscMc haltbare Ware . . . . . . . . . . . . Meter

sjj

. Leibwärmer . �� . , Eé -��- -��� . :
Neustadt  Haardt!, Neustadt 0.-3., Offenbach a. M., Op eln, | 55 . &#39; «. &#39; - I OF« « " « « U! LUCYPiorzheim, Prenzlau, Quedlinburg, Ratibor, Rybnilgp Kopfvzäpmep Felmæ  UCVUVU Meter

Senftenberg, Sorau, Spremberg, Stargard i. P;
Agenturen:

Alsfeld  Oberhessen!, Butzbach, Herbern, Pasewalk, Sangerhausen

Centrale: BERLIN, Schinkelplatz 1�-4
Aktien-Kapital und Reserven 192 Millionen Mark

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte ?
«C» . �In!   _ As  »:

«; ,-T;«!-;JE.-:s«s,5«�«2-;-» NO? gis; - Sei??? �

95 Pks  Herrens1offgesc1!mack, 130 cm breit
I51 II� S Io lgges Päw w" Seriel . . Meter  Serie II . . Meter
"arme 253mm,� Mzllllle, Tßlllt Vslkllc 130 cm breit . . . . . . Meter
www« www «R·Ei"z·ä«t1d·e«Lksijslkjsirjffe Beile und  Simon 95 .
Strickes-gessen �glatt. und mitBtüknchen . . .«·.sp.».·.«. . . . : Meter" e Pf«

wiekssgämesseise-s E MUIJAIFKFCPP ÄsteIdee?T«FRFs�ZkkI"1DPFTF"i2kTIZVIIIR? 490

«---· - �r: 
Ho�

"Elegajit»tess«SeidmsVosxle s« NEWTON» «« OEHZEEHL 3.T175"2,75
Fußlappen m. Fulllascho

65 Pf. «.- . . s ·  s «« . -  « .
Kniewärmer  Gtntoc Wo Metct clcglllktc CUIUcI cUaHUJfIc 160 Cm EIN!

I�&#39;I5 h h -«;-·«« in den Inodernsten Fsarbentönem
""°"&#39;;g";�f° «« « ƒ.:! Be: Zahlung m Gold beim Einkauf von 5 Mk.

nostra-sue Halsblnden  ein eleganter Lederguirtel gratis.
z; a l m �.95 Pi.�  die Reichsbank abgeliefert. 4--..« a s 0 er aschen- HL.sz-«  -·-««.«:-,.«   z».«-�»-.:,»"»-.,;;z·«.2,« -.z·:1 -J·s.·-J.:««�««.-.,". man�, �Jgentrsgep jxjk . «: «xs«esss.g«-�rkikst«.sxs."s

i�? Sclnweidnitzcn� Straße W.
« ·.« . _ Hi» v" � «.·»·H;«L«»FJVJ Ä ««1 «.-- . -- ..rs.ii.sigxsesx;s ./ «

- F; IF« �ƒg. �ß.� �_�f.&#39; ._!�.s&#39;_y�7
» »Ist-««

«»- i k·-»-·-·-s»-[..
. «:0-� .�- &#39; »· ».-.» _<n�&#39;_. . « »· _ «· « . h�, » __ " I«-« spsssjsstrsåksk «. kTTs-«�-«·..ESP«.sH-««T-«-ITET m; Eis� z« -  - Eis; ,-«..s.-·-·»·L«-.sgxxkzEtTpkzTkf.  «. ._ �a. »4·»H·-7sp»s.·sg.«;.sp- . »  M?� » .«-4«,««. . Ho;  k·:.«-«-«·-«.:·.«. __&#39;-�._ 15kg:}: ,;3«.s«s»;&#39;..»»-»«1·«ksz�·«« »-:«&#39;«.,

l Dr. F. Denglers Sanatorium
I Baden-Baden.

Wieder-Eröffnung 15. Februar
nistet· persönlicher Leitung. �

---

ggkkzujgks n Eus- ug Zsuyiluk
�Belgyosar�, das Schönheitstnittel der eleganten «« �rau,

· Stube Mk. 1,0l! und Mk. 1,5o. »F· «.  �Emulco�, bie weiche II? bnbuila. 60 Pf. und Mk. 1,00.
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Kriegswinter in Stiel-Titel.
Von Carl Graf Scapinelli

II. Bal Sugana

Neben dem Etfchtal und dem SarcataL das vom Gardasee aus-
wärts führt, wäre für die ,,Erlösung« des heiß begehrten
Treutinos den Jstalienern nur noch ein Weg offen: der durch das
Tal Sugaiisra Hfzwar hätten sie auch, bei Calliano einbiegenh, von
Folgaricr  Vielgereutb! herab das Etschtxal erreicht, aber auch diesen
ein wenig beschwerlichen Weg haben sie wohl aufgegeben.

So drücken sie gegen unsere Stellungen südlich der Stadt
fsi.overoto. ohne etwas zu erreichen, und bemühen, sich in heißem
Ringen seit Monaten vergebens um die Eincgaugspforte am
Plateciii von Ltararoiie  Lafraun! und im Val Suganm

Schoii zu Friedenszeiten irsar dieses herrliche Tal, das die Vial
Suganewüialsii durcbeiltb der schönste und kürzeste Weg nach
Venedig. Tausende von Deutschen und Osterreiclsern sind ihn all-
jährlich gefahren, immer wieder entzückt von den Reizen dieser
Gegend, die mit der Majestät her Schneeberge, mit der Pracht
der Kaftcinieiitvälden die Reize des Südens, der Weinlandschafd
verbindet, dazu der Seen schöner, abwechfelungsreicher Kranz und
am Wege die altehrwürdige Burg Versen.

Heute stehen auf den Höhen sich die Kämpfen-den gegenüber-
heute schwirren pfauchend über die Täler hinweg die Granatew
und wo einst Fremde Erholung gesucht, stehen harte Krieger
stumm und still auslugeiid auf Feldwachtl

lim der hltteuschen heißes Ringen kümmern sich die Höhen und
siebten der Bergwelt mir widerwillig, seufzend tragen sie das
 des äisricges. die Gräben, die man in sie auf den höchsten
Gipfeln zieht, die Wunden, die die Geschofsir in ihren Boden
schlagen. Nur die Sonne sieht ewig gleich darauf herab. Oder
hat sie in diesem Kriegstoiiiter nicht noch wärmere Strahlen wie
sonst hier, als inüßte sie die Kämpfenden wenigstens vor den
ärgften Unbilden des Wetters schützen, als miißte sie die herrliche
Landschaft noch verführerischer zeigen, damit jeder, der dort oben
steht, weiss, für welche Schätze er kämpft?

Unnützr ja unsinnig sind alle A"nstürine, alle Mühen der
Jtalienem denn schon weit hinten, schon um das feste Trient
schlingt sich ein Lsziirtel uneinnehmbarer Befesrigungeir Von der
Natur zur Festung bestimmt, umstellt von eiiiieni Kranz hohe-r
Berge, durch die sich nur iuühsirin ganz� enge srisluchtartige Täler
winden, �hat Bienschenkunst die Natur nützend diese Stadt, die
die Jtaliener am heißesten begehren,
erreichbar ge1n«acht.

ist der Val Suganciliiihii schwer, aus dem Kessel von
Trieut hcrausziikoiiimew Die ganze Stadt uiuireist sie, ehe sie
weiter oben eine schraale Schlucht findet, durch die sie hinaus
kommt, der eiligeu Brenta entlang. Das Tal bei Pergine und
Sau Christoforo am EaldonazzwSee tut sich auf. Jm brennenden
Glanz der winterlichen Morgenfonue zeigt sich unverhüllt die
Brentsagoiippiz ein Wald von Felsziackeiu weiß in den Hochtälem
fielsgrau in den Sind-u· davor gelagert ein paar kegelförmige
Höhen, ihr gegenüber grüßen italienische Schneeberge herüber und
dazwischen zieht sich das Platean von Lafraum hin, eine der heiß-
umstrittensten Höhenftellungeir die im Kamme zackiger Felsen in
der Eiina Vesena dein Auge von Titel. ihren Abschluß findet.

nneinnehmbar und un-·

nicht recht wohlfühlen

.._._.. .__. ..... ----- «.- --��- -..�.---· -· -...... . j-

Jm Tal liegt fast noch Schatten und Nacht, grauweiß
schimmert der Reif auf den Wiesen, auf den Weingarten, aber
surrend tönt der Sang eines Motors an unser Ohr. Zwei öster-
reichische Fliege: sind schon aufgestiegen, von irgendwoher kommen
sie und schrauben sich wie eine Lerche beim Morgenfang immer
höher in die Lüfte, in die eifigen, sonnigen Regionm Gerade
diese Tiroler Alpenflieger haben in der letzten Zeit Hervor-
ragendes geleistet. sie haben den Altisfimo überflogen, sie haben
Borgo mit Bomben gelegt und in Brand geschossen, sie haben
wichtige Erluuduiigsflüge hinter sich.

Wir sind im Becken um Pergiim wir wandern erst zum

in das Tal der Sugaua gewährt!
Hier herum ist schon echt soldatischcs kriegerisches Treiben.

Kolonnen begegnen uns, und der Sitte der Gegend entsprechend.

Neue Straßen- früher geschlofsene und
Armierungswegse führen ringsum zu den Höhen und

eigenes Gesicht.

ansammeln würde,

folgen können.

Diese Hochstraße kennt kein schützendes Gitter gegen die

zur Tiefe ob der Kühnheit dieses improvisierten Weges. Doch im
Krieg ist alles möglich, auch das. Immer« wieder vergißt man die
gähnende »Diese, denn die Fcriisiclit in die Täler ist von so
Evechseltideiii Itciz das; man nicht rasch genug schauen kann. Da
das Tal bei Pergiiia hier die Burg in ihrer gothischen Pracht, dort
der See von csjaldoiiazzo und daneben gleich wie ein steheuge-

reich, der See von Levico
mit der oft nur zwei, drei Kilometer weiten  Strenge von ehehem.
die die Ofterreicher sehr geschickt sich korrigiert haben seit Kriegs-
beginir Den tief in? Jtalienerland hineingehenden Spitz bei
Tezze hat man geopfert, weil er zu viel Kräfte benötigt hätte, und

{W . » . _

Der Einfluß der römischen Recbtsgelciiichte
auf die ltriegsgebiäuche der Gegenwart.

Festrede zur Geburtstagsfeier Seiner Majestät des Kaisers
am 27. Januar 1916.

Von Professor Dr. Rudolf Leonharsd
Der Einfluß der römischen Rechtsgoschichte auf hie Kriegs-

gebräuche der Gegemoart wird nur dann verständlich, wenn
man verschiedene Enttvicktungsftiifeii sondert: die altitalischen
Lbewohnheiteiy die Einslüffe der griechischen Philosophie, die
Zeit des orientalisierten Hellenismus und die christliche
Periode.

Das älteste Rom zeigt einen engen Zusammenhang der
auswärtigen Angelegenheiten mit idem Religionswefew Bei
sthlichtem Bisldungsgrade eines Volkes, das noch nicl!t zur
geistigen Arbeitsteilung emporgediehen ist, ist sehr häufig
der geistliche Berater zugleich der Vertreter all-er geistigen
Lliigelegenheitein Jn Rom waren nicht bloß Dlnwaltfckiafh
Rechts-Unterricht und Feldmesserkuiift religiöse Aufgaben,
sondern auch der Beruf des Diploniat-eu. Der einfachen Denk«
art des Volkes entsprach auch die schlichte Naivität der alt-
römischen Vertreter der Stadt. Unser Ehrenidosktor Georg
Wissowa hat klargelcgt,«! daß die altrömischen religiösen An�
fchcmungen erheblich von idem shellenisclzen Gedankenkreise ab-
wichen, dessen Llsngehörisge später im wohl-verstandenen- eigenen
Jiiterefsie den Römern den Glauben einpflanztem von den
«�Griecheii abzustamsmem Hier man: das Spätere durchaus nicht
das unbedingt Beffere.

Den umherschweifensden Fremdling stellte freilich das Alte
Hellas in höherem Gnade unter den göttlichen Schuit des
Gastrecht-s als Rom. Man denke an die Ursache des trojanischeu
strieges und hie Vorwürfe des Qdyffeus gegen Psolyphem
Aber das vom Frieden umringte Rom schuf feste techtlkche
Regeln für den Verkehr der N-achbarvölker.

Die· Götter des alten Roms waren einheimisckie Geister,
die her Stadt im Kampfe gegen den Feind halfen. Weiter
aber griff die Besehlsgelvalt ihres höchsten Gebietersx Sein Geist
verbiuisd nicht bloß die Römer zu gegenseitiger Treue, sondern
legte auch dem größeren Kreise der Völker eine gegenseitige Ge-
rechtigkeitspflicht auf. Seine Priester unterschieden hie Völker
unh die Kriege in gerechte und ungerechte. Liv. l 32,10-
PE- 8,6. So bot er einen religiösen Erfatz für hen fehlenden
irdischen Beherrsscher der unabhängigen Genieinwesen Diese!
Gott war Juppiter Feretrius, auch Lapis  Stein! genannt. Jn
der Form eines Steiues wurde er verehrt. ��ach Wissvkvcd
 S. 103! war dieser Eckstein des Völkerrechts »ein Dlbbild des
Dosnnerkeils und ein Hinweis auf den im Gewitter waltencden
HimmelsgottC den �Reuter her Cöehlaclften".  S. 104!. Wie sich
»der Himmel tveithiii über die Erde aus-spannt, so die gegen-
seitige Treupflicht der Völker, die unter ihm tnohucn.
As» «! Religion und Kultus der Römer, München 1902.

relu Dicntg, .   Fviiiiic Kuß»

Caldoiiazzo-See, schauen auf den gleichnamigen Ort herüber, den
die Jtciliener jiingst beschossen haben, und wollen den Vormittag
nützeud irgend eine der uniliegetiden Höhen besteigen, die uns ge-
schützt durch die erste Stelluuggegen den Feind denuoch Einblick

herrscht hier als Bug: unh Tragtier der Muli und der Esel bot!

unzugäiigliche 
Wagen

schaffen feste Eisenftangen für Drahtverhaue eben zur Höhe. Das
Einerlei des Stellungskrieges wiederholt sich auch hier samt der
Ordnung, die sich damit eingebürgert hat, nur die Landschaft gibt
dieser Arbeit, diesem gleichen Geschehen neuen Reiz, noch ein

Aber neben Eselu, die Merkwürdigerweise sehr brav und gar
nicht störrifch sind. begegnet man in Südtirol auch noch sogenannten
Hitudetraiiis, ein Bild. das in der Großstadt große Diensclsenhaiifeii

denn die braven Tiere ziehen mit einem fast
nervösen Eifer an den kleinen Wagen, daß ihre Führer kaum

Wir aber sind stolz. und erfreuen uns einstweilen wenigstens
eines Antos, das uns auf einem der Armierungswege die Höhe
von über zweitausend Meter hinauftragen soll. Durch Täler und
Schluchten hinan zieht uns der Wagen, manchnial toird�s eiskalt
itvenn wir tief zwischen Fels-spalten hinauf kriechen, aber gleich
schaut uns wieder die südliche Sonne in�s Gesicht und zwingt uns
rasch die Decke abzustreifen und fiel! ihren Strahlen preiszugeben. 

Tiefe-
Militär ist fchtviudelfrsci und auch die Tiere, die da heraufkeuchein
müssen es sein. Dann und wann sieht man ein wenig ängstlich

blieb-euer breiter Strom, dünn here-ist »in seinem tiefen Schatten-i
Das Vsal Sugana läuft fast parallel

hat als letzte Ortfchaft ihnen Borgo überlassen, in dem sie. sich aber
"nnen. Von dem Wege, den unser Anto

..-_. q�_..�.. --

ßin�lllfrie�lfa läßt sich das nur ahnen, erst oben werden mir
klarerdas übersehen. Au Wagen vorüber immer wieder geschickt
ausweiiheiid kommen wir plötzlich zu einem Punkt, der nach zwei
Seiten hin das Land beherrscht, der nach Lafraun tvie nach
Borgo schaut, und sehen gegen deu blauen Himmel uns Draht-
verhaue nnh Gräben entgegenleuchtem Gewehr gkschxzkkm
gehen dabei Posten auf und ab, und plötzlich werden wir ange-
rufen. ,,Achtiiug, Batterie söhießtC Da laufen wir alle ein
wenig, verwirrt, erstaunt hin und her. Denn so gut wir auch
schauen, weit und breit können wir kein Geschütz entdecken.

Einige Artilleriften sammeln sich da um eine Stellung!
Richtig, da schaut ein Rohr aus der Erde, ganz bescheiden und
kaum sichtbar.

Nun bewegt es seinen Körper, streckt und reckt sich, richtet
sich steiler auf, tvie ein erwachendes Ungetüm. das plötzlich aus
dein Schlaf erwachend Umfchau hält, wen es verschliugen könnte.
Fast scheint es Augen zu bekommen, da die Zltiiiiidiing sich be-
gehrlich in die Höhe streckt.

Schon springt die Bedienungsmannschaft herbei. Ein Augen-
blick her Spannung, dann ein flammendes Zeichen an der
Wtiindung ein jauchzendknalletides Grillen, ein frohes Donnern
fast, und das Rohr sendet sein Geschoß über Berge und Höhen zu
Tal. Sekundenlaiig Schweigen, dann irgendwo unten in Stalin
ein Anschlag.

Wir wollen noch weiter bis zu dem Gipfel des Berges und
vertrauen uns tvieder unseren: Auto an. Immer schwieriger wird
der Weg, immer steiler und immer mehr Fuhrwerk und Train
kommt einem entgegen. Wir find nochmals ein paar hundert
Meter höher, da müssen tvir stehen bleiben; denn eine dichte Fuhr-
koliznne kommt uns entgegen. Wianches der duniuien Pferde
scheut, trippelt doch an dem stehenden �Jluto vorüber, nur eines
will nicht durch und haut uns den hinteren Benziiibehälter ein.
Da stehen wir vor dem Kasten, aus dem das kostbare Benzin
fließt. Ohne Kraft, bergan, das ist unmöglich! So heißt es in
Cjottesiianien gehen.

J en Weg niiisseii am Tage mehr Feldgraiie föhreiten, die kein
Auto zur Höhe zieht. Er wird einem nicht lang« bis zum Gipfel,
denn man übersieht bis zur Höhe. Sugana, übersieht die eigenen,
wie die feindlichen Stellungen.

zum taufen-d Müheii., mit Wiillioiien Arbeits-stunden haben wir
Osterreicher hier unser Vaterland uns neu erobert, indem wir es
sicherten, und heißer wie früher ist in allen her Wunsch, dieses Stück
Ssz n mit seiner Sonneupracht, mit den hohen Bergen und deu
iip gen Weiusgärbeii und Kastauienstvälderm mit den svon Ol-
bciuiiicn und Chpresseti bestellten Tälern und Hügeln zu halten.

Denn wie der Nteusch die Sonn-e braucht, braucht die dlltonasrcljiie
ihr Stiickchen Süden unh brauchen hie Südtiroler ihr Osterreich

· Akt-IV« Berlin, 7. Februar. Der »Reicl9»saiizeiger« veröffentlicht
ein Ausfuhw und Durchfu rverbot für Porttcinds Roman--
Piizzolana Maguesiai und S; locken-seinem und dergleichen, un-
gemahlen und geftampft, sowie von gemahlenem Kalk und Tripolitlr
Ferner ist» verboten die Ausfuhr und Durchfuhr von Werkzeugen
fur Mascbmexw oder Handgebrauch aus Eisen oder Stahl in fertiger
oder halbferttger Verarbeitung der Zolltarifnununern 678, 806, 808,
810 bis 815, Jedoch mit Ausnahme einer größeren Anzahl besonders
aufgeführte: Werkzeuge.

Dieser Gott hieß auch Dias Fidius, her G der Treue.
Ihm dienten die Fetialeii als Priester «her Völöertreiie So
iihekfetze ich die Worte des« Varro de lingua latina V, 56,
publica fides inter populos. Diesser Gesichtspunkt unter-scheidet
die Fetialen von solchen späteren weltlichen Diplonisateiy deren
Regeln ein böses Wort die »zel!n Gebote des Teufels« nannte.
Mit dem heiligen Feuerftein wurde bei Stacitsvertriigeii das
Opfertier geschlachtet unh habei die Bestrafung des wortbriiihigeii
Volkes von dem Gotst der Treue erfleht.  Wifsowa 325. 477!.
Die Fetialen erklärten dem treuloseu Nachbarvolkce hen Krieg,
inidem sie eine blutige Lanze in das Feindesland schleuderteir

Das römisfclsxe Religionswesen verfiel dein Schicksale, in
uuverftandenen Formen fortzuidauerm als deren Sinn bereits
erloschen war. So überlebten auch hie Fetialen die Gedanken,
denen ssie dienten. Ihre Grundsätze ftützten fiel! auf eine
genieiiisaine italische religiöse Erziehung zur gegenseitigen
Rücksichturishma Mit der Ausdehnung des römischen Reichs
stieß man aber auf religisonsfreinde Gemeinden. Grundfätzlich
inußteii nach« Wiffowa beide Völker  S. 476! Fetialen haben,
wenn tdiese in Wirksamkeit treten sollten. Damit nahm man
es aber wohl nicht genau, denn sie walteten ihres Amtes auch
gegenüber dein König Antsoichus und den Aetolierm Noch
Augustus beschäftigt sich mit »den Fetialen �15!. Er verlieh
ihnen eine priefterliche Rang-Kasse, freilich nicht die erste. Sogar
der Kaiser Claudius schloß noch in der Würde eines Feticilen
Bündnsisverträge ab. »

Das Religioustoesen geriet aber auch hier in den Bann der
Fiktionen. Diese Denkfsorm deren Namen an Unaufrichtigs
keiten erinnert, ist neuerdings
einer eigenartigen »P«hilofophie« des »als ob« gemacht worden.
Demolius glaubte, daß die Fiktion im römischen Sacraltvefen
wurzelt. JU ihm galt der Satz: In saoris simulata pro veris
accipiuntur, h. h.: Jn religiösen Dingen genügt der unauf-

des Biacchiavelli. Seitdem ist nicht nur deu Juristen, sondern
auch den Politikern das »als ob« zum unentbehrlichen Hand«
werkszeiig geworden. Man denke nur an die «fingierten Neu·
tralitäten« des Weltkrieges So wurde in Rom sctsließlich auch
die Kriegserkläriiiig fingiert. Man warf hie blutige Lanze nicht
uiiehr in des Feindes Land, wie der Zweck der Erklärung ver-

Dabei hörte die Kriegserklärung auf ,,empfangsbedürftisg« zu
sein, tvie man nach Zitelmanii solche Äußerungen zu nennen
pflegt. Gleich ihr wurde aber auch die Gerechtigkeit der Völker,
deren Erwähnung noch inimer die Formularc ziertc, zu einem
leeren Wahn. Sie war nicht mehr her Leitstern weder der Kriegs-
gebrönche, noch der auswärtigen Politik. Der alte Gott der
Treue, Juppitey war längst von spöttischen Dichtern zu einem
Siunbildc unlauteren Begierden erniedrigt worden. Die gute
alte Zeit verschwand, damit aber keineswegs jede feste Regel der
Kriegsgebräuchiz Andere Gewalten schUfen hier einen Ersatz.

von Vaihingser zur Grundlage

richtige Schein, wie später in hen Leitsätzen der Fürstenpolitik

Noch älter als das Fetialenrecht find die angeborenen Triebe
der Beutesucht der Furcht und der Zuneigung Sie find dem
Menschen mit dem Tiere, gemeinsam. Freilich sucht der Mensch
sie durch seine Vernunft zu veredeln, aber nicht selten gebraucht
er diese Gabe nur, um tierischer als jedes Tier zu sein. Das
Naturgeseß das alle lebendigen Wesen biuhet, nennen wir nur
sehr ungern ein Recht. Anders Ulpiain Er bezeichnet diese
Gebundenheit als ein jus quoel natura. omnia animalia damit«
Sie steht an der Eingangspforte der Kulturgeschiclitr. Der
Engländer Hobbes lehrte: Homo homini l-upus: dein Ncensclsen
find gegen kfeiiiesglceisckyeii sRaubtierinftinkte ungeboren. Auch«
Spinoza sieht einen Grundzug des Vsölskerverkehrs darin, daß
die großen Fische die kleinen fressen. Wir Neueren verweigern
dein Uberigewicht des Stärkeren den Namen eines Rechts. Doch
hat dies keine große Bedeutung; denn in den Tiefen der
menschlichen Seele ruht, wie eine verfunkene Glocke, die
ataviftisckie Vsegehrlichkeih um immer wieder weithin zu tönen.
Ein italienischer Gelehrter begründete neulich den heiligen
Egoismus feines Volkes mit dem Ausdehuungstrieibe der in
allen lebendigen Wesen wohne, in den vernunftlosen nicht mehr
als in den vernünftigen. .

z Neben dieser zoologische« Grundlage eines uralten Völker-
verkehrs stehen andere neuere geschichtlich gewordene. Der
Mensch ist ja freilich in mancher Hinsicht nur ein Säugetier
Silber nach Aristoteles ist er ein politisches Tier, ein Tier mit
einein Vaterland. Vergißt er dies, so sinkt er zu tierischer-n
Stumpfsinn herab. Gedenkt er «bei» Vaterlands, so hebt ihn dies
auf eine höhere Stufe. Die politischen Erfahrungen der Ge-
samtheit« sind die Vorstufen seiner Gedanken und die Quelle wert-
voller Lebetisregelir Sie werden gesammelt, für heilig erklärt
und dem Itachwiichse eingepflauzt Die alte Gier wird nicht be·
seitigt, aber doch in uiildere Formen gebannt. So muß auch das
Fetialenreclit entstanden fein. Als es verfiel, trat Rom in einen
neuen Bannkreis ein.

Der überwundene Grieche gewann eine geistige Übermacht
über feinen Bezwinger. Die Schule von Athen triumphierte
Sie, die Rafael als Lehrmeifterin der Kirche feierte, wurde schon
im Altertum zu einer Lenkerin der Völker und ihrer Kriegs-
gebräuche « ·

Dieser&#39; Metlfcklkxktsfkühlitig war gewiß ein Fortschritt. Allein
langte, sondern in Abwesenheit des Empfangsbererlstigten in kein Fortschritt ist ohne hohe Eintrittspreise zugänglich. Zwei
ein römisches Grundstück, das als fremdes fingiert wurde.  Wis- drückende Nachteile mußte man damals mit in den Kauf nehmen.
sowa 479,5.! So verfuhr man z. B. gegenüber der Kleopatra. Zunächst die Scheidung der Menschen in höher gebildete und

Vatbcttejtz Eis! Hemmschuh milder Kriegsgebräusche die ohne
Gegenseitigkeit undurchführbar sind. Sodann: Die liber-
sclsätziing der Gesisteskräfte der menschlichen Einzelseele. Eritis
sicut«- Denn scientes bonum etmalum, Dies war des; neue Leit-
1tern. Wir alle, die wir in der sokratifchen Wtethode gebildet
IVOVDSU flUd- stehen, oft ohne es zu wissen und zu fühlen, in
ihrem Banne. Man traut sich gern die Kraft zu, aus dein eigenen
Innern einen unfehlbaren Wiiaßftab für Gut und Biise heraus-
zulesen» Blau nennt dies sittliche Autonomia Richtig ist, diß
feine Sittlixlskeit etwas gilt, die nur der Not gehorcht und nicht



schrecken.
«« Breslam 7. Februar.

Vom Milchwncherl
Its Jn einer am 13. Oktober 1915 abgehaltenen Versamm-

lung der Breslauer Milchhändler war beschlossen
worden, den Milchpreis von 24 Pfg. auf 30 Pfg. für das Eiter
zu erhöhen. Die willkürliche Preiserhöhung die alsbald durch
die Höchstpreisbestiniinung des stellvertretenden General·
komniandos wieder aufgehoben wurde, hat bekanntlich zu einer
Reihe von Verurteilinigen wegen Milchwuchers geführt. Am
1. Februar wurde die Milchhändlerin Anna Thiel deshalb von
der Strafkammer des Landgericht im Berufungsverfahren erneut
zu 50 Mark Strafe verurteilt. Über die Verhandlung wurde in
Nr. 79 d. Ztg. berichtet. Hierzu wird uns geschrieben:

In Ihrer Nr. 79 befindet sich unter Gerichtsverhandlungen
ein �Bericht iiber Milchwncher, in dem es heißt:

�Dr. Wagner fiihrte aus, daß die Produzentcn den Händlern
liedeutrt hätten, fiir höhere Milchpreise Sorge zu tragen, weil
andernfalls die Niilchlieferiing infolge der verteuerten Pro-
duktionsverhiiltnisfe herabgesetzt werden müßte« Jch weiß nicht, ob
Lsclir Beiichterstatter die Äußeruiigen des Stadtrates Wagner richtig
nsiedergegeben hat. Auf jeden Fall entsprechen sie nicht den Tat-
fachen, sondern das Gegenteil davon ist richtig. Die
sbreslauer Milchhändler hatten in einer großen Ver-
sciiniuliiiiif bei Sjanfen, zu welcher sie auch Vertreter: der Stadt
und bei Regierung eingeladen hatten, erklärt, daß eine Erhöhung
der tlliilcliprcife von 2.1 Pfg. auf 30 Pfg. stattfinden niiißta weil
die slsisorinzia"lsäbtolkei·cien fiir Zukaiifsniilclx welche die Breslaiier
Slliilchhciiidler ziir Befriedigung des Milchbedürfnisses brauchen.
infolge geringer Erzeugung ihrer eigentlichen Lieferanten, 27 Pfg.
fordern.

Die Händler traten darauf an den Vorstand des B r e sla n e r
MilchproduzcntenisVereins heran, mit dem Vorschlag
seinerseits den Wiilchpreis im Einzelverkauf auf 80 Pfg. zu er-
böliisiil Der Vorstand des Breslauer MilchprodiizentewVereins
hat diesen Vorschlag einstimmig abgelehnt, mit der Be-
griinbung, das; zu damaliger Zeit, Mitte Oktober, das
Mitte: für die Frühe, das damals aus Riibenblätteim bestand, zu
einer solchen Erhöhung nicht nötigte, und seinerseits nur darauf
ciusnierlfam gemacht, daß mit dem Beginn der sogenannten
Wintersiitteriiiig also etwa voni 20. November an, eine derartige
xjkireiiserhöljiing notwendig sei.

Dvhrenfsurth
Vorsiszeiider des Bresäuier Msislchprodsiizeincten-Vere-ins.

Zu derselben Angelegenheit liegt uns noch folgende Zu·
schritt vor:

In den lebten Wochen haben sich die Bresliciuscr Gerichte
wiederholt mit Milchhändlern beschäftigen müssen, welche fiel!
Vergehen gegen die Bundesratsverordniing vom 23. Juli 1915, den
Nahruugsmittelwucher betreffend, schuldig gemacht hatten oder
wenigstens im Verdacht eines solcheu Vergehens standen. �-� Es
sei hiervon vornherein betont, daß jeder· dem es um die schwer-
wiegenden Fragen unserer Volksernährung heilige: Ernst ist und
wir Landwirte wollen hier vor der Front stehen, irgend welche
unlauteren aus der Not der Zeit gezogenen Gewinne aufs aller-
schärfste verurteilen muß. Es will mir aber scheinen. als ob in
manchen. unserer Landwirtschaft ferner stehenden Kreisen. immer
noch eine nicht zutreffende Auffassung über alle. die Produktion
landwirtschaftlicher Erzeugnisse imd deren Kosten betreffenden
Fragen besteht.

dein eigenen Triebe. Falsch ist aber der Irrwahn, idaß der
Sternenhimmel des Sittengebots von dem Kant sprach, im
Innern durch generatio aequivoca entstanden und nicht von
außen her hineingekommen ist. Sokrates holte das Göttliche
vom Himmel auf die Erde herunter; aber ihm blieb ein Erden-
rast zu tragen peinlich. Ein altägyptisches Gelehrtenwort sagte:
»Die Griechen sind wie die Kinder, ohne Geschichte und ohne Über·
lieferung«. Viel Erhabenes wußte Sokrates dem Gott, der im
Biensclien wohnt, abzufragen. Dies kann aber nur der Nieder-
schlag alter Überlieferungen gewesen sein, die eine vorsoskrcitifche
Erziehung den Athenern eingepflanzt hatte.

Davon wußte man damals nichts. Gern griffen die Völker.
denen der ordnen-de gemeinsame Gesetzgeber fehlte, nach einem
Rechte, sdas über Raum und Zeit zu walten schien. Betätigt
sich ja doch noch heute Amerikas Präsident als Lehrer solcher
iiberirdisclier Weisheit, ja felibft die Lettartikel der Tagesblätter
beanspruchen oftmals das Recht, der ganzen Menschheit nach
dem Vorbilde des Iuppitok Feretrius bindende Regeln vorzu-
fchreiben. So schBpfte man damals Rechtsgedanken scheinbar aus
der eigenen Seele und der Beobachtung des Weltverlaufs. Ein
Wahrheit aber stammte ihr Jnhalt aus unbewußten Über·
lieferungen und aus willkürlichen Einfällen hervorragender
Geister. Diese hatten, streng genommen, nicht die geringste
Vollmacht zu ihrer gesetzgebewdeii Tätigkeit, aber das Gewohn-
heitsrecht bemächtigte sich ihrer Gedanken tin-d verlieh diesen
Gesetzeskraft

Das geschah sreilich nicht ohne Veränderung des
geistigen Inhalts. Wie Polizsbius berichtet, wurden Platos
göttliche Völkerrechtsanschauungen nicht ohne Zutaten kredenzt.
Diese ftammten aus der Geschichte der Völker, die sich der
Terminologieen Platos bedienten. Sie zeigen sich namentlich
in iden Kriegsgebräiichen Karthagsos Die altphönizische Grau·
famkeit und Habgier offenbarte sich hier, der Geist der Baalss
priester, den Elias am Bache Kidroii seiner schtieidendeii Kritik
unterzogen hatte. Alle Kriegsgebcäitche beruhen auf Gegen·
seitigkeit. Deswegen geben auf die Dauer für ihren Inhalt
die unedleren Krisegspartieien den entscheidenden Einfluß. Rom
zertvat der karthagischen Schlange den Kopf. Aber sie stach
den Sieger in die Ferse und flößte ihm punische Gesinnnngen
ein, die man in Rom noch immer schalt, als man längst von
ihnen vergiftet war. Aus dieser Zeit stammt die Grausamkeit
gegen den unterworfenen, die schließlich Karthagos eigenes
Schickfal gestaltete. Aus solchem Geiste stammt aber auch das
eigenartige Bundesgenossenrecht, aus dem sich später Roms« Welt-
stellung entwickelt hat. Englands Politiker haben sich neuer-
dings als gelehrige und erfolgreiche Schüler des klassischeii Alter·
tums erwiesen. Schon bei Polybius finden wir den Grundsatz,
daß man den Bundesgenossen von vornherein darauf verzichten
ließ. einen Einzelfrieden abzuschließen Schon dort wird ge-
schildert, daß man die angeblichen Bumdesbrüder hinschlachten
ließ, um die eigenen Leute zu schonen. Man nannte die Bundes-
vertiäge Sozietäten, aber nur bei privatrechtlichen Gesellschafts·
verträgen machte die Treiilosigkeit ehrlos. Nur das Privatrechtlkirche ein neues inneres Völkerrecht

Nun ist der Milchpreis in Breslan welches bekanntlich uniers
allen Großstädten wohl die wohlfeilste Wiilch hatte, bis November
1914 auf 18 Pfg. für einen Liter im Kleinverkauf geblieben. Dann
stieg der Preis auf 19 Pfg. bis März 1915; von da ab kostete das
Liter 24 Pfg., worauf dann, als die Milchknappheist immer
größer wurde, im Oktober vorigen Jahres der gesetzliche Höchftpreis
auf 26 Pfg festgesetzt wurde. Jch habe die ermolkene Milch von etwa
60 Fühen vom Stalle aiis verpachtet, ein Verfahren, dessen sich die
meisten landwirtschsaftliehen Betriebe in der Nähe der Großstädte
bedienen. Jch erhielt: b i s N o v e m b e r 1 9 1 4 pro Leiter 131/1 Pfg.-
Verkiaufsprieis in Bresliaiu 18 Pf·g., also Händlergewinn 4% Pfg;
Dezember 1914 b i s E n d e März 1 9 1 5 pro Liter 14% Pfg» Ver-
kaufspreis in Bveslau 19 Pfg» also Händlergewinn 4% Pfg;
April 1915 bis Ende Oktober 1915 pro Liter 18 Pfg» Ver-
kaufsprcis in Breslaii 24 Pfg» also Händlergewinn 6 Pfg; von
Ende Oktober b is h e u t e pro Liter 20 Pfg» Höchstpreis in Breslaii
26 Pfg» also Händlerigexwiiin 6 Pfg.

Wenn der Händlergewinm d. h. b-er Unterschied zwischen Stall-
preis und Verkaufspreis, sich von 4% Pfg. auf 6 Pfg. pro Liter bei
mir, wie wohl auch anderwärts, erhöht hat, so kann von einem
�übermäßigen Gewinn« nicht die Rede fein. Es ist zu berück-
sichtigen, daß sich durch das Fehlen niilchtreibendsen Kraftfutters
die Produktion um etwa 50 Prozent verringert hat. Der Milch-
pächter muß jetzt mit der Hälfte der sonstigen Milchmengse zur
Stadt fahren, während seine sonstigen Unkosten, wie Unterhaltung
des eigenen Fuhrwerks Personals usw» nicht bloß dieselben ge-
blieben sind, sondern fiel! in letzter Zeit wie iiberall stark vergrößert
haben. Auch ist der Milchpächtser nicht immer in der Lage, seine
gesamte Milch literweise zum Preise von 26 Pfg» ab Wagen oder
Stand abzngelien, einen Teil wird er, on um später-e Fühlung
nicht ganz zu verlieren, dem sog, Bäud er zum geringeren Preise
abgeben niiiffen.

Was nun die Produktionskosten der Milch selbst be-
trifft, so werden diese dsurch den empfangenen Preis von 20 Pfg.
nur etwa zu 65 Proz. gedeckt. Bsei genaucfter Aufstellsiing und unter
Ansehung »der in eigener Wirtschaft erzeugten Fsiitterinsittel zur
mittleren Marktnsotiz -�- Heu 7 Mk. für 50 Kilogrsainm Futterrsiibeii
2 Mk. fiir 50 Kilogramrn �- sund die wenigen tierfsiiglbaren Kraft-s
futtserinittel zum Einkaufs-preise. belaufen sich bei mir die Her-
stelluwgskofteii ein-es Liters Milch auf 80% Pfg» dabei ist der Lite-
winn an Stalldünger schon zum »Kriegspreise« von 60 Pfg. fur
50 Kilograinm in Ansatz gebracht. Ich glaube kaum, daß ander-
wärts Milch wesentlich billiger produziert werden kann, fürchte so-
gar, daß sich manchmal die Herstellung-sandte noch um ein Be-
deutenides vergrößert. «�- Unter dirs-sen Umständen ist es im Jiktetcits
der Landwirtschaft und unserer gesamten Volkswirtschaft im hochsten
Grade bedauerlich, aber durchaus erklärlich, wenn manche Betriebe
die Lust an weiterer Milchproduktioci verloren haben und ihre Kühe
der Schlsachtsliaiik zuführt-en. Ainch die immer verzweifelt-or werdende
Frage geeigneten Stiallpersonals mag zu diesem Schritt mit ver·
anlaßt lmsbem vielleicht auch der Mangel des Verständnisses weit-er
Kreise von den Sorgen und Miihcn des Kriegs-landtvirts.

Dr. Klaiisa-Pilsnilz.

Von der Universität.
si- aber Ordinarius für alte Geschichte an dcr Univerfität

Marburg Dr. Walter Otto hat »den Ruf an die Univerität
Breslau angenommen. Er wird Nachfolger von Professor
Cichorius.

Priifungssiellen für Lebensmittelpreise
n. Jn der Rechts· und Staatswissenschaftli-

lieh e n S e kti o n der Schlesiicheii Gessllschtlst für hütet�
ländische Kultur hielt m . Februar Privatdozent D1: Georg

lOllist, zurzeit stellvertretender Vorsitzender der Landes-Preis-
prufungsstelle für das Königreich Sachsen, einen Vortrag über
Priifungsstellen für Lebensmittelpreise Unter
anderem war auch »der stellvertretende Kommaiidiereiide General
des VI. Arniesekorps v o n B a c m e i st e r erschienen.

Nach einein Rückblick auf die Verhältnisse, die. den Bundes-
rat zum Erlaß der ,.Bekaiinttnachiiiig über die Errichtung von
Ptreisprüfiingsstelleii und die Verforgiingsregeluug« vom 25. Sep-
tember 1915 veranlaßten, erörterte der Vortragende den Inhalt
des Gesetzes Organisation und Aufgaben der Preispriifiingsstelleii
nnd die mit dieser Einrichtung in Sachsen gemachten Erfahrungen.
Die Preispriifiingsstellein in denen Vertreter der Erzeuger.
Händler und Verbraucher sowie unparteiische Sachverständige

zufammenwirkem sollen die den örtlichen Verhältnissen auge-
messenen Preise ermitteln, Gutachten über »die Ange-
messenheit von Preisen fiir Gerichte und Verwaltuugsbehordeii ab-
geben, und die zuständigen Stellen bei übe rw ach ii n g des Ver-

der Aufklärung der Bevölkerung über die Prcisentlvickluiicf
und deren Ursachen unterstützen. Jnsgesamt »bestel!·e·ii gegen-
wärtig in Deutschland 800 örtliche Prerspriifiiiiiz s-
stellen, davon 480 in Preußen und 120 iinjitoiiicgreich Sachsen.
Wiilsrend die Errichtung von Preisprüfiingsstelleii fur die Ge-
meinden init mehr als 10 000 Einwohnein obligatorisch, fur die
anderen fakultativ ist, ist die Errichtung »von»Preispru-si1i3»gs-
stellen für größere Bezirke den Landeszentrcilbehordcii uberlasseiu
Solche den Gefchäftsverkehr der örtlichen Prufnugsstellen zu-
sanimenschließende LatidesFPreisprufungsftellen bes
ftehen in Bayern, Baden. Konigreicli Sachsen, jlviirtteiiiberxniiiid
Elsaß-Lothringen. Preußen hat bisher nur eine Prufuiigsstelle
für die Provinz Ostpreußen errichtet« doch sollen solchegrovinziale Preisprüfungsftellen denrnachst auch in anderen

rovinzen geschaffen werden. Fur »das· Reich sgebiet besteht
eine Preisprüfiingsstelle mit dein Sitz in Berlin; sie soll den
Reichskanzler beraten und mit den anderen Prufunkrsstelleii io
Zusammenarbeiten, daß das ganze »wie» ein großer einheitlicher
Organismus wirkt. Wenn die Preisprufiingsstellen s�- so fiilzrtc
der Vortragende dann aus die auf sie geieizten großen
Hoffnungen bisher noch nich: erfullt hatten, so liegt b�? �am VI«
vielen Schwierigkeiten, mit denen sie bei ihrer Llrbeit zu kainpseii
haben. Sie vereinigen Vertreter· entgegengesetzter Interesse-n, so
daß die Erreichung einer Mehrheit fur die FCIHEEIUIIA CITIEP W-
gemefseuen Preises oft uniuvglich erscheint und» der· Vvxfltzellds
eine  Einigung auf einer mittleren Linie lierbeiziifiihien suchen
mirs-». Die Ermittlung der Gestehungskosteii wie der angemkkfieiicii
Zuschläge kann kaum jeniels generell, sondern muß gewohnlikli
von Fall zu Fall erfolgen und zu alledem war Es Noch _ nicot
iilierall möglich. gleich die richtigen Manncr und»  grauen in »Dis-
Priifungsftellen zu berufen, Bei der dauernden nbeitiiaciliung Dei.
Erzeuger und Handler auf Bere»cl11iiiiig» AUAEMCTTOIICV Säule Usxd
Jnnehaltuiig der festgefehteii Hochstpreife hat man e.- auch mit
vielerlei Umgehungsversiiclien zu tun. Gegen die _ Reichs-
Pkeisprüfuiiiisstelle aber sind ebenfalls zalilrstchp Plutus!
laut geworden, die hauptsächlich dctkim siehest. dctß»fle HOTYTIUIVEUC
oft erst viel zu spät festgesetzt und berechtigte Wunsche nichtÄiw
riicksiclitigt habe, und daß soviele Jnkvvfeqiienzcn·voik»anien».Vortragende glaubt indess» oaß die »aufzwc»e Ptctsvvllfllngsjtf F«gesetzten Hoffnungen voll und ganz in» LrfuIIuna� Geben mltlfbrt".
wenn erst ein weiterer Ausbau der ortlichen wieder zeu ragen
Priifungsftellen erfolgt »und ein engeres »und» schnellerep ein»
fammenarbeitcn aller dieser Stellen herbeigeführt �fein TUQIM»

Nachdem der Vorsitzenden Oberlandesgericlitsprasident WirkL
Geh. Rat Dr. Vierhaus dem Vortragenden fiir seine lehr�
reichen Darlegungen »gedankt hatte. nahmen Leiter der
Br e Blauer Preisprufungsftellen das Wort. ·

Stadt-m: Presche: erachtet» gleich dem Vortragenden bie
Preisprüfungsstellen fiir die vielleicht wertvollfte Einrichtung, b1_e
für die Berbrauckisregelung nn einzelnen getroffen worden set«
Ei: betonte insbesondere die Wichtigkeit der den liriifungsstelleii

Cj

engen-TM DIE-Messe«- m� «« V "MM
verwarf bie Gefellfchaft des Löwenanteils  eooietas leonina!. Der
Ausdruck entftarmnt einer Fabel Asops von Phädrus über.
arbeitet. Sie wird nicht immer richtig dargestellt. Es bildete
sich ein Vievverband aus einem Löwen, einer Kuh, einer Ziege
nnd einem Schafe, Ein Hirsch wurde gefangen nnd in vier
Teile zerlegt. Diese eignete sich unter Angabe verschiedener«
Gründe der Löwe allein an. Unter Privatleuten follte eine
Abrede dieses Inhalts nicht als Gesellscliaft gelten. Aber die
völkerreclitliclien Sozietäten Karthagog und Roms waren
fcliliiiimer als das. Dem-Löwen Aesops würde vielleicht bie
Volkswirtschaftslehre mildernrde Umstände bereinigen; denn er
allein hatte ,,einen Mehrwert erzeugt«, wie man heutzutage
sagt. Was ein-e Flieh, eine Ziege nnd Schaf geleistet haben
können, um einen Hirsch zu fangen, niid zu aerlegen. darüber
brauche ich wohl keine Worte zu verlieren. Die fremden Völker
aber bluteten ernstlich für Rom, wie sie es einst für Kacthago
getan hatten.

Wir wissen, daß sich dies rächte, am ineisten in der
Zeit des orientalilsierten Hellenismus Aristoteles hatte seinem
Schüler Alexander geraten, alle Barbaren zu unterjochen Aber
auch hier spritzte die zertretene Schlange ihr Gift in die Ferse
des Siegers. Rom brachte die vergifteten Völker unter den
Szepter eines inneren Völkerrechts Schließlich wurde ans
ihrer Gemeinschaft ein Einheitsstaat Jm Jahre 211 erging ein
sweltbetvogensdes Gesetz. dessen neu entdeckter Text zu Gießen in
einein Papyrus aufbewahrt wird. Kaiser Antoninus, genannt
Caracalla verbreitete das Büvgerreclit über alle seine Lande.
Jm Reiche verschwand somit der Gegensatz der Barbaren und
höher Gebildeten und die ersteren gaben nunmehr den Ton
an. Diocletian verband nach ägyptischem Vorbild die weit von
einander entfernten Gebiete durch despotische Strenge. Der
Geist der Pharaonem deren Land der Kaiser Lieblingsprovinz
war, stieg auf den Thron. Wir kennen i-hii aus der heiligen
Schrift. Seiiie Kriegsgebräuche zeigen uns ägvbtische Tempel-
Wände, auf denen der Künstler schildert, wie allen Männern
eines überiwundenen Volkes die rechte Hand abgehackt wurde
nebst ähnlichen unsagbaren Greueln.

Den Höhepunkt dieses Geistes zeigten die Ehristenvers
folgnngeii Diocletiaus Ihr Rückschlag hob das Christentum
auf den Weltthron Es lehrte die Treue bis zum Tode und
schloß kein Volk von seiner Gemeinschaft aus. Für die 11m-
geftaltung des Reichs war dies von größte: Bedeutung.
Dagegen vermochte die neue Lehre nicht die Kriegsgebcäiirlie
mit ihrem Geiste zu erfüllen, weil diese nun einmal von einer
gemeinsamen Erziehung zu denselben Grundsätzen abhängen.
War ja doch auch die Härte des alten Testament-Z gegenüber«
dem Feinde die unvermeidliche Folge der religiösen Ab·
sonderung des auserwählt-en Volkes.

Als Roni die aurücleiiden Naturvölker in sein Reich hinein·
zog, setzte der germanische Sölduer dem weftrömischen Kaiser
seinen Fuß auf den Nacken. Aber der römische pontifex
maximus überwand mit geistigen Waffen zahlreiche unab-
hängige Volksgemeinden Dadurch ermöglichte er für die Welt-

ziehung rnachde Gewohnbeitsrechtsbildicng mbglicl!. »Sie link!
die einzige Völkerretkitsqiielle » Wenn man neben ihnen die
Völkerreckytsverträge nennt. so usbersieht »Man, daß· in allen
Rechtszweigen die Beiträge von Rechts-sähen abhängen. also
solche nicht schaffen können. Deshalb traf die Kirche» des
Mittelalters vor allein f-iir die Ausgestaltung des Gciivohiihcits-
iechts eine Fürsorge, die unser bochvereshrter Senior Siegiricd
Bcie klargeleigt hat. Wo aber die Erziehungsgetoalt der Kirche
ihre Grenze fand, da vevsagte auch der ritterliche Geist. den
die Kamcpfesform der Kreuzzüge dein inneren Kriegsrechtder
Kirche ausgeprägt hatte. Wie sehr dies der Fall war, zeigen
die Schicksale der Ureinwohner Amerikas ·

Man begreift, warum man in früheren Zeiten dein be-
nachbarten Naturvolke »den christlichen Glauben aufzwang. Es
geschah dies keineswegs aus Nächftenliebe, sondern ans
zwingendem Bedürfnisse. Mit wem der Mensch im Notfalle
kämpfen muß, dessen Erziehung ist ihm oft nicht viel weniger
wichtig als die eigene. Sonst kann er seine Kulturstiife nicht
wahren, weil, wie gesagt, auf die Dauer das teilbare Volk den
Kriegsgebräuclien ihre Form gibt.

Als die Weltkirche ihre Macht verlor, da suchte ber neue
Welthaiidel ihre völksersverbinsdende Aufgabe mit mangelhaften
Wiitteln fortzuführen, gestützt auf die Lehren weltliche: Geistes·
Helden, als deren Führer man den Holländer Grotius verehrt.
Wie zur Zeit des Sokrates holte man nochmals göttliche
Gedanken auf die Erde herunter. Man drang nochmals in
bisher theologifche Gebiete ein. Dem Verüsxsbedüriiiisse
folgeiild suchte man über allen Staaten und Rseligioiiss
genossenfchaften eine neue Menschheitsgeiiieiiide zu errichten, der
aber alle und jede Organisation fehlte. So warb Rousseau aus
Christen Menschen mit unzureichenden Mitteln. An die Stelle
der Gottesfurcht setzte man als hochheilig die Menschlichleit Ein
neuerer Denker wagte es, dies Wort zii verspotten. Er prägte
den Ausdruck: »das AllzumensclilicheQ Jn der Tat find alle
erblichen Mängel der nienschlicheii Natur nicht fremd und die.
niedere Kulturstufe ist nicht niinder menschlich als die höhere.
Dies überfah der neue Schlachtrust «Znrsücl zur Natur« Jn
ihm glaubte man eine genügende Grundlage -der Kriegsgebräuclie
gefunden zu haben.

 Schlaf! folgt.!

Neue Bücher nnd Broschiirein
Aus den: Vorlage von E. Fleische! u. Co» Berlin, liegen vor:Vom Cgesicherten und ungcsiiherteii Leben. Ernste Plandereieiivon» eorgk Herman u. Preis l! » Mark. -� Dergeiwilligm oman von Helene von Muhlaw Pr. 8,50 Mk. -_���

te Fahne der Nationen. Roiiianvoii Nannv Lambrech»t. Preis»
4 Mk, Heinrich Schön jun.  Potsdam W; Biedermeierzeit -- die
Geschtckite der liebreizeiiden Autonie Seh-Im! Novum von GevtgZermanw Be. 5 Mk. �-�  Eolbatenblnt. Gelchtcliten bei Oskar

iöhrle Be. 8 Mk. � überwindet. Roman von Hugo tege·
man n. Be. 4 Mk.

Stille Welt. Erzählungen von Marie·von EbnersEsckieiis
stach. lDer Herr Hofrah -� ie Sünderzm --� Vielleiclit.-�- Erste
Trennung. s� Die eine Sekunde �- Eiii Lied! Pr. 3 Mk., i. Lwd.

Die cinheitliche Er· «i Bd. 22

gbd. 4 Mk. Verlag Gehe. Paeteh Berlin.
Die vier Eulen. Roman von Adolf Paul. fKkouexpBücks

.! Kronen-Verlag G. m. b. H» Berlin SW. 68. Pr. 1 Mk.

kehrs mit Gegenständen des notwendigen Lebensbedarfs und vci .



vermeintlichen Wiicher beiiiiriihzgh als die Tatsachen dies rechts!
fertigten. Oberbürgermeister atting» teilte mit. daß die
Breslauer Preispriifiingsstelle 61_ Mitglieder zählt. die aiif
vier Sektionen verteilt »sind, deren »1ede eiii besonderes Waren-
qehiet selbständig bearbeitet. Bei seinen Arbeiten in Berlin als
Eöiitglied des Ausschusses für Fleisch, Fett und Fische in der
flieichsprüfiingsstelle habe er die Überzeugung gewonnen, daß bei
den oberen Staatsbehörden ein außerordentliche: Eifer bestehe.
alle Übelstände in der Nahrnngsmittelversorgun mit möglichst
qkoszer Hilfsbereitfcliaft und Sachkenntnis zu ekämpfen. So
joürden ietzt z. B. auf dem Gebiete der Fleischversorgung
sehr wesentliche Änderungen eintreten. Es werden nun doch die
lange erstrebten Stallpreis e kommen, statt der Großhandels-
preise am Markte, und ferner werde eine andere Berechnung der
szsleischpreise eintreten, die wahrscheinlich auch dazu beitragen
werde, das Fleischerhandwerk �etwas zu schützen und doch eine an-
geineffene Bewertung der Fleischteile herbeizuführen z. B. so.
das; künftig der Durchschnittspreis berechnet werde. während bisher
mich für das vollwertige Stück über den Höchftpreis nicht hinaus-
gegangen werden durfte. In Zukunft werde man das gesamte
�im Kleinhandel verkaufte Fleisch nach einein Durchfchnitspreife
taizieren und die» Teilpreife danach bemessen. Stadtrat
Dr. Wagner erklärte, das; ihn die Wirksamkeit der Prüfungs-
siclleii noch nicht seh»»r befriedigt habe. Die Überwachung der
Tausende von Geschäften in der Grofxftadt sei für die geringe
stahl der Mitarbeiter iinmoglich, und» ie Zufammenhaiiglosigkeit
Jtoifclien der Zentralstelle und den örtlichen Prüfiinasistellen sei
geeignet, das Ganze l»abmzul»egen. Maaiftratsafsessor Dr. Lukafchel
iiiaihte geltend, daß immerhin »doch alle Mitglieder einmütig be-
strebt gewesen seien, in den ihnen iinterbreiteten Fällen die
«L"i!iihrheit»»zii ermitteln. Stadtrat Birke äußerte sich aner-
kennend uber»»das Entgegenkommen der Kleinhändler bei der
Arbeit der Prufungsftellew

Im Schlußwort wandte sich der Vortragende gegen den
Pessiinismiis in der Beurteilung: bei engerem Zusammenarbeiten
aller Prüfungsftellen werde man bessere Erfolge erzielen.

Telegramme ins Feld.
Die TelegramiiisPriifungsstelle des ftellvertretenden General-

siommandos VI. Armeekorps ist wiederholt genötigt worden,
Telegramme an- Feldgraiie bei Todesfällen in der Heimat u. dergl.
iinerledigt zurückzufendeiy da die Bedingungen der Beförderung
nicht erfüllt waren. Die wichtigsten Bestimmungen laiiien:
Telegraphiere nur in dringendsten Fällen. Das Telegramm kann
iiicht befördert werden. 1! wenn es mehr als 20 Textworte
enthält, 2! die Richtigkeit und Notwendigkeit einer Beurlaubung
der Bescheinigung durch Arzt. Behörde oder andere Glaubhafk
uiachung ermangelt. 8! das Telegramm nicht als sehr dringend
erachtet werden kann, 4! bie Adresse unvollständig und unrichtig
ist, 5! Unterschrift  Statue unb Wohnort! fehlt, 6! die erforderlichen
Gebühren nicht beigefügt sind. s�- Da derartige Telcgramme
lediglich von der TelegraninisPrüfungsftelle in Breslau aus zur
Beförderung gelangen, können die auswärtigen Telegrapheiiäniter
iiiir aiif brieflichem Wege den Telegramnitext zur Abfeiidung

CID
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annehmen.

Aiilegiing und Wiederablegung der Abzeichen
fitr Militärfliigzeugfiihrer.

Dct Ksi er» hat genehmigt. dzß die Beftimmun über An«
xsgiins «« Iedekablegum »er bzeichen für Mil tär-- lugzeug-
iuhrer unb Beobachtungsof iziere für die Dauer des mo �len Zu-
standcs folgende Fassuiig erhalten:
· 1! Sie Ab eichen uiid das Erinnerungszet en
bestehen aus Si ber und werden an der Blufe wie am Wa sen-
rork  zdttila. Ulanka! auf der»l»inken Briiftmttta mittels Nadelbefestigt. getragen; von ben Ofxizieren werden sie in gleiche: Weise
au sh ani kleinen Rock angelegL2! Die Abzel »e»n für Militäivzxlugzeug ührer
 Qff irre. Unterof iziere oder Manns ften! nn B e -
ob»a» tungsoffiziere werden auf Vorf lag der Stabes
ofsiziere der Flieget. der Führer der der Ober ten Heeresleitung
unmittelbar iinterftellten liegerverbände oder der nfpektion
der Fltegertriippen vom Chef des Feldflii wefens verlie en. Vor·liedin ng der Verlei ung ist die Er �l�tng bei: vom Chef des
Feldf iigwefens vorge riebenen rü ungen. Von dein Be-
liehenen ist das Ab eichen fo ange zii tragen. wie er
zuiii Flugzeug ührer ober Beobachtungsoffizier
«« Feld e geeignet ist und im Dienste der Fliegertruppe Ver-
lvciidiing findet. Jst letzteres nicht mehr der Fall, so ist das Ab·
Zeichen einzuziehen und mit ver Verleihungsurkundc auf demDtsUfttvoge dem Chef des Feldfluawesens zurückzureicliem Als
Verleihungsurkunde ilt die dieiift ch beglaubigte Abfchrlt der
vom Chef des Feld ugwesens vollzogenen Verleihungsverf ng.
» 8!»Den MilitawFlugzeugführern oder Beobachtun offiz ereii�bie bei ihrem Ausscheiden mindestens fett dve Ja renals P! e bei der F! egertruppe tätig gewesen find. kann an tolle

des is erigen Abzeichens das in dauerndem Beft zu belaf endeErinnerun szeichen voin Chef des eldflugwe ens verliehen
werden. on der Erfüllung dieser Vo dtngun kann der Chef
P63 Feldflugwesens abse en, wenn das Auss den aus der
Zfjkkssettrudve gegen den illen des Betreffenden. �- z. B. infolge
einer Verwundiing oder eines Unfallcs während des slrieges �-TZfOIiIL Dem mit dem Erinnerungsxichen Belie nen ist voin
Wsf des Feldfltigtvesens eine Befipu nbe ans lieu.

Perfonaliiachrichlen
Milderung zu Breslaiu Bei-lieben der Charakter als Sanitätss

sit »den praktischen Ärzten Dr. Joachim in Breslau Dis. Nicht! inibtcvlau. Dr. Heim in errnftadt und . ertzog n Cöchtveibniv,
er Charakter als Geh. aniicttsrat den anitätsräten Dis. Fkolbe
IMdVDr.»Weigmann in Glaiz.
, , er evt der örster idillebrand aus ro bös-sen. Oberförftereisifssfkskwftu iia · ampadel in ber berförtereßt Lohns. Be tätigtTHE: Wahl der isherigen Volksfchii lehrerixi arie chiii �es inMäsötsåckficknzär Lehrerin an einer hiesigen stadtis en evang. - adchenss

Schalen.  Die. e. ibreelau.! Ernannt die Lehrer anke usSpcrtmigtßtvalbe. Kgrüß ö�liüniterber zum Lehrer, Orgcnii tJund KüsterEi der atholischeii Schule bezw. Kirche in skö endor re b au,» Gold in Vrausnis Zum tdauptle rer daselbst. bei: isher auftragssHelle Jscfcliaftigte e rer Georg Wgianski n irlau. KreisPf« ie Praparandinnenle rerin Gertrud
Piontek in �Breslau z ebrerin an einer ficibt cben Bolksf ule
iiiciieibii unb bie blßl

Ovid. zum Lehrer daselbst. »
iur L · » »

iii Breslau zur technifäfifäesxlffrtxirficilfeh ietiffsfhffkerxn worum� Je« M!
fLphnbeibilfeii und uiilitärifches Witwen« und Waifengeldl
Finanzminifter hat die Zimilliehövden aivgetoie en. die den An-

Vlgen der zum Krtegsdien einberu enen Lohn«

gåsteblwtendbetvdilli tedn eghilfgn Dach dezn.· nerenesoesoer es ermi-fciiis des Einberufeiien als Bors us? auf die militärif en
Hinterbliebenenbe üge bis zu deren en g lti ei« Anwei ung weiter-3Uö0blen. Jm Einvernehmen mit dem Fgriegsininifterium sind
Die Zivilbehördeii beauftragt worden. Abschrift der Anweisung
über die Vors ußzahlung dem Bezirkskommando uzustellen. in
befiel! Bezirk ie Hinterbliebenen oder die An eh&#39;rigen wohnen
DVEV fiel! vorübergehend aufhalten. Das Bezirks ommando hat die
Ahfchttft der Anweisung mit dem Antrag auf Gewährung von
Hinterbliebenenbezügen der Jntendantur einzurei en« diee gibtEil! Abschrift bei Bewilligung des Witwen-s und Lfffaifengel es an
�i9 Regierung u w. weiter, die sodann das Erforderliche wegen
Jllkcchnung des orfchuffes veranlassen wird.

vsiBckötttpfnng ver Tiilierkulofr.j Der Schlefifche Vrovin lal-
"I" zur Bekämpfung der Tuberkulose hält am 17. Fe cuar

vormittags W« Uhr im Landeshause zu Breslau eine außer-
0»rdent»liclie» Hauptverfammlung ab. Auf der Tagesordnungs Oben eine teilweise itlnderung des Bauprojektes ber Kaiser-Wilhelm-
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mnberheilftätte. bie Nachbewilligung von Mitteln zu deren Baus
und eine Erhöhung des hypoihetarifchen Darlehns sowie eine

» eventuelle Erhöhung des Zinsfußes desselben.
lVon der Natiborer SingakademieJ Ratiborx »Jn einem

Konzert d-er .,Siii-giastademie« wurden »ain 6. Februar die Bachlchs
skdantate »Wer nur den lieben Gott laßt walten« und anschließend
dar-an die Messe in Als-Dur von Franz Schubert ausgeführt. Aus-
gezeiclfiiete Solisteii vertraten bie Solopartienx Frau Elfriede
Goethe-Berlin  Sopran!, Frau» Paul-a Weinbaii m, Berlinglitt!, um. Kainmersänger Ludwisg Heft. Bcklm  Tenor! UND

onzertsänger Hans Hielscher,» Breslau CBa !. » Es muß
rühimeiid anerkannt werden. daß in einer mittleren Vvsvtsp ftsdt ZU!
Kriegszeit ein derart« erlesenes Programm zur »Auff«u» nun-g ge-
bracht wird. Der etwa 100 Personen starke »Chor fubrte im Verein
mit dem Orchester, das aus ben besten Blusikern Oberschlefiens be-
stand, feine Aufgabe ehr gut durch. den tiefen Inhalt beider Werke
reftlos erschöpfend. iisbefonderse ift»»her-vorzuheben, daß Schuberts
herrliche, leider aber so wenig gehörte As-Dur-»M»esfe zur»Auf-
führung kam. Leiter des Konzertes war Mit. Mufitidirektor Richard
Ottingen der langjährige, verdienftvolle Leiter der Riatiborer
Sincfsakademia » ·

lSclilesifcher Verein zur Unterstützung von Landwirtfckiiiftss
bemittelt] Der im ahre 1861» gegründete, unter dem Protektorcit
des Kronprinzen ste ende Ver»»ein hat nach dem Jahresberiiht für

15 eingenommen: an Beiträgen von Ehreninitgliedern 8590 Mk»
wirklichen und au rordentlichen Plitgliedern 7331 Mk., Eintrittssp
geld10 Mk., Nu zahlungen neuer Mitglieder 849 Mk» Zinsen
36 958 Mk., mit anderen Einnahmen zusammen 48 377 Mk. Dagegen
ausgegeben auf Pensionen an dienstunfahig gewordene Wirtschafts-
beamten 17655 Mk.. Wi en- und» Waisen-Unterstützungen ver-storbener Mitglieder 16 Z  Mit» zeitweise Geldunterftützungen an
ienstlose Mitglieder 180 Mk» an die Wilhelm-Augusta-Siipen-

dienstiftung zur Stipendienverteilung 600 Mk.
iiialtiingskosten 8277 Mk., zusammen 42915 Mk. Das Vermögen
des« Vereins ist iin Jahre 1915 um 5500 Mk. »» gewachsen und
betrug am Jahresschluß 857 216 Mk. Aus dem iiberschuß werden
10 Pro nt an die Wilhelm-Quirinsta-Stivendienstiftung zur
Stipendienverteilun überwiesen; weiterhin fallen »aus dem über-
Muffe einmalige eldunterstiitziingen an bediirftiae verheiratete

itglieder bezw. deren rauen, welche zum Kriege eingezo en
sind, gewährt werden. ei der Stellennachioeiiiing konnten en
Dienftgebern wegen des Krieges geeignete Mitglieder größtenteils
ni t nach ewiefen werden. Die» zur Stellenverinittlung ange-
me beten itglieber wurden samtlich bald untergebracht. Sie
Alitgliederzahl betrug Ende 1915 700, bestehend aus 218 Ehreninik
liedsern und 488 wirklichen und außerordentlichen Mitgliedern.

·n dauernder Geldunterstützung gehören dem Vereine 198 Witwen
und zwei Vollwaifen verstorbener Mitglieder an· Aus der
Lsilhelm-Augiista-Stipendien-Stiftung wurden im Jahre 1915 an
Söhne und Töchter von Mitgliedern 1600 Mk. zum Zweck: des
Besuchs einer höheren Lehranftalt gewährt und aus dem Land-
wirtschaftsbeamtemAsylfonds im Streife Glociau eine Wohnungs-
entschädigung von 75 Mk. an ein Mitglied ausgezahlt. Das »Ge-
ianitvermögen des Vereins betrug einschließlich der beiden
Stiftungen am 81. Dezember 896119 Mk.

lKriegsliteratnr in BolksfchnlenJ Auf eine Anfrage über
Vieoweiiidunig von Kriegssliteratur in den Lesedücliiern der Volks-
schulen hat der Kultusminifter den Bescheid erteilt. daß sdsie Ein-
führung besonderer Lesebücher oder shefie mit aus-
gewählten Stücken aus der Krisezgsliteratur für den Schulunterricht
schon deshalb nicht g en e h in i gt werden könne, weil den Eltern
unter den gegenwärtigen Verhältnissen bie Beschaffung solcher
Hilfsmittel neben den unentbehrlichen Lohn und Lermiiitteln nicht
ugeiinutet wenden könne. Dies schließt, so heißt es weiter, natür-lich nicht aus. daß »die Schlegentlich auch im unterrichte mit einzelnen Er eng·

n»i fenodieferLiteraturbekanntgeniacht werden. �ben
hierfür m Aussicht oinmenen Stücken muß jedoch �- anal! wennbie vaterländifclie Mfnnungd ihrer Verfasser nicht bezweifelnist ·�- so alt» geprüft wer en. ob iiie in literaris ei: »und -
Gogifsier » ins; t allen Anforderungen genügen. Eine solche

rsu nsg ist l verständlich auch bei den Büchern unb Schriften
er order-lich. die für angefdyasfft werben

en.

_ ="&#39;� Gründen· , 7, Februar. Jnaller Stille nd in unsrer Stadt
in den letzten baren zwei Einricbtu en e chckffen worden, die
das» stille Wirken fur Jugend» und Vater» aiid treiben. Aus eigner
Fiisitiative hat » die» Leiterin des hiesigen» KindergärtnerinnemSeine-mirs. »Fraulein Borchers » im DiiakoniffemMutterbaus
,,Beth»esda« »ein Lefeziiiimer mit guten Büchern und ein
E rz a h»l {hinab ch en» eingerichtet. Im Lescziiruiier wird jede
Woche einmal sorgfaltig crusgesucl te Kost für Gemüt und Geist ge-reicht· Inn Erzahlftuiisdclienpersdamiieln sich ebenfalls jede Woche,
einmal er hundert Kind-or in allen Schuslialtersklassen

« Neii»falz, 0. gebraut. Geftern verschied der unbesoldete Bei»
geordnete ziesiger tsadt Adolf Brau n im 72. Lebensjahre. Un-
unteobrochen seit dem Ja re 1»893 hat er seine Kraft in ben Dienst
des hiesigen stadctifcheii emeiniviesens gestellt· Er war bis zum
Jahre 1901 Sticidwerordnetcr »und iftfiibiier der Stadt-
verorbneteivßerfaunnlun�. betat » �el! n als Stadtrat bis
ist? 81:08 um! verwaltete oitdem das Amt des unbefoldieten

Näh. Wolilaiu 7. Februar. In der lebten idung der
Stsadtverordneten der ersten in diesem five. erstatteteder« Vorsteher, VroMt W end e. zunächst den resbcrichh So«
dann erfolgte die hl des Vorstandes» Zum »Vorfteher wurde

rofessor W ende einstimmig » wiedengewahlh zu feinem
ssstellvertreter durch Zursuf Bmimeifter Slinbner. Nach  Saolebi ung der Nechiiunrgprüfung it: 1914 wurde beschlossen· den

a·»resbeitra r den eichsverband deutscher
ia»dte von 20 ark auf 80 Mark zu erhöhen. Zur

Auffiilliin des Striegel-unterfkützungskFonds stellte die
Ver sainim ng weitere 8000 Mark zur Verfilgu . Die Deckii
der Mehrkoften des Rathausumbaaoes etwa 18000 -. Toll bur
Aufnahme einer Anlei bei der Städtifclieii Sparkasse
erfolgen. Für Mehrlei uivg als Vertreter des im elde stehenden
Rektors wurdedem »Leit-er der»»eva ngeli f  ben tab tf u le.
Lehoer Tirpiv eine Entschädigung von 200 M»ark bewll ;
dein Kaffeiibeaiiiiten Trautmann wurde für dienstliche {Ute r«
leffttunaen en ber Ktiezcfsfzeit eine Enkfchaidiguijg von 5 0 M ark zu«
gesprochen. Dem Polizeitvaclitmeister foll Oolzgeld gewährt  werben.
«� �n ber Nacht vom Soiiiiabend zum Sonn wurde im
Sch osfe des Landes-ältesten, Ritter u sbefitzers
und Hauptmaniis d. L. Svdoiv in» A! wohlau ein

chwerer Einsbruchsdiebftahl vollfuhrt Den Verbrcchern
elen außer 2000 M a»rk in G e l d, kostbare Wiertfacben unt! eine

tnnieiige Lebensnutdel im Gefamtwerte von 8000 Mark in dieFeinde. Da den Svidbuben die Fvrtfcbaffung oder die Unter«
ringung der Werts-neben offenbar zu riskant vorkommen mochte.

wurde ein g er Teil derselben Silberbestecke! bereits wieder auf«

Lief 
«« War-ihn, 5.  Jn der Stadtverordnetens
fBi P u n g vom 8. b. . trug der Dsezeriieiit der ftädtifchen Sparkasse.

otvorsteher Apspeli. den SparkasseipVserwaltungsbericht vor. Die
Versammlung beschloß sodann, den Wassermindesäzins für dslie Bei:
vom I, Januar bis 31. Marz 1916 wieder zu er ssen. Der f ten.
Wasserinehrvevbraiich soll mit 30 Pf. fur einen Kubikineter bete nct
werden. Der nächste Wafserinindeftzins kommt »alfo erst am1. Juni» d. J. zur Erhebung, Mit Nucksiclyt auf die gegenwärtige
Arbeitsiiberlastiing ber ftaiditifchen Verwaltung befchlo die Stadt-
beriorldnetenvserfaiiiinlu . die für das Jahr 1915 eftgefetzten
städtifchen Etat: aiuch r das Jahr 1916 unverändert ehen zu
lassen. Auch die ftädtifchen Steuerzusclilage sollen
fiir das Jahr 1916 unverändert bleiben.

· Wellenberg DE» 5. Februar. Am 8. b. Mts. fand in Gvaafe
die  Einführung ber ersten G eindefchwefter des Ortes statt. Da«
mit ist es gelungen. mit il e des Vaterländifklien Frauen-Zweig-
vereins Falkentberg OS. e zweite evangelifckie Gemeindepfleges
tatioii im Bazirk ins Leben zu rufen. Die Belebung der neuen
tation fand durch das Diakoniffeiihaus Krasckinitz statt. Vastor

Schindler und Ober-in von Boiiin waren zur Eiiiweisung der
Schwester selbst wasch Graafe gekommen.

und an Ver-

iller und Schülerinnen ge·

bie Gd�ilc rbibliotihekn

�.4
�k�.

äanbeleteil.
Kohlengeiviiiniing bei kriegführendeii Länder.

über die Entwicklung der Kohlengetviiiiiung der einzelnen
kriesgführciisden Länder bringt das »B. T« folgende Zusammen-
stellnng:

D e u t f ch l a n d fördert-e im Jahre 1913 279 SNELL. To. Kohlen,
und zwar Steinkohleii und Braunkohleix Sein folgenden Jahre
ging die Produktion auf 246 Miit. To. zurück. Für 1915 stellt sich
die Gefamtserzeugung auf 235 SDiilI. To. Diese Menge bedeutet
gegen das Friedensjahr 1913 ein-en Ausfall um rund 15 Proz»
gegen 1914 um rund 4 Proz. Jm vergangenen Jahr-e belief sich
die Steinkohlenförderung auf 146,7 Mill. To» d. i. um 11.8 Will.
Tonnen weniger als für 1914, während die Braun-kahlengietviniiiing
88,3 Mill. To. das sind 4.8 Mill. To. mehr als für 1914, betrug.

Osterreichdln ga rns Kohlenproduktion stellte sieh 19.18
auf 53 Mill. To. Jm Jahre 1914 ging sie auf 40 Will. To. zurück
unb ist für 1916 mit 46 Mill. To. anzunehmen. Zu der lebten
Ziff-er ist zu bemerken, daß die Gewinnung Ungarns noch nicht
genau bekannt ist. daher nur schätzungsweife sein-bezogen werden
konnte. Gegenüber 1913 verringerte sich die Gefamtgewinsnung
der Monarchie dies Jahres 1915 um rund 13 Proz. gegen 1914 um
6 Prozent.

Bezüglich der Kohlengewinnung Englands für 1915 wurde
vor kurzem gemeldet, das; dies-e gegenüber dein Jahre 1913 u-ui
rund 40 Mill. To. abgenommen hat. Es stellt sich also die Pro-
duktion der lebten Jsalsre wie folgt: 1918: 292. 1914: 270 unb 1915
rund 250 Mill. To. Englands Kohlenerzeuguiig für 1915 hat so-
nach gegen 1913 um mehr als 14 Proz» gegen 1914 um 7 Proz. ab-
genommen.

Die Kohlengetvinnung Frankreichs» stellt fiel! im Jahre
1913 auf 41 Mill. To. Jm folgenden Jahre. ging sie auf 80 Blüt.
Tonnen zurück und kann, da die. von Deutschland Idesetzten nnd in
der Kriegszoiie liegenden Reviere rund drei Viertel der Gesamt-
produktion des Landes liefern, für 1915 mit höchstens 10 Will. To.
angenommen werben. Der Sättigung bei: Gewinnung von 1918
auf 1914 beträgt 27 Proz. ninid ist zu einem erheblichen Teil auf
den Umstand zurückzuführen, daß die Förderung der nördlichen
Reviere in den lebten Monaten 1914 infolge der deutschen Jn-
vasion ausfiel

Rußlands Kohlengetvinnung betrug 1918 rund 81 Miit. To.
rund 1914 28 Will. To. Da die polnischen Ali-viere, »die iin Jahre
ists» 22 Proz. der Gefamtgewinnung des Zarenreichs lieferten,
nunmehr von Deutschland und Ofterreich besctzt sind. kann inaii die
Kohlenförderung Nußlands im Jahre 1915 mit höchstens 20 Miit.
Tonnen veranschlagen. » »

Die Kohleiiswerke Polen-s, die iii normalen Zeiten rund
7 Mill. To. produziertem kommen nunmehr den Eroberern zugute.
Ebenso die Produktion B e leg i en s. die sich 1918 auf rund 28 Mill.
Tonnen ftellte. Eine andere Frage ist es. ob Hund iii swelcheiiii Um-
fange bie Kohlenbergtoerke der okksiipierten {Sauber in Betrieb er-
halten und für ben Bedarf ber Sentralnncichte herangezogen werden
können. Nach den bisherigen Meldungen scheint bie Förderung der
belgisckyen Werke auf einen höheren Stand gebracht worden zu fein
als die in Polen.

Wiederbelebung der poliiifchen Industrie.
Nachdem unlängft die Zellulosefavrik der in Berlin an-

fäfsigen Firma Cassirer in Wloclawek ihren Betrieb nach über
zwölfinonatigeni Stillstand zum Teil wieder» aufgenommen hatte,
werden fetzt auch andere Zellulofefabriken in RufsifclpPolen sich
diesem Vorgehen anschließen. Seitens der Zivilverivaltung werben
biefe Bestrebungen aufs eifrigfte gefördert. und wo es an Arbeits-
kräften fehlt. werden diese von den Zeiitralftellen überwiesen. » So
wird setzt lt. Vofs 31g.� gemeldet, daß eine der größten Papier-
fabrikeii in Nusfifch-Polen, die von Pilicm ihren Betrieb
wieder aufnehmen wird. und zwar werden vorläufig etwa 500 Ar-
beiter etngeftellt werden. Auch die Wloclaweker» Zellulofe-
fabrik hat ihren Arbeiterstand, der bei Wicderinvetriebfetziing 800
betrug, inzwischen auf 800 erhöht.

Wteiier Anleihe iii Deutschland.
Wie das ,,Neiie Wieiier Tagblatst berichtet, loerdcii in der

nächsten Woche die Ovmänner ber Wiener Gemeiiideratspartcieii
zusammentreten. Der interessantefte Punkt der Tagesordnung
wird bie Frage der Aufnahme einer neuen Anleihe sein. zu
kurzer Zeit ift die Rückzahlung des Anlehcns von 60 Millionen Mart
fällig. Die Rückzahlung ist nur durch eine neue Anleihe möglich.
Es find daher diesbezügliche Verhandlungen mit der Deutschen
Bank in Berlin eingeleitet worden. die auf die Aufnahme einer
Anleihe von 100 Millionen abzielen.

Uktieugefellfchltfteiu
:t: Scliimifchoiver Perugia-Element» Heim« und Hiog»e·livcrke.

Nach dem Gefchäftsbericht ur 1915 ist das Ertragnis stark
durch den Krieg beeinflußt wor en. » Der libfa an em»ent und
Kalt war derart gering, daß au einen erheblchen ewinn von
vornherein verzichtet werden inu te. Da die Gesellschaft aber iii
früheren Jahren stets großen Wert darauf gelegt hat, die Zllkittel
zu stärken und die Betriebseinrichtun en auf der Höhe zu halten,ist es möglich Iwefciu ohne Verlu zu arbeiten. Naturgemaßhaben sich die estande stark erhöht. Jm Interesse der alten, an-
estammten Arbeiterschaft wurde es jedo für erforderlich ge-
alten, die Betriebe aufrecht zu erhalten, obwohl durch die hohen

Bestände ftark»»e Geldmittel gebunden wurden. nfo»lge der guten
inneren Verhaltnisse des Unternehmens und der bisherigen vor-
fichtigen Dividendenpolitik glaubt die Gesellschaft, eineDividende
von 6 Proz. vorschlagen zu dürfen. Der Brutt ewinn pro 1915
beträgt 422 292 �04 461! M, an infen finb vereinnahmt werben81248  84093! «. Nach Abfchrei ungen von 132 922 �90 797! »«
bleibt ein eingewinn von 226 805 �10262! J  zu folgender
Verwendung: 0  i. V. 9! Proz. Dividende 150 000 W. Tantieme
24490 �2 606! «, Vortrag aus neue Rechnung 52 814 �2 655! sit.

sc� GogolimGorasdzetz Stalin ii»nd Ceiiient-Werke, Aktieiigefew
fihaft. Nach dem Geschaftsberiiht fiir 1915 »» hat infolge des
Krie es und der dadurch eingeschränkten Bautati k»eit derjllbsatzder Fabrikate mehr und mehr abgenommen und i inhaltlich aufunge äbr ein Drittel der im Vorfahr abgefetzten illkeiigen zurück-
gegangen. Durch den unregelmäßigen A sah haben sich natur-
gemäß die Oerftellungskoften wesentlich» erhöht. Hierzu treten die
efteigerten Arveitslohne unb bie teilweise um 100 »und niehrProzente höher notierten Preise verfchiedeiier Materialien. Dem»

gegenüber mußte mit den Verkautspreisem sehr urilckgebalteii
weiden. um nicht der Konkurrenz das geschwaclite Ge chaft zu übers�
lassen. Die Geichäftsunkoften find durch vielfache Atxforderun en,
welche die kriegerifchen Verhaltnifse gestellt haben, gesteigert wor en.
Der Bruttogewinn im Jahre 1915 beträ t 107017 �914:
981484! �n. »hiervon werden verwendet: zu Abs reibungen 56000
�0 000! u�; fur Talonfteuer 2100 JG. für Tantidme an ben Vorstand
unb Beamte » 10891 �1938! «, 4 Pro . Vordividende 84000 »«
 wie im »Vorsahre·!. Tantldme an den ufsichtsrat 1402 �1844! «,
sodaß einschließlich des Saldos aus 1914 zur Verfügung der
Generalversammlung 28 072 �05 449! «« verbleiben, die wie folgt
vertnlt werde.n sollen: 1  i. V..! 4Proz. als Neftdividende 21000.für den Peigioiisfonds 4000. ber Rest von 8072 �5 449! »O bleibt
auf neue Re nung vorzutragen.

A Ovveliier Portlaiivifseineiinsaliriken vorm. Stank-meinst.
Jn der Sitzung des Auffichtsrates wurde beschlossen. die General-
versammlung zum 6. März d. J. einzuberufen und derselben die
Verteilung »einer Dividende von 4 Proz. � Proz. i. V.! in Ver-
fchlag zubringen. Die Abschreibungen betragen 802000 �06 NO«
und ber Vortrag auf neue Rechnung 123000 �14 800! «.  sich;

Anze igenteil.!



· Deutscl!-Luxeniburger.

�k Silikvsifche Uktieniiefcllschufi M! PsktluUdåiwvkiitsFctftkktUklltt &#39; bahnbebeiri, Thale, Egcitorff Maschinen. Deutsihe Ndaschiiiein Busch-
an Griischoivitz bei Opvelm Die Llkliiiiiiire werden zu der aiii 1. LViärz
in .L«-vpelii stattfindendeii Generalversammlung eingeladen. Jtähercs
iin Lluzeigeiiteil

Zur Gründung einer Deutschen Hiinfliatigesellsihaft Jin An«
sihliisx an unsere Sllielduiig iii Tür. v1 wird noch bekannt: »für die
lilcscllsclsiift »wu·rde ein tisapital von znnäclist 1 Slltillioii Llliarl ge-
zeichnet. Die illiifftelliing der Satzungen der Gesellschaft wurde
einem Lliisfchufz nbertragen.

«· Bergwerksgciellfchaft lsjeiirg von Giesciies  Gehen. Juckt-
giisiizziiiig unserer fllceldiiiigeii in Dir. 87 und 9L wäre noch en er-
wähnen, das; die Zinkhütteiw und Bergwerks-Aktien- »Tuesell-
sclsaft vorm. Dis. Lowitsch n. Co. in slkattowitz im Jahre 1907
mit einem Altieiikapital von 3000000 J  gegründet worden ist,
das 1908 un: 500000 J6 und 1913 uin 2500000 J; auf 6000 000 ««
erhöht wurde. Jn den ersten drei» Geschäftssalzreii wurden keine
Dividenden verteilt, dann kamen für 191112 sit Proz. und 1912/13
5 Proz. zur Verteilung. fiir letzteres Fahr auch 23;, �ßrog. auf die
1 500 000  Genitszfch-eine, d-ie jetzt e enfalls an die Firnia litiefclse
iiberg-eg-aii-gen· sind. kfcn den beiden letzten löescijiäftsiahren fiel die
Dividende wieder ins-Es. Ist: der Bilanz sind die Zinthütten und
Zinkwalziverte 1111185100000 .46 bewertet; es ruhen darauf 1 640 000 »«
.i·.!yvorheleii. Die ttleserve beschriintt sich aus«-Bis 105 us. Der Giesclse-
Gesellsihaft waren sur die Bewertung der Aktien nicht die bis«
herigen Geschäftsergebnisse maßgebend, soiiderii die ihrerseits vor-
genommene fachniäiinisclse Abschätziiiig der Bserksanlageir Die
GiescheÆiesellschast erwirbt damit für ihre Erzerzeiignng weitere «
Verarbeitnngsaiilageir

·»l3. Deutsche esjztipotliekcnbiiiik Akt-dich! Berlin. An neuen
Geschäften wurden nur zwei Kominunaldarlelseii iin Betrage von
1-200 O00 J! zum Abschluß gebracht. Bei der Verlängerung
fällig werdende: Htspotbekeii hat die Bank fiel! dem vom Schutz-
ljerband sur deutschen lzitruiidbesitz angeregten Llbkoiiimeii ange-
ichlossem liionacls der Ruckzahlungsterniin auf Lsunfcki dcr Grund:
ituclseigentiimer bis iiach Ftriegssclslusz hinansgeschobeii wird. Für«
die tibergaiigszcsit wurden in der Regel 4% Proz-s» in insanchen
Fiilleii auch weniger, Zinsen berechnet, ohne dass, irgendeine ander-e
Vergzituiig von bem Darlehnsschiildiicr zu zahlen ist. Sofern von
den vzruiidbcsitzern der Wunsch ausgesprochen worden ist, schon
Jetzt eine erneute langfr1stige Fcstsclsiseibuigg der Hypotheken vor-
annehmen, ist die Verwaltung diesen Wünschen cntgegengekonimew
Der Eingang der Hvpothekeiizinseii ist zufriedenstelleiid gewesen.
Der Hinckstand auf· die» bis·31.. Dezember 1915 fällig geworbenen
Hhvotlseleiizinieii beträgt einschließlich 10554 of! Rückstande
1914 313506 «II, d. i. weniger als 3 Proz. des Jahressollsx beiFjertigstelliing des Berichts war dies Verhältnis durch weitere �Ein: l
 fange auf weniger als L Proz. gesunken. An Zwangsveriiialtiiiikseii
blieben Ende 1914 in der Schwelle 36; es traten ini Jahre 1915
hinzu 71. Es wurden erledigt 31 und· bleiben in der Schwebe 76.
The» Stank wer an_ __15 Zioangsversteigeriingen 1L städtifche und
3 laudlichc  s.5i«iiiidstucle» betreffend, beteiligt. Der Bruttogewinn
beträgt 150538728 »«  i. V. 14 028 838 »O. darunter Hypotheken-
Hinsen mit 14225 247 oft �4 175 835 o�!. Dagegen erforderte.n dieElsandbriefzinsen 12314 453 at! �2313 434 c�!. Es verbleiben ein
Reingewinn von 1818516 «« �818786 oft! zu folgender Ver
wendung: wieder 7 Proz. Dividende = 1260 000 elf, Reservefonds
lot-oder 100 000 elf, Talonsteuer wieder 50000 etc. Beaiutenfonds
wzeber 3S 000 all, Aufsichtsrats-Taiitienie 77 62-�! �f:  81233 J!!
und Ltortraxs 292 895 all  &#39;289 553 eilt. Ende 1915 betrug der
llsnilaiif an Pfiindbriefen 276, 2 Ntillioiien Sllcark wie im Vorjahre
und an Kiouiixiiiiialobligationen .81,1 dlliillioneii Mark. wie ini Vor-
iahre. ge» enuber einer phvosthekeiianlage von 289,9 Millionen Slldark
1291.9 illionen Blatt! und stonimuniildarlebn von 34.5 �4,1
Millionen Lllkarkl

· Hi� Dei: Ansualuiietarifssseilll für frische Fiittertrsäziter usw.
gilt ab 10. Februar auf den Streifen h_er vreußisclphesssischen und
oldenburgischzn Staatstzahnew fur Heidekraut auch getrocknet
und gemahlen, einschlieszlich der StengeL Diese auch verhäckselt
inid gemahlen.

B. Anssknnftsettktliing in Fragen der jüngsten Beschlagiiahiim
Verfügung. Jm Anschluß an die von der KriegsspRghstofßAbteilung
des Kriegsministeriums am 4. d. M. in de: Handelskaininer
an Berlin abgehaltenen Besprechung mit Sachverständigen über die
jüngsten Befchlagnahmeverfügungen für Web» Wirli und Strick-
waren hat die Handelskammer die Bildung einer Kommission von
Sachverständigen beantragt, die im  Einvernehmen mit der Kriegs-
rohstoffssAbteilung alle über die älliitoenduiig der Verord-
nungen etwa entstehenden Zweifel auf schiiellstem Wege klären soll.
Diese Kommission der Berliner sdaiidelskaiiiiner ist unter Zustimmung
der Kriegs-Rohstaff-Abteilung des Kriegsministcriunis bereits ge-
bildet und hat ihre Tätigkeit aufgenommen. Alle auf: ben
Beschlagnahnicverfügungen für Web» Wirk- und Strickwaren und
daraus gefertigten Gegenstände  "ich ergebende Anfragen sind schrift-
lich unter Beifügung von Proben an die Handels-kämmen
Berlin NW. 7, zu richten,
im Einvernehmen mit der Kriegsrohftoffabteiliing auf schnellsten:
Wege erledigen wird.

B Anhccltische Kohlenwerka Der Abschluß ergibt einen Rein-
gewinn von 1023 743 J!  i. V. 910 499 all!. Davon entfallen für
Kriegsgewinnsteiier 120 000 o�, wieder 6 Proz. Dividende auf die
Vorzugsaktien, 9 Proz.  8! auf die Staminaktiew für Ab-
söhreibungen 1094179 J!  993 641 all! nnd aiif neue Rechnung
sagen-n! �27564 M.

Neueste Handelsnacliricliteik
«« Berlin, 7. Februar. lSigener FernsprechdienstJ

-�- Der am 3. d. M. gefaßte Beschluß bezüglich der weiteren
Erhöhung der Nähseidenvreise wird vom ,,B «« als un-
zulässig bezeichnet, weil die Verordnung des Oberlominandos
vom 1. Februar besagt, das; beim Verkauf von Textilstoffen -� gleich-
gültig aus welchen Spinnstoffen sie hergestellt sind -�- fein höherer
Preis vereinbart werden darf, als vor dem 31. Januar 1916
erzielt wurde.

�- ;. iv ib end env orsch I ä g e: Cslektrotcchnische Fabrik
Mai; Schorch u. Co» Rhehdt 20 Proz.  i.  12 Proz.!, und auf je
zwei Aktien eine Gratisaktia Liannoverfche Aktien-Gummiwaren-
fabrik 10 Proz � Proz.!, ExzelsiowFahrradtverke wieder 10 Proz»
Pongs Spinnereien und Webereien 20 Proz. auf die Vorzugs-
aktien und 14 Proz. auf die Stammaktien  i. V. O Proz!.

« Berlin, 7. Februar. Börsenversamnilung Die Börse hat
sich heute mit der deutfclpamerikanifchen Spannung
weniger als am Sonnabend beschäftigt, und zwar einmal iiii Hin-
Iilicl auf eine neuerliche Rede Wilsons, dann aber auch mit Rück-
ficht darauf, weil die angekiiiidigte regierungsseitige Bekanntgabe
des deutschen Standpunktes inzwischen in einer Auslassun des
Itnterstaatsfekretärs Zimmermann �einem amerikanifchen - reife:
iiertreter gegenüber in dem erwarteten Sinne erfolgt ist. Jin
übrigen wurde aiif den immer dringender werdenden verschärften
Geldbedarf Rußlands die französischen Finanz-
sorgen und die sehr ernst gewordenen italienischen Wirt-
s eh a f t s n ö te verwiesen. Auf der anderen Seite waren die recht
befriedigende deutsche Geldmarkk und Kriegslage geeignet, die
Börse von neuem znversiclstlich zu stimmen, so daß die Haltung sich
vorwiegend fest anließ, wenngleich der geschäftliche Lierltehr im All-
gemeinen unbelebt blieb und nur fiir wenige, von der kleinen
Spekulation begünstigte Endustriewerte bei anfbessernden Preisen
etwas Regsamkeit zeigte. Zu: Befestigung trugen die überraschenden
Dividendenerklärungen der Elektrotechnischen Fabrik Rheydt und
der Pongschen Spinnereien bei, deren Aktien heute stark gesucht
waren und beträchtlich höher bewertet wurden. Sonst trat noch
lebhafteres Interesse für einige Schwachstroma Auto- und Waffen-
aktien hervor, während Bisniarckhütte nach festem Anfang leicht ge-
drückt erschienen. Gehandelt und ziim Teil besser bezahlt wurden:
Loewe, Deutsche Waffen, Daimlen Rottweileu Phönin Deutsch-

Allgemeine Elcktrizitäts-Gesellschaft,
Siemens u. Hals-le, Rheinmetalh Csrdöh Haixssm Packetsahrt Llohd,
�Bochnmer, Vetter, Oberschlesische Industrie, Oberfchlesischc Eisen-

dke sis M« Hilf« ihm! KOMMWOU UND T« März 43:4, Apkii 48%, Mai 49%. -�- na�ee fest, per Februar Zeig,
J per

l

Waggom Linie, Deutsche. Wolle, disk-it: u.  -.83eiicsi, Diunciidcilsis Veuz
und Hör-cis. Chemiscise Aitieii blieben vernaclilässigt. Der Sciiliifs
war· auf diese-in Gebiet durchweg fester. Von iiiiieritiiiiiscliisin
Bahnakiien waren Canada befestigt, kvaltiiiioitc iibgesci«!iiiiii«lst. Am
Rentenniarkt kam es auf letztein Prcisstaiide in lseiinisitseii illu-
leihen zu größeren Unisäliein ferner waren ösierreichisclpuiigarische
Papier-e ges-ragt und ge.besscjrt.» »Auch für Japaner, 411mg. Russen
und ··riissische Eisenbalsnssisiisritatcii war lianfiiist viixslsasideip
Jiiunanen lagen schwachen Von fremden Valutisii stellten sich
Rubelnoten etwas höher. Privatdiskiiiit slöi Proz» Täg-
liches Geld <1 Proz. � 5lieiiThk3bciiirdig-liiiit 5 Eifrig» Loiiibiird
6 Prozent.

WTB Brühe-l, 7. Februar. Lliisckvris dcsjltosztciisDevaiktcineiits der
endete  Siencämle deVelgicsne vom o. Fevriiar s 27. Tiaiiuar

» · ·» »«.-l»ktiva. · ·« Franks France;
Vietallvenazid uuo oeiitscties Qield . · 164 763 �I38 . 166007 491
cexutliabeii im rluslaiidse . ». . . . . . 9582 391� i 11 713 616
Tarlehne gegen Guxhiibeii un Iluolaiide 49 660976 s 47 455 94&#39;;
ßbarlehnegea. 61113137... 131111; ausld Staiiten . 1 360 000 f I 360 000
Darlehiie gegen "k�:»c«i·!c:t5sclseiiie· der veigiscl en «.

Provinzeii  gemein �3Irt_.6,�	_i1_.7 dVors 11-.! 480 000 000 f 480 000 000
Weclnel nnd Scheele am belgiiclie Platze 55 �79620 s 54654 342

4 525 167  4 610 167Ejarlehne gegen inländische Lserstisavickre
Sonstige Llllstiven . . .

Passiv a.
der iiiitlaufeiideii Reiten . .

-·»7890 87%! 7950886
�773 462 823 s 773 752 448

605 370 332 « oos 892 987
O I
I I 
-k-�-

Betra
 Eintrag iittiahcii . . . . . . .5�° I 158585086. 160341222
Sonstige Summen. . . . . . . . . . . osoizgosl 9518239

l 773-102 e23 - 773 7524113
Aviflerdaiin 7. Februar. Scheel auf London 11,23, Scheel

auf Berlin 43,7:2-;�-H·, Scbcck auf Paris 39,95, Seher! auf Vsiseii 80,75.

Vieh.
· IT Sliuitliitier Bericht� des Breslixuisr Silslaclitvieliimiirsktesp Klein-

vielsinarkt ging�. zieht-nur» Dei: Aiiftrielz betrug: 138 sftmher, 125
Schweine.- 1·i0 8lia1bex,·,9:3·Setiafg. Iiberitaiid vom vorigen Markt
waren; -� Minder, -;�·Sci	oe·i»i»ie,·-k Schafe.  wurden ggzalslx für 50 kg.
25&#39;113: Rinde: vorivociieiitL preise, » Lebeiidgeiviaiu kecliliicotoeividik
Kfeinft«eMaftk·. nordd.Urfprvzngss «« Tc.br«f- öl�fiuu� ZEIT·  ZLIQIL

mittiercziicqstskiesteeziiiigkam; sit-Idol 90-96 157--172 155-166
gering.2Uia_1_1-=�gu__t_e Saugkalvi 85-91! 75--82 152-161 1321-146
geringe Sgug·t·alber» » . first-A! 1505-67 126-140120-134

Sonate: wlanlam. iung�lealihqm: 76-86 70-82 154-171154-106
an. Lucia-»gut« gering. Masttaiiiz s

it genahrte Junge Schafe .· 60-70 150-70 130-1511130-151inaszig genahrtelkllterzsclsasfel �i. -�- � �- �
Siiiivexiiigxvollfl., ber1L0ligL-bdg».s 1»!«·4 114 -�- �

Dollfl. uber 100-120 kg Lbdgwt 104,50 1043-50 s� �-vollfh über 80�-100 kg Lvvgtnl 95 As, �- �-
voll leisch 60�80 kg Lbdgw . . 80 80 � �
Schweine bis 60 kg Lebendgetuk Eil! 60 �- --
Sauen . . . . . . .i 90 00 | -- l �

Gcscliäftsgmiin Gut. ·· · ·
Llussiilsr nach Ober clsleiieiu 58 Sünder, L! Schweine,

Militärverwaltuiig: 20 « inder. �- llverstand verbleiben:
Voii den Schwer neu wurden. verkauft zu:

104,50 �rl 46, 95 M! 35, 90 ./L 1, 8U J! 29, 65 . T 4 Stück.

« Berlin, 7. Februar. Produkteniuarkt. Die Haliuiisxs fiir alle.
im Produkten, efchäft gehandelten Artikel bleibt fest. »Ja M a i
inehl macht ich Lokoware hier inid in Dresden kncivsn Iltollciides
Material hat vorläufig keinen Nachschulr Für amtliche Ver-
waltungen besteht ziemlich viel Frage nach dem LlrtikeL im übrigen
werden die meisten Anküiifte von sächsischen Miihlen festgehalten.
Viel Frage besteht nach Saatgerste und Saathafeh aber
die Bemühungen der Händler scheitern, weil von den nicisten
Kommunen die Genehmigung zur Zffreigabe der Ware iiicht zu er-
halten ist. H i r s e in Lagerware ist gefragt, die Bestände räumen
fich mehr und mehr. Die Frage nach Pferdeinöhren ist
ziemlich dringend; es handelt sich hierbei nicht nur um itnmittek
bare Verfütterung, sondern auch um Kaufaufträge zum Zweck der
Herstellung von Schnitzelir ,

B Im Berliner Kartoffelgroßhaudel wurde vom 3.��5. d. M.
für sämtliche Sorten ein Preis von 6,80 Jt ver 100 Kilogramm ab
Berliner Bahnhöfen gezahlt. Die Verkausspreise zwischen Groß-
häiidlern und Kleinhändlern erfuhren kein-e Veränderung. Die Zu-
fuhren halben infolge des« tin-den Wetters wieder etwas angenommen,
hoch sind sie gegenüber dem grossen Bedarf immer noch iinzii-
reichend. In der vergangenen Woche kamen auf den wichtigsten
Berliner Eingangsbalsnhöfeii 6638,5 Tonnen Kartoffeln gegenüber
5553.5 Tonnen in der Vorwoche an.

C. T. J. Liverpool, 1. Februar.  Jiidirekt.! Auf der hier
abgehaltenen Tuchwollaicktion fand das gesamte Angebot .8·i«äiifer.Fie Preise waren bis 20 Proz. höher als auf der Dezember-
e nftion.

Wir-B. Amsterdam, 7. Februar. Rüböl loko 66, Leinöl loko 48%,
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März 60%. Mai 57%.

 M.-W.-Bl.! Königlich Prenfzische Armee. G r n e n n u n g e n,
Beförderunigen und Verfetzungeiiz __

Großes Hauvtquartien L7. Januar. B e s.: S e e I a n d c r,
Fähnu im Man-R. I5, z. Lt., vorl. ohne Pat.; � zu Ljaiisitltz
die Ouerlts.: S eh n1 i d t  Karl!, der Landw. a. D

L. Aufgeb bei der 3. slltafcls.-Gew.-.slonip.· des Gen.-Goiiv. in
�Belgien, Teuffert der Laiidw. a. D. bei der Garzi.-Koiii»p«. 15
des Gar-Gouv in �Belgien, Daevers der Landwwreldartillerie
 Aufgeb beiinStabe des Generals des Fug. u. Pion.-»Korps in
Bclgiem Eberliir Oblt a. D., bei der ZentrakPolizeistelle des
Gen-Gouv. in Belgieih Egal: eräfln Oblt der Ldw.-Kciv. 2. Aufg.
beim Gen.sGouv. in Belgieii,»zuni Rittnu � Sei-ihn, Lt. der R.
a.·D., im L·andft.-«�inf.-B 11 Halle a.  zum Oblt., �� Da h ni en,
Vizefeldm im Laiidst.-Jnf.-B. Senner!, zum Lt. d. Res., �- V r tut,
Fcldw.-Lt. iin Landft.-Jnf.-?B. �Batman, zum Lt. der Landw.-J&#39;-nf.
2. Llufgeb ernannt. � Bei« zu Lts. der Landw.-Inf. die �Eises
fclbw. S v aniol im Landst.-Jnf.-B. Barmen 1. Aufgeb., W ehe r,
v 0 in L eh n, B es 1 e im Landst.-.Jnf.»-B. �Barium, H a g e n, « T u rk
im Landft.-Jnf.-?B. �Jlanmburg, Steimer im 8. Landst.- Jus-B.
Münster �- des L. Aufgeb.; -�� zu Lts., vorl. ohne Pateii·t·, die
Fähnriche De»tering, Baukloh,» Winkler, Schritte,
S eh m e d e s» L o p m a u n, B u eh h o l z iin Jus-Regt. 78, Freiherr
von S leinitz im Jzif.-T·!·tegt. 92, Botti»clser, Henking iin
Feldart.- egt. 46; ��; S ch onfeld t. Vizeseldlix Jus-Regt. 78.T Fähnu ern n. gleichz z. Lt., vorl. ohne Patenh � Bef.: zu
·,aiiptl.: die Oberlts As einif f en_her Res. des Feldart.-R. 10,

L eppin der Landw.-Feldart. L» Ausgeb., beide im Feldart.-R. 10,
Ko cl der Liandw.-Jnf. L. Anfg., im Res.-Jns.-Regt. 30, Lldenta en
des es.-Jnf.-Rcgts. 69, Dank» Oblt. a. D., diese zwei im Sie!";
JUf·-Ret�lk« AS: Vvffem Lt. der Res. des Feldart.-R·egts.· 69. »Im
Atef.-Feldar»t.-Regt. 15, zuiii·Oblt·.; -�- zu Lts. der Res.: die �läge:
felbw. BruckeL Gibmeier iin Jus-Regt. 77, Michaelsem
W»ü b b e n a iin Jus-Fliegt. «9L, M e v e r _  Oskar!, L e r ch e,
J u r g e us m e h e r in der :Nine1itverser-5"toinv. 20, K n o k e,
Gabriel, Fuchs, Bergemann, Fiebelkorm v. Sommer,
Jakobi. Strube, Weftvhal im Pion.-B. 10 �� iämtl. dies.
Bats., Uffelmann, Schniitt,»Saiiit-Mont, Haufen,
Hoppe im Res.-Jnf.-Regt. 17, Bnfcheiz Ludewixr Blei-er
RudolfL Engelen im Landw.-Jnf.-Regt. 13, Neuhaus im

-..andw.-Jns.-Re t. 16, �öhler, Groth Baumeister im Res.-
Wnf.-Regt. 30, ü n n e r, W e b e r in der Fußart.-Bat. 252; die
Vizewachtiix Crasemanm Hunnen, Korsinelä Riese,
is! a r tm a n n, S ist! in i d t   Wilhelm! im Feldart.-Regt. 4G,
S ch m i h t  Rad!, J a c o b im Feldart.-Rcgt. 62, B e v e r s
d o rff im Feldart.-Regt. 10, Sri�: ger, P i ev e_n_b r i nk u
Feldart.-R. 15. S eh w a r z  Louis!, S eh w a r z  Willi»!, U th of
in der Landst.-Bat. des VII. Ell-K»  r a u t in g er beim Fufsart
Regt. 3, dieser der Res. des Traiiisx -�� zu Lts. der Laiidiv.-;J5iif.
1. Auf eh: die Vizefeldnr Lu e b e n. M c tz gc r,  e n} e. Buhl
im Re .-Jiif.-S!iegt. 17, S eh n e e b e et, P a b, i g ini Res.-THE. 30,
Bo r ehe rst iin Lan.dw.-.j�fiif.-Regt. 13, S ti e r, Feldw. im 3. Bat.
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des Landiv.-«5ii»i.-Regts. 87. zugeteilt dein Res.-Jnf.-Reigt. "0; i�
du Ltsk der Landiv.--Jiif. L. �Jlnfgetx: hie Vizefeldto D 0 n1 111 e r,. 92 . I! - « - .«N O� � x s 0
»; i i!  t, _ B a eh» in a u n, .1.! o s f iu a n n Herrin. I53 i v fe r,
V r oct e l f eh e u im Laudlv.-«�5iis..-Reiit. 16; �- zii Bis» vorl. ohne
Patciitt ·diesz»sF-»i·il!»iiriche Einmrilh im Streu-Fliegt.  M a r·k-
n1 a n n un zzsiis.-vteszgt. Leruhniii Jus-Regt. 4L, R»avoth iin
..·«-iis..-Slicsi»t. 54 �- saiiitlich m1 1311191111111. bis; �_��� an panptlu die
Oblts Vaske der Res. des ..ztiis.-dlicqts. 15, im ««3iis.-2Jieqt. 190,
L eonhard der Landw.·-Jiif. 1. kritisch, iin kais-Regt. 1.85,
Rcii»ii»ert,· -Lbli.·ii. D.,»in der »F»cldiirt.-»Llbt. 185; zu Lis-
her Res.: die·Vizij-.scld!v. Stsaudt iin July-siegt. 186, Freude n-
berg iin Jus-Liegt. 190; die Vi»seiv»iiiiiii·«zi. .L!ei»i�telhaiise»ii,
Hssettgen in der kz·e1dart.-Alit. 185,»j.«-»clsuler, V·izeiiiaclstiii. un
Bgciif.- s2liegft. 1811111911111 shqldiksr gaudtso.-kxiks. 1. Zliitfgebzö ·�- zumgts.r »«iii.«o.-«e ar·. . -.u« m: let er, r en er« -i-«e-
waiihtiik iiiodeik Feldart.-L·lkl1i«t. 1.85; Steiulzo Vizcivaqelstiis jin
der Fi«ldii«rt.«-»älllit. 185, Juni Lt. der Laiidio.-"«i»e»ldart.  Llusisebx ·�-
J: 11151!, l,«c.-.«-.-Lt. der Res. a. D» bei der. v;iavven-syuhrv.-.Kol. 5
der Ctasipcii-Jiiss.i. 3. in »der Preuss. åslrniee als» Lt. mit �Enten!
110011127. Jaiåixiitu Ums; bei b�. F!l?c;i-;O«fsl·3. des »Pion.-»«»Biits«.R 18 an-gesc ; ��- Dei c , L. iin ..5""iis.--. egt.  jetzt· iin .9iif.-. egt. 49,
in das Stein-fliegt. 3 versetzt. «�- Aiigcstelln Llliieubriiih Lt.
gerjlies im Res.-Jsnf.-R-e»gt. 84·,»iils Lt. unter Vorbehalt des: svätx
snzestschiia des Patents iin Fuss« Regt. 30, Riiiinber»ci,»Lt. her
Dies. des z5iit.-Regts. 113. als Lt. unter Vorbehalt der mal. Fest-
setiiiiia des Patcnts iii dies Regt -�� �lief� "n 013 vorl  "ohne921V" d s« s ·  w.� °.-&#39;"-�&"-.i�..s.a eine? Zertu i, glnggbünblg, Keller, Zahniicheczni »sus.-Jiex7st. du,� zu .··iiiip .: «-ch a er, bit. der d es. des zz-iis.-Iiegts. 36, im
9261430591091. 7si,»Kölslcr, Oblt der· Landw. a. D» iin Jus.-
fließt HGB; z� »! Jiittiiikvou Baunib ach, Obst. a.  im Res.-
e"Ui«�»-;	Cii»t. 101.15g es Be. sxsptgltspdlgr Laut-no. a. D» ihn Inn-biegt. 1133;Si! »  1er es.: ise sizcse w. G. rieffeu Akten, Vieth
Fit li Lcnlåii die rpllåjek,l· Jst-iin» K cis s cqh �Eine 004x11, Tölkeiin.«i.-e..«:.,,. «�   _ a" ZU· «: Tinflkjsssaxiilljlljil dfizxuOliilfltksk 911.611! h ui e? bloarchi
gcillibql�lv�yfxs�älg. zääqläwffnflgeb; bcivberwbäonibtg. der Festuniiwillietz  ad ge�ar Je. i ji«-«» .--.icis.�:s. »! ,» Futter« er» kssesiiiiiiisziascisxsseine-ir-
Yzrxisisisld hütet-» Stanke-it der»2»!ie1.·des Jns.-ttiegts. 50, beim
QÜFJIÜI1I1I==;i�3;t1
Q-*�"�?�"�3T11!�l� H? NOCJRISTJOZJT jdei« n.Liiiitdiii. a.m1 irer ie.- �zehnte; les ,ccsiiiigs-·zs-iiirv. . e» ·» er raiu der

Fand-to» as ··l·!ei�tder Tfqleiiiszsixlifriiiaclsuuksssigile YictzspjKiilliecl»O: - es. es Uns-t- egts.  Les c! e her « es. es .«. iif.-.iegts. 158,
baerrxnmann.� der Lniidiii.--Jiis. 2. �Jtnrgeb. -��� leistete drei beim
Laudlv..-s»ciif.-d!icgt.80 lstocdecspker der Landti3.-z«x�iif. L. �llnigeb,
 a nch e dck»L·.1«Ilk»llLD.-.j5llf. 2. �llnfgelx, beide im Lord-sit. des Landw-
-.·s21f.-Negts. o0. Mai: der Landuk L. Antrieb. des 1.  .dtardc-Gren.-
Liin»dni.-k!iegts.. beim Laudw.-Briii.-Erf.-§B. 43, Th iileinaii n de:O« &#39; « « · » �- ·-

Fxxkxglllzxgstlfzk1.d?liii»geli., Llttergk alle!;  _��3g1nht1�11.<;�2*711gcä L. Llgsgelu«« 1 » iin �an ii.-»orig.- ers« «.  oei e er �an 1o. a. � ., iin
l. Landfrurin--Jns.ksbizt. shelgard Schmidt  «L!tto! der Landw-
a.  im· 4. Landst.-.;5nf.-Bat. blieb, Silljv arti, Oblt der Laudw.
a.  zuletzt von der IBcnidtii.-zlsciiisz»f2. Yliirgexxz setzt Vorfn des trin-
eiiarierungoiiiiits in leis, sum t7citi:ni., s�- .zl icr uszo tust. i, Lt.
PS! Lgudlvssizuss l� Eklusgslh un· Ort-Lt. des Linidzzi.-Jiif.-·R. 17,
zziini wbltöz -�� zu Lts der»S!i·es.:» »die« Vizeseldiun Schmeil des
Just-Regt? 19, ins» Landiu.-..z-ni.-Ers.-«;liegt. L, Nieikleiibraiie sien t nii »nurii1.-.ziis.-k!icgt. »O, Kunze iin Karg-Ers-
Bat. 55, �c0nbhc-i1mn,_1� l! o iujeii iin Laridlirpckrsxtheiitx ,
zu Lts der Landiixzsiizx _1.. �Jungen: die Vizcfeldiin V rein b t.
� g or d an im ·Lcllldivæxzllfxfilsyst. 30, Z it! i�: r n1 an n iin Landw-
Erf.-Uiegt. 1, �Brei; e r im 4. Li111dsk.-J11f.-V. Weh; -� zzu Lis. der
Landw.-.Jiis·. L. Tlliifgebz die Visjcfeldzir  LffiziewStcllvertreteri
Fhienemaiin am Laudw.-Jtis.-Regt. 30, Cuntze iin Landst-
äsUf«-Bat. Graudenz  XVII. 4.!, Noth in Laiidto.-Briii.-Ers.-
Bat. 43; ��� Wendi. Fcldw.-Lt. im 1. Landft.-Jnf.-Bat. Belgard
 mm Lt. der. Landtv.-Jiif. L. Aufgelx ernannt. Beförderh
Landen: 1111311. Olzerleiitnani der dlteserve des Jiifanterie-T!te-
giments L7,bci des; Etapven-Jnsv. der 12. �Jlrmee zuni Hauvtmz �-
DIO Vlzefeldtn DiehL beim Kinn, der Kraftf.-Tr. der Siidarniea
zum Lt. der Res. des Krafts.-Bats., M einheit, beim Postkrafv
wagenpark der Siidariiiea zum Lt. der Landw. 1.. Sllufgeb. der.
Kraftf.-Tr.; � Kalisclp Oblt der Landw. a. D. lMolsheiinh ziiletzt
von her Landw.-Jnf. L. Aufgeb., ietzt bei der mob. Gtavp.-·Komdtr.
ZYVI DE! AVMSVLTUPPO WOVtsclx zum Hauptsitz Freiherr
von 8iegesar. ObL der Landw.-Kav. L. Auweh« der Abschied
bewilligt. �� Vef.: zu Lts., vorl. ohne Vätern: die Fähnriche
OUIUEV im JUfi-Regk. 15, Neitzsch Schomba rdt, Schmitz
Säreive, Lübbers Drofsn Nie-hoff. Martin iin Jnfants
NVAL 5·7; --�·zn Hauptlp die Oblts Biermann der Landnx
g�  Im 2liei«--Jui·-Rexit. 15, Achill es der Res. des Ins-N. 164
Im Rcs.-««5Uf--Rcat. 77. B tun?»  Liidwig·! der Res. des Jus-N. m4
im R»es».- nicht. Lt., Kiesekanip der Res. des Feldart.-.5!i. 43: �-
zu Rittnrt die Oblts Yienger der Res. des 1llan,-R. 9  Bnpein!,
Straatmann der Landiv.-Ziav. 1. �einfach.  Stettin!, vnn Pius-zu,
Qblt a.D.  Stralsiind!. zuletzt Lt. im xxäq,-Reqt, z« Pf· 11 _  die
drei jetzt im Res.-Ulan.-Regt. L; -�- Wolf  Paiil·l, Lt. der Res.
des JUf»-R�gts. 164, im Res.-Jnf.-Regt. 77, zum Oblt; -� an Lts
der Res.: die Vizefeldw Hövelmaniy Dankworth Burg-
lzachen Hübingen Wienecka Heitzebercr Göllner iin
kjljfeRcllks Ellingem Cloii th im I. Pion.-Vat. 7, des
Pion.-Bats. 7; die Vizewchtm G o e etc, H errm a n n, W edd i a e.
SUCH« Silben, Schvth de la Fontaine iin Feldart.-R.«LL,
Scheut, Richard iin Feldart.-R. 48, Acheiibaclh Koester, Range.

Hscs

« im Lanl».«»- zstcltcr im Rei.-11lcm.-Reat.LRöver  I Oldenburar Vüsing Csiiiirickii
Ins-B. Gelsenkirchen  VII. 51.!, Loenartz der Landwxsnfaiiixii FHFI»»F»TT-OF·-FCIDITHFROAL- ZJZ · zu Hauvtla die Obltsx der Res.

«: o net de» ..»szx«nf.-Regt-.«. 74, tm_1. Eis-Bat« des J·nf.-Regts, 74,
H o l: n l! F« l  des; J«i!if.»-Regts. 91 Un, Landst.-,zzsLf«-«Ekf,-V. Sljzcppkxz
 hie!» Fig-»« F» im Ers.-B. de» Landiv.-zz·siis.-R·cgts. 74:·dieü: zkxxfezi »u»n.»i7iz!.-spsiif. 1. Aufgeb·.. Mendelson iiii L. Gruß._�-&#39;-� z s» eg H. · «, poiioHarlzszem beim stcllv. czlcii.-Koin. des
tu. �Laib, »O, El; tz »in: ..2ai»idst.-,-»zkxsps,-Eks,-B. sehr; d» ggf!; d»
LAUDW«-JUI· «« Illig-eh: H» ab e rf e l d e bei der Jnfelwaclse in
POVUUP H e U n e ck e � 1m ers-B. des Ldiv.-Juf.-R, 78, K Z t f c �_-
II« SN;LZ; des El··i·--«« Uf--Nkgks� 92, F« r e h inuth im L. Eis-B. des
Ruft-Regt» 971�; tdsie Pblts a. Da» von Horn im Eis-Bat, desZdkxklj WH-00I1f---1  H, 7o, Rnlbewcn  II Qierltn!, zuletzt Lt. im Jus,-- »F? s. - im - sz»1l--V-··d �-5 VIII-SIEBEL, 78»; die Oblts d. Res.» a. D.:
Jttzltvgliugs  «».!».siiabruck! des Res.-zu·f.-9iegts.·39  Oppclii!, setzt im
o. »andst.-«zsns.»-crrs.·-Bat. Hannoveis, skarleniski lNaumkpiirzi a. S.!,
HUEPBLVOY DE; NO� des; ouf.-Regtsz 58. Hist· 1n1_�: Eis-Bat. des-i3UT«-9«1Fgk�·-- « g· H O VI! im  Laiidsturiii-.;z;ns.-Ers.-Ba, Hannovep
Z; d. .»�a110tv:«».sni. 2.@?Iuf1�1.: Braun-Z 1. Eis-B, Fug-R. 73,
z?  eSIäs Erd-BE«  As, koinodt b. stcllv. Gen.-Floiiida. d; X.zijiqs 1641536011511 en ». E1f».-B. �AR. 79, G n i z e t t1_II_. Eis-B.
oszi - » , op en bei d. sioindtu v. Bortiiiiu Boeck einsziann
bei d. Fioindtr d, KriegsgefxLagers Soltau. D u r r e b. �ieg. Florida.
II» PMUUtchW2Ig, H o og I I1 in in e r b. Bez.-Komdo. fingen.
gciovlesäb. Bez.-».Komdo. Osnabruch B o t tn e r, P·e t e_r s� L. Landst-
-.·nf.-L·rs�-B. vamciu  X. 23.!. Rhu n1 liler Landkt.-.Jiif.-E:s.-:ii.
Hkjkzålllndellk xK V E I P c, M U l ge r Landst.-Ji»1»fz-Ers.-B. Northeiiii
Hi. Flug! 11%, a r f II. Srkzkzt ««F.«-R.»»79; v, L o vol! e e! e, L. Landst-
2nnsf.:-«;i.-,ti cznielux O» .-«!,  Ziit«»iii.;»�- zu kbcrltzjzt d. Lts d.WITH-»so? Be F: L. �ließ. d. .,s«.-Ji. i9, Jeckspiiiaiin zzscstxWckischx.-. «« orfnm, Biecke 11. Eis-Es. b. �291, tut; �- Ark-
in oii d, szxcåhiiix Drag.-R.»;·1, z. Lt.,vorl.. ohne Pol» M i s3f e l d e r,
gnte·roff. -.z-.-k!i. DE» z. szzsa»l»!·i·ir. u. gleichz z. Lt. vorl. ohne »Pat.,
Cl» ras v.  e__e, zsahUL Flur-Si. 8, z. Lt., vorl. ohne» 9s·.«ar.,·�
s.lrnold-, Kur-R. 8, z. Rittmz -�- zu Lts d. Res.: die Bisc-
wachtin.: W e i»d t m a n n, S ch o l l e rFkiir.-R. 8, J a n s e n, Z ö l l,
Wegneix Storlitz,»9,!iarx,»t"iolbach, Brunsmanu Fedartx 29B; Fa ch e n ft e d! e r, Vizetviichtnu Sack«-R. 8, z. Lt. d. Landw-
Ran. 1. �..nfg.. Manasse, Vizetoachtm  l Bresaii! Fcdart.-R. 2:33,
a. Lt. d.»Landlv.-Feldart. 1. Lliissi., F� Frhu v. ·M a l t z a hn Graf
v. B l e. s s en ,Lt. d. Res. d. R. d. Ciardes du dort-s, jetzt iin Recst.,
z. gibt; -�- 5_ 2t3.,__vorl. _ohne Bat: Schii u cf, v. Gie Ue,
R i e b e l, D e i g e, Fanhin »Im Illan.-R. 4; Otto, llnieroff. im
Ulan--Z!ie. 4  Fahnn u. gleichz.  Lt., vorl. ohne Pat.; -��- zu Lis
d» Res.: W olle, H e in ri cls, f� izeuia»cl!tiii. 1llaii.-R 4; Ritter u.
Ljdler v. »Locs3l, Fahnu ».LJiis,;-R. 10, z. Lt., vorl. ohne Bat»
G r»u te r i n g, z. Lt. d. Res. sag-Bat. 7, si s; p k c - S t ü r m c z,
Hof-R. 15, z. Lt. d. Landw.-Kav. 1. Aufs, Frist. v. Mk; iu s, Fänlnn
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HUs.-i!i. 8. a. Lt., vorl. ohne Pan; � zu Hauptl.: As cheu o tu,
Laudlo.-J.-R. 8t»!, d. Oblts d. Landw. a. D.: 6ie111011, »Trost,Laudst.-J.-B. Siegen  XVIII. 2.!; � au Lts d. Reff die Bise-
feldw.: W e i f; L. mob. »Landst.-J.-B». Bonn, R i fi Lties.-z«us-»,ari.-S!t. l;
�. Bait»r.!, S  mi di L. Pion.-V. 15 �. 91e1.:S�¬_0111b.};
Scho rui n g, Vizewachtm I. Eis-Abt. d. Fedari.-R. 53;
Daniel, Feldart.-R. 201. a. Haupimz � zu Lts. d. Ref.: die
Vizefedwz Klose, Ebbecke, Steiuboru, Ahuert Lief.-
Jäg.-B. 15, bie Bizewachiunt G i r m e s, W est e r m a n n Feldartx
R. L01; -� au Li. d. Lief. d. Piou.: K i stner, Sch wa rz, Beinen-
werfer-Komp. L54. � Ein Bat. s. Dienstgr. hat erh.: Burggras
u. Graf z u S o h u a - Ssch l o d i e n b. fiellv. Gen-Stabe d. 2I1°u1ee.
�� Bef.: H u b e r Ref.-J.-R. L53, z. Hauptm., S ir e ck e r b.
Siaffelfiabe 388 d. 76. Res.-Div., z. Rittni.: zu Oberlis.: die Bis.
d. Ref.: Tiize Jäg».-Bat. 5  II Caffel! Res.-J.-R. 252, Scippel Feld-
art.-R. 61  I1 Duffeldorf!. Ref.-Fedart.-R. 56; �- au List. d. Reiz:
die Vizefedwx S eh w a r z  Karl! Res.-J.-R. 252, M e n g e s Dies.-
« R. 253, Kreiling, Techeh Weiß, Schneider J&#39;ai:
J.-R. 254, E th e i m e r Res.-Piou.-Kom. 76, W e r n e r Res.-Pion.-
Komp. 77; Rathsfeid Res.-Fedart.-R. 58, z. Lt. d. Landma-
Fedart 1. Aufg., �- v. H üne rbe in, b. Kampfgeschwader Z, zuiii
Haiiptmz �- au Lts. d. Res.: die Offiz.-Aspir.: S i r u ck Feidlufb
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fchiffer- Abt. 8, en Feldliifischiffer-Abt. LL, Benecke
FekdkllfkfchkffersA . S a u d e l, S ch m a r j e Feldflieger-Abt. 39,
K r a u 7 e Fe"ldflieaer-Llbi. 40, D i r d? s Art.-Fieger-Abi. 201;
Pe vix, Vizefeldln Feldflieger-Abt. 46, z. Lt. b. Landw. I. Ausgeb-
d. Flieger-Tr. �- v. Braun, Feldw.-Li. Feldwetterfiat 4, a. Lt. d.
Landw.-Jnf. I. Aufg. ern. Bef.: Kauier Res.-Jäg.-B. 23.
komdt. b. Stabe d. Ausbild.-Brig. d. XXVL Res.-Korps, z. Hauptnnz
� zu Lts. d. Res.: dic Vizefeldw.: F all, K l eint Res.-J.-R. 234,
Henuig Rcs-J.-R. 285, Alimaun, Keutmaun Var t-
holdt, Saiiiwer. Wetter Res.-J.-R. LB6, Karl, Biiitnii,
Dempewolf, Wellen Reiter, Kissel Res.-J.-R. 239.
K ra ufr, Guffone Efau, Kühn Res.-Jäg.-B. 24, die Vize-
wachtm.: D o r r, R o m h e I b Res.-Feldart.-R. 51; H o r l o b ä a.
Lt. b. Laudw.-Trains 1. Aufg., �- Martini, Oblt d. Laudw. a. D.
lNeufalz a. O.!. zul. v d. Laudw. 2. Aufg. d. Telegr.-Tr., in!
1. Laudft.-J».-V. Kosten  V. 19.!. z. Hauptui., �� W e vn an d, Vize-
seldni., Mincnwerfer-Komp. 807, z. Lt. d. Laudiv.-Piou, L. Aufgz
-� au Hauptlt v. Kuu ow. Oblt d. 91e7- d. Feldart.-R. 71�,
Küutze l, Lt. b. Dies. d. Fußart.-R. 4, �- beide ietzt im J"Scldar»t.-
R. 9Z: Krieger b. Staffelstabe I67, z. Rittui., �- b. Samutt},
Lt. d. Res. Jus-R. 62 I Berliu!, jetzt im Laudnw.-J.-R. 10, z Obltz
�� au Lts. d. Res.: die Vizefeldw.: Försten Bernatzkn  Gleiio«.t»z»!,
Frchmark  Poseul, Quaft  Stetiiu!, Lebender  Stargard!, Stein
 Striilsu-ud! im Landw.-«�6.-R. 10; Lippe ri Feldart.-R. 2!7; �
au Haupil.: bie Ohne: schii tt 2. Matrof.-Art.-R., Neun e c! b.
Landw. a.  b. Stabe d. Mar.-Feldari.-Abt., Tuzina b. »d.
4. Plan-Feld -Battr.; Staudth Oblt. a. D.  Elberfeld!, zul. Lt. un
Feldart.-R. 20, jetzt b. d. I. Mar.-««�6eld-Battr.; �- au Eis. d. 9127.:

--

ä!
die Offiz.-Aspir.: P f a f f, H e r b st. T r e f f tz b. d. Kraftf.-Tr. d.
Mein, d. Kraftf.-Vats., W»ed d i ng» b. d. 2. Mar.-Feld-Battr.;
Hoffmann  Aiigiist!, Vizefeldt»v. im III Garde-Pio»u.-V., die
Vizeioaclitmt Vehuisch  Posenl, im Ballou-Abti»!.-Kau.-Zug ·10 M.
Schulz  Bruuo!  Pofcn!. im Vallou-»Abw.-Kau.-;3iig 82; �- Vcckcn
Oblt d .Landw.-Jiif. L. Aufg.  Il Kouigsberg!, iiu Res.-J.-R.»»L32,
z. Hauptiu., Blaueh Oblt. d. R. d. Drag.-R. 8  Hirschberg!, auf �e.
b. Sib. BrückemTraius 11, a. Rittm., Lins enbarth, Feldart.-
R. 213, a. Ob»l»i.; �- zu Hauvilt.:»die Oberlis.: G o e r b e r Landst-
Jiif.-B. I Coln  VIII. 13.!, Richter II. Laudfi.-J-iif.-B. Deut;
 VIII. 17.!; -��� 6c1!Ia_c1� a. Lt. d. Laiidw.-Pioii. L. Ausg.; � zu
Lts.· d. Res.: Palaud, Vizefeldw., Res.-Radf.-Komp. 78, die Vize-
wachtm.: V r i n f, B o d e n  Hans!, B o d e n  Kurt!, P o o c!-
Knoti Res.-Feldart.-R. 62; �-� Bartenfteim Ref.-Jiif.-R. 230, a.
�aubtnr, -�L e u e, Vizefedw. Res.-Pioii.-Komp. 50, z. Lt. d. Landw-
Pion. L. Aufgeb.; �- zu Haupilt.: die Oblils.: Schradeiv Kam«
d. Res.-Fuhrp.-Kol. 61, K uhn  Walier!, Kom. b. Re1.-Juf.-Msiu.-
Kot 6; �� au Lts. b. 91e7.: die Vizefeldw.: Vorwerg � Vreslaul
b. J.-R. 54, jetzt in d. R.,»B e n di k s  Tilsii!, jetzi im Ref.- .-R. 13.

Großes Hauvtquariiey den 28. Januar. Bef.: zu auvlt.:
die Oberlisc d. Res.: Koriüm b. I Ers.-B. d. Leib.-Gren.-R. S,
Galleukamv b. I. Ers.-B. d. J-R. 24, Heinrichs b. d.
II Ers.-Abt. d. Fedart.-R. 54, die Obe · is. d. Laudw.-Juf. 1. Aufs-n.
Schulz  Huao! b. Ers.-B. d. Ref.-J.-R. 35, Tiemann b. Ers-
V. d. Landw.-J.-R. 35, H o ffm e i fi e r, stellv. Adj. b. Bez.-Konidiz.
Prenzlaiu Herzen die Oberlts d. Laudw.-Jnf. 2. Auf,;.:

«vas-

« L a n is» e 11 d ö r f f e r, Adj. d. stellv. 1L». Jus-Brig» V i e d e r in a u n
b. I. Eis-V. d.  48, Rie tz b. Il. Ers.-V. d. Laudw.-J.-i!�i. 12,
E ck sie i n, b. Erf.-B. d. Landw.-J.-R. L0, L a u ru s chkus b. Ers-
 d. Landlo.-J.-R. 24, Eckstorff b. Eis-B. d. Landw.-J.-R. b5,
6 i e b e r t, b. II. Ers.-B. d. Laudw.-J.-R. 52, B a ch m a un b. Eis.-
B. d. Laiidft.-J.-R.   IIl. 40.!, V e r i e l s m a un , H o n i g -
m 01111, b. Erf.-B. d. Laudusst.-J.-R. Z  III. 40.!, Hart» Führer
d. Feldart.-Battr. 813, die Oberlts a. D.: T erben b. Il. Ers.-V.
d. Landw.-«J.-R. 52, 611ber �ricb! 7te1Ib. Adj. b. Bez.-Komdo.
Crofsem Fin d eis en, ftellverir. Adj. beim Bez.-Koiii. Gaben,
Vöh mer, stellvertix Adj. beim Bez. Kam. Ruppim Hamaun
beim -Pferde-,»az. des III. A.-K.; die Oberleutnanis der Res. a. D.:
E i s w a I di ,bei der Ersatz-Abt. des Feldari-Regts. Z, P all e s le.
iiellvertn Adj. beim Vez.-Koiii. 11 Berlin; die Oberleiitnauis der
Lanwdehr a. D.: W i e h r, beim II. Ersatz-Bat. des Jnf.-Regis. 20.
Or t m ann, beim I. Ersatz-Bat. des Füs.-Regts Z5, N ath, beim
I. Ersatz-Bat. des Jnf.-Regts 48, Sinnig beim I. Ersatz-Bat.
des Jnf.-Reg·ts. 5L, Haas, beim Ersatz-Viit. des Landwehr-Jni.-
Regts 48, Klug, im Laudftiiriu-Juf.-Vat. Calau  III. 11.!,
L u» b e r g, im 1. Landfinrm-Jnf.-Bat. Cüftrin �II. 4.!, S au e r,
Adj. der stellvertr 11. Jus-Brig» Lampe, siellvertn Adj. beim
Bez.-.Koin. Coitbus S eh u l i e - H e u ih a u s, ftellvertr Adj. beim
Bez.-sloni. Perleberg. Peizoldh stellverir. Adj. beim Bez.-Koui.
Spaudam s«- zii Rittmeifteru die Oberleiituants: Homever·.
bei der. Traiu-Ersatz-s2lbt. 3, Dodel, bei der Res.-Ersatz-Esl.
des III. Ll.-K.; die Oberleuiuants der Landwehr a. D.: Weil-z.
bei der» sroiiidiix des Gefangenenlagers Halbe, Flataii bei der
Train-Ersatz-«2lbt. 3; ��� au Oberleiiin die Leuin.: R a k ow s ki,
bei der Ersatz.-L7iafch.- s5e1v.-Abi. des III. Il.-K» Psrim er, beim
II Ersatz-Bat. des« Jnf.-Regts. 20; B erg m anu beim
I. Ersatz-Bat. d. Jnf.-Regts 52. Uebel, Vizefeldwebel im
Res.-Jnf.-Regt. 24. zum Fähnrich ernannt und gleichzeitig zum
Leutnaut vorläufig ohne Paient befördert, unter Belass. in diesem
 siegt. und Zntciluiig zum Jus-Regt. 72. �� Befordert zu Hauptlt
Gruuwald beim Stabe der 12. Res.-Jnf.-Brig., »Bel!er, im
5lie»s.-Iuf.--Ilcxit. _35; � zu Leutn. der Ref. die Vizefeldwebeb
G o l l n i u, B ö l le, Res.-Juf.-Regt. 20, K r ü g e r, Dies-Jus.-
Regt, 24, S chander in der Radfahr-Komp. 151, die Vizewacht-
ineifrcrz Binden Engelbrechh Meifeubiirg Vranzkm
W e u d il an d, V r a m e r, des Feldari.-Regts-. 17, Schulzc Gkriizl
 Stcndal!, Wanderslebeii  Halberstadt!, Abtei-riet, Schumarher
 VI_ Berlinx Hühner  Burg!, Geck,  Hagen!, Hartmanu  Sanger-
h»aiiseii!, Mütter  971013!  Bitterfeld!, Mahler  Croffen! im Ref-
Sceldarbkltssaf n; Staff zuin Lt. der Landw-Juf. I. Aiifciebod
C r u i? §!ies.-«§.-R. L4, zuui Lt. d. Laudw.-Jiif. L. Aufgeb., --
 Sßrunert, 8200.411. 86, aum Lt., vorl. ohne Pat., cstraeßuer
Res.-Fiiszart.-S!t. 4, aum Fähnn u. gleichz. zum Lt., vorläuf. ohne 2301.;
� zu Hauvtlx die Oberlts.: Rom m e l, Frhr. v. Ledeb ur Landm-
J.-slt. L1, Sehmsdorf  61, Wirt; Landw.-J.-R. 99, Kosicr
d. 9107. b.  175, 910 7 eho ru d. Landw.-Juf. 1. Aufgeb., -� diese
zwei J--R. Z4Z, Weirich J.-R. 344, Glasow  Richard! b. Stabe
d. Ll.-Ob.-Konidos. 12. Ka i m Laudsi.-Jnf.-B. Osierode; zu Ritt-
meiitern: die Oblts.: v. Witzlebeu b. Stabe d. Geu.-Komdos. d.
17. Ref.-Korps, Lührsen Landw.-J.-R. 61, Homanu J.-R. 343;
«�- JUchIIIU LaUdW.-J.-R. 17, zum Obltq �- au" Lis. d. Res.: die
Vizefeldmt Milde, Mitte, Osmen Junge Landw.-J.-R. 17.
Lipiiiski  Gleiwit3! im Laudw.-J.-R. 21, Futter, Roh rbach
Laudw.-J.-d!i. 61, Bolz, Losch, Diiirich, Kulcke, Schnell,
Schröder  341- Haarmann gen. Thiemaun Lust. 34Z-
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idie Bizewachtm.: Lücke, Tiedemaum Höhne, Kahl  Hirfch-
berg! Feldart.-R. 85, Kunigk Feldari.-R. 86, Jepsem Schiukeu
Thiele Feldart.-R. 220; � zu Lts. d. Laiidw.: die Bizefeldivebelz
Fickerd Reiinauii, Schorkopf Landw.-J.-R. 17, urban";
Landw.-J.-R. 61, d. Landw.-Jiif. I. Aufgeb., Oemis ch Laudw.-Juf.·
Regt. 17, d. Landw.-·Jnf. L. Aufgeb., Ktihueinann  Oppeln! im Refp
Fußart.-R. 6, d. Laudw.-Fus3ari. I. Aufgeb.; Heim Feldakt.-R. 220,
b. LUIIDWEFCIVCIVL I. Aufgeb. Ernckuntt die Feldwebelltsx
Worten, Voland, Landw.-J.-R. 17, zu Lts. d. Res., Molir im
Landw.-J.-R. 17, �- zu Lts. d. Laudw.-Jnf. I. Aufgeb. ��� Beforder»t«.
Scholz, Unteroff. im Res.-Jnf.-R. 74, zum Fähnr., unt. Belaff in
dies. Regt. u. Anteil. z. J.-R. 62: �- au Lts. d. Res.: Hohorsu
Vizefeldw. i. Res.-J.-R. 9L. die Vizewachtmstra Viel, Schwarv
 Robert!, Gosewisch Res.-Feldart.-R. 10; �� au Lts. d. Landw-
Feldart 1 Aufgeb.: die Vizewachtiiu Hehuemanu Res.-Feldart.-
Regt. 19, Maier  Julius! in b. Fufzart.-Batir.-Ko»l. 1 d. 19. Ref-
Div.; �- zu Lts., vorl. ohne Bat: die Fahnriche im Telegr.-B. 1,
Gelleuthin Fernspr.-Doppelzitg 4, Gaupp m d. Ferusprxjzlllr.
d. Gardekorps, Seiffert iii d. Ferusvr.-Abi. d. II. Il.-K» die Fahn-
riche im Telegr.-B. 4: Klein in d. Ferufpr.-Abt.»» b._7. R»es.-Korvs,
Hartmanu in d. Fernfpr.-Llbt. d.  A.-K., Doring m d. »Be-
lag.-Telegr.-Abt. 1, die Fähnrichm Hartel in d. ArmeesFernfprx
Abt. 19, Zehle in d. Llrinee-Telegr.-82lbt. 7, Altmanu m b.
Fernspr.-Llbt. d. 10. A.-K.; �- au Haiiptlt.:

b. 21r1nee:21bt. 6cbbIb, Pfisterer bei d. Fernfpr.-Ers.-Llbt. 4:»»v»ou
Lepel, Lt. im Ulan.-R. 9, Führer d. Funkeu-Großstat. Königs«
wufierhaiisem zum Rittm., van ber ßeebeu, Adj. b. Stxpffizz d«
Telegr.-I«r. d. 9. Armee, zum Oblt.: -� au Its. b. 9107.: b1e Vizes
wachtnistru Hintze bei d. leichten Funkeuftat L0, Lehmann » Kurt!
 Posen!, d. Telegr.-Bats. L, iii d. Fernspr.-Ali»t. 31, Kammuller
bei d. schwer. Funkeustat 16,»Hellfarth m d. Fernsp»r».-Abt.·d.
Landw.-Korps, Siedle FeruivrxDoppelzug d; 4. GukdF-01«»J--D1V·-
Venning bei d. Fsunkenftat Eilvese, Leithaiuser beim Junker«
Komdo. 13, Raindolir bei d. schwer. Funkerstat 7; �� au_ Lts.» d.
Laudm I. Antrieb. d. Telegr.»-Tr.: die Vizewachtmstru Scheel bei d.
Fernspr.-9lbt. 9, Banse bei d. Fernspr.-Abt. 34, Terwedow bei
d, Akmeg-Fekuspk,-L bt. 17; -� Dreßler L»andft.-Jiif.-B. Wisnian
zum Hauptni., Jebens Landst.-Juf.-B. Wismaz zum Nil-im. --
Ser Abschied bewilligh Bremsheix Kom. d. »Sau.-Komp. 121 m.
d. Erlaubu. z. Tr. seiner bis-h. Ums.

Großes Hanviqiiartiey 29. Januar.

d. Unteroff.-Barsch. Möllm zurz. in Jena, ernannt.
Großes Hauptaiiartiey 30. Januar.

Kr.-Min., M ü u z u e r J.-R. IL8.
Großes Hauviquartieiz 31. Januar. Befördt Polsiorfs

Abt» W eigt zum Lt. d. Landiv.-Juf. L. Llufgebq -� au Haupileutcltt
b. Heinrichs, Lblt d. Landw.-Feldiirt. L. » » _
a D,, �- beide b. Lbcrbefeblsbaber Ost; v. Innern, be! d·  m:

a7bir.: Wozuv  Poseu! bei d. Fcsi.-Telegr.-Bau-Konip. 3 »Mehr, d.
Telegr.-Bats. Z, Selle bei d. Krafif.-Tr. d. L. Armee, Boh1ne»o«
Etappxsiraftniagenpark 10 �- b. Kraftf.-Bats-, Lob» »bei  Fett«
Fernspr.-Llbt. I Thoruz -� au Bis. d. Laudw.: die Offizierasviranieut
Endepoh l s, Oventrop bei d. Feft».-Feruspr.-Llbt. Metz- d.
I. Aufgeh d. Telegr.-Tr., H ein emaun bei Kraftf.-Tr.» d. L. Armee,
d. I. Aufgeb. d. Krafif.-Tr., Vense b. Vdrkehrs-Offiz. v. Pl. in
Thorn, d. Laudw.-Jnf. I. Ausgelx »

Beamte der Plilitärverwaltiinxr Jm aktiven Heere. Verlieheiu
Ahrendt, Richter, Reg.-Baumsir., Vorstände d. Atil.-Vaiiamter»»in
Oldenbiirg u. Cölu II, b. Chor. als Baurai m. d. vers. Range »d. Rate
4.Kl., Saf se, Seidel, Rechn.-Räte, Geh. exped. Sekretäre im Kr-
Miu., d. Chor. als Geh. Merkur-Rat. Maiwald, Geh. exped. Sekr.
im KkxMin . Nur-recht, exped Sekr. b. Er. Gen-Stabe, Juni.
Buchh. bei d. Gen.-Mil.-Kasse, Ganzlin, Bauer, Garu.- erw-
Direktoren in Colmar i. E. u. 91eubrei7ad!. Steffeu, Beil-Amts-
Reudani 0.� 23e!l.:21mt XVII. Il.-K» den OberzahlmeisternkColnot
vom Niederrheim Füs.-R. Z9. Hasenpufch Pion.-B. 1. tllcichaelis
Thorner Feldart.-R. 81, Kühnafi Hilf-R. Königin Viktoria von
Schweden 34. Oelsuer 3. C5arde-Ul.-.ti., Herickh Jud-R. 43. -�� b.
Chor. als Rechu.-Rat. �- Miillen Ov.-Zahlmftr. Jus-R. »I9, aus
Anlaß d. Übern. in d. Ruhest d. Chor. als NechtLJRat verliehen�
Eruaunt: Wendel, Heime, Prov.-Ainis-Uuterinfpektoreu von d.
Probiantänid Weingarten u 111111, unter iibern. in d. vreuß.Heer.-
Verm. zu Prov.-Aiiiisiufp. d. Friedeussiaudesk �- Rieber, Prov-
Ainisuuteriiisu vom Provxitlmi Stuttgart, unter Übernahme in d.
preus3. Heeresverw., z. Prov.-Amtsiufp. d. Friedens-stand. ern. -�
Rahn, Prov.-A:nisinfv. u. Vorsi. d. Zweigveriu d. Prov -Amis
Berlin, z. Proviautmeift des Friedensftandes ernannt. -»� Eruauui:
Puder, Stein, Prov.-Anitsauwärier bei d. Proviantämteru
Stuttgart und »Ludwigsbii»rg, unter Übern. in d. Preuss. Heeresvw.,
zu Prov.-Amisinsp. d. Friedeussid �- Fischen Garn.-Veriv.-Jnfv..
in Rieseuvurg, auf» s. Antrag »m. Wegs. in d. Ruhesi. vers. Kiebach
La«.-Jusp. u. Kaffeu-Vorfi. i»ii Brieg, unt. Vers. z. Garn-Las»Erfurt u. Belafr in feiner Kriegsii., z. La·z.-»Ob.-Jusp. ern. Euter,
Laz.-Jnfp. in Frankfurt a. O» unt. Belasn in seiner Kriegsft., als;
Kassen-Vorsi. a. �30rn.:53�0a. Brieg vers. � Zimmer, Beil-Juk-
Re &#39;7tr., b. Titel Ob.-Niil.- nt.-Registr. verl. -� Zum I. April 1916
berät �ibtbucfer, nt. u. aurai b. d. stellv. Jnt. V. A.-K., zur
siellv. Ju-t. XIV. 9 .-K., Stegmanm Baurat, Vorst. d. MilsBauaiiits
Köuigsberg i. Pr. II, a. stellt» Im. V. Lt.-K. u. mit Wahrn einer
Jut. u. Vauratssielle bcaufir., Ahrendis, Reii.»kVauiiisir.,» z. St. in
Komm. als Vorst d. iltlilxBauamts II 110d! Kouigsberg i. Pr. -�
Ern.: Geiersvaclp Garu.-Veriv.-Ob.-Jufp. in Pia beburg, zum
Garu.-Verw.-Dir., Brofe, Schand, Garu.-Verto.-Ju b. iu Gruppe
11. 9107tenburg� au Garu.-Verw.-Ob.Jufp. -- »kllteufel, Ob.-2IZiil.-
Bauregistn in Halle, auf s. Antrag m. Pens. in d. Ruhest. vers. -
Karsch, Region-Rai, Ob.-2!Jtil.-Jni.-Sekr. v. d. stellv Zur. V11.2	.-K.,
auf s. Antrag m. Peusz in d. Ruhesn vers. ��_- 611110101, Laz.-V�erw.-
Dir. in Polen, auf i. Antrag m. Peuf.» in d. Ruhest vers. --
�1Sii7ebeI, Mil.-Bau-Setr. in Posen, d. Titel Ob.-2Vlil.-Bau-Sekr.
verl. �- Jm Veurlaubienftaiidc Die Obxslvotheker d. Beurlaubisiz
Dr. Krämer, Dr. Paucke, Wrede �- zu Stxztlvotliekeru beförd.��
Serger, Obxitlpotlieker d. Ref., z. St.-Apoth. befördert.

igluo Kunst: und geben.
= Über «Gseschichiliche Beurteilung der Wechsel-·

Wirkung-en zwischen ber christlichen Liebsesiäiig-
keit de: Frauen und der Frauenbeweguug im
19. »Ja-h rh u u d e r i« hat »der Zeuirailausfchufi für die Innere
Mission der deutschen evangelischen Kirch-e eine Preisaufgabe ge-
sielld für deren· Bearbeitung auch Frauen» in Betracht kommen.
zzsür die Bearbeitung gelten folgende Bedaugun gen: I! Z»i»i-m
Wettbewerb ist Iiesdersmauu zugelassen. L! Die Abhandlungen müneu
bis zum 30. Jziui I916, abends 8 Uhr, bei der Geschäftsstelle des
Zensiralaiisschuifcs für Jusnere Mission sin»Be»rlin-Diahlem  P»ost
Berslin-Lichterfelde 3. Altenfteinsirasie 51, eingehen. Später ein-
gehende Arbeiten werden nicht berücksichtigt. 3! Die Arbeit muß in
deutscher Sprach-e gefaßt und in Maschiuenschrift gefertigt sein.
4! Jede Arbeit hat an der Spitze ein Kennlwori zu tragen. Ferne:
ist ein mit dein gleichen Kennwort versehener geschlossen-er Brief-
usmschlag welcher -den Namen und die genaue Adresse des Berfsassers
enthält, beizufügen. Die eingegangenen Arbeiten wer-den dsurch ein
Preisrichterkollegiiini von drei Personen geprüft. 6! Für die
beste Bearbeitung wird ein Preis von 500 Mk.
a u s g e se tz i. Die des Preises für würdig sbefuudeue Arbeit bleibt
Eigentum des Verfassers bezw. der Vserfaffersim doch behält sich der
Zentralausschufz für Innere Mission das Recht vor, den Asbdruck fürfein Orgkan »Die Innere Mission im evangelischen Deutschland«
zu erwer en.

Ferts eh, KompxFührer
cru b. Unteroff.-Schule in Noriheim, mit d. I. Felm 1916 311m KOM-

Uuter Beförd. zu Maforen
in das Kr.-Miu. versetzt: die Haupileiitet Besser J.-R. 71_� Gleic-
Vorfi. d. Traiudev b. 6.  Meyn  154, komdi. z. Dienfil. b.

Landst.-Juf.-B. Düreiy zum Hpiiii., �� Hei! Mann, Lt. d. Res.. dies.

Aufgeb., Weiß, Obld

Abt. 5 d. Kraftf.-Bais., zum Rittin.: �- zii Lts. d. Res.: die Offi3ier-

t

Ureßlnn. Dienstag, 8.
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§§ Berlin, 7. Februar. Die verfiärkte Staatshaushiilts.
kouiniifsioii beriet in ihren Sitzungen am Freitag uub 601m.
abend über Handel und Geldverkehn

De: Bserichierstsatter Abg. Li»pvina»uu-Stseitin führte dazu
aus: Dein Handel seien durch die Verliiiltuijfe des Krieges die
schwersten Wunden geschl«e.geu, und man niuue ernstlich daran
denken, dies-e Wunden, soweit möglich, schon jetzt zu heilen. Der
deutsche Hansdelhaoe vo»r dem Kriege seiiue Auf-gaben glänzend er-
f»iillt. Er habe »die Verteilung der Vorräte und Industrieerzeugnisse
im Lande befriedigend geleitet. Er habe für Beschaffung» der nötigen
Rohprodukte und Waren aus »dem Auslande in angemessen-er Weise
gesorgt und er habe ini Vereine inii der Industrie den Welimartt
sur die deutschen» Waren erobert. Durch »die Krieigsnoiwendigkeii
sei er b0n &#39;7I07t allen diesen Aufgaben verdrängt und nur wenig sei
ihm geblieben. Jus-besondere musse es der Handel schwer empfinden,
dias-,»seiuse Tätigkeit im Inland-e durch die grossen Monopolgefew

die Oblkssk KkaUks q fchafteu so gut wise ausgeschaltet werde. Soweit hiier dem Handel
haar in d. Ferufpr.-Abt. 4- Gallm Adj. b� SksOffkös d� THOSE-TO -� Erleichterungen gewährt werden könnten, müßten sie ihm gewährt

werden. Das sei besonders der Fall bezüglich der Frage des sin-
vorts und Exporten Besonders bei-m Jmport seien die Verhältnisse
gegen früher für den Handel dadurch verschlechtert worden, das;
neuerdings auch die importierten Waren im großen und» ganzen der
Befihlaguahme durch die Monovolgesellschafien versielen Die
Preise, "b1e bann der Handel bei der Beschlasgnnhme erhielte, seien
nicht dazu geeignet, ein Interesse saim Jnipsori beim Handel wach-
zuhaltem Siie seien mindestens viel geringer als die Aufchaffuiigisk
preise. Rdeiiifalls nriissse aber verlangt werden, das; die Monovozvs
gefsellschiafteu die befchlagiisahmten Waren dann nicht mii»erheb-
lichem Gewinne sweisterverkauften Dies sesi verschiedentlich be-
obachtet, vielmehr müßten die Btouopolsgsesellfclssasfiiien die befchliicp
nahniten Waren zu möglichst billigen Preisen weiter verkaufen. Das
Gegenteil würde dazu führen, das; die Konsumenjteu die Erleich-
terung nicht erst-breit, das; aber der dein Handel zu gouneiide Gewinn
idem Handel zu Unrecht entzogen unb b&#39;en Blouopvxxlefsellichafien au:
geführt mübbee. Wenn aeuch letzten End-es das Reich eineu»Vort-eil
davon haben könnte, so intiifzte doch die Art ber Besteuerung einzelner
zugunsten dies Reiches, die in der Befchlagnahme von Bseiren zu
niedrigem Preise und deren Wekksvvekksüuf zu shvhsm Ptglse 11&#39;063»
nicht billig werden. Bei der Verwaltung der großen Kriegsgesch-
fclxsciiftem insbesondere der Zsenirsaleiukaiifsgsesellfchaft vermifse er
ferner eine Zusammensetzung, die den verschiedenen Interessen des
Handels und feinen örtlichen Beziehungen entspräche. Wenn auch
zunächst die Zeniraleimksaufsgefellfchaft die vorhandene Organisation
der HainbiirgsAmeriskanifchen ViacketfiahrbActieuxiiesellscliafi harte
iibernehmen müssen, so mache fiib doch nach unb tilach fühlbar, das;
diese Zufaininiensetzunig eine einseitige sei. Auch fo»nsi sei« ein-e
gröszere Beteiligung des preußischen Ofifeehaudels in der Vier-
waltusiia der einschlägigen Gefellscbsafieu ernrünfchh Jnsbesoudere
hätten dkse Verhältniss-e ber vom Reiche neu gegründeten See-
verfichierungsqesellfchafi von 1914 in Hsainsbursg zu Klagen des Lit-
feehawdels Veranlassung gegeben.

Ju bezug auf die Einkäufe der Heeresverwaltung empfahl
der Berichtersiaiier engere Beziehungen zu den Firmen derjenigen
Branchen. deren Waren beuötigt würden. Die Herauziehung
nicht sbranchekiindixiser Kaufleute führte nur zu einer Verteuerung
des betreffen-den Artikels für die Heeresverwaltung, da die nicht
branchekundi en Kaufleute auf den Bezug der Waren bei den
zuständigen zzsirmen angewiesen seien, also ein unuöiiger und
berteuernbe: Zwischenhandel durch ihre Zuziehung entstünde.
Der Berichierstatier schilderte sodann bei der Befvrechung des
Geldverkehrs die derzeitige Lage der Reichsbant Es müsse
zugegeben werden, daß die Golddeckung der Reichsbauk trotz des
auerkeuuenswerteu Sammeleifers all-r Volkskreise im Brit-fiel-
eheu begriffen sei. Allerdings sei dise Golddeckiiug der Reichs-
auk noch immer gut wie die der Bank von England

uu»d»»wcii besser als die der Bank von Frankreich und der
ruuifclzesi Siaatsbank Trotzdem sei aber dafür Sorge zu tragen,
das; die Golddeckuug nicht weiter verschlechtert würde. Das habe
in zwei Richtungen zu geschehen: Einmal dadurch, das; der
Jiiiport inoglichsi auf »das Noiweudigfte beschränkt werde und die
Einsuhr von Luxusartikelu uuierbleiba zweitens dadurch, das;

l

unsere Lliisfuhr »in das neutrale Ausland iuöglichfi gefördert
und verstärkt wurde. damit wir möglichst viele Forderungen
gegen das ncntrale Ausland erwerben könnten. Ein solches Vor-
gehen Jvurde auch den Kurs unserer Valuta im Auslande stärken.
Zur. Hebung des»»Kurses unserer Valuta dienei auch unzweifel-
haft die buudesrailiche Verordnung voni L0. Januar I916: d1ircb

unb b0n Tziorderzingeii an »das·Ausland monopolifieri und zentrali-
sie-ist. Dadurch kame man 111 die Lage, den Jmvori zu beaufsichtigen
und» zu beschränken. Man kame auch dadurch in die Lage, un-
gehorige Spekulaiiouen in»fremden Deviieu zu verhindern und
den Kurs unserer Valziia im» Ausland-e möglichst hoch zu halten.
Allerdings sei das Hauviiuiiieb diesen Kurs» au ben, die
Forderung der Ausfuhn die es uns gestatte, unseren Jmport mit
den fo ini» Auslande erworbenen Forderungen zu bezahlen. Hiergfetgszks Pflichtder Zivil- und Militärbsehördewäxi eine nochmalige
Eriifiiug darubesr einzutreten, wo und wie diese Ausfuhr ver-

grofzeri werden könne.
» Durch die Verordnung vom 20. Januar 1916 sei es, wie fchoii

gesagt, ermöglicht, den Jmpori künftig von der Beschlaguahnie zu-
xiuusten der Monopolgesellschafieu zu befreien. Dann werde die
Intelligenz »des deutschen Kaufmaunes und seine guten Ver-
bindungen im» Auslande schon dafür sorgen, das; die åNeiige der
uns zur Verfügung» stehenden uotwciidikien Waren im Julaude ber:
grofzert werde. Einen Gewinn dürfe man ihm dabei aber auch
nicht versagen. Vei der Ausfnhr injifse man den deutschen Kauf-
Mann» fordern, insbesondere durch Beschleunigung der Ausführ-
bewklliiiuiig »Lluc«h der sogenannte Kouipensatiousverkehiz bei dem
es sich uni Eiufuh»»r»»fremder Waren ini Etlusiaiisch mit eiuheimischer
Ware handele, music dem deutschen Kaufmann erleichtert, und er
innige von dem jetzigen Mouopol der Kriegsgesellschiiftcii befreit
ver en.

Es müsse in jeder Beziehung ietzt und später dafür gesorgt
werden, daß der deutsche Handel erhalten bleibe und alle
kriegerischen und wirtschaftlichen Anfeiudungen der Gegner zuni
Trotze nach dem Krieg wieder» zu feiner alten Blüte gelangen.

Es lag zu diesem Punkte ein Antrag vor: die Staatsregierung
zu eriucheii, dahin zu wirken, das; wahrend des Krieges die nötigen
Vorbereitungen getroffen werden, um nach Friedensfchluß die volle
Wiederbelebung des deutschen Handels sicher zu stellen.

Jn der Debatte, an der Vertreter der sämtlichen größerer:
Parteien des »»Ha«iifes· tseilniahmjeuz herrschte alligseiiiieine überein:
7t1_1_n11_1un�c1 darüber, daß b1e Schadiigunsgen des Handels, soweit toie
moglich schoin»»wah»reud des Krieges beseitigt, jedenfalls aber nach
dem Kriege fur die» völlige Wiedereiufetzuiia des Handels gsesooxzi
werben müsse; unid insbesondere auch sdsie ,,Surrogaie des Handels«-
die Krisegsgesellschiafteiisz nur als vorübergehend zu betrachten seien.
Allseitsig wurde zasuchsoiie Vedeutimsg des Handels für unser Wirt-
schaftsleben fxsstvie feine weit-bildende Kraft anerkannt ubb sein:
Alvßett Verluste Dutt?! den Krieg insbesondere auch die Vseriufie dcr
Schiffahrt bedauert» Allseitig wurde auch eine erneute Prüfung bei
AUSTUHTM 0 ultchkei i en befürwortet urnb ber Freigabe

mports und des» Kompenssatiousverkiehrs das Wort geredet. Der
CTTVEIZMJUIster fMtie erneute Pisiifusiig der Ausfahr-

Uvllltchkeiteu im Jnteresse iunfserer Baluta zu.
» Aus der Kommission wurde unter andereni noch angeregt. dass.
Erleichterung-en im Haudelsiierkelir insbesondere auch im Poftverkehr
nach Osierreicli wuusschensivert seien.t
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diese werde der An- und Verkauf ausländischer Zahluugsmitieli



über Die Wirkiiiig der iieucrlichen B eseblagnahnie d e
W c b : u n d W : r k wa r e n tvsirde Eile-ge geführt. Der Minister
sagte niöglichste Abhilfe zu.

Drei Petitionen von Vadssoijten der Ostseeküste
um Gewährung von Hilfen an ihre Genieindeverwaltunsgeii und Ein-
wohner, die niit dem fast völligen Fririfalle des Badevcrkehrs an
diesen Orten bcgriinbet wären, wurden nach entgegenkommenden
Erklärungen des� Finanziiiiiiisters und des Miiiisters des Innern
Der Stiegiernnti zur Erwägung überwiesen.

�Siebte Pilacörictöterd
Aus dem Bandes-rate.

III-B. Berlin, 7. Februar. Iii der heutigen Sitzung
des Buiidesrates gelangten zur Annahme: Der Ent-
wurf einer Verordnung über die Einfuhr von Kartoffeln
cius deiii Ausland und der Entwurf einer Verordnung
iiber die Speisekartoffelversorgiing iiii Frühjahr
und Soiiinier 1916. -

Deutschland und die vereinigten Staaten.
§§hb. Ainsterdaiin 7. Februar. ,,Nieuves van den Dag« nieldet

über die Beziehungen zwischen Deutschland und Amerika: Noch ist
iiichts Definitives bekannt. Es scheint mehr eine Sache der
Wortklciiiberei als eine Sache der praktischen Politik zu fein,
wenigstens dann, wenn es sich bewahrheitet, daß beide Regierungen
über die Haltung« welche die Uiiterseeboote in Zukunft einzunehmen
haben, in großen Zügen einig seien. Wir können uns nicht vor-
stelleii, daß die deutsche Regierung oder Präsident Wilsoii es wirklich
auf einen Bruch ankommen lasseii wird. wodurch nur die Entente
gewinnen könnte, während die Union nnb Deutschland davon Nach-
teile haben würden.

§§11b. Das ,,Berliner Tageblatt« schreibt: Auch gestern sind
aus W a f hin g t on keinerlei Nachrichten eingegangen, aus denen
sich bestimmte Schlüsse fiir den Weitergang der Verhandlungen
ziehen ließen. Die Stiniinungsberichte des Vureaus Reuter und
der englischen Korrefpoiideiiteii sind selbstverständlich mit Vorsicht
aufzunehmen; es ist indessen immer wahrscheinlicher, daß die
amerikanische Regierung die legten deutschen Mitteilungen nicht
sofort, also mindestens nicht schon in den nächsten Tagen be-
antworten wird. Man dürfte in Washington zunächst die Ankunft
des Oliersteii House und des Botschafters Slltorgeiitciii abwarten.
Erst wenn Wilsoii diese beiden Vertrauensmänner gehört haben
wird, diirfte die Antwort formuliert und dem Grafen Bernstorff
überreicht werden. Die Hoffnung scheint nicht unberechtigt, daß
die so gewonnene Zeit einer Entspännung und einer friedlichen
Lösung des vorliegenden Streitfalles zugut kommen wird. Das
wird namentlich dann niöglich sein, wenn man auch bei uns iiberall
bereit sein wird, scharfe Erörterungen zu vermeiden und sich die
notwendige Zurückhaltung aufzuerlegen.

§§hb. Aus Rotte rd am, 8. Februar, berichtet das ,,Berliner
Sägeblatt": Die Meldung, daß durch die jüngste Mitteilung des
Grafen Bernstorff an Staatssekretär Lansing die deutsch-ameri-
kanischen Verhandlungen über die ,,Lusitänia« fiel! nicht zur Krise
zugespitzt haben, wird von mehreren Seiten bestätigt Die ,,Morning
Post« erfährt aus Washington vom Sonntag: Anläßlich der
nervöseii Nachrichten über die Krisis ,die angeblich die Einleitung
zum Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit Deutschland
bilden solle, darf ich erklären, daß die Lage augenblicklich nicht
ernster ist als in jedem beliebigen Augenblick seit der Torpedierung
der ,,Lusitänia« und seit der Zeit, da der Präsident die Reihe seiner
Noteii angefangen hat. In gleichem Sinne berichtet der Washiiig-
toner ,,Times«-Korrespondent: Pessimismus, so telegräphiert er, ilst
nicht am Platze.

Der Waldschadeii in Ostpiseiiszeir
§§hb. Aus Königsberg, 8. Februar, berichtet das ,,Berl.

Tageblatt«: Die jetzt abgeschlossene amtliche Schätzung der Kriegs-
schäden in den Privätforsten O stpreußens ergab einen
Gesänitschaden von 1785 000 Mark. Weitaus am stärksten betroffen
ist der Regierungsbezirk Gumbinnen mit 1400 000 Mark, dann
folgen Allenstein mit 300 000 und Königsberg mit 80500 Mark.
Besonders schwer litten unter den Berwiistungen die kleinen Privat-
forsteii, während die großen Forsten meist nur an den Rändern
Schaden aufweisen.

Die hege gegen Deutschland.
§§lib. Genua, 7. Februar. In Italien existiert eine antideutsche

Liga  nach englischem Must-er!, welch-e in all·en Städten Zweig-
vereine besitzt. Der Zweiigverein in Genua hat ein Rundschreiben
oder einen offen-en Brief an Salandrä gerichtet. als diese-r vorige
Woche in Genua war, in »dem in heftiger Sprache Der Krieg gegen
Deutschland verlangt wird. ,,Salandra müsse sich auf seiner Rund-
reife überzeugt haben, daß das ganze Volk hinter ihm stehe und zu
jedem Opfer bereit sei, die deutsche Hegeiiionie zu zerschmettern.
Die Zweisdseutigkeit in Der Haltung Italiens müsse durch die Kriegs-
erklärunig an Deutschland der Klarheit weichen. Die zweideutige
Stellunsg Italiens bedrückt das Volk zu Hause und tötet seine Inter-
essen im Auslande« Der Aufruf schließt im höchsten Pathos:
,,Daruin fordern wir im Namen unser-er Söhne und Brüder, welche
ihr edles Blut für Italien ve-rgießen, im Staaten der Familien und
der Frauen, die spärtanisch die materiellen und moralisch-en Taten
des Disagio ertragen und zu noch größeren Opfern, welcher Art sie
auch sein mögen, für unsere Ehr-e bereit sind, daß uns er Lan-d befreit
werde von der nordischen Bsarsbärei.

Ciricchciilaiid nnb die Türkei.
§§hb. Aus Athen, 8. Februar, berichtet die ,,Voss. Zeitung«:

In Besprechungen des tü r k i f ch e n G e s a n d t en Gälib Kemäl
Bei! mit dem Ministerpräsideirten Skuliidis wurden
verschiedene Fragen, die zwischen» Griechenland »und der Turkei
schweben, geregelt, darunter die heikle Frage der Ägais»-Jii»seln, die
seit dem Balkankriege offen war. Der neuernaiinte griechische Ge-
sandte in Konstantinopel Kallergis führte seinerseits Ver-
handlungen darüber mit Mitgliedern des tiirkischen Kabinetts

Schweden.
WTB. Stockholm, 7. Februar. Dem Reichstage wurde ein

Gesetzentwurf über die vorläufige Befreiung der schwedischen
Reichsbank von der Verpflichtung zum Ankauf von Gold
unterbreitet. Die Befreiung soll bis 4. Februar 1917 dauern. Der
Gesetzentwurf wurde vom Bänkausschuß befürwortet.

Verschiedene Nachrichten.
§§ Jm Landtcigswalilkreisc Sorau-Forst-Gulien. wo der national-

liberale Abgeordnete Oswald Schmidt gestorben ist, haben der
,,Voss Ztg.« infolge die Nationalliberälen den Kommerzienrat
Neubarth  Forst! als Kändidaten aufgestellt. Daszweite Land-
tagsiiiändät dieses Kreises hat der fortschrittliche Städtrat
Turm inne. · _ » » ,

hhl. Wie die ,,Basler Nachrichten« melden, ist Furit Bulow in

O

Begleitung feiner Gemahlin und des Geheimrats v. Stockhammer »
iii der Schweiz eingetroffen.

Russisch-Polen«.
l

Vom Hansabuna
pl: Der Hänsäbund hatte zum 5. und B. Februar eine Versamiii-

lung von Sachverständigen einberufen, um an Hand eines vor-
liegenden Programnis die Maßnahmen zu erörtern, die von seiten
der»Industrie, des Handels und des Ctetoerbes bei Ablauf des
Krieges zur Überleitung der deiitschcii Firiegsivirtschaft iii den
Friedenszustaiid vorgeschlageii werden. über deii Verlauf der
Tägung wird uns berichtet:

Die Versammlung, die von deni Präsidenten des Hansäbundes,
Geh. Iustizrat Professor Dr. Rießer geleitet wird, war aus allen
TeilenDeiitsziilands sehr st»ärt besucht. Den» einleitenden Bericht
über» die Maßregeln zuguniten des Häusbesitzes und des Real-
kredits gab Präsident Professor van der Borght über die Orga-
nisation des Arbeitsmärktes die Rohstoffversorgiing der Industrie
und die Art der Vergebung der Heereslieferiingen sprach Regie-
rungsrat Professor »Di·. Leidig·, die zlliasinälinieii zur über-
leitiing unserer Finänsiiurischäfh zur Sicherstelliing unserer
Ein- unb Ausfuhr erörterte Reichstägsäbgeordneter Roland-
Stiele , der auch die neuen Aufgaben und Ziele der
Tätigkeit unserer Bänken und der deutichen Reederei darstellte.
Die zweitagigen Verhandlungen· schlossen init eingehenden Aus-
fuhrungeii des Geheimen Justizräts Prof. Dr. Rießer, die sich
mit der Aufrechterhältiing und Umgestaltung der Zuständigkeit des
Bundesrats hinsichtlich der Ordnung der »Demovilisieriiiig« und
der Zusammenarbeit der wirtschaftlich erwerhendeii Stände mit
deii Reichs« und Staatsorganen fiir diesen Zweck befaßteii und in
der Forderung nach Der Schäffung eines ·
Generalstabs« zur organischen Vorbereitung der Kriegswirt-
schaft gipfelten, dessen Bildung im Frieden die Erfahrungen des
Krieges als unumgänglich notwendig erwiesen hat.

Die lebhafte Erörterung, die sich an die Berichte anschloß,
brächte eine große Zahl neuer und wichtiger Anregungen. Die
ganze Veranstaltung des Hänsabundes stand unter der einmiitigen
Zuversicht der Versammlung, daß schon jetzt auf der Höhe des
zkrieges bei der Sicherheit des siegreichen Endes die Vorbereitungen
für die Zeit des» Eintritts des Friedenszuständes getroffen werden
können, aber auch müssen. Das Ergebnis der Verhandlungen wird
alsbald deni Reichskanzler als Grundlage fiir Anträge des
Hansabundes fiir die gesetzgeberischen Maßnahmen vorgelegt werden.

Aus der Reichshauptstadh
»§§ Ausstelluiig deriticlfer Spitzen in Berlin. Die Schlesische

Spitzensclsule der Fürstin Pleß in Hirsohberg hat im Verein mit
der Deutschen Sbitzenscliule der Frau General von Häusmänn
in Berlin, deren Protektorin die Kronprinzessin ist, und mit der
Elsasser Spitzenschule der Frau Zorn von Buläckd deren
Protektorin die Frau Priiizessin LlugustWilheliii ist, in der Kunst-
liandlung von Erhk Blvdt in Berlin eine Ausstellung ausgewählter
Spitzen veranstaltet. Besonders werden» als vollendet und kostbar
die Arbeiten »»der Schlesisckseii Spitzensclsule gerühmt, die
namentlich genahte Spitzen, Kragen, Fächer und Brautschleier aus-
gestellt hat. Diese Schlesisclse Spitzenschule hat auch eine Reihe
neuer Ntiister aiif»iiitve»iseii. Die beiden anderen Spitzensctiiilen
zeigen insbesondere -Tisch- und Teedecken in Weißstickeren Durch-
bruch und Filetantit

Gesuiidheitlicher Wiederausbau
» L1»!. Berlin, 5. Februar. Der M inist e r i alid i r e k to r im

Ministerium des Innern Wirkl. Geh. Ober-Me-
d i z i n a l r»at P r o f es so r Dr. Kirchner entwickelte am Freitag
abend vor ein-er sehr zahlreichen Versammlung einen umfangreichen
Plan zum gesundheitlichen Wiesderaufbau des
deutschen Volkes nach dem Krieg e. Mit diesem Vor-
trage begann zugleich eine neue Folge »der ,,Deutschen Reden iii
schiwerser Seit". Redn-er knüpfte an »die gewaltigen Verluste an, Die
dieser Krieg den kämpfenden Staaten an Mensche» zugefügt. Ver-
Lüfte, die ein svänzösiselsses Blatt auf 10 Millionen berechnet hat.
Wenn »der deutsche Anteil dabei auch nur verhältnismäßig sehr klein
ist, so ist er dsvch groß genug, um uns zu ernsten Aussgleichmäßregieln
zu vevanlassen. Ob wir den Gefahren der Zukunft wenden trotzen
können, wird von drei Umständen abhängen: 1! wie weit wir
wieder »die Gebu rtenzahl werden heben, 2! Die all-
geimerneVolkskraftwersd en stärkenund 3! »die Sterb-
lichkeit werden herabsetzen können.

Ministserialidirektor Kirchner, -Der am Zahlenbilde gezeigt hat,
Idaß das d e n t f che V o lk a l s g esund gelten dürfe, wies darauf
hin, daß dieser erfreulichen Tatsache leider der starke Geburtenriick-
gang gegenüberstehn und dieser Mangel drohe jeden Gewinn auf-
zufressem Für einen Wiedesräufbau sei das erste Er f orsd e rn i s
eine starke Vermehrung der deutschen Geburten.
In der preußischen Regierung arbeiten jetzt alle Fächabteilungen
mit aller Kraft an Vorischläigeir die» alle Darauf abzielen, Die Volks-

«! zu lieben Man kann gewiß vielerlei Steuererleichterungen ge-
währen, die Wohnungen bessern, die Gartenstadtbewegung stärken
iin-d vie-les andere mehr tun; es wird das alles aber nur nützen,
"eng sich im Liolke selber der Wille zum Kinde ld-urchsetzt· Für die

St a rk u n g d e r» V o«l»k s kr a ft ist zweckmäßiger-e Erziehung die
Voraussetzung. Eine zielbewußte Glessundheitspflege muß auch in
der Schule fortgesetzt -wevd-en.» Sschulärzta Schulzähiiklinikeir ge-
sundlheitliche Belehrung der Kinder, Erziehung der schuleiitlassenen
weiblichen: Jugend durch die Fortbildungsschule auf »die Hauswirt-
schaft hin, Enthaltung der Jugend bom Alkoholgeniiß das �wären
einige Der Forderungen Fiirchners Der Kampf gegen die  De:
schlechtskränkheiten muß noch in ganz anderer Stärke aufgenommen
werden. Die Jugend muß lernen, den Körper als einen Tempel
Gottes zu betrachten, nnb nur, wenn die Ehrfurcht
vor dem Weibe es beherrscht, wird das deutsch:
Volk seine Aufgaben erfüllen können.  Vei s all.!
In der Herabsetzung der Sterblichkeit kann and!
noch sehr viel geschehen. In Deutschland beträgt sie 14 aufs 1i! �.
Warum sollte aber nicht der Sätz möglich sein, der für den Ber-
liner Vorort Wilmersdorf möglich ist, nämlich 7 auf 1000? Die
Tuberkulosa die in Preußen jährlich 55 000 Opfer fordert, kaiin
durchaus verschwinden, wie die Cholera. Sehr stark kann herab-
gesetzt werden die Säuglingssterblichkeit usw.  bedarf nur kraft-
voller, zielbewußter Anstrengungein Wzchtigspift endlich, »»nicht bloß
die Gesundheit, sondern auch die sittlichen Kräfte zu
steigern, den idealen Sinn zu heben. Wir si»nd nicht geboren,
um uns ,,aiiszuleben«, sondern um unsere· Pflichhzu tun fiirs
Vaterland. Gelingt es uns, Die bentfchengetimbheitlichen und sitt-
lichen Kräfte zu heben, fo wird das Kaiferwort wahr werden:
,,Deutschland in der Welt voränl« «

Verschiedene Mitteilungen.
WTB In der heute unter Leitung des Geheimen Bergräts

Dr. sur. Weidtman  d. H. in Schloß Rahe bei Aächeii abge-
haltenen außerordentlichen Hauptversainniliing der kncjkppscliaftlichen
Rückoersicherungsanitalt A. G. wurde die Sabnng »fur den neuen
knappschaftlichen Ruckversicheriingsverhaiid einstimmig angenommen.
Diesem neiien»Verbande, »der »die Sicherheit der knappschäftlichen
Pensionskassenleistungen sur» säuitliche Knappscliaftsmitglieder ge-
währleistet, sollen Die preußischen Knäppscliaftsvereine angeboren;
auch Die aiißervreiißisctien Knäppschäftsvereine konnen beitreten.Als Kommissar des preußischensandelsniinisters wohnte der Wirkl.
Geh. Oberbergrat Reuß aus erlin der von zahlreichen Knapp-
schäftsvertretern besuchten Versammlung bei.

-�- Wissenschastliche Werke über » die Liiiiscplcigitz Dei; äußer-
ordentliche Professor fu»r Zoologie aii der Universität» Jena,
Dr, Albrecht Hase ist als bertraglich verpflichtete; Zivilarzt
iin Kriegsgefangeiienlager»Hammerstein  Westpr.s tätig mit »dem
Aufträge, die Läusepläge im Heere wissenschaftlich zu bearbeiten.
Wie die ,,Ieiiaische Zeitung« mitteilt, hat der Gelehrte be-
reits zwei größere Werke über das ihm übertragene Gebiet heraus-
gegeben, nämlich ,,Beitrage zu einer Biologie de»r»si»leide»»rlaus« und
�.� räktische Ratschläge für die Entläusung der Zirsilbevolkeriiiig iii

l

�wirtfcbaftlichen.

tt

�ieriaytsnertyunblnngen.
at. [miwelenDieliJ Der 27jährige Fäbrikarbeiter Herniänn

Kusber aus Hindenburg OS. stammend, hat wegen Dievftahls
und Raubes schon schwere Freiheitsstrafen erlitten. Der ehrlichen
Arbeit abhold, trieb er sich ständig bettelnd in Deutschland herum
und bestritt iin iibrigen seinen Unterhalt vom Diebstahl. Infolge
seiner verbrecherischen Neigungen wurde er aiich vom Militär-
dienst ausgeschlossen. In der Nacht zum 6. Dezember 1915
verübte er einen Einbruch iii das Geschäftslotal der Gold-
warenhandlnng von B. u.� St. Larisch auf der Ohlauer-
strä« e; als Helfershelfer hatte er einen Mann in 11iiiforni und
eine ssräuenspersoii bei sich. Er hatte die Schäiisensterscheibe
mit eiiieni Hammer eingeschlagen und das Schaufenster trotz
der Vergitterung bereits vollständig ausgeräumt, als er durch
Sträßengänger gestört wurde. Die Verfolgung der Diebesbande,
welche Uhren und Goldwaren im Werte von über 1000 Mk. erbeutet
hatte, war jedoch ergednislos verlaufen. In der Nacht zum
10. Dezeniber wurde ein  Einbruch in das Geschäftslokal Der
Uhreiihandlung von Bock am Blücherplätz berfucht, Zivei
junge Leute bemerkten von der Schloßstraße her, daß fiel! eiii
Brirsche dem ein anderer, scheinbar eiii Soldat, Beihilfe leistete.
in auffälliger Weise an dem dortigen Schaufenster herumdrückte
Bei ihrem Näherkomnien flüchtete der Soldat, während der junge
Mann in langsamem Schritt sich nach Dem Ring unb an der
Becherseite entlang nach der Schweidnitzersträße entfernte. Die
Schaufensterscheibe war, wie sich herausstellte von den Dieben
bereits zertrümmert worden, was die unbeteiligten jungen Leute
veranlaßte. einen Schiitzmäiin von der Ringwache zu rufen und
aus den Dieb aufmerksam zu machen. Niin erfolgte die Ver-
häftung des Täters, der sich seiner Festnähme iiiit allen Kräften
widersetzte In seinen Taschen wurden eine Zange und« acht
Dietriche gefunden. Bei der Feststellung seiner Person entpuppte
er sichals der Arbeiter H. Kusber, der zweifellos auch deii Ein-
briich bei Lärisch verübt hatte. Wegen des Widerstandes wurde er
bereits vom a. o. Kriegsgericht zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt, und die .1I. Strafkanimer, vor der er sieh am
7.»Februär wegen vollendeten und versuchten Riickfalls-
diebstählszu verantworten hatte, verurteilte ihn, unter Ein-
rechnung der vorgeiiannten Strafe, zu acht Jahren Zu chthaus
und den üblichen Nebensträfen.

Vorträge.
Kunstgeluerbevereim

_-nr- über »Die Anfänge -deutscher Buchkuiist« hielt
Privatdozent Dr. Franz Landsberger -am 4. d. M. iin
Kiinstgeclvrbeverseiii einen fesselnden Vortrag. Das küiistlerisch ge-
schimüctte Buch, zwar im Altertuui schon bekannt, hat erst iii christ-
licher Zeit eine Epochse größter Prachtentfaltkuiig erlebt. Einmal
lag das an dem inneren Wert �Der biblischeii Schriften, in deiieii die
Kunst »der Miniaturisten sich offenbarte, ein andermal sozusagen in
dem Wetteifer des beim Gottesdietist notwendigen Buches mit der
übrigen prunkvoll schweren Inneiiaiisstattung Der früheren chritt:
lichten Siirchen, die zu den schlichten Tiiruieii des �Bauer�; in be-
wußtem Gegensatz stand. Schon auf den Einband der Bücher, Der
mit geschiiitzteii Elfenbeinplattem getriebenein Goldbloch kostbaren
Edelsteinen geschmückt war, wurde größte Sorgfalt uiid zierliclsfte
Kunst verwendet. Die schönen Pergamentblätter iin Iiiiierii aber
waren oft mit Purpur gefärbt, mit goldenen und silbernen Buch-
staben bedeckt und mit Bildern gescl!in«iickt, hauptsächlich Autor»eii-
Bildnissem wie denen der Evangelisten am» Anfang Der Elscillxicll«c»i»l,
Bildern, die im engsten Zusammenhang mit Der _�31ntif_e zeigen. Fur
weitere Ausbildung dieses Brichsclfsinuckes haben in erster Reihe die
Gerniianen mit ihrer ausgesprochen ornanientalcn �Begabung, dise sich
ja auch iii Der Verfeinerung ihrer Waffen und Sehmiickfszaclfen zeigt,
durch die verz»ierten Anfängssbuchstabesm die Jnitxalpn beigetragen.
Sie kommen im 2. Jahrhundert n. Chr. auf und finden sich vom
7. Jahrhundert ab auf den britischen Inseln, vo»n D_en irischeii Kelteii
wahrscheinlich voii den germänifchen Aiigeltclckifklx Ubkktlvtllstllslls
Dieser Biicherschmuck hat einen rein kalligraphifrlpornasmenrcileii
Charakter »und zeigt Riemen- und» Flechtiverk mit TiercxtskC1U1t1IiZCU-
ein verswirrendes Sbi»e»l mit Linien, dns zuletzt set-bit der iiicj11»i»cks-
lichen Gestalt sich beinachtigt und di-es-e iii ein oriiamentzales Gebilde
umschafft Gegen End-e des 8. Jahrhundert konimtdieser Stil iiacls
dem Festlande, iiidsein sdsiie Initialen immer großer und� reicher
werden, so daß sie schließlich» ganze Seiten -des Buches sei»nii»e-lin»ien.
Nanientlich ist es die Klosterfclsiile von»St.»Cs3allen, di»e den agnitiaien:
Schmuck im 9. Jahrhundert zu ein-er Stufe der Reif-e »und schließlich
der Ausartung und des Verssälls brachte. »InSt. Gallein in der
Stiftsbibliothek sind diese alten Handschriften wenn aiiclx in
Räumen des 18. Jahrhunderts, Don einigen» Verlusten sasbgsesesben
noch wohlerhalten, sogar init Sjcatalogen, die bis ins 8. Iähithuiidert
zuriickreich"en. Den reifen Stil d-er dortigen Miniäturenschrile be-
zeichnet der Folafärt-Psiälter, sogenaiiiit nach feinem Versertigen
einem St. Galleiier Mönche des 9,»Iahrlsuiiderts. uber ihn hat Der
Vortragende im Jahre ;912 einewissenschaftliclf s»ehr wertvolle Studie
veröffentlicht, und an ihm zeigt»e»»er vo»n der eingehendsten Einzel-
betrachtung zu allgemeinewSchlufsen sich immer weiter eiitfCPUEUd
schließlich die Weseiisverschiedeiilfeit gersinanifclieraiind roinanischex
Kunstiibu·ng. »Während Die Schmuckschrrst der Antike ihre Schönheit
in der regelmäßigen Ausführung ungesah»r gleisclizgroßer Teile sucht,
deii Säulen des antiken Tempels vergleichbar, »ul»!erragt auf einer
Initialseite germanischer Herkunst »ein oder einige wenige Buch-
staben die Genossen-» etwa wie die �Euren einer gotischen Kathedrale
alle ans-deren Bausglied-e»r» Schon laiige vor »der Ciotikspalber begegnet
man in Der altgermanifchen Tieroriisämeiitik de»r gleichen Bicklsvdki
durch Akzente zu wirken. Wenn man aber ein» reif-es Werk der
karolingischen Buchmalerei. wie »den Folc»ha«rt-Psalte»r,» zusammen-
hält mit seinen Vorfahren, den Handschrifteii des» britischen Insel-
reichs, s-o erkenntnnaii in der» Ruhe nnb Klarheit der Bzlcklstazben
ein anderes Vorbild, die A-iitike. Doch handelt es sich hier nicht,
wie in der figürliclsen Kunst, »Um eine bloße Nachahmung. sondern
um eine Durchdringung dies eigenen Gutes mit antikem Geist-e.

�- Im Wissenschaftlichcn Verein hi»»elt Freitag, 4. Februar, «Eber:
lehrer Dr. S t e n z el einen Vortrag uber das Thema ,,P la t o ii»»s
Pl! ä.d o n und der he u t i ge Sta n D d»er platonischen Forschung .
Von den auf der Schule gelesenen Dialogen Platos bietet »der
Phädon die meisten spezifisch philosophifchen Probleme, weil in ihm
im Gegensatz zu Apologie und Krito»n Platon deutlich eigene, «i»i»ki»er
den hiftor-ifchen� Sokrates»hinaussweiseiide»Lehren vorträgt» zyur
Den Zweck einer philosophischen Propadeutik wäre er noch viel ge;
eigneter, falls man die iiioderne philosophisrhe Deutung Platos:-
"heranzöge, was gerade im Phädoii vdn allen hier iii Betracht» kom-
iiiendeii Schriften am eheften möglich »Ist. Der Lidrtraiiiende schilderte·
nun nach einem Blick auf die» Geschichte der philosophischen»Plato-
erkläriiing deren Methode, wie ene nach »»Eohei»is Vorgang in dein
Hauptwerk-e dieser Richtung -von Natorp geubt wird. Die Fsiriindlage
ist eine Umdeutung der Ideen zu Denkinetliodem gerade. �im Phadoii
werben sie asls Hypothesen, Seszungeii des, Denkens bezeichnet. In-
dem Der Vortragende den propä.deiitisclieii»Wert dieser Llilato-
aiiffassung als einer höchst wertvollen» ,,Eiiifülsriiii»g» iii den Idea-
lismus« wariii empfiehlt, ging er auf» »die mannigfaltigen Schwierig-
keiteii, ein, Die ihrer warten, sofern sie eiiie Deutung des» historischer.
Plato seiii will, ein Anspruch, den ihre Anhänger freilich nur zum
Teil erheben. Diese Schwierigketen würden durch einen Vergleich
der Hhpothseseiilsehre des Phädoii mit »der des Manonuiid des
Staates beleuchtet und mit der eigentümlichen Form» des fokratnclsen
Di-aloges iii Beziehung gesetzt. Schließlirh wurde die Ndtiikendxgkeit
engster Verbindung von» literargescjsiclitlicher und »·bhiloiot3lsischer
Forschung für die verwickelte Stilfräge des platoiiiichen Dialdges
därgetan. �- Nach dein Vortrage wurde aii Stelle» des lusherigeii
Vorsitzenden Prof. Dr. B r n ch in a n n, der iiisolgeseiiier Ernennung
zum Direktor des Gvinnäsiiiiiis in Laubnii demnächst Breslau ver-
läßt. Vrofiessor Dr. S ch n e ck einstimmig zum V o r s i b e n de n

gewählt.

Stadttheater. 
,,Siegfried.« »

Else Kronacher fette ihr Gästspiel fort nnb fang auch Die
Brünhilde iin ,,Siegfried«. Es hatte den �Jlnfchein, als wäre ein
weiteres Auftreten nach Den Erfolgen des ersten Abends nicht mehr

---



..;,--«-«. . . «« &#39; i »« « « « III? rm5 zwcl Tiber die Jslkendantur Und di; celkeingerin mclliltfitettxtkohllgijieehnr g??? Zelt ibiiizjiieriiniiiSYlkrlitiilälgkitipciilegtxiltjgie Lilie der ver-l ·.«. b: � a site« gere er ig er - · «» »· » » . .» -· d· Mk U· -»Es« hikåspeiisskikil es? iiegeieee de» gener« einem� Eis« kchkäimseiixiislågårskiäkskklis? åFsTkk«i�kTZ«T7å«3d«åo«.-. Zsiiiiiiäxkl  Lelstung s ZZHEVCU Standpunkt« Die Vorzüge« www« dem« Yu Mär! >51 "h n  in Scheitniiy 3 «Eichenbockkiifer, 4 Maulwurfsgrillein!- «· 9111".� eztxizvxngel traten etwas zurück. Damit sei aber nicht Z«esriiautwrksfssirillrrinrttert 3 zirtikizzriiekiett» _
 r, die die Dgkbietungen der Sängerin jene Höhe erreichtem _ Die beide» erste» Kxasskzk dck Cipuklottcnschulcderanitglteken

01» daß dttzmgtischen Sängerin unseres Kunstinstitutes am mit Sonntag z» Febttt»k» Uachkkkittags 5 Uhr, unter Lllditivirkiiiig ehe-
mit Im« Es kommt mir vor, als hätte sich die Sängerin makigek Schiller-innen, die als Waiidervögel der· Ortsgruppe Breslau

S1111 niussetiiber roße Aufgaben gemacht und als hätte sie z« angehören. im großen Saale der Paulusgeineiiide einewlillpkesnsit« ebnen.� U g · « Ien un ieichixeiten zu oeseitiqekr Bleibt irr-end, dessen Reinertrag zur Ergcisikiimg DOLUUIEITÄUSIEIIS -
 szkgät Ist-Z« se diese sie: sammeln W W  M. litt�: xksststksis  dgkdszikgggsfgikxx« li I » « « " �b · Bei Wagner waren is au en e en G l! « ·- -. er t laßt Viel ZU WIUIlcheU 11 US· . · « S d t « e ische DarbictungeinE· e Gbiiasjgtioiållllseicht verschmerzt werden. Vdtllelckl �d� durchcius Ei�i�ö�fllägl�:rägilfääglcfee� sikciiritekagriiiiie Zviliiiiiiinbliilldilzle ab. Die Vor-
 Ansicht verwerfe· Einmal rächt sich diese lselangliclie führuiigeii beriicksichtigteii besonders die in der Schule icikiclit ilepflegrtell· «. ·  -&#39; &#39; �lnn « · - i� »« · �t er- · kJtUISITTTfEPYFLIiVLlIHTVnlllee såliäliiieiFisnsiiiiitiobgiiclilgnVheat? dlelnrrrrtkreiirrrilerten bei einzelnen Cchulerinnen m! zu un .
11° Allwo es· steht Gleicligiiltiaes neben Warnp und Voll-i __ Um di« iuteressmitc Sammlung englischer WkkbVVl«k."kV- djeN 911 Schoiiem . - « 1 «! se· «; bören Ebenso im surzeit in der Galerie Lickikendekg 1111 1111111911111 1111599119111 Tit· d««· eiideM llt Laxes Und G  man e« 01- « « ·· « All« m · Fett n eiaen veranstaltet Hofklinsthgndkek Kdelsch 111 dem
i «« « Stac- UUV Selbltenlplundenes wird Qblsplolt w« se« z· ixifeterelileiiier zsiiiziistliiindluiig Aunkernstraße 1 am Diens-g elf-they TheaterlchUVIVVT Olk kam! Übklclms 111° i1�111enbh.che las, den 8. und Mittwoch, den 9. FFVVUAV 91119 AUYHCUUUU derselben«
swö n I deren Aufzeres sympathisch ist, die Brunlnlde nicht .

giisgzitenteih _

_�g gprill; » . . s« L «· · f �t bot� .  »
g. NgeU HCMIY da «» sichskntlflcllnniiilililtbearietld lkehlilclixlignel da sie  Mitteiluiigeii der Vnrosl . .- -Tbtstock delmdel F« m« « c« 1 &#39; Gtabttfyeaicr. Dienstag 7 Uhr gelangt Als Vtekke Vorstellung 1111. - · · ··" II zu verbessern » .. - e,  ff kjschex ««««»-;·--.,-...,. .. s. k- mit Geistesgegenlvgtt geltllltkk UND 1111119, »  . S de· b t t K ellmeiiter JUIUD PLUWCVJ MUI C!  -.·.e-"s noslleitkk Die Üdklge VOVWUUUG VI« unt« stillt« Plmpus . Liiiltlunxiza  älölsrägeiiersaiiGötterdämin eryng ZUV »AUl- �fi/�llltnä trank, am z« besonderen Benierkiingeii keine Veraiilaliiinii . iiitiriiiiir mit de« erkrankte» Herr» Mitte-Mk wird Hofoåmllsallger » :-
 Sspbetd As? is« iixkxäsläsf �:3JTT�:-k"e«T-?s3k« III? L? LETTER ist«-Eil? dixsitåsiskkkegksskkåxkäägårssksltstiukkkä Fäxlkcsksssässskåasåä  ·  «  -   e  �     «cslsmelstczkxsikhltgkeomntien aßen Waldbogel sang Wandg Schllklålllg Staffel� auf Anstellung. Biittivocli abend 7% Uhr Wird Mozarts rast« Fichtennad l-Ilrlluterblid· lnol� &#39; �d d tlch mit lchönstem Erfolge Jni Orchester war« Fiaaros Hochzeit« gegeben. Für Donnerstag abend 7% Ust  verbannte-succinea- iiisrrsrerrscrsissrkusogosrseirseklssrikskuss man �I un eU 1 .· · .. . «. 5&#39;- s« -  5/ &#39; &#39; »M Li « an e·e t.  V« 118° IN« · « 1� M  ·?ckliicfiiierksanikeit bemerkbar, und auch auf der Buhiie zeigten sich gtereiiäzeoåbeirelrdcreliliiolitiiilg tret; gar zcklckttilästrirgåsprelev Uaam  18.9 lund rette: · r r» are« »« »» J n am� M r»   »F»

-- � °� ° »« ern Uneiencmiqleitein die das iarmo- . · « it r» l» von 10    «be ldtllk Illctodlcllchercn Øqng .· « o . ·. 21. Februar hat begonnen und wird bis auf wei eres ag ich   ·»des Wagnerschen Llliiisikausdriickes zu verwirren und «&#39; lle Gewebe b? 2 Ulr vormittags ortgesetzt , . en im staiide waren. Dr. F. P. l Lolic!theater. Dienstag und die folgenden TCIAST «DIS 1311 CI
.-  s� i�  «  «    i  G sc: z e l l e n z.« � an Vorbereitung: ,,D e r v e r l o r e n e S o l! n.

- , - «� . « · - w." �w ��.""""&#39;|�l1�-&#39;."�a. . "xirtc:  W7 �V91.s.  -· «« «« « « VIII« is« «» 7«·l«««.«--"«�· "-1 ·: xezsstsse-jss.-r.issiei·-««--«4---:·Z-!·ssI--k"3-W- .n� - ; .��.&#39;.&#39; · « � «« 5 « «· "Ü . "�&#39;_-:! >�t «» s:�"&#39;-� «·F« ��kf�lgi-"ä" « If· �mätl�. «« "h -s- 24-11�. w�; :. "v: "Ünk  «- fauvw�; �IP�? is· 15&#39;813 3114:. .3�; - -s� k»i"««;,·-v.-·-·-.- - « v  v - «� - »« «« « -- · · · « ·Ä ·

EO Lustspålilgltiltltllicsiitiik Llgiliiiilstagt Hninboldtkislbonneinents-Vorftelluiig: »·.�sz·,: ·- Gsskcsldsl VIII· «· ·»...- _ Halbes »Mutter Edrdeszsrkr In, Vogrzzbelireirtgiiim »Leander im irrer-«  Bkessauek Beetsdigungsanskast THE;o; u . � � . · s, , on o c .  » r» « f}:» ::: Vkks1mk, 7» Fghkuakz v«raäkckrasfiriwlttiiretrsiitisijxrgtesbülxiiexd Dieirstag: IrDieQ Frieergterrs  � Grobtes lnscvtut Schleslens -
. .. � �. man Mittwoch: » ie ��_ o er eine. « sson : i

 Jnbilanm des Frauenbildiingsvereiin »Vl3ie»er Blut« rrtettaer»»z,sp ..Ork,rtrek»Z-i3xe Ccrzpanrrgkxp  »  Otsssp ,7 - 0:. ·· « « �1" stek ge angt zum ers en ae ie iieiie · er»  _ » «! zfzitsjifzs it« I · "· 1.115.911� FMTUFUFI TUTTI. Pest?Taålslnbszdålikixsssrtslx Jndjssioiziizzka fürstiii« von Emmericli Kalinan zur Auffuhriiiicr Die Breslauer  - CI
�.1 ilriclnfrkrllir  iåenjlciszrlnrag mit Pflanzen uiid Blumen Ausführung ist die erste in Deutschland l
rl! iiiisiiessetsieettckts Der Otesiietudeispeäsidssit IN« e111� IN« Vkrciuskkachrickpim sfxisii Schuhbrücke � nur �� 61/62s siict;i"cruf·,gs- und Gewerbesckiulrat Prof. Dr. Klos e entsandd · «·- »«« . , .. . » - · �� � �-« Der Gardcvereiii wird seine nächste Sitzung ain Mittwoch,w  eher· dein Verein �!liick- und Segenslvuniclie zum Jubilaiiiii mit 9 d "2 ;M» iiii Vereinslokah Sie erberg 10, abhalten. Der Privat-  e e    n H e nist«-i Versisxhcruiisg iiberbrachtm das; die Wirksamkeit des Vereins auch getekirte Mai; Roteii wird Hier ei übe» Vukgitkjcm Laut, Und Leute
e" sc« Lttczierung volle Anerkennung findet. Fiir den Piiigiskkgk VMI sprechen. -  _ ,�Äläu gkciitixlierte Stadtschiilrat E. Zllknetx ex&#39; Wunlckiledem -� »Die nächste Sitzung der Sililefisckien Gesellschaft »für Vvlk3-  » ·· » ist:
Bein ein weiteres Aufbluheii zuiix Segen der licreintvcixliieiiden runde fxujset am Freitag gestehn-ne, abenrdeits Ubrrrintsdorgctglrlzbkzerk j;;;;-:j. Letchenuberfuhrungen ex;�blieben Jugend nach den bisherigen Hochachtung» gsebketenden Univcrsitat statt. Auf der Dagesorrdiiung se· »ein or ragm rvche  F b t üwlotqgaxl. Auch Stadtrat M uller und« Stadtirckirililiiisvektor Fikgggirssüchgiri �läge: tiirtide rrrillszrräirjzsiikundliclics aus a ch eii n irre» guer es a ungen �K: &#39; -. _ · O� &#39; . � &#39; » « · « L . �t ». l · · » .e«»·»-·F · · · » ».1;��}�{..�{��2;Li-iä�;�1�" ägftgtctrctezsmebaäctngglggäfiägmitälgeb 617521351} �«,DEV Wäsksldllllle MIIUUVWIUUSVEVVZUZIIUZFZIIFIHUIriisme5s visit?  unter gleichzeitiger Ubernahme aller damit
 Schönbörii in längerer Rede Bericht über die bisherige 6° d· N« Im« Wmkeslspbkt m «? « www« VII« I �b, zixssxxx irgendwie verbundenen Einzelleistungen.
ksaiiikeit des am 6. Februar 1866 von Frau Annia Simf on, KUEMVIYUVTI WFUFU lUtdVTZIUV desdKrlegeg etsgfrlekooatsuspsslik esse: Scliriststcllerin Glife Oelsner und einigen anderen Damen dfuklches djkaUeIls KTU E? .U.U Telle- �e� m «!  K� H� h A ld _ b h» ··"·i"iiideteii Vereins. Bald nach der Erdffnung des Anstalt mußte AFlAUSEIIE 1111 19111511 SIglkIetIdlelisrkiillatltellewtekdslr VII? VI man�:  "c �C e "m9 ""9 e old
Abt� striegcs wegen die Errichtiing von Lazaretthelferinnenkiirfen lrrkldkrkkd m�? dsnlrlachlsrlsibixsvIrszsåmeksersrischrsieTHE» eletszisåi 50 an ·?:»jZ-T;e;»;» liche Genehmigung � Lleferung Yixtezii
is« eiionimen lrerben, uiid heute nach 50 Jahren, habe der Verein Zmr 91,7911 g r  Weidmrmnrhrttrx Um Unter Leitung wir  »O» Drucksachen etc» etc·aber eifrig an der IJiilderung der durch den Weltkrieg herbei- Ah« 1111, U« e e » . . - .. . . zzti w;«· · ·· · · · « · Ka ellmeister Czernh einer zahlreichen Zuhorerschaft ihre frischenihrteiijkote initziiarbeiteir Nicht nur durch Naliarlieit» und F n i d L. d Votum! en bräunt» mühe Schotsp  »
iitksectii lbaeliTiishåklllreelicllieenåolldkittdjäums?  lldlkldweok Illllnsikdlnzeklkeläctlger Böriier Irgänzten mit gedkegeUeU
s. �Nuten Kreuz» durch den Verein in die Geheimnisle der Kriegt?- ElnseldakbiktunPcn d« PUNITIVE it« 69%�?  dhmnltensri Erst·  »
kxttist ernqenieiht weitern. Drin; Herr Gesgkigtiik des» dVerrzius ist soyrgerzrnsrrcrixirtterirtlinsghecsrttäcziigsikrrjrizzrgietiserxzkgriHere» Eieierirrrgttrrgesarrrr 53.I�§;§ Eventuelle Auftrage werden höf-�n15. eson ers iervorsiiie en: 5m aire 1 � ezog er grauen: Te! · ,1 . . . · · .. J i  - · _
ungajncrein »das firsuliiierinneniloster am Rittervlcissz »als saiiimenfein vereinigtetdier Veranstatltiey deren Fdamcehiiråirircäi Arrest-regt:  ticlåstddierlekht unteriussucßtlluß und im Jahre 1889 siedelte er iiach den ietzt von ihm Etserflschaus BILDET« 11;!� S« gnåmånnzersxsld rosikrlttenklsjr ehre rle Ingbert i  T9 « W C Pl· SSWSI sma 1991� i�ääilgä?
 Räumen auf der Katharinenstraße über. Ein 1891 an- U EV- · «» 2.11111� me E 11 � « «· zgjzx Vermittler �- erbeten.
 ich bei� 25, Stiftuugsfcstes Vekanstaktgtgk Juhiläxxmsbasak Mark dem wohltatigen Zwecke· zugewieien werden. DerSonntag war Htetkzt richte einen iibcrscbiisi von 17 000 Mark, der den Grundstoz zum dem Genuß der reizvollcxk Winterlandichgft Un» Hdkkigebltge gewlgmeks  «
 ciiisdtiernriiröxrrcii bildete. 1902 erlangte derD Frauenbilduiigsg West· ittgg senkt Sghlinhgleb iiåiddHamigeilrbåiåtdeaktiicglärndgkäiliztitkne�-w L? « . t « « &#39;t&#39; . « . . w« t� fro icJe i ag ina - un »ani1· . e   «-·..k.«.-i«-.--:i· wes» ersparen« iskksssxe  »» sitzend? beeäsäei�ff�ä, ZEITZIIILFPIEUG lskeckkmijst {leite xgssliisx  Rodeln hinab zur· Ausganasstatte in Krummhiibeh wo der Abendzug « » . i»
 beabsiihtigt mir dein» Schluß des laufenden Semesters ihres nctch VPCYIUU dle Utetlken de! Sgllgeklcklgk ckUfklghlUs Vorstände, Agra-artige IZ
s en Alters wegen zuruckzutretew Seit dem Bestehen des Ver-. _ .. . . . · · . ·« d ZJFZTit eh! »A « &#39; s L&#39; b·ch!&#39; «&#39; sind etwa 29000 Schulerinnen in den verschiedenen Ab- findeltzztdesizlckdtsiiitbiterlekciuf Yiäxcilichavon  Ultlllirsciii der Yhejciiterkalslelund H ü g E E?  ä e I.
 iingen ausgebildet worden. �«« · , Rin , tatt. Die Karten ind a t Ta e im . » � �I An die Berichtierstattung reihte sich der Vortrag einer »Jubel- Stlcicsseijikserziiexrkklricligfli g f i ch g 111111 Lewolbten ..H9hI9-lUlekII ssPUkIktak  s«
iszrrt ne« durch den Schiileriniienchon worauf weitere Ansprachen lsitktts VUichJ Dienstag abend ekfvlgtkrsksnalig die AUffjihrUng M Alles! 111091191!?� MEDIUM« « .
teil, Unter anderen gratiilierteii noch als Vertveterin der des in Berlin»lange Zeit hindurch mit großtem Erfolge geipielten stellUUgeU CIUP ehltz ·lensclieii Frauciibeivexiiiiig im Rahmen des Deutschen Fraum- Manegesckiaustiicts »,.Micli·el«,»welches in Wort, »Bild·und Tanz die Aixgeiiuntersnclintkg zwecks « uteilung
List-r« Frau Gclieiiiirat Wegner, ferner die Ltizeiimsdirektorin historisclieii Ereignisse, die fur den Weltkrieg niitbestimmend waren, der richtigen Glaser unter ntie,

�man at r» l « d� it, t d t alpha et I barTteIIt. Das von »die-r Tgchter des» DirektorsVufckb Fräulein Paula o . ·
 einige« Yllitsiliedfeljrk de? Zxhrgriiilnenkeolllgccäiiiiis vgmlexfissrciiieiik Fgchrzålklckåsleglkrirlrjrstijltlxriilt IF! dtstslirlsgtedrklregrltsrljidteisså itzliirslelckssliä    oplliicl iingsiiereiw Nach einem Schluszwort der Vorstelierin endete die M� T� &#39; ·«Ir mit bem Gesang des Nicderländifchen Dankgebets N« r« » O Våesåstlrireidtriirxerslgsresitrteßdlijzm
 Vkkschjkdctke gkathkzchtete sPolizeiliche tltachrichteiiJ Gesunden wurden: ein Bank-

r· Im� Verkauf. rtädtiichcr Kartoffeln in de» Marriharren noteiitäsclicben mit Inhalt, eine goldene Damenuhn ein Skiinksiniiff,» » · · » · » ein Preufzisclier Hiipotliekenbrieß ein Viiiid niit drei Schliisselm ein a?�  "____ «"·-.«-«·-
 Vom» Pcagllkrklk nntgetelltt Dle ftgdlllche Kakkdfsekdekldtgnng Fünfmarksctieim ein Geldtäscliclien mit einem goldenen Trauring �f »

VOU Jetzt ab bis auf weiteres an jeden Standinhaber der beiden iind etwas Geld.-�Zugelaufen ist bei Immer, Pöpelwitzstraße 30,
FHHCIIICII aus den Kellerii der Flliarkthallen bis auf weiteres soviel ein DVOUUEV Jagddllklds «« VEVIVVSU WUVDEUT MU 9- FEDTUAV
isckartoffelii verkaufen, als er für seinen Stand zum Verkauf ge» zwischen 4 und 6 Uhr nachmittags? in der Siidvorstadt ein braune;
ei F«  Kannst« Messe« O» stand· War niedere-set! eeis- ZZZLTLTLHPIII2I2 »Es. ZETZHFESZE 2i22G2FlEJVkZLJZkiiFsTMZTT DTBZFZIM «         s  ·   ·
sitt» u"? a" IedermaFn Vkrkault werden· Es 111 �u� ZU« Holzstraße 50 Pfund Weizeiimehh am 6. Februar einein Ansschänker SEHZÖJEHIQH dasßestezJ-iaut- wschönheltspfae

� an lebe kaufende Person bis zu _10 Pfund Kartoffeln zu ver- am Schtxikcxzdes Hauptoostamts eine Geldtasclie mit 84 Wind, aus Ständig im Gebrauch der Kaiserlichen Familie
e911- Wer dIeleU Bedingungen zUW1dekHgUdeIk, erhalt Kartoffeln einer Gastwirtschaft drei Villardballe im Werte von 40 Mark, aiis MENTHOL-BYROLIN CAMPHOR-BYROLIN
»F Inehr voii der stadtischen Kartoffelversorgung geliefert. Diese der Bodenkaniiner eines Buchbinders auf der Micbaelisstrcisze ein gegen Schnupfen und Migräne Frost. Gicht und Rheumatlsmus
iuiiiiiiligeii sind von der Markthalleiiverwaltuiig jedem Stank» Herrezifahrrad »Triuni»vh« Nr, 182100, eine graue Winterjacke,· aus neuen Insektenstiche und Ungeziefer unerreicht.
 bcr der beiden städtischeii Markthallen ausgehäiidigt worden Um, dem Fieller einer Fleiichermeisteriii auf der Barenstrasze 8 bis 10 BYROLlN-WERKE, Dr.Graf&Comp.,Neubabe|sberg h.Berlln.
igdird auf ihre genauefte Befolgung ltrengftens geachtet werden. Pfund Yewbmolzenes »Und-fett&#39; Mär der Schubwde eines« Buche« __ *- Die Heiinsparbiichfem welche von der städtischeii Sparkasse stands imsOdkrtorbahnhol 16 M« « «� Am� n· Dezember 1915 O«gegeben werden sind nacl deii Bestimmun « d st us wurde· be« einem hiesige« Pfandlecher eme noch Unbenutzte   dIII« im Monat Zum Ejiitleeren abzuiizxbjcnszjlsdii is? diese« gängig}? �äÄ3"3äen&#39;;3<393¬s?Äll13553552}: Ekdekeisieihiutiiiåxsserdailitg p p c ,é é.~j�é eine PierigebKleidngiZd enthalten ist, das dem Verkehr iietlsiiii ztiiiiiiier 56 dezsgzotjrteiptistsiidittms «« g me im? nachrr tifn Bestincirmiilngen mbindcstbens einmal im Monat in g»e»ii wir , ittet a? uratorium der tädti· e S arka se, __ « · · ·� · · · UU EVCII szll �¬11 811111, · 111 eelJM 0 8119¬ 911-VTLETMIUUIIO �.111. 3111111111 Senat! ZU beachtesiss sch n P s Straf:exiiiTimTZZiFFZFiTYchciFniiixisitriiiiiiiYndSiccYkwscijoiiiIts.YIZUJFZLTY II« 1� Wie« VUchsexI Ave. Menge» Kleingeld enthalten ist, das

Jux???� dseti gaeiäteirsteltterir Ltsrertiictircristieirisauiid Parkanlagen find vom jnspektee V» mit, erttiirte {ich bereit» ihr ei» Pfund Butter zum dem Verkehr entzogen wird, bitten wir, diese Bestimmung in Zu·
11111 cheU getötet WOkdeII- Preise von 250 Mark zu verschaffen Die arme rau leistete tun« Heim« Z« beachte«Hi: m� · S · · · � - « . . . «. ,« .« �j . T . di« rsultårautzizeeltltrirtgståiliiedi drrieei raruriffrileleriideråtiixtsgewiritznktierg Ärger}? bereitwilligst die Zahlung. bat aber bisher keine But er geliefert Bteslllty den 2. Februar 1916.

_ · · bekommen. Derselbe Schwindler hat auch noch andere Straße» s .. .li««..,;i2fr.«·l71·1»,.,llC7,lI»lI 1131111 Opfer« date ancliaffnerinnen in aleicber Weise gschädiat UVUIUVUUU h!� alldlIsklIcU Ypllrlfnsscs

. T«-�---:� Es� �· -�-� » .- 5.:..- .:x:.::- .0 �. .

�ÄfBATStHARl ÅTBATSCHARl z missen-Atti« - Ä·BATSICHAP;·I«   f I »    ·· u "BATSCHAPÄEAI! ·· v«
 CIGARETTEH CIGAREITEHu   . e .cl6Al2eT.rl:n · i       »stz.tes,tktszeztztspetzxzr

I�..- d
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s  It« T

« «« «· «· «« " «« -0·-".·«·..«,   e: · - " ·««· "A �v�: -.i···.-;�s&#39;·«k,«- "w. ;«-··v··«· ,T"·.«!«««�U·&#39;-.p.·«««««····s ·«-"i« K· · ·· n &#39; �n O· ·. ·. »   «««"k«T2;.«·L-i«H·-5TI.»-VIII« ifffiispsstlssfsikkssxsgszsfkgp l Suchc f�: matten Igmbr� CVE
Mitvenitmier in glllflift�l .

· _ bei flßaitoremmtive. or ufiliche aufnchtiguncr »der Seliu arbeite,
� . enguer «?aiiiiliei1anic1iluß. Nah»
"-,- Pius-f. e·ri. gern Frau Dr. blerlie,
·»  z.Z. Nun-ern, Kreis Neuniartt �z�:

Die Verlobung ihrer altesten Tochter Hlldegard
 mit dem Königlichen Leutnant im Füsilier-Regiment·« Generalfeldmarscliall Graf Moltke  Schlesisches! Nr. 38

Herrn Werner Musen beehren sieh hierdurch anzu- if! «

zeigen ·
» ·.

Nachruf
Am Si. Januar verschied in Breslau nach kurzer, schwerer Krankheit der

-s«;:« · Llrztwttive nimmt Inn eMiidcskk
jeden �ältere zum Tlejuch d«
 . Lilzeiciiitk und der Studienaiiitiiisz «
»Ein Hirickibserg in Schienen

�Jl-cniwn. Liebevelle Pflege·
 Überwachung Jvird zugeiichckkixkss
 Billa m großem Garten DIetHEII
 einen sein: gesunden Lliifciitlzqxzktz

Vizewachtmeister der Reserve im Husaren-Regiment 6Frankenstein i. Sohlen, den 6. Februar 1916

! Sanitatsrat Dr. Alfred steiler,
 Stabsarzt d. EIN» M

«-s 
«· 
�-

ü; und Frau Allllil, geb. Bauch. O · · _ _ « Auskunft und Bedinuingeii« ° &#39; Ein umsichtiger Soldat, ein guter Kamerad, hat er uns allen sehr nahe ge- « Frau Dr. l rieg,  ««
standen. Mehr als einmal hat er Gelegenheit gehabt, sieh vor dem Feinde zu bewahren, ···Y·I H«gisisssilssslagdikssilety
wurde auch dafür mit dem Eisernen Kreuz II. Klasse ausgezeichnet. Leider ist es ihm « «�
versagt geblieben, seine Beförderung zum Reserve-Offizier, die in ganz kurzer Zeit; be-

Meine Verlobung mit Fraulein Hildegard Stollen",
 ältesten Tochter des Herrn Sanitätsrats Dr. Alfred

d-
Ofsiziersfrau sucht Pen um s:um,

&#39; «.

· i . · » » · . 1- «  ,  Gut, Overfdriterei·2c. Näh-wirke!e :«.«:.:«:":...S««::s::::.? ..;:«.«I..:3:k;;.I.::::..?.::":::I« «i»     . .     z, euerd! s Eis! Wir werden sein Andenken in Ehren halten.  Untier B! 262m äjsieicägit�. Schtiei.
is» I· �l »k··»««·." i! Frankenstein i. Schles.� den 6. Februar 1916.

U? Werner Kirstein,
O Leutnant im Füsilier-Regiment Generalfeldmarschall  E«-
 CD Graf Moltke  Schlesisches! Nr. es.  �p

Im Namen der Offiziere der 3. Este Husaren-Regiment  H»«
Ts«"siiä�ssåssz"sicik""«V"s«·""
Graf Goetzen � sah-es! M· 6  sonstwie xikkrelskiipifksikis Vielm- und Penfionszpreis niäsziz

· Aug. erb. u. A 120 Ost. Seht. Ztg"··s"? _- 
-
.&#39; _� «
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«
�.
&#39;

�u -�- «�t .. 
KZ.IC"· �� «
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-.,...-.. »«-,.,k.s· 
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- . s  von Hedemann . .- �W  d!  R· · �  �_ iiiirliöiailirt e Toclfittelilg aus· gute� ·  SSQSQGSJSU  ����°��°�°
a »» »» · ·· · ·· · _ ., _ ·».·»··,· «» «   i ung » m» u na nne in eng: · -  «  _ · · , �ggf: Pfqkkhqjks gew11k1jcht·  Aue«, 5. .--««,«·«.,&#39;»·· Z· ·".- «· ·» «  "1 -.,. . »» �«····«·- k,«I·««k«.«,  «« u� · - ··--!·««· �k«s , ·  _&#39;1:"&#39; »«  -,«. II· VI." �.8 «·:s·· 2&#39; « ». « ·I.«  ··««."·.««&#39;«««·-·« �ü, l" :.&#39;_s&#39; v� «« . . . . .« Pf·  92  �iääzgkbkwftrl _&#39;  S«·i·-····.·.· »« 5·J«·«· . ·-·E·.-.·-····,·· 3� «· ·· · �v , l »· fpäszjszzs S: s!»: nJ.�-:.&#39;1 Euiä�-� ·· ».  A   d  Z
�a Die Geburt eines strammen Kriegsjungen zeigen hoch- G! J:·,T.s·;·.,· . »» ·» , «» . »» « · »· »» »»   «»   » ··  u ·. . « · ·«« erfreut an i}  «· ·· " »7:""j?-«-�H3«�F«sz·· T» - "· ·-"« "G" sstkssfsizsssss«srkk?skii9ä"slsk7ks«Eis?s«sit-Zsgiksxszsiscsssssi3««7":« « « « ·
Hi!

Es;di! is« orstli aus Tcichvorwerk, den 4. Februar 1916 El· Turm leih Messen.E· D�i, b · L« l "«t., B . B l ; .-·.,»;«Ei! o· 18mm 7 O« reg a�   Den Heldentod für König und Vaterland starben ÄM 27- Januar 1916 Starb den Heldentod
is! Franz llorsutzki,  i?
l. z. Zt. im Felde, «!

und Frau Gertrud, geb. Hühner. O ««
i; I! .-  " &#39;

unsere lieben Mitglieder

Herber-ü seist,
Leutnant im Infanterie-Regiment 157,

Mem-»F Räson,

durch KopkscliuB mein lieißgeliebter, herzens-
guter Mann, der

Bankbeamte

Wams müdes,n/

Mittwoch, den 9. Februar, nachmittags 31/9 Uhr, von der
Halle des jüdischen Friedhofs Cosel aus statt.

Breslau, Menzelstr. 82.

� s. « . «· i
 ».      ,  .A » an&#39;s s o} �b�. «·.·Z..· I.� . _&#39;."-.|�  ·«·,-,· �i -� H· » »» » I·-.« »- . t-.«;·s. Beerdigung: Mittwoch, den 9. d. M» naclim. 3Uhr, vom

Trauerhause Gellerestraße 10 aus nach dem reformierten
Friedhofs, Lohestraße.

e werden dankend abgelehnt.Nach einer Nachricht aus �dem Felde verstarb dort
plötzlich als Führer einer Munitionskolonne 01er

Hauptmann d. L.

WORK
Die wenigen Monate seiner Zugehörigkeit zur Ersatz-

abteilung haben genügt, den liebenswürdigen Kameraden
uns sehr nahe zu bringen, so daß wir mit aufrichtiger

«--s«««T·!I"«-·;·
T.·.Y.«·-·-·.·.r3«." .- 
a-�fiu .9 -=HEXE« 
7.17.�

such
Hi« _-_ »« ·· «-«-«·- &#39; T· «« &#39;. «« . � « , us.

I. « .. «« «««. &#39;.&#39; » .�n� V » ·

.·. , 
.-.,«: .� 
·-�««-,. 4
i"

-
t�..�&#39;. E; Berta Pers, geb. Schreyer.K· 

«.31;.

Nach langem Leiden verstarb am 5. d. M. unser werter
Amtsbruder, der

Königliche Eisenbahn-Obersokrctär

Herr Friedrich Wieder-rann.

Am 29. Januar 1916 ist im Kampfe für das Vater-
land der

sie.

 .-
Trauer sein Hinscheiden bedauern. . Feldwebel-Leutnant
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« &#39;

Meeres:   Gefreiter im Pionier-Bataillon e, .. . . .  ·?�d3 g» «  Unteroffizier im Landm-Inh-Regiment 10.  r
as; Dr. Friedrich Bergins ge  Faun Wagner! In tiefstem Schmerz .s« . » - · « - . « i i« . « «! l "

As? und Frau Margarethc BEFORE· z» · Iieutiåailit bim äleseäie lnfaiilqcziie Regiment 2.9, geb. Sache,   es » »» s« J« es sssfssv reges s� IF· Frau Hedwig Manaus.· «« i �Heil zeigen die glückliche Geburt eines Sohnes an.  omgszvo on zum worum· muz l« · . . .. f: «:F:";»
«« s - . karge... « sAs· Bssen·1zuhr» Zweigergtraße W· Eis? · A dTriu WSTGDISIO der Turnsache, treu werden wir ihr  « ·· ·x, . · » · · ·. ».s; z. zu: Berlin, I. Februar 1916. E�  « « «· «· «·"······· s« «31 T» -. Breslau, den 8. Februar 1916.  fgjk «. » »«»» »  ·   , . . . . .

«, sie. a es e es« es s - e sonst« ee sei« dem c:- «·Y;- er Turnpat. »· »»·.·..·s· .3ƒ,.éH?  D« I s X  T ä  u I n     «· ··  ·· ü ·· · ·· · · · ··  ·   J· ··    �n...� · · ·· ·  ··-�" ·· Gestern nachmittag  Uhr entschlief sanft nach
OF?  GIVE· ·E"Y«E  L "«-«TE·«JTTEZ"· ETETTTTT dick-»so :· T· langem schweren Leiden mein lieber Mann. unser guter � kl-  · - » _________ «» «» -- _ � s·- « . D,
G,»  ·;·.«5.·�-"s«?-;,«f ·;VIII-Hei-»5-"J-··..«.«· g· -�;,«"i;«-3,·J.Js ;.9·,·«»«:«Y3,H«.I··L-ZTH·III-»F-»·««»k»sw.-";·i7« �s; ·--.«.,.·.szxz«-- Z» �j-·z.--··-«·,.» ·-· ·. ».  · · .; Vater; Brud�r, Schwager und Onkel, der «�
i « «· « « «. ·« -«:-I:-s--." :--:-t4s«i:::  Dis.  T .. . . .. s«-IYD Dr� Ernst�; Schllrnmn" H  «« Icenigliche Eisenbahn-Obersekretar «·  sHi, und Frau IblSa, geb. Schlippe Ei!  Nach erfolgter Überführung findet die Beisetzung · - w. dzeigen die Geburt einer Tochter an. · G!  mein� Mannes� des � «     s«
 q! i» Rechtsanwalts  «, -·..»--3«-", ··"«· Beuthen 0./8., 5. Februar 1916. » L P I ;·., »F  im fis. Lebensjahre.

e o e I.   Breslau, Dortmund, Berlin, den 6. Februar 1916. ;e-"s;-«·-
s  ·  . ·  «.«T2"». Loumant d. l« m· B0s··ln···l··og··2" SIJFTETE Die trauernden Hinterbliebenen.  i

, . �.«_%:&#39;., »« um� i�. ·«   -&#39; « « «· ·· »·  ·,

.2

«,-I.
Ein treues Gedenken ist ihm bei uns sicher. IRS WsM h   Ein ekirendxs Axidlenken wezdxn ihm bewahrenNeustadt OberschL, den s. Februar 1916. o I  s IF»  If; and M �t ° m« d B f

ji I&#39;ll Namen des Offizierkorps I. Kompagnie 4. 0.-s. Ich-Regiment Nr. 63,  ·« w dem� e� u" am� "man
-s der Verkehrs-Kontrolle 2. 1.21.2}.
 der 2. Brsatzabtellung Z. Obersohlesisohen Feld� auf dem Felde der Ehre gefallen. B d· M» h h 3 m· G U · m �i... _ - - I - b t � d - eer igung: i woc ,nac m. r von e er str. Artillerie KVUUOUIJ Nr« 57- fürs·III?cäsgmakgzstsosaxszåxz isorxxetggäalleggknelxjk »; ·» nach dem Friedhof der reformierten Gemeinde, Lohestraße.  «.
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J is! r . " .- is. ·  ··«.·-J·i..-.·«·i...··"«·«·szzs ·· ··-�1····-.&#39;, 7!. �l «· · «« »So«   SYLJE �f  .«s··s.«·".··l«,-·ds·� «I.«·"   I· o o · · · · ««   i« r«  L°����� d� R� Un« Rom» Fuhr« Wssdst II» der Tod M! lsvsisbsgss MIOSIM den

1. Kompagnie 4. 0.-s. In�-Regiments Nr. Eis.
Eisenbahnobersekretär

Herrn Friedrich
aus unserer Mitte gerissen.

Ehre seinem Andenken!

Breslau, den 7. Februar 1916.

Eisenbalm-Snpernumerar-Verein.

. --s---s. v.» .   .--,.,; «« "um - wiss« s» pas-«- r. «.-«��g. «· · I» .. »-«··«» · S ».·, H. ·; · n . ,sp«·i·· ·· �da, · �m�, .ps»··.·s· «» ·. s· �� THE, P««.--;-.;-.k;;"i«z.-.i, z} Cis-kais TV;TFKi«.--··:;I-""- s,kssi··szjp».t«ixssiek.xit-k-..xsiis--·«»ss.fs·· «» «� r . -«« s· --. - «. «« - « «  ·.- . «« ° � &#39;-·«-"- i. " s« . - -

Infolge der in den letzten Kämpfen erlittenen
schweren Verwundung starb im Feldlazarett

Leutnant Handels,
Ritter des Eisernen Kreuzes I. u. ll. Klasse.

Am 2. d. M. starb im blühenden Alter von
23 Jahren den Heldentod unser inniggeliebter,
guter Sohn und Bruder, der

Aus dem Kadettenkorps zu Beginn des Krieges dem
Regiment überwiesen, hat er an allen Kämpfen des Re-
giments hervorragenden Anteil genommen. Sein Schneid ··   s « s
und seine Kühnheit verschafften ihm als jüngsten Offizier   · E    h I
des Regiments bald das E. K. 1. K1.  z;   IEr war einer der 

2. Komp. Rea-Int-Regt. 229,

Kriegsfreiwillige Gefreiie

Am 5. d. M. verschied zu Obernigk unser ehemaliger
langjähriger Geschäftsführer

Herr Paul Sirenen.
Er hat seinen Posten in tüchtiger und umsichtiger

Weise ausgefüllt. ·

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Breslau, den 7. Februar 1916.

M. Halm,
Brauerei zum �Schwarzen ildlcr�.

Besten. fn seiner jugendlichen Frische wird er uns allen
unvergeßlich und stets ein Vorbild treuester Pflicht�
erfüllung bleiben.

RegtsnSt-Qm, den 1. Februar 1916.

lm Namen des of�zlerkorps
des Püsiller-Begiments General-Feldmarschall

Graf moltke  Schlesä Nr. 38.

Burchardi,
Major und Regiments-Kommandeur.

eingegeben zum Eisernen Kreuz II. Klasse.

Breslau, den 7. Februar 1916.

Dies zeigt in tiefstem Schmerze an

Familie Pohlit.

Y .···Is. 
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JJÄY s

s Nachruf.
«·  " . «» Heute verschied der

. . Geheul« Vergl« . . » unbesoldete Beigeordnete hiesiger Stadt
und Mitglied unseres Repräsentanten-Kollegiums,  »--«.;s.; -««.»;;:

«-.:-.«   H e ist nach langem, mit starker Willenskraft bekämptten Leiden unerwartet
s.;;,E"?"-; schnell aus einem reich gesegneten Leben geschieden.
 Nicht nur für unsere oberschlesischen Gruben und Hüttenwerke,   im 72, Lebengjahrg,
 sondern darüber hinaus für alle mit der Entwicklung unserer Gesellschaft »«  _ _ Ununterbrochen seit» dem Jahre i893 hat er seine schatzenswerte Kraft in
 im Zusammenhange stehenden Angelegenheiten hat der Verstorbene Sein  den Dienst des hiesigen städtischen Gemeinwesens gestellt. Er war bis zum Jahre
 reichen Wissen und Starkes Können fast bis zum letzten Atemzüge hin·   190l Stadtverordneter und �Schriftführer der Stadtverordneten-Versammlung, betätigte
�n; . �f, « sich dann als Stadtrat bis zum Jahre 1903 und verwaltete seitdem das Amt  les Hi;
 gebend llliltgi�liifiizist ein aufrechter Mann der an sich selbst die höchsten «:  unbesoldete« Beigeordneten.i Eis«- Mit großer Geschaftsgewandtheit und Umsicht versah er seine Ämter.

Stets hat er seine ganze Person dem Wohle der Stadt gewidmet und sich mit allen
Kräften an der gemeinsamen Aufgabe beteiligt, den friedlichen Aus- und Aufbau der HFHIY
kommunalen Entwickelung der Stadt zu sichern. Trotz seines hoben Alters ließ er

�ist�, 
"kAnforderungen stellte, alle Halbheit haßte und nie nach äußeren Ehren » »

strebte, dahingegangen.
Er ruht nun aus von seiner rastlosen Arbeit an selbstgewählter IT«

L,
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Stelle in seinem friedlichen Weinberge· �In. aber bewahren ihn] Treue  sich nicht versagen, auch in der schweren Kriegszeit weiter 1m Amte tatig zu sein.

szfsszkkjj und Dankbarkeit über sein stilles Grab hinaus· · - Mit ihm ist nicht nur ein pflichttreuer Verwaltiingsmann, sondern auch «,z»»·»;J
 ein lieber Kollege und Freund dahingegangen.

Breslnn� den 7_ Februar 191a Die schlichte Gradheit seines Wesens, die Vornehrnheit seiner Gesinnung,
die Güte seines Herzens erwarben ihm überall Vertrauen, Anerkennung und Liebe.

Oe v eSOhGSS  Mit aufrichtiger Trauer beklagen wir seinen Heimgang.. g _� . «In der Geschichte der Stadt hat sein Name für alle Zeit einen Ehrenplatz.
ALTE«

Saeger. its;- Neusalz, den Ö. Februar 1916. .;-,»-. ·:
«tv««· 
XVI;
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Die hervorragende Geltung, Welche der Entschlafene sich in der
oberschlesischen Montanindustrie errungen hatte, sichern ihm das ehren-
volle Gedächtnis derselben für alle Zeiten.

Den Betrieben unserer Gesellschaft hat er durch mehr als ein

Menschenalter mit dem glanzendsten stets fortschreitenden Erfolge vor-
gestanden und uns noch in seinen letzten Lebensjahren als Mitglied
unseres Kollegiums die reichen Schätze seines Wissens und seiner Er-
fahrung nutzbar gemacht.

Das tatkräftige Wirken dieses hochverdienten, lauteten, allem Scheine
abholden Mannes wird stets in unserer dankbaren Erinnerung fortleben.

Breslau, den 7. Februar 1916.

var ßeträanlantrn-Kallasium a: tarrwertseesdlscrelt
 Beere m Glastür�: Eises.

v. Lieresnnd Wilkau. Graf v. Richthofen. Nickäsch v. Rosenegk.
v. Gossler. v. Teichman und Logischen. v. Wieterslieim.

�Iesdinszki.
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  SOIDWTOSOIVEM und GIOENDOI  Spur» Dam- ekstek Kreis-Mann

sagt· .  F» »ksäfj      Besuch von Konzert u. deutet, u· I .� schkkftenai41Geschst. d. Sch1es.:,xg.

  ·« C, o « « ·
   a mm m« -:i.«:..jz Neusalz a. 0., den 5. Februar 1916. &#39; « �am,� «

  Zllkelduiigeii Schillcrftin 3. llI. r.

 Willfram UNDER, Dks 1110i, bildung f. dBerufalsAs ijtentinxien
 z. Zt. Hamburg. Marinelazarett. « l»«U"teVlUchU"9s-amtck- UMUVUCW

· «« »F; Dr. �llodrireic, Cticinifchxs nftitut  VreslaiishNeue Tafchemira e11.  l5
jszssxx Ruth Braun, Krefeld, ST-

·- 7 ;i-.;-Z- Hermann Günther, Lehrer am Real-   gratis. Cötaatsangeb.! s orb. zu all.

»F; Witwe, alleitistcli., mittl. Alters,

_ » »« »  Theater, Ecke, Skatspiel 2c. Zufchixs» schweren Leiden im 7.2. Lebensjahre unser lieber Vater, THIS« erb»c·t»z»t»t.·s 
im Felde! wünscht Anigilufzxin nette
Damc zu gemeinsam. O aziergang.,

  früherer Vorsteher der Brüdergemcine  · Fjjx de« Tkjzkjxzxkkgchpk
&#39;  und Beigeordneter hiesiger Stadt. «� W« im«

 Käthe Günther, geb. Braun, » H
Erika Braun, Charlottenburg,   Daten.

Cheinifcipe und bakteriologifdie This·

«· _ _ _ sqlirifladoratprien Llvottieken usw.�r  Edith Braun, Rote Kreuz-Schwester, T sz UUVLW WUHLCRIITVVOVEODAusk- z. Zt. im Felde, 
 Engllilkll Hirt«

  Progymnasium Neusalz a. Oder,  �am�@°lle"5°uer"ltt°48&#39;3�6�� ««  . » . :��.;�°|.é� « « l " « «· «
 und drei Enkelkinder. ztkdzxtz
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» d Das BorlesungssVerzeichnis
l er

; Universität Gzceliiwalv
 fur Das Sonimericmeiter 1916
g? nt erschienen und wird auf
II« Wuusch koftenlos übersandt

flzy &#39;s  ««

Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittag 3 Uhr, von
H? der Kirche der Brüdergemeine aus statt.
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Statt besonderer Anzeige.
Am 4. Februar verschied nach längerer Krankheit unser«

guter Vater, Schwiegervater und Großvater, der

Geheime Bergrat

Nach längerem Leiden und schwerem Kampfe ent-
schlief heute im Alter von fast 85 Jahren unser guter,
treuer Gatte und Vater, Schwiegeb, Groß- und Urgroß-
Vater, der »

fruliere Subdirektor
Statt besonderer Anzeige!

Heute Vormittag 8 Uhr entschlief sanft
infolge eines Schlaganfalles meine ge-
liebte Frau, meine treue Mutter

PMB
geb. Schaeffer,

im 53. Lebensjahre.

Klettendorf, 6. Februar 1916.
b. Breslau. ·

Marita Magd.
Dies zeigt im Namen aller Trauernden an

Breslau, den 6. Februar 1916
Margarethenstr. 24

srrliartiF! 
a.lrietrltt

» im 78. Lebensjahre.
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j« _ 
T »s- -

« -

J-- «·
« .

Frau Anna Vogt, geb. Strauß.
Eva Milde, geb. Bernhardi,
Karl Bernhardi,

Rittergutsbesitzer, Oberleutnant, z. Zt.
im Felde,

Lotto Heine, geb. Bernhardt, t ZEIT«TJFEEEFEIELZILZ;i.-:J;sIä-;5"L;-.IE T.  3;"   In tiefem Schmerz
Franz Bernlnardi «   - - - . , - -

Le»szm»»» »· z« im »Hm» harl Willig, Guten-Direktor,
[Franz Milde, Institut,
Karoline Bernhardl,

geb. Oehlerking,
Hermann Heine,

Bergrat, Hauptmann, z. Zt. im Felde,

Beerdigung, den 9. d. M., nachm. 3 Uhr, von der
Leichenhalle der Oswitzer Friedhöfe.

"«.«�« «» "u: -.-.»..-«t-i.-K�! «"- ich� is« Ü?� .&#39;.&#39;�" Eli: �I  " l &#39;- U�! s« -Z. «.·«-·«·-« « «, ». s» _&#39;,"  --.,-.«   III-» �ü? I . « Eis» »4J««. · .; I I ,3!. » · » . « «« _-"�_. ·· � «· - » . � _&#39; _ ««·«,-. « · - 92 �-&#39;xr.;��a  I�    ».....»�-2kes8 zur E » . -. - ;: «�s, s-

In clern am 3. Februar 1916 verstorbenen

Herrn Ratssekretär

Gustau üardehle
haben wir unsern Schriftführer verloren, der seit drei
Jahrzehnten die Geschäfte unseres Vereins mit großer
Treue und Eingebung geführt hat.

Wir beklagen aufrichtig seinen Verlust und werdenGefreiter, z. Zt. im Felde,

Zwölf Enkel.
sein Andenken stets in Ehren halten.

d .Der Verein zur Speisung und Bekleidung Armer Gan« ""9""«"« W« ° Use« YOU«n , , . c I a u s
;-;.».»« l1! Breslau. « zzzzzzk nach kurzer, schwerer Krankheit im zarten Alter von fast 8 Monaten

I!éé� uns entrissen. Die Beisetzung hat in Stille stattgefunden.Die Beisetzung findet auf Wunsch des Verstorbenen im
 engsten Familienkreise statt. _ »  »»     ,  ; ,. »  ». z»  _. .»   «»   ·· »» « . » Z» slau , C arl owitz, Februar 1916.  -  �äilf-r� , . ,,.»·.:szf»xs-·q-l « l · «, U - » · . - « , « i n,� , �n� ·.  ». ». «.  _ f�! · an�. �n? « u. «« n   �i.  !   �I ! . ». i!  . J ; H« v� n  «« . �n�: .  . «! �a �in�.   «:«,-7s - .f.·,« ._ . . . . . · . »« » · . s · . . . · _ « . . « - «- q « « - , « « . S. " Alfred Gussel und Eng cis-s« geb. kann.



Heute nacht um 1V; Uhr entschlief sanft unser ge-
liebter teurer Vater, Schwiegervater, Großvater und Ur-
großvater, der

Kaiserliche Oberpostrat a. D.

Johannes
Ritter des Eisernen Kreuzes von 1870/71

und anderer hoher Orden,

im 86. Lebensjahre.

Potsdam, den 4. Februar 1916.

Hans Blinden« Superintendeut a. D»
Mollwitz  Schles!,

Kurz-lich ist erschienen und in allen Vuchhandlungen sowie
in den Geschäftsstellen der Schlesischen Zeitung zu haben:

Kriegschronik

Heft 5
Cxtrablätter und andere wichtige Telegramnie
und Akteiistücke Vom 1. Qlpril bis 31. Juli 1915

168 Seiten Croßquart 2,20 .46, nach auswärts 2,50 J6
Hefte 1��5 zusammen 512 Seiten Groszquart 6,50 .16

der Schlesischen Zeitung

Zur Ergänzung ist erschienen ein

Meinrad! 
Be·

Teichslrasze 9
. &#39;59. ritt�H335". � Erz« »

». .V 
9
a�:

--« . , ». . . .-y .._ »» .4. « I- .-.«0,. is»- -««.:.--.-3.?--«·- «

ne
i .r .

Direktorin

i5
noch zu billigen Preisen in erstklassiger Ausführung

eslan,

�s: ·-«-.»»··is� «, -i-·.«-4 .1:�°�.

ISSM S E» zesem,
reslau, Schillersirase �I.

Anmeldungen für alle 10 Klassen täglich 12��1.

e
Si Santa,

Ecke Garleiistraszia
«»II« « v�."F«s.."s�« · �v, ·.��5� �J_".��_5 «« &#39;

. O:
Anna H��lüßchlkul F·-

. � � « § « · « · «« «:Margarete Reck, geb. Blindew, Erfurt,   Uagcmcmcc DZIITLITrPUIDDSIFITHcFUIIILMscl H
Ao-nes [Küster eb. Blinden! · O .Yl"»ä l Er« Fu» , , SCUIUUIIIUS VVU Feldposkbkæfcts Und XTUVFVEU zur zeitgeinäsz drin enden Wahrung genieiiisamer wirtschaftliche: L;Js.J� Ue» a ene U! �a _ Schkldekungen aus dem Weltkkkegzhsstokxsklx zzzitercfstjii  auch Qc�len, Vcäukeii formen vertreten! bitte: um Zu,
Hildegard Scliroedcr, geb. Bhnd-OW, politische» gzlufsätzem Novellen Und Gedichte .....1iiineiiichliif3. Zusclnn u. A so a. b.  Sjcidilt. d. Echtes. am. H

, · s . r. i l« , « » O «Blatt-m, Alb-»Kon- geb ivvflo�lines_ 240 Sekten m Umsch1ag3.-z, nach auswarts 3,30.- Lzmswkktscsszsisschsse Bojzsgowo i, P,
Bjrallz Landen.� Feste? 118c BOWItZ, ·« N f Hgzzzcjlgk kskgznskgisk cslinjägklsgexkliekochtilgiiiijggn in Ksiln� " s s - - · «  « e. er ianer on .Lan! seh! ge�el� m essor m Onn� . « Verlag Von �t�! Gern« Korn m Vreslau eintreltkmxallsdghxpblsets berreetittwxllricklzsi durchrden Direktor. »Schüler-

16 Ellkslklndsk Und 4 Urenkel- . annieldungeii reshtzeitig.erbeten. Der 9!iugtitrat. __
· 5 «« Dis« « « ,«l "t .12 ««« »  Haudclvichlile ists-eisernen,:8"3Z«Z«;i,3,1ZFÆ;iJb« »;i� «� 8 &#39; &#39; l « cl t , d � t i fix c er

. J« s&#39; T« lkiiixglliltsllliisdsiuiiläthlucdfelsiiggatsåshviisselux jäifzecixnetsitlzzuitvtixliisspbilelkiung als
Gutssekreiä�-innen,Reclmun sfü iserltiiieo,Stenogriiphie-Schreibs

.- «! «?  is Maschine, Schöm und Nechtschrei en, Einzelunterricht "ü; Herren und
-«"" , -I:»» z:  Föiiiiedn getregixte B5.eJ-el»1rfäl»e.d Prospekte und Auskunft rei. Tags uns;. . . . s. ·.     -. e n e ri . inn e er ei . «schweren Leiden meine habe�; Fkk1t, unsere gute Mutter,  ,_    wir, P  »; » n u r . a 1 : . . . v

n - ,   j ; .  F: » II: I�; f.� «,  «� s. «; 1 e�; . .     i   - r    ; Seilesisüpei lsioviimalveieiii
Frau ü�? WEBER Eis? 7 1o-11 s h �d �t t  «» « s " d « b �f l is r   - c wen m Zeiss r-  �es e man img ei u ci u o c.

geb. Walsinaiim  . I? C« V
ini Alter von 28 Jahren.  .;Z »· « · Wir laden unsere geehrten Mitglieder zu einer

Breslaiy den 8. Februar 1916.  J«    allfzcrordcnulchcn HaUpwcrsamUIlIIUg ji
. Jsfszs .- » » ·  «« IX»N d« Hkekbkkebe , ». , ___ _  auf Donnerstag den 17. Februar d J» vorm s» »»Ja: einen r H: ncn iää,  �lackenkleider Teekleider Aparte Binsen  i» d« La»d;»h«u3 »» �M,� »» Gartcnstraze «»

Vicwr Werljtzt  f: Mäntel und Recke,  ergebenst ein. T s d
, « �_  .   «. , ,  «.   .-        »  age M! innig: THE

 YV-«-.IFT·TEL·"TF"-.T«Y-«L««LETE  � 1 Teilwei e Anderun des Bauprojektes der Kaiser - Wilhelm-« !n «» us is "tt g   s«III«Ei?FTTTTHZELTPHZIZISTETTEHEXE«III?EtT-7sFT«ig.HTkT;E-HEXE? L«  . . . «« e? c« d� e· - « « « «« «;.   ».,..--i..-,.«.    Es ist ratsam, die Bestellungen schon Jetzt  IssglflåslllzlxBTEEUZUZZPHJIYZZTHLIBtæaålvätsseärkäöhstgätses Zins«
  f � . - «?Heute mittag 1% Uhr entschlief an Herzschlag in� i:  au zugeben. O uefäåsiesseteesen

folge Influenza ganz plötzlich unser lieber, guter Sohn   Vkkslqu IF» den s· Februar 1916·
und Brüder   Kronprinzenstraße 67. D r Vorstand.YYÅJII is» " C «« oErnst V »�«·c�-c-"- �n 

x_ « 
« H«« v? 
osss r 
�w - .- 
..
�n...
---«---.«---.--.--

im 18. Lebensjahre.

Breslau, Klosterstraße 4, den b. Februar 1916.

Oberkontrollinspektor Zebe
nebst Frau und Geschwistern.

J

«Z·«--sz««-««-,r«�«««.«·.«  .
« ·8:-J.-,&#39;· ·

"h": VII-III«
   
»«
�eh-r.

.3«-«««-:.«...-. -

.«-�Z?-.�--"«.".«�

Beerdigung: Dienstag, den 8. d. M� nachmittags
3% Uhr. von der Leichenhalle des Bernhardin-Friedhofes

UND -« 
»«.-·-�««
".«.-«

-.- »»
.»»

««
I-«.i«.-�«-«s·««��W-&#39; i« 
»Es,in R0thkretscham. «

« « &#39; ·  ..&#39;..&#39;...;f;.""l «; · «« � &#39;""�·-«s«"-·««I-
.:-.· .«-·-i··-.««J.:·«s.Y-:-J-;«J�.-"7-·-1-.i-E·3Z·;:;;ji«  .«.;,«!«.-·«;«;.-·-.,-«,·; �im? n"; .251,� «�H«i�s«-J-!-»".-H«�zT

Lag.�
3125-?�s spYskjzFür die unserer teuren Entschlafenen und
EIN»s o o �HUF,-

uns erwiesene Liebe, Treue und Teilnahme kxikdss

sage ich namens aller Hinterbliebenen tiefst- -

empfundenen Dank.

Breslau, im Februar 1916.

Richard zisch.

_ . «. H «.., .s-»i»-« m« __ �._. « - « _ »· z; .� «i«- · n,� · «· «» .»·-.·«- s� 15 v --  » «..-s�.��7-»s-:.k!·- äs.«isZseåse"s-s-s«--«-z-«H: sii"!«.:.-.-E-..- sshrssfsysxfkks -7«.«,«.--�«- *- s!-«·�st��iL-i-?·fs�·s,sr-.s is;�auf. �A. �D�; «.- . IHQHHYOHHJ  ,«-«.««.i �w� sxIsze k»»«·««-.-» �p�,   &#39; .·.«..�3.--.-, .«�«�· «, . &#39; «««» ."p_&#39;!_&#39;..�-�92_. -.--«-,-k « ·.· kssssxsksdz  �. . �ihn: s« »F; ««
.- "p ».» z»«» &#39; «� �in;o�! »Und« . u."-_ . «! «l s· l - ,. ««� »· »· - &#39;s» &#39; ,«.. � _ «« «.Z, l - . A .« «»

Inh. Wilhelm Schneider, Grossiuhrbetrieb
Breslau, Kupferschmledestraße und Sehuhbrücke 58.

WIIMWEIL Flllllhkksltllwlill
auch Leichenüberführungen

«H

Fernsprecher 1823 u. 665. Telegr.-Acli-.:Ple1ai. ««
l. « lllillllllllllllllllllllllllllll , i I

  Militär-Uniformen
Tadellose Paßform! Mäßige Preise.

Mantel von 75 Mk. an
Hose von 24 Juli. an

-

»O.-
· «« . 
««f� issiY », .
�.- 
u« -«. . . «·«· »� 
«s««.«3:.« &#39;-,««-;-»- · �<�«�-�« �ist
«» �

7 
«� 
LFLE i:
s« «· ; �

·«�·j«:�f«�3 7-� &#39;

- «.
n.
.�-c: .�-

« sinnst«II�

n15? 753:; «« ·«-
-« .

H] l

Anfertigung von vornehmer

lllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllKennt tadellofer Schnitt
Sorgfältigfre beste Verarbeitung

i:il|ll|llllllllllllllll�«"//�////// 
llllllllllllllllilllllllllllllil

Solche-Anzug . . . . . eo u. 95 M.
Weiter Mantel  lüftet! 80 u. 95 M.
Rock«  Iodrctb! Anzug  Cuiaway!

95 u. im M. lllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Eil!

llllliillllllllllllllllllllll
llllri e? i e} e r

Inh.: Otto Brinirzer
Ho�letercini Sr. König}. Hoheit des Herzogs
Altred von SomIen-Coburg-Gotha

Breslau I - Am Ring / Erfier Stock
Eingang Nikoleiftreße  Kein Laden!

lllllllllllIllllllllllllllllllllllllilllllI_.&#39;.

fllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll|Hll|lllllIlllllIIIllllllllllllllllllllilllllIllllllilillllllIlllllllllllllll 
lllllllllllllllllllllllllllllillli

«.  »Es: "-·«.- - »« H: sc:s-1--si«i«-i««-17E-lk-III«««.«·&#39;«,s.F«- /&#39;.&#39;

«
HEFT-Fas-
c7&#39;I I«
0-�: 
..

92

.-
sc»

Schreibtische, Sofas und Sessel. �

Biecleriiieienllldbel
Mahagoni mit Einlagen i»?!

Sihnellste Lieferung. �- auch fertig lagernd.  .  und Geflammie Bisks »»
sämtliche Militarelfekten. : zu sehr mäßigen Preisen.

F . o = « . D.& Ohlauer Str.l8.l.  Schwffrdngz�er St�
 Breslau I - Telephon 3731- « , Ecke Juhkerngtraße.
llllllllnlnullln lll I « l I «« I llllll�

DIE

bis:l ; .
. .

»  
 l.·s» I

prachtvolle Schränke für Kleider
und Bücher. Vitrinen, Kommoden,
Tische. Bsfetts und Annchten, s?

v. Rasse, Landes auptmann,
als Vorsitzen er.

lcli halte persönlich Sprech- 
1

Stunde, «  
Zahnarzt  wiege

Tauentzien-Slraße 67, . g

Gedanke Akztfklcetiiin
sucht Stellung.

GefL Zuichn unt. B N 494 an
Rudolf Messe, Bresla·u.

ezlsrrzlltceer Vertreter
gesucht möglichst sofort
au!� 8-14 Taue in schön ge-
legenes Industriedorf, Bez. Breslau.

Antwort mit Angabe der Be-
dingungen unter P. 236 an die
Geschäftsstelle der Schles Ztg.

Slranfenidimclter
Neiidorf-tra 8 ll. T- «

i�rnststlv. 9, l, a. Hauuth.
- «» »» . � «« s« « --.,----· ...I; . �u; est-»» �w: us« «· ». -. «-.-"-I«·.E«-;"Z-.-«-,«.·i»«·--:--·-

«« . Ohlauer tr.   �
Zorn«  Eing.Scliuhbriicke.

Für« Flörperpslegc empfiehlt sich
A. seist-leis. wcehlaaiie ii, i. Ei. �

Nngelpwk c. Um«» lfonzig,
@5l.�_1_l_{Ilt_t_g_B_e__ä,_l_l_D wart. links..»....»............l6
Ei · I Ausführung in Hand-

uiid Nagelp�ege. [x
- Teiclpstraße Nr. 26, II. Ein. �-

sloi«hsei«iisle.ee, ,3
äratlich epriift. Tea Wienecke.
Tcicliftri ze 5, hodmart. its.

Ha. lfcagelgittege la.
_ illbroclitsiralle IS, l.  ..
{gilgnflcae illvfeiitlialeritit 6. I, r. [x

lzäineiiiee
äadlnrinllliailagr b. Jschias,Gicht,

sRheuina usw.  auch Nagelpfleael bei

Anna Busoni-l,
- v. d chirurg Univ.-Klinit ausgebild
Sudownstr.14.I.tzni.NeUd.-u.Lohestk.

Aiiaustastr.104,ll.r.

.9

4

Alexaiidekitrasie 32, II.

la
.Oäiis«e Sichynol

Taueiitzieiistraße 74, l. l.  x

! xiitjiiiiljriiizpflrgci
o Pauia ßusoiuner,

Sadowastraße 8, II. Ein. links.

Körpers-siege 
Feldstrasze _� I. Ei.

Ski- und Ikodaslschuhe
empfiehlt O«

Otto wiegten, Junkernstraße l

�Glatte: n. Silbcrsacheiy
.- PlatiiyalteZaliii

____ EckeKais.-Wilh.-St. »--»-«;-
jdlagelpllessp Springerstr.20, hpt ZEIT;
Knctbeliaiidliing��Ki«ankcnicliwe:äcr Hzsxz

Nagelp�ege I?  °

Llicmiiirull. Köipci«pslege. .
Nspeugssiasseszix Il.,a. d. Liebiclishöhezssziz Jst;-

v. Le at. Landesrat
als ihriftführen

He Iserer York
wünscht insBlaue Kreuz ein utreten
und sucht daselbst Anich uß an�
älteren charakterfesien Herrn oder
ssixitespgusxicAszy:7. sseschs:�Sch1�Z3.ii- s

Eine moderne-

Herren-Zimmer: Krone
zu elektrischer Beleuchtung, ein «

Reime
Konversatioiisdsexikoiz neue Ausgabe! und l
wenig gebt. Teppicha

zu kaufen gesinnt. 8uschr. u. l» 295
Gfchst d. Schl.Ztg.

Ja! lcuifc
Brillanten, Perlen,

Ls-.L-

gebisscgegen ivforti {Sie e» l5unter strengster is retion.
Iloppe, Alt iifzerstraße 15/16;

Jrli taufe gcbrauchte Lllliiliel
bei plötzlicher «-oi«treiie, Todesfall,
Uinzu ganze olxnxEinrichtuiigein

I· unser, Friedriilistraße II«

Gruclcofc-nl
mit Wassersihiff- gut erhalten,

zu kaufen gesucht.
»An·gelioie init Preis u- s 255 an

die ceiefchfft d. Still. 8m.

Pianino

333-55955511. Fiiiixzerikslttkiiiit
Glcnz. Pianohauäs  85artenitrß9/71.

&#39; und 1 Damen-Fahriad-�nal�! gbr E; laut. ges. Zuschr.
iLPreis u. Z S8 »sclut.d.Schl.ZtgL

1 Hetlsflein-gkliigel, ««
sehr aut erholt. u. gut. Ton. verkfL

{.4

 9 Fritz Schulz, ilieuicheitt. 29/31,]
geht«, 2--300 Mark-
u laufen gesucht.

nun, Bv rauer Straße 43. L
. M. iiasclilassel

Jnh 55 65 75 90 105 l. «
Mk. 19 20 22 24

Viauimik
Hartm

�n O
Wohn- n. Schlafziuinier
ele . möbliert, zu vermieten. Elektr.List, Teiles-you, Bad ·

Ernststraße 4, L»
_ O�ll- u. Wasclske-sc

1e 21 2:5 2s 29 Juni! ·
z. gejchiizeiskh �extra start J«
 verzin t fur Was e u. Futter

verzinnt fur pei  x
20000 Stück» bat billig abzugeben «»; Fabrikniederlage Caron, J



l. .,·
_  - « genau passend und baqwm �

»«x.·.,»-«·,.·.-«  dabei lzyvgäoradsc/z anerbmnt pollkomman
�¬3.45� .«  .- -- · modern und elegant is!
III-HAVE. "W «« III-«.-

. i·   IX� ·. is · . �. � .
 ||3�,7|:I;  das S starr: gesu/tdlzc��cher Fussbevbletduzzg.«   - vor a: und beim�! von Fusslptdqz - - ��_____________

;.-; «· Hex»  uersc schönen, anatomisch ncßattgen Gang «,.O-,HH H.» �f5�. u� i · - I«·  .- zst am für Kinder von s J» grossem W/m-
wird auf Fassmessmg hin vembfoLet. herber:-

Breslau. Hummerei 2,
zweites Haus von der Schwei-dnitzerstraße.

Smanußuerfte� etwa.
Zum Zwecke: der »· uiycbuiig de! Die Herren Aktionäre der

«« - Geineinichaft unter Miterbeiv die
in Ansehung: des« in Czerniii bele- Skhlcsjskhcu Aktscngcscllschafj

». « genau, im Griindbuche von Ritter:gis: Csesiissi sur Zeit der rinnen fiir PortlaiilvCeiiientfabisikiitioii zuGroschoiiiitz
auna des Verstcigerunasvermerksauf die Namen der vertvitkoeten bei Dppelu

Frau Baronin Albine von Noth,

v." �u ·  zscysoks :·:«k!««·sz«-« um    »,
«« �geborenen Adainiclx und der Ge- IVSVVEU hiekdUkch zUVMittwoch, 9. Februar, abds. 8 Uhr im Konzerthaus, Gartenstraße 39 TYFTZYILYY Dbiciistaiy d.8.Fcbr.cr  ·mag-t a « I;

« Juni« er MariasElisabeilnJolanna-ETTMU7HEHTKMI  3x.·.-.s.;;.5s.s.iiiI;I-i;eilig» is; »Es: drdeiiilimii Geiieiselucrfiiiiiiiiliiiig
ji·

 unter persönlicher Leitung « 
cUcU Gkxltldstücks beiteht, soll lcscs eingeladen

I�!

J« , «« « . »» v. ZU« �r ·»o I; P« · . . · �i?D I I
T 
.5FULL·

«« »F:-

der Autorin kais-tin Busch  
rund tück mit Ausnahme der Par- ·· ·

gelten arteiiblatthFlaclienabsclinitt Mittwoch, den I. Piqrz 1916, Uqkhmkjiqgs 4 UhrEine Ballctsuite 0p.130  zum 1. Linie! . . « .,1«sz-«4 I36&#39;-2«"0�Violinlgonrprt mit» Orchester Begleitung A-dur K. V. M . . . Nimmt IZIFD4QYFF7HLZVUHVFSZ»ZD Zzfekmrb ask und! OppcIM Fcktils Hcccls
Fantasie tut· »Vi0line mit Orchesteislzoglockbung op. 131 C-du . seht� nun · »; Antrag der Frau Yubjne von Rot« __-_Symphonxe In-dul�. . . . . . . . . . . . . . . - . . llay  gglgjggitgtbm Te; am sRsukj 1892 Tagesordnung:

Es· txmk «, : z 4 3 3·,.0. swpzät ezzzb ,.»; Iinixzernikz ver torbenen itter uts- 1 V le d Z, G s .. tsb . ts d .beilässzspäri«klki"ä««xk Endo-«: d" Abeädkasse� « oszlebhcicgrtitiivläjzzernitg ! BZlanZUTsXZVieeJDer Tssckgfinnkrxlicsd VFPlUstIJiTEYESTIfEI
 «· « « f  ·  Fabetlssjlsklitkirelbisislokklesn Von  PieibeqsgieidilljlllGLFHHPZFAZTPZTFSFZZ 2! greiixtijllixbsxlaserr låiälostiing an Aufsichtsrat und Vorstand

"s"-«TT-«-TZ· Okiginalgizmitoikiinie de«  Eintrounng des« Liersteiaeruii svers s! Wahl zum Aufsichtsran °
zoologisch -b0laxlische .  CHOR 1k«3«,k·  merks auf den Namen des 25 itter-

Sektion.
Donnerstag, den 10 Februar 1916,

abends 7 Uhr «. ·- "  "-· . «  ·.  -
im Gesellsshaftshause, Iflatthiaskxmst. j    i· ,i1-«-"--"-,.,Tagesordnung: I! Herr Dr.  bher-  «: �  «  « ·."-,·�-

Hi« . » n w« Utsbesjtzcrs Vakoxspzsztzgo »» mm, ·· Zur Ausiibung des Ssztiniinrecbtes in der Generalvcrsaniniliina««IIIYFHPFFTETZLTFZriEYFgFi. kslingetfkklstzjgen Gkxitisdftsixikzllkkikidstccg igäizeskiezg Fxeiezygpgxbslkäroiiokko Fxrechtigiy welche Ihre zählen bis· Akt; »Ist-z um: Jporim aa · n? ur · · n · zis- u r en e r
« 1 »« é d .  das-»unter eicbnete Gericht �-_ an oei der hiesigen Gefellfclxaftsska c, odermühe s Zpaszlllstsun Hof  Gericht-site e-ZImt11er7�verfte! Ort« bei dem Bantgcsisliäft E. Heic�nann. Breslain oder,,s.«.s»,«zz·.ss.s-sc-rs 

-_ ·
»» _�v Hi» 
«· � -·".�·tk«å«ds«s»ts

·. 
.
.
.t 
.««- «. 
-
ZJFTTYKJ i
«

 .« .« 
·ikssxksp »» _ »«;.». ,- 
.�» »,,I-.»»··· ·» · _._ � 
.&#39;-&#39;�&#39;�&#39;   -«« « . 
T« 
..

Stein: tcmniiisixw i: i s i«·- �   «   Eritedaiikfest werdet! l! das i« .der GENUS! UJM bei der D m: B k«�·«l" l B s! ,aiglraugorä lauclixlsjvkkspeislssjstlIII-IT. · «· K F » hr ro:  IT Akt· szCzksxxiititägeåkliäeäiziälsljxtizgåurtk Hättst? bei der Dkexdtktlgx Bctllttith egzletltllkiltk re au ober
&#39;u tun-pi anzcni Sol Ie �e · H« «·  «. Lzisgzskts O «» - . v « s s « �Jahre uns. Z! mr�f.ag��.�.g�sä&#39;hfäl Es? M  _ z; H»  L HYszzYY bestehtausAckenWieiezWasjeizWeide ggsssinksåssofaxkkä IVVUJZZZF «? ses Fzklshllschåfksvsktfaclesd Bearrc�netenANY» 1i1,««.9·  �Qblmg  zzzY r·  �au; �ägaltpßfuoägxexngl�h�ä�fgämäg��grgxfäp Hase« n r e a ren er u i en eschaftgstuii en hmierlegt
Yereln mr Geschichte: Schiessen: zsizsp Ausstzxttuvzzstuck In 931mm     W r  �flqchemlrlpalfe von 249 ha  ardsqoi Anstatt der Aktien konnen bei denselben Stellen und bis zumm««�""3"- M« 9« kebkmsp 19169 ;-- IV« CISSUDB Um« TUTT- �er «« &#39; � ·« «: init Gebaudent Schloßgebaiide mit leichen Zeit ff f lls d· Akt· b · d N · b «�Mm� 8 m"  pfmkuich!  ««     · ·« Hofraum undHausgarten Scheuer! g� · � spun e� a i« · um e« er am!?� Mk nædemelegx

.   r Scheu» n Wagenrszmisesplnd m; sind, die Reichsbank-Depoticheine, oder falls die Hinterlegung bei
Herr Professor Dr. Mnetmchke: Hi? __  «· · «erregende u. a.    chuvvem Rinoviehstalb few» toll» einer sonst gesetzlich zugelassenen Hinterlegiingsftelle zum Zweckeim Häunsrgerverbernlasorrrrn: PHHFFIZ _ neue aufgehen.

v.�
Der gegenwärtige Stand der HEFT-Z·. »  , der Teilnahme an der Generalversainmlun er ol t it, die v dBCSUNVY MSWVVCUUUS i�  äghneue�fekte: -    �äffäffiäfä Sä�fäsgamgnl�ffäcä�f�. Hinterleaunasftelle»liierüber ausznstellendg Bkescbzeinfiguncp Fels:pDckkfljtMls  Elsenbahn- «» · · &#39;  aus» mit Tau-Haut, Schlachthauz die binterlegten Stricke genau nach Nummern und Geltung zu ver-

�am w� °mm°�° ;:;5&#39;.<�-v_ Zusammenstoß, :.;�.&#39;:3,     Schuttbodem Schmiede. Gciindes zeichnen bat, bin·tcrleg·t·iverden. ·
», . s? w �u, d ikzjxxzkä  . 93:21.52: WOVUVUUZ-GCVUTETCVUVPCU-Schwesp · Gefchafisbericht Bilanz, sowie Gewinn- und Verlustrechnung «:;-,·-» a ran . -..s-»».i an; Vgkvekkaufk Rigarrenhaus I» nestall, Gesindebaus mit Hofraum, . 5 d M b E - » .n 3W L. Buch a tot» W» »..sz·z-·..z Ad schien Sckyvejdspzsä Stall und Ahortgcballdw fern» liessen Vom  . . a· zur wird!: der Herren Attionare »»Dienstag 7 Uhr! 4- VOTFIEUUUS TM  1e    n THHTJTE k?�-F:7«"I·-2 "S«tkak·ze 9 Tal: 2:419.  Arbeiterwobnbaus mitKolilenschup- I!� erkm GCschEftHIÄFCYVEVspYVFT aus« Um? "ad? VFM EVWVCEUVU m�Flciarxdersszlbonnementx «  Wasser.   .&#39;...  peu, Trockfenfchunspcn Und Schwarz, Druck anch bei den ubrigen Hintekleguniisitellen fur die Adieu.

«! U· ETMMETUUgs     Mist-m! Mittwvcksi  viehim�- emerbinlieae�vpbnhauö Gro räumt den 5. ebruar 1916.« kzizjktwgkiz 7».« Um» «   _  « disk-J;  den 9. Februar cr.:  Mit!  Zgillnseilrtltlrtäkgvszäs s « B� F
OIIYUYW Hoshzmt   THIS?  SWSSC  Eise; teuer und ·mit einem jäbrss IV« Auspchtsr at
DDUUCTSTM 7/2 13px.  - "  ,-..-,-s3-:-   heben Turm« swert von 2675 Mk. der Schlefischen Acticngesenschait für PortlandsCemcnts

�Wim!!! Lisa  I  s« i,;«·:· ;««·«·«-.;   Hi; tgjsxsgsis zur Gebaude teuer veranlagt. Ar- spbritation u Glospspwi bei O »«� «« « "·«&#39;·-&#39;·"·&#39;·····      g « Es, j;?·-;»:;r tikel der Grundsteuerinutterrolle z Z Pr U·
«  w  Ho· Eier; · » . 92 e.g St II Es«   «» �u... is 1 H« Nr. I, cüebaudistcuerrolle Jtr. 1. Z, -  » s: -.- Um 4 Und 8 � Ihr« «« - - l Dr. Neugebauer..  Theater.  �da5: i �.�3��: nnd 3 des Giitsbezirks Gaermb,Diensta und fol ende Tage T »� ;� im J« Dem� VOkstellungen  i! d g! w"; V; k81 C « g F · sz «« »   WM� ·,  ._.! as ·« tun �u at · zernizA VUVY 8 Ihr· - : Tdgf- 8 Uhr SWB- Ermo de?  V« ,--.�.;.«.-,. s c a� e I z« in der Gexnarlirng Czernitz bele en,« . » 1 H« H· »» . Etszef

-.si2ik.s·stsgs»ksxekl.iszss«· 
Tiliinlinsskiieuleiz

Dienstack abends 8 Uhr:

Huinboldtssslbonneinentk 
»Mutter Erden«

Mittwoch 8 Uhr: Gruppe L.:
»Die Liebes-Wirt«

Schauspielhaus. .
Oucrctteiiliiiliim -� Sofern. 2545. «" ..»«--·«·s

Diciistaa 8 Uhr:
��xe Fledermaus«

kUclltlvocll 8 Uhr:

««  «  b ·t iit s Ack Also« s d f-FIsm-PHSSB zsjzzt III; N« mittqgs hat jeder um. in???� räfxtcn iåiucszeicxsirtfieiciiekkfikilissit us»«. &#39; ««   loachsene dgs RIEM- aufPaJ  I ha 80 at 40 qm xpit Gebäuden,  «    «j«;.-«·..»7. s-«-.«f·-«�-H?.» on zum aeloite cuivlalzbillet  Wolmliaus mit Vofraum und F -  «»   .· ·« »�
«; n  ·« A?�
Es!� I z s «� :zi-  s:  O  «  » f� _: Wu WANT  Das  Erde FOR« umü
-«-;F un» der übrige glänzende « « ·«

Jst-«;- Icin Kind frei if« z» IbScbioarzviebställchen und ist· .init 
 I sen dir ««
-s III THIS« FEE WITH

sowie sämtliche Aus: Mittags« und Militär-Effekten

-  o- · -  16Tl·r. Reinertrag zurGrunditeuerFEH;tz&#39;;JsJsZ»sV E-«k,tssse und miteinem Iahrli en Iiiiliuiiasg 
für Offiziere und Militärbeamte
aller Gattungen v Orden und Ordcnsdekora�onen

THIS-is IN« Ptslisi  TTTTFUYZFHUZZTEZkiZZEk SZITTZEFTIZTE 
Des· kleine Korn

Die {fe�düämäe

i 
d-

Vgkvekkguf an der Cikcusp  muttcrrolle Nr. 73, Gebäudestcuers
 Isxkzlkxk Kasse von l0�1Ubr und ab sxfsxjkl rolle Nr.·60. Der Versteiaerunass

·· »· r Jst-·:- 5·Ul1rf·ür aII_e Vorstellunaeii  vermerk ist am 29. Januar 1915 in
_ �. �f. .. bis einschließl Sonntag,  das Grundbuch einaetra en. Der

zkzzikssj den 13. Februar cr.  aurdei·i28.Febeuar1916a·i1 erauinte
 «Fxkkgxkssgsssigssåsgsiiss ««« «« "s·sz«-«-&#39;-.«·«.;,.&#39;«".·"-. t|.�é�é°�é7|¦°�é Ewig« «« »,·«7««�««7·i-«-«·«  s»  THE? ._ J· · »« s « « «. o n �T: »« Ä« Jzs-.R·.· «5-,«--««.i - .i « -««--«L-.-..  l.  �1916.

· . · �e;  E, n Uns» iszexwssenschaftskeqi te:·Ds-syssjsetsgszzslzslth«rs« « « L« G iitJiieute bei Nr. 14 ,,Rolnit, Em- VVYUUUEMUÖUUW
v - O .»�  empfehle ich �am�  faufß: und Adieu-Verein,  Gingen J« Uns« HAUVCTYWSIYYCV Ä m

lustig. Will MIME, lllll

. ,:-.-�«s.i-!-..-«.-:-·.«-s«-; .:s;.-.:.«:--sz«:-««:-  «;
Für unser

- . · , heute bei der unter Nr. 8·9 einaes
rakikisssn iksxxsikiiixssgszsxslkislssrks  Firma N. Viiisissiiiskis

- �i: folgendes eingetragen worden: DaZYGICIWUZ PWAUMUCU Wokdem »Der
HTII Vorstandsmitglied Stanislausllsaws KTUC VUMktlwskv aeborenen Vohm

i THE«   f� . ·loivs·ki ist aus dein Vorstande aus- m GMYW am PäokksyklaEkfeIlts  llsssstslltlls �Nimm nairrrszizrrs. ssiiis.sx«kk.sgx.iisg,igg «»dxrslkssidaxsbsr Des! Friedens�
«. «U""77k9!««0."- Fü K ankenpflege kBuclibalter �elig Ritter in  StürmenEigg�a HZYEEZCZEZ P ertnpfehle: x »·zuttyåolrldeiitliszclieiiVorftandsmitgliedelDäängerftrcæer

v?" Neffomg-filfiust SJWSISF Bern� �-�f�ringe  ge-fim�ifd!» De« 1%; Januayxijgla »Westfalier« oder»sz-Vierkur«-neu ob. YOU« �cum� vmwh�� z� �°"d°� P&#39;°�°n- · · »· · «· ·! H « . « « .KMJIFFILE III-ZU» EYEISCM Wasserknssen i. K««"g««"8 «« ge« «  FZCEZaTJZiFIFV«DiIZ-2Z«"IxfkTZ Aussicilung m meinem Fenster ;
HEWMMZM �fmäls Lfuhau Beltuiimrliigeii s; Holnzklikaufs Z« zzvczsnespksscsttszzlStzkzxbrette um ,s·E-Esset-Ema Eli-der .°t°°  » . ·     »« K} p « J E «vom Deutschen �l�l«ieai·i·-»i· in Berlin. Gummlyarenaus ·  f «« «   «  J .�ßEngelbert  W«   lwekden z« d» Schankwjztskhsfk bei;  gxsillåtiklj � i schwclclnltzekitkstsic 36 - Lieferant prinzl. u. fürstl. Häuser «?

. ; «  s � &#39;  _ - � · «. «.ß�älgis��gäf  6359H  Breslau. Jnkerntsr. 6 Cz· Zxgisilxrdi ddeenmKwTisieekiziesgxiää eibäzl Hm» Preisliste bere�wmlgst Fermpredner u«
��  ·;·»,-.«·  - d ·· gefchlagenfeiz Höl e: n«·« · - »« « - au »ein O· rage a
f f�n�flü- m���{�&#39;.��.�°,»,bf,f� 239 Stets. Kiefernitamme 8.-�5.Kl·. ·

nimmt Jontzaeh. ßotbrixrgeritr. 7. 4 » _ Virkenscliirrholz 4.--5« Kls si-«sp-.· . .   »97 m Kiefernscheit - · �� � «« ������»

R die Æiiiple ICVWWSEQ g; g: gkkxzggkzsssss F i �eures...!  früher UOUUU RAE-Ess- f9 taiife große u. klein. Biengen und 79 Retftgbaufem -n  ·;-sz. l· erbitte vemustertes rtnaebot. � DUrchfVVFtIZIZItÄIIiIttFASSU 1 und    ezg

�g.� M�. - .;.-·.·;,si.-.»-»z-«.·..; ;.;;..;»k.-,..z.-·  Nur beinnii. Offertein« «  l Spitzer,I.
Breslam Grünstr. 85.

filziges von llioiziliirii
�Karten im �vor ehrsbüro Barasch, Dc

Rr g zu 3 H. und 1m Fudpark.

I Um�, 
»· 1 
l

- IF« Geisk�l�.  · · wes wenn, In« d»   Fig«
"MM? . _. w: . -- « » « �-- ---.� -��-« «�- 10 m Kiefernscheitliolz Kübel ca. 50 fd. n alt Mk. 20,��- VI? .Kuusfjgic   s JUaJfTFFVFJFItCIIFtaIIAeII ab Tßaaer �läfglauäsigmeitporrat.   _fcbtnalzartia � ff. Geschmack FJUJIFJCSJIHEZUIYVIIIIH HPZUJZIHZVUE g Zaufen Kieierpstaiiaeii H ZIIOIIIIII III-IS» J· O   �i «
F; VII! »Was: nur Eise? wagt: ,YL»3·.·,-,LY,·;·Y;YY zzsa <9 3IF.ZITPLFFZZTTFHZZIEPJZH.F«skispen Vkcsiixu i, obs-site. 27. Tot. 344  Lose  Z 50 Porto und Liste sinnig.Grilfere Posten billiger.  9   i nieistbietend verkauft werden, wozu Je? ts"ck " . « « 93"� «« «&#39;-m�; s» Wjgdekpckkäxxfkk, euer  Es �er Ug- um: Kaufluftige einluden. «  cmcn a e °m"f�°h t und ""3°"d°f

J. N jol, Säcke en rros, f
 lahm. Berliner « las 16. Fern or. 7151. « « «

Lotterieliaiik R. Anstatt, Breslau, «»
Neue Schweidnitzer Straße 2.

Fernspr. 8502.

«» , a, s b f s  Ü� et�: - «s  Ssqkcstqu 3.33, fordern. IX« Igicfllre xsltcctatrtin 90 L Dck Nllglstlllt -«-.«.-.«.- H   .  «  . «�  Preußische Straße IX.  Ö



Nähe Bresl·.,800Mr· .
verkaiife _1_n1t 10000tläittcrgiii »

preis-wert. Nur »Selbstkaufer. Stab.
Wilh. Adamy. Brei-lau, Adlersty 8.

tllttterautßbatbter,
Anfang 80, sucht Gut od. {Rittergut
zu part-ten. Zuichiz unter A 129 an
die Lsjeschsr d. Seines. Ztg.

Stiche sofort zu kaufen

Tftittcrgict
voii aa.000 �ltorgen. Lsedin . besser. J;-

augeänaa
an ver Stcidtgreiizc Brcslaiis

aidwe Wsrte werden in Za lun genommen. Verniittlcr verboten.l Tlliifraiieii an den Besitzer unixer l� 21::  öjcidm. d. Schles Sitz.
Eine seit ca. 8 Jahren bestehende

Rmswnuawosuah
mit festck·Kundschgft, welche mit allen modernen Einrichtungen ver-
sehen ist, ist zuni 1. April anderweitig

zn verpachtet« e11e11t.a11_ betrauten. »
» Damen, welche beabsichtigten, sich eine Existenz; zu Monden, bietet

sich hierzu Gelegenheit. Zufchriiteii unter B
M9�??? m� YI7?«..«»..-. « ...... .......-... · . ««»Als« Pf« O; z « . Ir» i . m» �,4 «« 1

�

ist zu verkaufen. Günftige L alilungsbcdiiigiingew Gute Hypotheken u.

1; sie; an tiusicsiz
  f!

� � --«-- . «· «« . c &#39;- . « . « x» - ß I�- &#39; &#39;13. . «. �  .· . «n a�. &#39; &#39;

�o .« -
J.

�S!

«.   ..i.  seht-IF«
Pole� u. bälelnhahubeiilarfssstlses. Hirt-Jst.

Moses-steter �J1�, Gabitzstr. II. �"�g;�&#39;��;;&"&#39;*

Liefert als Spezialität:

ders Wseigiiet

a� Säcken ab.

siizikseziskxsksd, Hasses-Sieg,

Standes;
iroter Schlaustrdter

Sonuncisioeäzeii
sehr ertragreidF lauekficlierz lbesfonsllV cfU c Ull Dc C1�

Fa.
Freiherr von ltoilzeiisteiig

eioxssix».ux. igiitii�

tlilideih gibt zur Saat in Käu

,  sukixt  »» » u
 53000 5-311�. zigiieteisrulieii

für »Breiiiizwecke. TIERE: Lliigelx mit
», Preisangiibe zu richten aii

Generalleutuaiit von blüller,
ärbtneibttits, 21naer=®trabe 10.

szizdciyWieseii u.»a.Ba"oii. T! ngevote   ««  , ·» · »  . ». » Dorn. Siißioiiitebjiictjt 0!
ohne. yussuhrlxcbe Vesphrcwung I sei. �ollstälndn-�fb lhlunanlafela 1111:1110 I.an1lwu1.tscl1nft. «Pgpscxkokiz Vcsstzck-Aiigeb. bevorz. ». s  , · - Feste und fliege-ital - Glense, �Vc-�xclnenn�, Ivtsclizceliotliotiz  _ s! U » »�
Zuschxu s 246 Gefchst d. Schles Ztg. "T1:-.j sc« ;  ««  Blitzes-singen, Bluaidenlilvvcl�. lursatztenle. ld /. ·»Y.: zu kaufen und erbittct Angebot-e.
 T· « ·· «: III-IF; « s« - «» s  «« d s« Q t « it!Gut, etwa 400 Wirth,   »   »: »· Eigeiie VJerke Lawadzkl 0S. 93.5:- Lager Bres.au. s».;.·; J« «» �u; U«"»..K»Weizeisp u. Viiibeiib., nahe Stadt· u. III« «« «« - kp « T» Dis» »·  . , «»  »»     .  » .  »   » »»  Cz» er! �Mal20.1113» Les� VVOSIJZH HMGHDETUZY « NR Meyersietn, cis-Mit H, .:-.; fis-I:-sjxåskgiskxässsiwxxgu s.ssi,;zs�rs-«-·sgi"ss"s««-s-·.Este-ex; , tax-it P » 33 11111 Lapi-A» ·VD s· gab, Inst  « « V» JLZC · sjskss &#39; « » « «, J« » ._.�._-._ __--__"-...-.._-..-_&#39;_&#39;;_t&#39;._._.... ;_.:&#39;..�--_...-.--}._- o . argen F· OFYLospjxkrorg:FmocsofclifturSFYihZFFufer a Pciliustrasxe 31. Tc l. b49. » » g»- . -   « �- Große« Psöstcn

« « « « « Jkisllit szzszszz 1;" . s«  wir« -"-· »·,Z.;·"l,. R«"·sk.sp:&#39;l�,« « T· ««  « «· c« 1 �#1114... "i933. n�? .-"«.«« -ErsalireueijLaut-Wirt, vereidigter «« «
Sachverstaiidiger f. Landioschfl., in.
uiiiiasfeiider akad. wie matt. Bil-
Dung, uberniiiiint Tarsen, G«utachten,
Wi»r·tsclia»ftslieratuiig, ftaiidige Ober-
auisichtxcivpotbeteiiregulierung usw.

Utah. u. N 89 d. Ilaasenstoin &
Voglgg ARE» Breslam

 v;-« x

ooskssigkz«

dicht am Walde gelegen, in cillers
schonster Lage, 7 Zimmer, 2 Kuchen,
lkell·er, Bad, Veranda, elektr. Li t.
Spultloset schoiier Garten, «

sofort billig zu verkaufen.
8»iischr. u. A 90 Geschft Schles.8tg.

- _ O

Yauizifxiegelei
lau Obersclzles. Jiidiiftrie-Bez., nahe
m1 der wiieubahiu mit neuen» Au«
tricbmafcliiiien uiid ausgiebi em,
gutem Leliiulager zuui 1. ecpki er.

zu verpachteiu
Zuschrifteg unt. S 227 an die Ge-

fcl!af»t·sIt. d. Seht-es. Ztg erbeten. l2
Meinen ca. 4��5 Morgen großen

Mi- B1120 isiilllliskslllcllll
beabsichtige ich untergünsti e11 Be-
dingungen aii selbsttiitigen artner

_ zu bewachten.
GefL Anfrageu aii

_ links« Jaworski,
__2i1rfenl1aiu bei Beutheii OS.

W!
Hierdurch ist tüchtigen Fachleuten

Clelegeulieit geboten, sich eine sehr

"Js«s.

gute Existenz zu Blinden. Ein Haus,aiiptlage der tadt Vuuzlau in
S·chlesieii, worin seitlangeu Ja ren
ein» Drogengescliäft mit be tem
Erfolge betrieben wurde. aber seit
dein» Flriege geschlossen werden
muizte wegen Einberufung des Jn-
habers, iit nun mit vollständ Laden-
einrichtung zii verlangen und foszort
Ztäxkkifiksdhshkksu ZHÄHHTZTJZIZZ såiit
Dieses Grundstück ist auch für edes
andere Geschäft passend. Ncihere
Auskunft erteilt das

tksirenu Ibeugtsclaland,
Hirschberg 111 Schleifen.

Tele ioii591.

  O im VI tZsisuooei 1111
 Drogerie!,« auch für Dame geeignet,zu verkaufen» oder verpa ten. us.
unt. s 250 GlesclnLSclile .Ztg. s«
Lfubisilr oder Enggros-Geschiift
bei großerer Anzahlung zii kaufen
gesucht, wurde evtl. auch als Teil-
habe: beitreten. Busche. u. A 128
öjefcbit. der Schlesz Fig.- ..»«.� -. »M- -.._____..

Ab 021.190 Mk.
zweite» Hypothek, auf 4 �abre zu1.1% mit 1500 Mk. Nachlaså Lehm-
Zrubei1ttrasze, zu verkaufen. �� nicht. u. H 276  äiefrhlt. Seht. 8tg.

»Ritiergut sucht zur Ablösungeiner zspiivotliek «

70 mit! oltark

Str ersten Stelle hinter Landfchafv

Gefchst d.»Sclzle·s.»·Z:g. «
erte Augebote unter s 229 a. d.

5000 Mk.
zu 6 Proz. auf vollv. Zinsharis v.
Funkti. Zinfenzz bald ges. «reg.Aug. u. A I12  �· cschst d. Schlef .

Verl rate-r, weldie»Apot»heken, Dro-
geiigefcbaite», Parfuiiieriebaiidluiig
besuchen, fur untere Kinderzahn-
pasta Kiiidol gesucht. Chem Laborat
Jdeutempelhob Hphenzolleizxikoijojg

Putlituii «� blicken.
Vertreter, xgerr oder Dame
bei gediegeuer Fachkenntiiis zum
Besuch meiner Stadt- und Provinz-
kundschafl gesucht.
J. 0311-11163 Nch�.

Ring 45, Hof
11-12,

Ein Paar mittelftarle od. starke

Wagcnpferda
Statut, auch einzeln und 4 Stück

junge Ziigochfcm

i.,
O

12 3te. schwer, sucht zu kaufen IS
erbittet Aiigeboie

Dr. Schneider,
Gnrisch bei Sirelilciu

Domfniuui Waclcuaiy
Ost-cis Neustadt, [3

verkauft zwei üverzählige starke

Ackcrpferdiu

« _.c «. --.-..�.�.
"lüiliaa-r-eitffatbe. atTkZETiiiTgicTe«««" SFZE zu kaufen:

�x « Augefleifclith alte Ochsen u. _spspri  � z. Niüstem auch Jungvicly Stiere,. . . Butten oder sialben zum Weiter-
A sf brl. An ebote iiiit Preis an »Doiihulkaiors orf bei Landeck »Wer«starke billigere A. llllmann, �liebaeicbäft,Nenmarkt 361L, Fremde. Nr. 13.

Aaerbferde
DE« 20 hochttageudy  gut:

sowie einige leichtere scheFikülie gesucht.
Damm. Kraut, Kreis Strchlem

find wieder zum schnellen

« Rufe jeden Posten

Rübe -

il« » .« »»

tlttagesrvielz 
aller Gattungen

zur Mast. zu höchsten Tagcss

Verlauf eingetroffen.
namens, �- zu. 3995,

Breslam Reufcheftrafie 11/12. ..;:
Eine tragcnde

Fuss� Yusiisktute w�
mit Stern, 8 Jahre alt, 175 gross, _.
�-� bon K l. Hengst gedeckt. �- ist
zii verkau en. �
E. Schatzes, Dambraii VS.

Zu verlaufen »» » »  -zwei starke, �gut erhaltene, 4aoll1ge  · ««   ·«
Slaltetubaaett,

Preis zusammen 350 Mk» Desgl.  - s.ein offener Lsitziger  jede« Postm  9
Saiiofitiiieider, sszi jachjviksjPreis 260 Mk. Gefi. 8uschr. unter  für beerßuefetung.s 234 Geschst d.  rächt Sta- erb- « · »F»

l. liegst-bliesen.

»? gebote.

Nitolatstadtgrabcu 10

«. �f�: J» ·.- J « »« «« I« �c »!
, .

fe I

Gesucht ein gebrau tes, gut er« II:

«   _  lauer. l albgcl..,b�eldn·au.,
·« uGoupöe. Jagdw. etc. Eis»

Purkwag. in all.Gröss.,
bill. Lewin. lxlosterstr. 68. Tel. 6657

O0 � II
Teiche! hiiclifiiliie

von Breslau nach Schuiiedeberg i. R.
gesucht» und zwar ein Wagen etwa
0.Mc»1»rz und zwei Wagen etwa

25. Altar-i. Aiigebote mit Preis u.
ztz  3138 an Rudolf Masse,
.Brec!lau, bald erbeten.

bald oder später.
kurt Pisc

60

{du
sclimttsgewichv Preis und R

preisen und erbitte gest. Aus! J; z: f�.�..�_" x".« . . -
. - E«- «·»-.· _"c : ». _.._ o&#39; � « » «« 113.?"J« -s-�-·.,.. « u« · �.1» .I is§ kfzkss »«. .�. · «z«l II

in kleinen oder gro �eren Posten per «»
es. Angebote an

ke� 552;�
Verstan- Waterloosttaße 20. [4 «« 4;�

w�
Häuser« [nur eine
aus gesundem, feucht-freiem Stall Its-z;
u �t zu kaufen und erb1ttet8u._.j:;;1
chriften mit Angabe voii Durch- kzfsziz

asse. |2 z".«»."«.-·k-
12 Stiick rate schlief.

kiUbochicUs
13:15 Zu» 4-5 Jahre alt·
Stint rote schief. stralhlen,

12 Zträeskåaflzre alt.
Gut Hotarus-what,

Post Fraucnwaldaw
Feriiruf Franenwaldau 16.

Suche

Ziiaitbiilleii
2 Jahre alt, aus guter, gesunder.
iuilchreichets schwarzbuiiier Herde.

Dom. Klinkeuhaiis

PflegwAiiftalt

darf, sit. Goldberg-Hawaii, Fern-
ruf Adelsdorf CScliles 	6, verkauft

111.120 aiiocflsåliliiiozfilcie
»»»cii.»3»0 Staatskunst-se. z

Großer schwarzer »
rnfsischcr Sihaferhuiid
mit braunen Pfoi. f. 25 M. u. kleiner

hcllliraiiiu olizeihiiiid
sehr wuchs» f. 10 di. uuiftänizehalu
abaug. Aug. u. A I25  Befcbit. "«-«chl.8.

J
A»

Vkk R M! b d! · Stil! «· . � - ---��-�- -�·- ««

�Bette cfchiiitiirgbuiittle Oftsiixtiztsche
UUD Okdctlbvkgkk � das leinfte vozn Kleinen, 1 Jahr

alt, Eltern 1. Preis,

Januar! Wollmivelliäiioiiiein, elegante Figur, prämtiert, .
keck. skxo.g«.iskspi.ikIs-s-»3txi-ixs«- 33.

Cssemeinde Tariiaiu
cis-cis .Dpneln. sucht 10110 Ztr.

Speifelaictofsclii
zu kaufen.

3iiitstliulleii,
ebenso zwei ganz ersttlassige

Iilliergruue
Znchtbiilleii

ans reiiirassiger Herde verkauft
{Rittergut tllabagbori,Feruruf Dr Lissu 36. F weit. Angel-vie mit Preisaugabe

4 Stück, ca. 12-13 Zur. schwere, erbittct  
11 - - Der Geiiieinde-Vorftaiid.

�1eä�a41�a?eee�1i{� 
kauft « L9
Leo Saliuger, skartosfelgrofzggiä l.,

Breslau XIII, Fertiruf
Kaufe jeden Posten, » egen vor-

herige Kasse, rote u. um e

3 - u W�

Zngoaifciu
�- gängig »F»nt»s»»zugfeft. i;
Ntederhosts Niederrathen

bet Nltttelfteina

Provinzial - Heil- uiid

Piagmitz a.
Gutsverioaliuustlliittel LeTsErZT «· ..«--:1s"«« I«.""J«««««·«�H"»

2 aebiet vorhanden. TüchtigEiutä

Telepvz Atiiiifilielburg 19a.

l0��20 St. Jus-guten,
2 Zentner Rotklcc

lauft gegen Kasse

Spctfclartoffclii
zu 4 Mk. pro Rentner,

Fabriuartoffclii
&#39;6"/22%f.&#39;b &#39;t"be VII» abLieSerJCsIhPesFiIcHtiIhUFtaZPontia. Klein Gräditz b. Glas-u. Ilormmm Scholz,

Fernfpv  Slogan gro. Ja. 8826.1lfareßlau, zlttlolaiitr. 47.

Auf Grund besonderer Ermächtigung zahle ich für

gute Meine« »» »
Fahrillaisriissselu

-:»·.»·»"-
-� «
z�
i.. 
&#39;. «· -s� J«d 
««OR· « -«
- -.GENUS? » .
»» .
·«».- 
. r«

.�.�92�� . 
.«.-·:.�-t-&#39;«

22 Pfennige für das Prozent

  Bälle Beschränkung auf 3,75 Höchstberechniiiigl
VIII. 
Eh! «  eifefaetoffelit

4,�-� MarFfür den Zentner ab Verladeftatiom ohne Einige-Wicht.
Vermittler erhalten 25 Pf. Vergütung pro Sie.

I."«..-.«« 4,: 
_»Es

Höskos »

Breslan l? i  i
Kartoffelgrofzliasidliiiiiu

Gcgr. 1878. Gcg r. 1878.

Ohne Bindung an die gesetzlichen Höchstpreise la e

Hpeiseliartoffelti
mit 4 Mk. pro Fientiier und

Hreituereiliartoffelii
lhc

mit 22 Pf. pro Stärleprozenh franko Babnwagaoii Perlgdestatioiu
hat-il Hoholsel, Falken-tu i. Schlef.

Fernfpieiher Nr. 8.
WMMT leichtes· am" W e« ·« " « Mk 220-- Krebs-dort. Post UllcrsdorfDisergb

" "um es o� ä  T z », .  Its«  XVIII. WEBER-O! silc Nlikssliislislc per Zentner.g  c 9W!. Z. Kdillgsplllh 7. ,z··s» I «· «« t  - l w�? 14th... »; »»-� ·  "".-;«-�-.5·»«.-«.»-Ji«f:u-.-.-;,!.-.s;««.»i-··;·.«: :·,-,··..»««,«««·;-..-i»· a.    -     ZcUtUcU s« o"I·- Beschreibiiug u. lßretßangabe � . » .  o JUU enerbeten.  "e »Es-»«- °°E Eises-««- 1a Woge-nett, Miililiineiiiil iiliiilierål 11 MaiciiiaenieiiDVUMY Fkgtfgke Er« Orest« Pqt Klapåkwtuy Luichtyæszszo St. « osferiesen billigst ° «� FUncrriibcU» nnem nng e M» «�  .T .. : Jena«-w. . «! . r Stank-in· er - ca trennt: nvu trte  kmxsi �am Ouaiiiuip ways-»-tetizesgxlk Seiiiiprtklappwageiiw 5««··7 hat" "ab mit« um Preis« lälreslan lhfxkejlephon 462&#39;7.J S  EVEN? ab �um Stamme«  9
sofort zu kaufen ges 11131. Busche. MS« V« �   ««  » »F?- Fsouragcgrofzliandluiig -
unter A 142 Geschst S iles. Ztg s» re:;�»»».e.»,-z:.s:;.«»»z» �g: «» «cis-«»·1·.,i»»;,;»szs·xzxksikzt-kks;-krjzzzgszzzjsHsxtzäxstskkszkzkkskzszzkszzszszxkggskkixgszkszxkskhxkzzzzz:s;  »F H J N ·öclisstiscsliwugess allexArtexnU�ene. n   e E  · «« «« · « " « � � « · «« «« ·« E «« « -  » . Ohms, Affe,

« - Fenster· lauwssen. Lan« , « --sz:"-·« « gegrundet 1858�iiginai Ananias
Wider Sommerweine,

anerkannte Originalsaat der Landwsstainmer von Schlefieiu .
»» . » ---:------- Staiiitiibau»niziicht. --��- »» .

Zeichnet sich durch hesondersfrube Reife, sehr gute Ertragas« auch auf mittleren Boden und in rauberer Lage aus«; its: durchl inen elastifchen Halin sehr lagerfesh daher vorzug ich mit
l?

e .illcaschiiieii zu mähen, t glatte, ziemlich dichte Ähren, mittels «? ·
Durch» as glasige ast runde Korn ist er ein

» Oualiiatsweizen er ten Ranges.  ·.
eis p. 100 kg esse� Mk» von 1000 kg an 40.- Mk. p. 100 Im. �7~°;�°��°

1.21�e"1e=erfand Ziegen Nacbuabme ab Stationen Bösdor
�  I

Säcke zu 2.�- Mk. oder freie Zusenduiig von Füllsäikew [x

«� langes Stroh.

Neu rch oder Chroft--Gnadenfeld in meiner

aatziichtwirlsiliaft Waltdorß Kreis Neisfe

atgiimurtieliiiit esroizlvieis i, Ku Schweif-lich,
bietet an in besikeimfäbiaer Ware: [9

Roten und gelben Eckendorfer Rilvensameu
bekannte Masseuriibeii . . . . 50 kg 54 Mk.

Pobls weiße Riesen
uiid kleines; Quaiitum

blolireowelsers vom vldi vlal
Daiierrüben von liöchstem Nälirwert 50 kg 60 Mk.

blau-Rat Rossdeutsclner.

Alle Sorten  9 &#39; »« « « ·«

Foliils 1;. Socileliiitofselii FMU 101001001kann u hochsteii Tageeprei en av kauit u. zahlt» furs /o 22 Ast· »Es

Janus vtcäzkiosiis eiiåiiiifxåiisdsziogaia K« Domams SCFTHXELPL
Jern pre er . » «Alle SortenSpeise-,Saat-, FabriksuzFutterkcirto Nuntelkub., Zucker» Mk« fault �mit 12ruo-.SpeiseqiPferdeiiiöhr.,Kohlrüb. 

Kobl u.Geiniise all. Art» en u.Sirohs
kauftzPresfeuHackseluia clxsiell grat.

....FZP.TF�EF.IITLVI»ZTISFTT. VSa ..
Floclenfabrik El. Miulwie

es. , , sisiisiisiiiiis9541Tel.-Lldr.:FourageliausBerlin. m« 5 �

StaatLErlaubniszunzlllnsuVerkauf 
von Saatlartoffeln fur das Reichs.

u er
11611211_112119. I? xsgs sitzt! L.s.13så!-......  x
Bzer vermittelt Anlauf von

Kaoshuhfaln
das Pro ent zu 22 Pf. und nimmt
Lobntro uung an. [4

Fiilirittarioffcllii . Kfk.klåill;spslcln
vermittels Auewciskarte ver Zuckcrriibcn

Reich skartoffclftelle
Bentamt Sclnedlau.

Kartoffeln

� III� lauft «»
Fsdeikommißherriiiiaft Rietschiltg

Irr. Glogaiu
Co. 300 Sie. gelbe

lauft» zur sofort. Lieferung Spciscslsrllckcll
jedes Quantiim [6 vekkapst

5 .""8. �fetter.- .ste&#39;2." «- Dsiik Rom«
Mesergasse No. 16.

- IF. Fntter-iltiilieii,

offericren preis-we

Ziulcrriiheii 
lauft
Breuuereioiscioaltuiig 
Gras; Stein.

» Hispgicioo 311:.
zittrlerriibeuVW!

Breunercivcrioaltiiiig Ticheihnity
Station Tschechiiib.

Aiigebote azi Hatiptiiiaziu Fehl;
Gleis» Boote! Stadtbaliiihof  i.

Dominium �Fasching: lauft

Znckerriibeiu
Angebote franlfo Kreuzzburg oder

Sausenberg erbitiet Ttittineister
Istncr, Wirt-Blatt, Augustastr.94. �
Gelbe tirräeüben __

u. Fuleeeruben

hat abzugeben 
Fleischer, Breslaii VII,

Höfchenftrcisze 50. Telephon 5586.

2000 IN.
429l 
�C8

· 2000311�.
weisse SpcismWriiclcii

offeriert billigft [2
Felix Kirchner, lllrerlau, II.�

Telephon 5234.

Futterriilieiijs
zu kaufen gesucht. A. Schulz.

Telephon Nr. 57 u. 122.

«  I« «3i«·-«"-«�4--4«««-.- v� - T.«-.�-.-.-.« i?» -:«-E«««-�t-«X�«.-«-.T«- «"-«�"·.Å!"-:-««.«�4t:« »F« ----�-��--�--�- - ---------�-�----1-- O.

l Ü? VII-ZU U!
IV« verkauft �ü?

Dominiiim Nieder - Steinberg
bei Goldberg. l ._

511111! ne. hinteren-en» 
r

Julius Kroner 8x Söhne,
Breslau XII.

aus ausgewähltem auf Massen«
ertra , Niibrioert und apalibarleit
gezu» teten zlxkutterruben»gewoiineii,
verbargen hoihste uiid iicliere Er-

trage auf· allen Vodeiiartetu
Preisliste auf Wunsch.

01m Üb�bbhä�,
�Eaatauzbttoirtldpaft, [0

Frömsdori tu Schlcfieiu

Domlulnm Ntederftcinkirclx
Ko. saubern,

W« s ucht �W0 [9

25 Zu. weite Liiviiieii 3.611111.
il - Blei-beliebten« -
-- Mufterofferieii erbeten. �

Abzugeben sind:
ca. 800 Zu. Futteiijtlieiy

ä Irr. 2___>.�1J_taaart. _

Roliflachs
und tlkibftflachzuf x

Fürftlich Lichuotvsktkszlie Güter-
direltion Hilveiihoh

Feruipix Nr. 11.
b. Groß Baums-z, Sau. Leydig. Ä

Post Bolattiz OS.



Z: lckelcphoii 36!. [ö ·

500l Wer«

Exil-out. u. A 122 6512711171. d.Sch .1

N r. 94. Fitnftt Bgcii
....-j--�·«---«

Fiir Streuzivecke offerieren

Heidekraiit
Lipschütz C; Pelser,

Breslaii I.

Rotklee,
Stchivedeiikt ee,
 Gelt-Her,

Tvtiiotee
«. in prima Qualitäten
l· E habeii abzugeben

Hi. Fa«

l

�

�

reger ä: Co» Es;r�
H Glas;  Sei. 36!. .

. 01 THE M,

Eettitlen 
Titiiothy

offcriert in seidefreier Ware

s. 600110010111, 
Breslaii 13.

« In ObcrsSchrciberhiiti e

.·.&#39;·-· -·-l«·.·. - «; Pest. Dienstag, . Februar 1916.

Its. geb. Dame
Opernsän er·in! wünscht
tvechsel nii einem

Eis?

Br·ief- mit Kabinett u, sämtl. ubehör ür10ern. musikalisch. 600-�7 0·Mk. m der udvorstadtF. betrat. u7 r. a. 1. April gesu t. Inseln. unter
rt. d. Schles. tg. A 127 an die Ge Ost. . Schlesitk .

Wohiiiiiigsgefiiclx

Herrn zwecks
unt. A 113 G

3-Ztmmer-Wvhiiiin �  hülle tsisimmerstllolinun
2,u. 3. 610., renov., Gas u. elettrsz
Licht, bald od. Mater zu vernneten
Neudorfstrcisze «.

Friedrich-Karlftr- 22
I. Stock 48immer, Kuh» Küche,- « sp . i i   5 « . te! t. b ld d i4. E� 1tr. .o·00211ek. au 0. »   Vorsrttttjstlslrekstlsius Iiresuckiat D er, � 3. Sltocl  inim., Kuh» Entreekuche

«� «« .  -  Es« .«.,-:-·. . z - ·  Zusehen u. A 80 Geschsi. Seht. .310. f. 324 211 f. au v. �
cJiiserionspreis  fr vie Zl

Elcg uns-bt. Zimmer,
Vtllci Kteiiibiirg

Stiniitielltslllslr 6

. 01111., an de _
oder später zu vermieten.

Reis« Berliner Platz 3
im St. St. schöne sann. 4-Ziiniii·er-
Ltsoliiiiiiig zum 1. April a_u vermict.
åliiihcres bei A. Prausnntzer.

610011111711�. 55, l. Er»
a. d. Körner-Wir« lierrsclx 3: immer-Woting., Balkoin Gas, elek r.  

 �l

Maeicuml am Parksteig ist ·eiu
frdl··. Ländhanäg enth. 7 81111., Diele,
2Kiicl!en,Ls3tashalle, 4 Kuh, 2 Betst-nd»
et, Licht, Wasserltg., in gross. Bart.
mit herrlich. Gebirgslilick dauernd,
auch geteilt, niit Einrichtung zum
1. April zu vermieten. Näh. duriti
WaIc10w,sk-riedlätid,BzBresliiri. �

Z Zätntitersslsoiitiiitttgaii iiur ruhige Mieter z. 1. -
zu vermieten.

_ sittoeitssikafzc 2. it!
tlievatcr n. Pskotvcr Leiiifaät

ausverktiiift
Miit-sitt. lltiolniiio·ss"sii,y�schc·

�»3i·iterdircktioii, [8
�� «bilvettbef OS. �

Tsstltt 811�.
eng: oder· Ptrizftroh

girrt« fofortigeii Licferuiixi tauft U?
N » ilstistuv list-user,

.i"i·I.5iii-il.· Hosspeditciiiu Bresliiin
Fricdricli-sl�iirl-Str. 21

esptille zu 
tiettie tiehllxiibcii

tiorziiiiliche Streifen-are, verkauft
�um: 5döihst.preise· rci Katfchkaii �,

Gutsveriucittiiiig Gabel,
kktzft Tsitiiriiain Sir. 0511011111.

«:

L

Z Hpelzsggireii«» haben ittciggoiiioeise abzugeben
Pknzxots & Co» Glut;TIERE?

s

in Waggonladungen offeriert
Adolf Costa, .

Lircstäii 18. Telephon 6257.

statutenwidrig
hauptiachL Kulturweidein zu kciiifcii
gesucht. Beiichtigung voni Kaufer
an Ort und telle. Oferteii mit
Angabe des Preises un ungefjilizkz

Ein Posten n �
600263000106
0100:1000" z!sl p &#39;°10. .v k.steil. Zuseliisptis z 5332:: 057113511181. FFF

Feld sthoiuie «
7·feldig·e mit Schurze sowie »»  8
litten the Stltttteetiei-Pstilee,

Federgrtibbetz
Wirtschiifts-Wcigeii,
3-.4 Zuilter iiiid
slireitsäiiiiifihiiieii

kelicu auf deni Doiniiiiiiiii Görlitk
bei dhiindsfeld ziiin Verkauf

»so-Eilends.-.---·-.-.·i··�··

. sinkt. Saclüsche P�ugteile
mit beisteh. Schutzmarkc

echt allein bei x ««-

3 Hut repar. gebi:ä n. m �
._.."__&#39;.Z�""&#39;

i? lierrsiliaftLszlL Erz» 5 ar. soiin.

behor, H. Stock, tadellos renoviert, ftir sofort oder 1. Ylpril 0. J. preis-
e wert zii vermieten. 8u erfrageii bei der Hausmeifteriir �

Tctcgrtililieiistly 9 �1111 6070W?!
halbe II. Ein o, 5 große 8in11uer, vieI Be

I�.I . » �_ «· .L?I.| «  �ä ». ..-&#39;-.&#39; .�· gJ« "«-:sk«-.t   · x «« &#39;
«- 

J

Ihoctielegcziit »niöts·I»iert, Vlusficht auf
d. Liebiciishohlz »z·elcphon, Bad, auf
Akiiiisisti volle Slseiiiioii oder einzelne

Körner-Sie. 30, 1.610�
immer, Küche, Kabin. usw» voiiiSpciititzcitein fsziir bald zu vermieten rjzskpkjk er» a« ruhige Hgkxskkxafteii

TZIIJPI TIZIEFJJFPIJFHFIETEFEFZSFJ.HAVE  für 625 Still� 811 vermieten· C«
�o o Z» v « , s» . o 1
seine tzeri 71001111030 Wohltaten, o

gZiiiiiii., LoggiaspBaltoii, eIcttr. Licht 2c. u. allem Zuliehöuder Neuzeih ist
sc. istiitie sslitetitiergsttn s; ziiin April zu neun.

l Tetntiegreitettettr II, sehe. Ztierileigtsirz
« �J zum 1. 4. zuletter sitt-bitt Zjstriiiierskselittiggig ritt lteveitget.·»......i.t...

zittresersszitetåyettersgttts. 58.  Er»
tiocilhcrrsitiafti. 7-Z,iiiiiiier-tli3oliiiiiiig, große Lo gia nach deiii Garten,
elektin Treppeiinachtbeleiichtiiiig bisher Llrzttvo"!iiiinii, ·
zii vcr:iiieteii. Nähercs Hausineister oder Telephon 70�:!,.

G E .«       re   e0101000001000 en . o ,
· 8imni., seh. Eingänge, gr. Ziele, Bad, viel

spspeigeliisn Garten, 001171. ren0v., elektr. Licht, f. bali od. spat. zii drein.  9

Zneeätseeesiheemädtd
eitle tiockilierrscliiift·l. Tsotiiiii·iig, 8 Ziinuier mit Balkous, elektr. Licht
koiiifortabi. Zubehor z. Juli er. versetzuiigslialber zujlzeriiiieteir

55.001310 tteiistrtisze - IV .
« Konor er Neu-8111111101, 1 dlliai·isarde, Zentralheizung sowie aller

1_t, tiatd oder später au vermieten.

E« et tu « i«zitterte-tut. «! »» rennen. g« fes-tu g.
Loggiingr.··Biilkoiis, 21100� elektr. Licht, soniiig und ruhig, niit prächtiger
freier Aussicht, tigobreiiitiifer 16 sur bald oder später zu verm. �

4 und 5 Zigeuner. Heheittitgs
Bad, Vulkan, Glis, eIcttr. Licht, hochherrsclk iii ·ruh., sonnig·., print-it. gel.
Gartenhausm ringsum Garten, Hobreititiiier 16 bald od. spät. z. bin. �

5 grosse Eistreter-is.
Bad, Mädchen« renov., Vreitestriisze 15 bald od. spät. bitt. zu vorm. �

6111110101060. It?
herrschaftliche 5-Zimmer-Wiihiiuiig init allein Ko iifort im Qocbpärt
zii vermieten. »

Partien 61.01.0000 335 ««
lierrsihaftliihe 5- und 7-Ziiniiier-Woliiiiingeii mit älleiii Rentiert, bald

l

s.
00er 1. April zii vermieten, nahe Haupt a ih

Beigelasz, au vermieten.
« « sii is»

steifer-stetige per. 40,
in nächsten; Näilne des solsoitiiigor Parks, lnerrschaftliclacs
lla11s1111t7c0011e111 Garten, eine öksziiiinierälsotiniiii mit allem 811:

ist zum 1. April 1916 die hochherrscliaftliclie �.3.  Etage, 5 Zimmer uåid

.._.._.�.. ._.- ...----- -.·---;H-

» igel., sofort zu vermieten.
Näheres da . 00er  

r
HGB.

evg., Mitte 20er,5171117111011�; wttiisiipt baldige
Hewai

uiit gebildeten verinöci Dame,
» r an eiiieiii ruhigeirEhelebeii

l1·c·iit-· Verschwiegeiilieit ehren-
wortlich zugesichert. ·

ur wirklich eriistgemeinte
Aiigeb. u. A 146 Gschsh Seht. Z,

-.-"-.».:«- Unser; J.  , .
H? I

H  lPII   mit großem· Garten iii Siliejtiiig
H SFELZZF Gkzsszkk 35     .
 « » ·-  ZTMMEV ! XIV ZSEFE 6 Es

« für 1. April» schöne Wohnung zii vermieten, 6 Zimmer, Log ia. Bad,
reichlich Bei elaß, ·, entralheiziiiig Sehr angenehme Wohn age, kein
Gegenubey �Rabe hoierer Sihiileu ·

tllciheres dort beim Hausmeister  Vorkosthaiidlung! �

sah,Höfmeiistrltszc 101, am gskflheii
1. Etg., 5 d.6 &#39; ., vornehin er er"chtet, . .B l d.Garten u.oGärtzäiinben»elektr. Llich u.tNächtbYleuckit. soafkez 70101?  9

. � .;�G!� � «» «« _- ·.-&#39; 92 v . ».- - - �v: .. .8� «« z.

WO Jiiiikeriistriiske Nr. 13 �mFräulein 27 0011567151111, » . .. . � «VMEPU m« sHesrizczt gzscgzizzgzggz · fiii alle Geichliftszivecke geeignete RaumeSie Un  ZUHBU Um» A 133 an z im ersten Stock preisw. zu verm. Oscar Glossen  9 ldie Gesgiastsste e d. Schles. 81g.   .-.gs_+_-�&#39;�-=i*r_ra_;�.s-.�-,e< � »- «    �  � «�

Juiikeruftkbfz
sind List-etc, But-costs,

8 s   f

n Hochschulen für bald! «.·�

sp3uug

It: 1.111101 1316 S!

Jn vernehmen: geicbloii. Hause
Koriicrftriifzc 17

nach Wahl ganz. II. ou. III. Stock
l - � «· . ««- 6 8im. m. Erker,«. mit u. oh. Penf., f.Hrn. besi. Stände - W j III? f� IN? P« s, ro»  _ 5 f· v _ V d _ l f _ L� « ist hochvoriieliiiic ojnun , ·· a ., chian raum u o. ··: I» s?  GUFC Stjrsßszskmbltssx Zskiiåiner init älldseögtelzuls;s, växlosäebenraum Nutz. ind.Stadtiii1iere,Aiigiistastr.48,I.� ä� z" «« &#39; « I « °° «
 Feju genug. alte Dame Lust« 1.4. Wctltchillsstkllsszc 95 _
�f1  Eil«rsggsssskfåfYZYFTTTLZYZZYYFZLYIF von ca. 1500 �qm 111it Gleisaiischliiß

m� Uks FUWUO TM- VDUC PVUTWTK Beleuchtung, bald zu vermieten.  l! än»der Osener Straße für bald Od-
 Ge . An ebote unt A 110 an die . »� später zu vermieten. Anfragen;- Geselle. d. edles. Zu�  o Ussckzctlc 9 Gesetzt. d. Sei-les. tue.

lioclilierrsitiäftliitie Wohnung mit all.

Ü L1er Mann.
21 J. alt, kath., aus der Kolonia1w.-
in» Geinisihttv.-Braiiche, �an selbst-
standiges Arbeiten cieniohnh sucht
pässende Letiensitelliing. ute
genau. stehen ihm z. Seite, cventl.
kann auch staution gestellt werden.

Gfl.Ang. u. s 251Gst.Sclil. 8. erbspts

studierten vertritt,
28 Jahre, niilitär·frei, sucht Hauer-Ieltung . April 1916 b. Cngrosssiriiiir.

. 18611011. über· 10jähr. Tätigt
uschr. u. A 1:33 Geichsn d. Seht. 8.

Vertoettiingsp often
Berträueiisg odGesettsitiiiftsstellimesucht Schriftstell., auch teihn.·« T a. -., a 1. z

Gschsi. Seht. 8tg. �

beitritt-ietzt Verhalten
II! . .

Zuschn u. I� 284

größeren Gutes suche ich andern!
i iib·erneliinen, leite gegenwärtig

intensiv. åbesi·tz,» bin 21 adeniikey
42 J. alt, mititarfrey langjähriger
Beamter, als Fachmann anerkannt.
Aiigeb u. P 254. Geschst. 6cI1Ie7. 8tg.

Kriegsvertretiiiiiibern. gebild., tiicht., erfäl r. Land-
wirt, der sein Ritter . ver aiist hat.
Zuschrx u. A 81  Seid! t. Seht. 811,1. It!

Oberiiifpettoix
ge·bild., äuszerst tücht., erfuhr. Land-
wirt sucht ald Ste ing. �

Zuschn u. A 82 gezeitigt, .Schles.»8;g.

Suche zum l. Juli er.
Stellung als

Juspetton
welcher eine selbständige Stellung
we e·u «rb- und Wirtschaftsteiluii
aii· gibt, sticht» sur bald od. I. Apri
uioglichit selbittiiidige Daiierstelkiinzn
Frau kann Llttilcliiiiirtictiaft od. ähiil.

Raisevåbittyeliisszcsistihe 66

9 sucht I, April mögt. selbftd. Dauer-

« Verh. gestatt. ·
H; unt. S 221 Geschst.d.Schlei.Ztg. �

o c

Wutsetujtsnnspekt,
 tttdttgtseizieisen- 0 .110
 fucht 1.«Juli Diiiierste 1111g. ««

sucht bald oder später verheirateter,

versehen. Gefl. Angetiotc mit Aug.
des ·· alts unter S 210 an die
Geschäftsstelle der Schles. Zeitung.

Ein Wirtfctiiifts-Jiispektor,
51 J. alt, perh.. oline Kinder, sucht
sofort Stellung. Jii alleii Zweigen
der·Lci»iidtvirtsi·liaf erfahren. Brich.
Aiiipruche Grund, da der 33ern vom
spseldzu zurück. ist. Ge l. Zuschr ..Hei! Inseln. d. Schlc sitz. se

« c« v« o

Mienen-into»
27· J.,·· epgsp  .sl·ii·tsbes.-Sohn. vollstdg
iiiilitiirir.. 81ahr. Braun-Praxis,
mit best. genau. aus erftkläss Be-
trieben, in uiigek. teiteiid.Stellung,

t. Oberltg., wo spät.
Werte Angel» erbet.

Altereiz ers» inilitärfr., rüstiger

Zuschr u. P 213 Gschst Schles 8tg,

Erfahrner stirbt«
sucht Verwaltung oder Kriegsra-
tretiing auf mittlerem Gut, d
später zu·kaufen·ist. Hohe Kautioii
oder Käpitalbeteiligung möglich.Genaue Aiågebote u. S204 an die
Geschst der edles.  _

31m . oikiiiiaiit-riiisieut.ev., that« Ja re, sucht zum 1. 4.·16
Stellung äu einem iiitensiv bewirt-
schafteten Gute. g8u7d1r. u. P 234 Geschst. Seht. to.

Dciiierftelliiiig

Q 
W

gebi erldet

Wirtichaftsiiispettor
50 Jahre alt, in Landwirt chaft
vollkommen erfahren, firm in uchs
isihrungveu Kassenwe en, tautionsilag. äte � eugni e u. Empfeh-

ge ote unter S 249 anGcfihiiftsriiiiiiic zu vermieten. «, svZsIJchdftss

0t tuns« s« .1.

WirisctL-Jespektäi�,

G halber, event. I. April d

 Erfahrener

passenden Wirkungskreis.
jährigen selbständigen Stellung

Angebote unter A 138 an d

KotoniiilwareieReisend
militärfrei, Ia Refereiizem Schlesien u.

auernde
Angebote unter A 115 an die

_.. ._-�_.-.___

ck,
Tosen bereist, suckit bald ver·
l 1211111111.

Geschaftsst d. Schles Ztg eLkx

Ytaufmann
der Miihlcin nnd Getreidebraiichq

mit der praktischen Mütlerei bestens vertraut,
Primä Zeugnisse u.

en vor anden.
te Ges äftsst d. Schles 8tg. erbeten.

ucht bald oder später
eierenzen aus läng-

Wictttltitatstlieiit
19 J. alt, Landwirtschäftsscliule ·be-
sucht, Ein1.-Zeugii., in« ungekun .
Stellunin suchtzlvecks Vervollkomm-eu sof. oder später Stellung. GeflZittern. s 211 01211-11113. Seines. Zug.

 mittl. Alt» Akad., aus best.
gesellsctn Kr.,··veriiitigend,

sucht aus geiundh Griin n

dalieliidezi ttittttitbett
ins ritt-seien Gelt,« wo cr Bes. od.Besitzcriii durch über:

nahine schriftL 00. sonst. Arbeiten
unterst. be w. vertreten kann.

Strich» sotvie Landwirtsch �- Bei
zusag. Verhältn Sorg. ··
nicht aiisgesclii. �- Aiis uhrl. Angeb.
mit Beding. u. S» �w� Geschst Seht. 8.

Wllti«llitttlt-Ttlgleelltl,

unter s 254  �««i3csclift. Seht. 810. 7.3

555166666611636669

s
Jdie Oberleitung geha
A 130 a. d. td!cict!«it.

Wirt slhcists-Jtispettor,
N! 
«!

ästt°iftt&#39;c�°cät ll. u! r e i
der helf. Verwälterstellg mit eig.

Hausha t, auch Vertr . Gefl. An-geliote u. A 143 Geschst 6100171811}.
Ein aus dem Felde entlassener

D

Obersehieeizer
sticht, gest. auf gute genau» bald
oder 1. April 6teIIun0. J. Paul,
Löwensteim Sh. Frantensteim
"Suche für meinen Sohn, welcher
Ostern d. Schule verläßt, Stett. als

llliitschaitstehiliiict

30 J. alt, oval» 1,72 groß, ver-h» k.
Kinder, 12 J. als Diener 111610110.
·eweseii, sucht w. Gesundheitsrück-sjzhtelii f. b d od. I. März Stehn. als

W· sittli-
at

III-Yes W. Ihm.
ü izåIFKrYLiibeiiSchlIG. Zeiignisie .

B 100 Obcriiu Nr

Ytllshshslhhblittth
forth» 46 J. alt, in allen Fächern s.
IBerufes gr··dl. ers» seit mehr. Jahr.Leiter e.fgroß. Betriebes in Breslaxy
:·iiicht. ge t. äi·i·f giit·e eugii., 1_. A ril
- dauernden groß.Wir u·ngskreis. Uef.
8u7chr. erb. u. A33 Git.Scht.Ztg.�

c Junge-r Diener

t1

djgt UIedPcheUIs

 ä

Vertn iii. Bock, Kasse-Ins, Amtss 2c.
1:073. Hlipoth

Mitte 20er, militärirei, f. 1. 4. od.
fruher dauernde iclllstiindigcStellg.,

wo �Seither im Felde, ··sii·cht 9·li·tt·er-
gut·spii·ititrr, Llnf.·80, vollig iiiititär-
frei, bis jetzt aus großer Verwaltg.

bt. åzuschn u.
d. S lief. Ztg.

Jahre, Landwirtssohin kath., gute
Zeugnisie u. Priiiianerzeiign., solide

n sprech» sucht z. 1. Z.
ing auf Nebctigiit

chomieocsin
mit guten � eugnissey,· 6 Jahre in

· Täboix tätig, während
d. Krie es nur vormittags beschäft.,
sucht ·telle f. Na in. in Brei-lau.
Zuschr u. A 134 G t. d. Schtes 810.

Junge Lehrerin
aus guter Familie, ev» musikalif
sucht für 1.Mai Stellung als

Hanslehrerin
bezw. Esrzieherim

Zerfetzt. » 240 Gesetzt. d. Seht. 31g.

Hiiiislehreriti
käth., erfährt i. Unterr.  fein Latein!
bewundert i. Sprachen, Frankrei
u. spbgiiglaiid getve·s., sucht» April od.
später Stellung in Familie. Aug.
u. s 239 Geschst der Schles 8tg.

Fräulein,
w. iii schriftL Arb. tätig war, sich

Kenntin in» Stenogr., Schreib-
masch. u. Buchfuhr. erw. hat, sucht

1

it;

wo später Verheiratuii gestattet Stettin als Lliifäiig in Kont. od. b.ist. Gute Zeugin. zur Seste Zuschrn YTVTVTSUIIUU ZUWU U· A 11� a« d·
Geschäftsstelle der Schles. Zeitung.

Zaushatt 
, PflegeGebild. Witwe �0!,· im·

sz durchaus crfiihr., musikalii
tbewanderh sucht Stetlg a s H a u v-
däiiie zuin 15. 3. 00er 1. ex. 1916,
Aiigebote erbet. unter II. L. 492 an
Rudolf blossen, Este-Blau.

IIKbtttd ils 111,
mit Kontorarbeiteii vertraut u, im
Verkehr mit Kuiidscliaft bewanderh
sucht iur April od. sjxater Stellung.
Angebote u. s 2352 C it. Seht. 8m.

tstitsitispcttorstochter
sucht als Gtutsjzekretärin Stellunn
zum 1. April» .«3·uschr. unter A 45
an die Geschäitsitelle d. Seht. Ztg

tsztitssetrctitrin
sucht z. 1- März dauernde Stellung,
ani liebsteii iii eiiiem Rentämt
Gefl. Angeb. u. s 209 GsLSchL Ztg,

Veiiiiitetitouiteix
18 Jahre alt, mit Buchführung,
Stenographie und Schreibmaschint

Z Vsxkkåksttc ..k«.rs- ttls.tskkls. 65.281113:
  «   Suche 1. April er.

Gutsglirtncr  file iueiuc Tochter, 17 Jahre,
wVe1«t. stttkstzrsbes O« s   Bse«t.s..,ktt:kss.ttseset. steter-z. ...  Im" vers«  Still! III! » M! U
dispouieren,·25 J. a1 u. durchaus  25 J» »von« herbei» Cz» -«:·-,· od. rau iii.Kontor.· Dieselbe beendet
in»allen Zweigen d. Landwirt chafts  Kind,  �am akstjjtzk Mk gut»  Ende t ·larz·deii ein1ähr. Fachtursuserfahren. Gefl. Augen unt. 273  IF« �um 1· ofpkjk Stejtttng.  de! Öffentlichen Hgtldclslcbtgvstaltaii die GeschsL d, Sc les. Ztg erb. se? hoff? Angel, ab» P· bange, z; der JDresdner Kauimannschait 82vekkåcilirti Ftrörerfahreiieip 44 J. altez  Dabei-s, Post Säiiitz OL.  Ums« IWYSEVCJYVETVIZVVVFTORFCV �

. � «, . «· -«-�:;z.·-«.2·.i»-«·-..«-«-i-  is«- ·i!««-«-«s«7«-�;;zr-k-sp »« ��  [au ein

W   i« ·��F:·«MPO�T«�«�« Händelsscl ule besucht 71�&#39;t1 M"rsu�  Rrtegpguva nie? Steltung in Kontor bdctrtyBürlna
Werte Angebote an ER., Hirs -

heran. Still» Wilhelmstin 9a, l. 2
Suclxe für meine 18jähr. kocht,

ev., 1111t Lyzeiiiiibitd·iing, Aufnahme
zum 1. 5. 111 Form, Pfärrs oder
Gutshaiis zur

Erteriiiing d. Hiiiishiilts
ohne· gegenseitige Zlzergütung mit
Kamilieiianscliliifr ufchrifh unter

139 Gesclist Schle . Zeitung.

Giitsfeti 0101111,
evgl., 18% T, Kenntnisfe in land-
wirtfchafth iichfiilirung, Abschluß
mit· Ertragsbcrcchiiuiig· nach Por-
schrift der D. L. G, Briefschrcibem
und Sclireibmaschiiia sucht· b ·d
Anfangsitelliiiicn _evtI. auch {mit Hof«esucht bald Stellung. Angebote erb. und Speicheraiifiicht alt bei

Karl �l�mnesch� D11100, freier Stätioii iiionatlic 30-35 �lt.
Girottkiiuer Str. 28. [0 8117ct1r.A126 a. d. Gschst .Schl.Ztg.

Fftsttlcctc sbssdtc KATER,
niilitarireh der schoii als Ober fun-
giert, siiijit anderweit. Eiigageineiit

010m0 11:11:00, Soiiiiiierfetd.
. . g

Diener,
Anfang 40, verh., mit Faiiiilicn niit
Zeutralhei unsi- Haus- und Garten-
arbeit, äu ! mit Pferden gut ver-
traut, siiitit 1. April Stellung als

Haue-leichter 
Kaltellan

oder dergleichen Bertrauensstellung� Gute Lzeusgnissa �-  
Zuschn u. s 253 ze chst. d. Schl.Ztg.

12 Hcrrscliliftttchcr Staltcr
g? kJahre fällt«  �im Reitiån unda ten. u i e iin . .Erd. u. S 237 �5e7d17t. UASckilesEsZF

Verhein oder uiiverhein �

Kutscher,
ssstettsitttssk tegtk-..Iekssss- se«

Kgh Doiiiäne Czarnowiinz
Suche ziiiii 1. tlllärz Stellung als

hcrrschaftt Kutscher
oder Stcillcix

Gefl. Angebote bitte zu richten an
stelle l 661107. 8m. G

&#39;l ruu ott Kolsch. 5101101001,
Post .rlettendorf, Sh. Breslam J

Fliuiietlictttltitkttllittl
s. ich ein. gikHauslialt · Gut,F-·örsterei
od. dergl·.·!, iii welch. sie sich in ·cillen
81v. d.Haiisl.·vcrvollk. k.- �im liebst.
ohne gegeiiseit Verikoder geriii e
Eiitscli z. LlpxiL 5;iiiclir, u. S
011 die Cjeschaitsstelle der Schles. Ztg

Glhslb stillst. Måbstltt
sucht I. 4, Stett-i. z. Erlerin d. Hänslnbei Familienanschluß u. il. intimen:old. Giit bevorzugt. Gefl. i! nach.
unt. S 2.15 Gcsch t. d. Schleif. 8m. �

Aiiftiiiid Fräulein,
25 Jahre alt, 3A Jahre als Helferin

2D

2 tätig, niöchte sich weiter aiisbilden
oder irgend eine Stellung

annehmen.
Kann schneidern, alle häuslichen

Arbeiten, ausser Rochen. An eboteerbeten u. A 1:t.34Gschst.Schlecs.Ztg.
Sulsjc

fiir meine Töchter,
16·u. 18 F» Stellniitg . Erl. undweiteren lusb. in eljserem Hause
ge ng. bei vo t.Fäniilien-gen Tasczeanschluß. and bevorz. Zuschnerbe

r. niet 93010110100,
Beamtenhaus

Gebitdcte Taiiic
sucht Stellung Eiaushaltsfiihru
auch iiii Ausland. Gute eugn,
Zuschn u. P 268 6t7cb7h6ch 7.801. «



III-hu alt, welche auf grbb. te
Liiiidiriirtstochter

udrung und Hof-Dienst erte
t udtt z. l. 2111111191 Stellung.

rifchk. u. 523a caetdnt. .Scht. St.

Wirlsglirifteriii, 
l« °B « F ch 1.6� If! letlltsuåtelliiu »aufmittlerem Gute. Angeb. an firaul

Dresdner. Norm, KL Liegni . �

Jirirges Mädchen
xabre alt,

l
tätig.

grtctrerpxlrriiiirreie

J Cidszeres "1

zum Aufritt am 1. April

inililarfreien

lsuettivusmtt it! e· irre die Zeit»

igen, erfahr., ftott arbeitendeän

LS

Ininitcienniecnelinien
 I.

 

Lnliridriclilialic

rnilitärfreiz w
ril
ebote mit

und Gehattsaiifpr
its. e der lleS-clrtef. Ztg.

Frsstkäsbenutififblreylp 
· Ausfü rliche An.

a e
O

Ort irr
Gef "

 Befcbäitßft. b. Schlaf. la.

ir
oder sru eren

·· ebe
uche werden er eteii unter A 119 an bte

lllleutanbter
lraufmiincit sit;er eaniler

von g·ro ein FabrikEtablifseineiit
Antritt gesucht. »

nslauf, eugriisabfchriften Ckeine

Für sofort oder späte: ein jüngerer, militärfreier

Drogist oder Kriegsiirrr ge
Zufchriften mit An abe voii Gehaltsanspriichen unter

flieht.
137 an bie

l
D.

Anzahl« ebildete
hoheren Haiide Zklafse uiit

bestens emv e len können.
Ferner te

tätig gewefene

Kaufmäniiischer Verein
katlnHriridluiigegehilfiniizii gab Beamtinnen, Bkeslarr -

  . .!

» Abteilung für: Htelleiiueriiiitlliin g
Martiiiistraße 7. Buroftunden 10--2 u. 5-8 Uhr.

Hckidelsschrrle un erizö Vereins entlä
gu bar ulertnnett, zuin

vzeatvorb

brauchbare Aiifiingeriiiiicir
der Stellenvernrit 

Buehhalterinn ou,

Telephon 5486. .
i M« l· irmll} et�frleftälläfbgi

tlbung, bte tatr alß �

tetung tüchtige, bereits praktisch

Jvlåschsgksksokgmlslks 39 E u g Kontorletinnen,e .o r te qu ria rings· _.. " » ___  .. .kii"e««zkkk2i"gizzz,sgskz ex; zgkzzezizzzs D»S�.ffi3-Lk"«sz3..�;;;�d szfäkkäi"es2iks,   fällt� mein WareinEnHroNGesclicift E _  uäiääß&#39;.l���°�*Häng nosuåznkqazsikårr ufsvizålt   ålkslllossnzn fdkekxexbdtehvätikixe ecdtåfz  lache ich au batdigem edit. lvaterü ntrttt ttttelI. fleißigen « i m� lväkkäaüqktsskihtlilltllgllsle90l m,� SVTUUUA bei Vksss FCMTUE rriiterkBTffbbIiYi Mbbrer stbkfldJkile ebieåk   Mk VekfüsUUlls o e �e "n c e�
ober oucki alterer Dame, 1- Nie-re laut,Serrgnisabflckrrifterr u. Gehalts. »· ür Konten La er· u. eile aus der stolonialivar.q Mtlhleni Die-Vermittelung ist taflenlaa.
vdet Zskksslsr um A R an di» anfprircheir erbeten unt. P zur: an  abritatett- ab. iickereibedarfsrirtrtetslsranrhe: ferner einenOdem}. d· S la. Bis.   o die Efftssdlx Schlksscllcls   Sllchc 811m IS. Z. 098.! spälct
Jrmlires Mädchen. 19 Jahre, sucht « � .      mir guter Schulbitdun de: ever. {am anderweitig gelernt  _ spnbckcn Diener, Sturm« vom.satte . April 916 Stellung auf T�chti er Stadtreise der  hat nnd ohiie feiirVerfIhulden dleLehrstelle aufgeben mußte. » kein Schriurrbarh Grö enangabe  f  undam cxettxGvtex wo es die Geles m Befuäk von Behörde» wird s: GefL Offerten erbitte u. B 1.6889 an die AirnoncewExpes Gehaltsan pr., Zerignisa selig.  Ö cli . _ eHausarbeitgen eit hatte, sich als · ü?! faifßart sei guten, Gehalt Und  ditrori Richard Landsberger, Breslan V. � von Loc ow, Litbiiib b. elzig. E fiickiesiti f3; bcgtchttäd sftpliltgr

� v« &#39; f ißt. . .  .-..  ·-.«-«.   "-     » «« « · « mm� �e? m v t ck F· ««- e�Wlklschllflcllll ° er  YOU e tl Zllschk U ,..·-«..-·«:·-·.-.»- «   « » ��é,� .. Hi! - «; « c wiss:iskkåükäzksrslesysxsssgsrBut« lverbsmafzige ellenberriiittlergin
auszubilderu Taschen eld erwün cht.
8ufchr. u. s 240 Gesch t. d. Schl la.

Im Rachen u. Schneidern erfahr.

sriclre Stellung als Stütze
getligfrlgelti�na�lgtcgb b�eaxbrgfztlleibw"

Angebote erb
H. Lauterbach,
aii-irr, Friedrichftraße

Gebild. junger; dringen.
Musik. in Handarlk Schneid und
bqußh. demand» fucht z. l. 4.. auch
fpater, pass. großeren Wirkungskreis

Gins Geschenke. tt. StrixigznLAngeb. u. S 207 Gst. Schle

Fllllllliil still· lltfl. Fllllilllh
mit guten Zeugiirsseih [0

friert Stellung le Sinne
zum 1. ab. 15&#39; April bei Familien-
ans l. Jn Küche u. Haushalt firm.
Zus r. u. P 266 Gft. d. Schlef. 3m. b

Suche zum l. April STellung als

üååüze
in kleinerem Haushalt m. Fanriliensi
ans ß. Bin im Kuchen, Naheri

A89a. s  · ««

Für Kolonialw.,

Reise G Reiche! Olilain

jiiiigeii Filaria
unb etbitte Anaedote aii

· Qari Zelte.
Großdestillatron und Spritfab

Sol-aii i. L.

loiiiatwaremtslefciiäft fricbe ich

ehrlichen iirrd foli en

Gehilfen.
bungen beifügen zu wollerr.

csch _.  «» g. ro

» » Destillation,
Getrerdek u. FutterrnittetkGeschäft
suchen wir z.1.Aprrl eine alt. tücht.

militürfreie Kraft.
ich  ·"»Zum baldigen Antrtt s d;irre· Router und tfteifeu reiner:

inilitifrfrcien

ril,
�

Für mein Detilatcffem und K» »

�fafort ab. l. stillt. einen tüchtigen:
�

Jos. bluschiol. Cofel OS.

Yerbiinfers
c!

und allen Hausarbeiten bewundert.
Gute Zeugin
u. P 225 Ge edit. d. Seht. Ztg �,

Jiinges Ytädctiein ev, 32 J» das"
ihre Lelirzeit zum l. April beendet,-
w. AnfangssStelle als «

Stütze
in be erent Hause, wo etw. Fairiilieui
anscb uß gewährt wird. Aiigeb erb
ldkiosalrnpztzBrcslamAugrrit

Gebild. starb. Biiidcheii,;
22 J» im Koch» Bart, Einleg·. unb}
allen Haus-Ab» auch Landwirtfchd
firm, f. l. 4. mögt. selbst. Stcllg. alsl

sie vorhanden. Busche. »F
&#39;11
.-Gefctiäft z. 1. A rilikåtref 

ufcbbiet. at. Kolonialro u. Deli-
csricht.

r. u. A L? Gefchft . S l. Ist!
m: z ür mein Detikatcsfeik und

Kolonia warensGefchaft wird e�?
tüchtiger

junger« Maria,
20 bis 25· . alt,

Ncilitar reie
. 1. April gesucht.

· · · · ewerber woll
 �um ihrem Gefuche bei Angabe der Ge-

cll

baltsaiifpn unb Krmfeif Zeugnis-
Ab? 
II

Gregor Flttssig,
�� �ßeoblcbiiu. �-

chrifteir u_. �ßhatogr. bei itaen.
au! Strahlen-s Nach�g.

aü* Wirtfäjaftti Für nrein Zigarrecigeschüft firche
Angeb u. S 248 Glefchft. Seht. Ztg

Suche für« lteffercö, ltliähr. 2.errang. ültiidchein «l
I

welches ich bester-is ernpfelilemkanins
um 1. April Stellung. ·Selbige tft�
ändert» hat Kciirilrn im Kuchen«

Schireid u; Blatt. Arigcb.· erbittet r
Opitz, «Friedciualdc, Sie�. Cilrottfarnk

Siiche f. in.18j.Tochici·
Stelle z. grdt. Erlerririrrg d. kiiarrss
wirtschaft tn fallt Faun. a. d. Lande,
Ziifcbrx u. A t6 Gift. echt. Zier. |0

Fräulein,
Fu! im Schneidern, Platten uird

erfrriaberi,· nur sucht passenden
Wirkungskreis. Gcft Llrigcbotc an

rl. M. laoznaanu. Brit-g, Bezirk
____rg_ß_l_a_t_t�__ßl_t_tftthattferftr. 45. it?
Wo ldnrrte eiiribesjeres

fertig. ttasadcljen
die feine. Küche gxilridliili erlernen?
Angeln. 8243 kömmst. d. Schien Zur.

Fa, neiilneiei anaa
lBrarit facht Ostern ohne aegenf.
Berg. rrfnahrne in fernem Haus-
olt. wo es fich unter Leitung der
ausfrau iir allen Btvetgen des
auskhaltes herb. kann. Volliger
aniilrenaiischi. Bedingung» «Beil.11g. u. A 132 Gefchst.Scbl.Ztg. 2

···"Jiriigeg Missouri-it,
kath., 20 J» aus besser. Faun, mirs»

friiht Stellung
neben· der Hausfrau zrrriveitereii
Alls-lind. nbaußh. m�attttltenattfchl.

Marie Gttelntino,
Füssen am Leut, Bauern.

Alleiiisteheiide Dame,
ev» 40 Jahre alt, gern selbfttätig,

zrivcrlaffigein frecrridlicherr
»sich zum 1. April oder friilncr einen

�

bäeräeäuäere.
Bewerkn auch von Spezeristen mit

Gebaltsaiispr., 
und ild an

Zeug«isq·vichkificu,· am u. Ge-
attsairspriiche bitte ich deii Bewer- �e:

Zcrignisaliscliriften

Fritz Biedermann!, ßiegttil}.

_ o er ·

Liiiclilicillerrii

suche ich zrrrrr 1.Alsrrl ein.
ehrlichen, fcctlsitdljslzcll

Vers-einem:
arifpriiaien crbittct

July: Oscar Seilertt �

in Kur·
lvaren irche eineni

Reisender
und erbittc Arrgcbota

tüchtigen, ehrlichen

jungen Mann.
Paul Netnnzutu Nacht.

Suche z. Eintritt 1.311111!
ririrgeii Arairin

Brerstriben · Lilie! lingauåfcly
freier Statiorn ftu mit a
hat-ringen und Bierp e e vertr
fern. nicht. mit Gebot sanftre.

/
« 

bot.

G. linbrieln Nacla�grx,

�� Grciffciilierg irr Stiele-f. �-

{die meine Großhaiidlriirg
-, Galairtcric- rirrd Spiel-

�

tüchtigen, brarrrhetrriidigen

til. Kahn jun» die-life.-
Suche bald oder später l

junger  steinern.
Reinhold Vogel,  Gallien,

Koloiiialloareir n. Delikatessein s3

Für· rueirr stoloirialwareirgefcliäft
firrhc ich zrrirr baldig. Antritt einen

l2
�fibtg Bartsclt. Landes-bitt i. Seht.

�

UxöaL aus-gel- Spczerish zur Be-
dienung meiner zwei altderrtfchen

bei
H nd-

aut 
Cl!

Inhaberin Fig-Irr Elitse Strzodka,

flicht Wirkungskreis

We: e An ebote erbet. u. P Stil! aii
die Gefchäffttst

eint. Jungfer, Rtnberiräuleia,

rau Emma llamunn, aetoerbßs

Tiichiige Kochm

Smbenmäclciren
lätten sowie Ziinuierarrfrauuiern

äiiifitltiziitrlreh iiiit fcklöiier Hand
Ytegilxlrcilrirs 
gvhklse

iftschreiben für ba

irr eiiieui frauettl. Haushalt. Gute
lang adrige Zerrgiiiffe vorhanden.

». «» »O· S.-Ebl»2.l-»Ztg»-
Köchin ob. Wirtfcllafterinnein

ebbet-Kindernfleg.,klllcinuiädcli.,Jung. Diener, Stall» kraus.
niä ige Stelleirveriirittlerrrn

Nacht! strecke 15, l. ___?t_elepb.:1971

clrt z. 1.4. gute Stellung. Gefl
ng u. P angetan. d. seht. Z.

ist f.·batd ob. l. Lllikärz Stellung.
ers. iui Schirerderm Servrerein

ichs« Hart m .t
ne« 93&#39;331 is? neuronal}. »Ja!

et
Z

Fli-rofreres Fabkiltoiilor gelten
uf r. u. stell  ölschst.Schl. Zlg

Fiirsprirciri Gctrcidcciscsrtiäft fache ich

jiiiigereii düiiichhaltecs
für bald. Licio· irr.  siebaltsarifpriicli.
unt. A 117  Slefcltft. Geistes. Fig. �Eis» �mit: rrreiri slol·oriiaw.·-·Gesctiäft 

Jrriigekiåin

Gift. Sßetoerbg. nebst Gehalts-

�«

····Wir fuchen zum Antrltt für

Fåknfiiäkdlkkssrifttiche Bewerbungen

l. April d. I.

einer: kaufmännischen gelirling
ungsfcheiii zuin Einjährigsäkeiwilligeirdiensh aus guter

e11 au ri n 
ers, Breslau 6.

�x13 NO» T �?i.«-"-.-:·-«-«·-&#39;-«i-«.«.."� «· 71 �t   -�-.&#39; .�.."; 1�?»- ·.-·."��-·«-

g;  « e:o

 ftelluertretcnder Disponenh
E« mit Erfahrungen in Gruben· «

oder Fabrikbuchhaltung und

1. Lnnninlriinlrii
in fefte,· dauernde Stellung ·»

 vor; Lausrtzer Braunkohlem u.
»: Vrikettwerl

gestreift.
i Geft. Betrierbuiigeii iirit ·An-
«« gabe des Itltilitarverlialtnrffes »,

unter 0 962 _F M an Rudolf »F
&#39; Masse, Berlin SW. l9.

Geeigriete Kraft-zur Ve
� r: - « er." ««- «.«7««-.·.".·-":«-.« »«.-"-.«·-«-.« --··-«,-

ctretilng
des zum Heere entlassenen ftabttfcb.
Sparkasicm

Gegenbnchfiilircrs
urid Käinnrereikasseii ehilfeu

für bald ge· ruht.
Ycrverbrrrigeii mit Gehaltsam

fpizirchen erbeten.
agerrnftabt, deii 2.·Februar 1916.

Zier älngtfirat.
Niekc.

Jüngeren eiiilfe
für mejii·Drogcii-, i·-arbeii- unb
Luctdjlcrcliiift zum l. April 191b

aus Verkauf» efucht. ··
Offerten mit Gelia tsairfpruclien

bei freier Kost u. Wohnung erbeten.
E. Hioifmattn, Siegttitt.

Leär�ng
mit· Einjrx wseikgnis · wird voiihzefrger gro erer etreidehaiidlirrigur atd oder: 1. Aprrtgegerr Monat·-iing «ichc Bcrgri »

gesucht.
Lliigeliole unter It· V 3133 an

Rudolf Masse, lllreblau.

_ Suche für: l. ktltärz
auf »ein gr- Nebeiigut tttchttgen. zir-
vertassrgem energs- Mal, unuerhetr.

Jrrspekior
als Kriegsvertreter unter Ober-
lettttttg. poln.Spraclrc erw. Beugen:
Abfihrrfteii sowie Eiiipfehi. sind ein-Kurs-sichert unter S 218 an die Ge-
chrrftsstelle der Saite-s. Zur.Wirtschaftsbeainteir «

. l3
. tgftau, Sir. sauer. ·

Gehalt 60 bis 70 EUtt. ntanatltch
bct freier Statron

Suche zum baxdjgerr Airtxitt einen
irirverh., felbfttattgett, mit landw.
Arbeiter: vertrauten

Wiriichriiier
für »ein Gut von 160 Acorgeii im
Krei e Breelau · Aug· unter P 266
Ges lt. b. Seht. Ztg �

Einblick getrennter,
ver eiratet. ebangelifch, durchaus
nü tern und zuvcrtaf Ia, zuin1. April esri t. Polriis eSprage
egmunfch. e en_a etwas Bu -
fubruzi . Zeugnr e und Gehalts-anfpxuåie bitte etnfenbett. �
Königliche Doriiane Kuttlaiy

Kreis Fislogam __
Zum 1. 4. d. J. tüchtigen folider

Wirtschaftsaffient
bei 700 dlllark Gehalt, freier Stat.
ohne Bett und· Waschc gefudpt. it!

Konten. Dom. Praukau
bcr LeubuG Nr. Woblaw

Suche flir größeren Bette· bei
Breslau zuni �e. tlpril d. J. einen
mit guten Zeugnrsseii versehenen

Wirtschaftsasfi enten.
O erteu mit Gehalt anfprüchen

aii �n pektor Werner, Schüsseln-
dort, oft Briea CVezirk lbreßlau!
erbeten.

Will�

Domiuiuiir 92133553612"
bei Daiiibrau

lucbt zum l. April einen tüchtige«

Wictstlnstislffitknw
M. 
. �. -- auch Qriegsdertehteu -�--

bei 600 Mk. Gehn t s

Sehaefet- d; Sohnes, Me allbütteiiiv

«« zuverlä
Suche für bald ev. später einen

enfsrg �

Wirtschriftsafsiftciitein 
Dom. Ziebendorß Kin Lübew
Für mein 1250 Mir. großes Gut

fache ich z.1.Marz unberheirateten
 Beamten oder Element.

are-irae aus tat « tsbkbåa �S: KgiF2rrÄ«t«s-F3«Fsei«2
im! e bald ·oder l. April einfach,

Ei?- unvcr ., polnifch sdrechendcii

ermatten«
» oder

Wiriiürafteiu
Zeugrrisabfclirifteri und Gehalts-an prucbe an

Dom.·»Deiitfcli· Kessel,
Sir. Grrinberg i. Schlei.

Suche für sogleich oder z. 1. Llpril
einen auberlafä, tn allen Zweigen
der Laridwrrtf iaft erfahrenen

Wirtsbnsinsnliiiiieiiren ·voneinigen 29 Jahren. ··
Bitte Zcugn·iffe, Gcbaltsanfprirchh

Lebenslauf eiirzufendeii an
�rau Rittmerster klirrten-rann,Ittergut Vtriklercirr bei Dt.Lrsfa.

AfsiftentemRerrtiireift., tltccliirrrngrsf.,

Gärtner flicht Paul K Papier.
ewerbsmaßhger Stellenvernrrttleryreslau 18. ..öoril5ftr.15. Tel.7440.

Majoran liirxikkersscloestz
Kr. St·retilen, flicht »» r I. April ebt.
bald einen zriberlaf ei

Wirrsaiaftsiiiiifieiiicii
Gehalt 500-�600 Mk. pro Jahr und H�
freie Station ohne Wäsche.

Antritt einen

Wiisifsiefiesrlenen
�au; gcroifcirtxaften Ausbildung bei
maßiger « �crriroris-Zrihlunii. Arrgeb
bitte aii ·- et _r Ilotfntattn.
 iiraflcarlatnttz. zu richten.

Zäeeeinreiiier
tüchtig, rrücliterrr urrd  über-lässigzum l.4 aiif·eirre· ro ere herr-
chaftl.Daiiipfziegct·ei� bckfrhlesieiis

gesucht. Bewerlg .mrt Zeugirrsabfciir.
unb ·Gclialtsairspr. unter s 22S an
gefallt. der Seht-es. Arg. erb. �

Dorn. Fkvlzerlr. �t. Trebuilz i. Seht!
[2 fiicht zum sofortige» Antritt einen

erfahrenen

Vertreter.
Gehalt 75 Mk. tttattatl. bei freier
tattan. �
Suche a. 1.Apr·il einen zuvexläT

mit allen tlltaschrrieii vertrariteri

Sei-nasses-
bei hohem· Lohn u. Deprrtat �

Frau Rittnreister Bindemann,
Wtrickerair b. Dr. Li -

erinnerte-nieste.
Jüri erer Pfoten-· der Liebe zur

Wirtf !aft, kann sich bei nraßiger
enfroirszaliluiig -. event. baldigen
ntritt melden. nicht. u. P 266

an bte  Slefchft. b. schief. Zier. �
Gefuclit füx·b·c·itd, spätestens 1. 4..

berfeiter. mtlttttrfneter,

älterer Diener
fürs Land. Zrrschriftcir mit Gehalts-
anfpriiihein Zerrgirrsabschriflein |2

Biironin Sanrma, o
z. Z. Berlin, v. d. Irrtum-Straße 11.

Suche zum l. tljlärz d. z· einen
gemanbtett, durchaus ziiver afftgett,
unberhetratetett

Diener.
Gebaltsaii nicht, Leu iiisab r.,Ptiolo rau Te und Lzölribzßeiiaiikicgbe
zu fett ei·r aii

Regieruiigsssfsefsor a. D.
von Gar-niet,

___.._-. -- Ycltsxidgsp »-   »L-
Zum LAoril wird bescheidener,

be tempfohteiieiy ganz mtlttarfreter,

ledi er iener
gelte l, r ordeirt ixhes Stuben-
iiiiid it, mit allen Dienerarbeiteii
vertraut. Gebattganspr., Zeug»
und Bild aii �

Frau von Korn
tlliitselsdorf bei Strci am. J

TO?
WirtfchaftsbeaiirteriourDJkkokb tr

Breiinerei-Veriualter, Forftbeaiirta G

Dominiirm Grofzcarlowih Kreis f;
 Sjrattfau. firclrt zum event. aldrgen

Büraaienet�,
der Negistraturarbeiten erledigen
kann und eine gute Handschrift e-
ihr, gesucht. nicht. u. s 282 an
te Gefcl!·st. b. chlef. 31g.

«"Suiiie zum l. März

jiiirgcii Diener,
de·r f o·n als· zweiter oder allei-
niger teuer in vornehmen Hause
war, Große 1�66��68� Anf·aiigsgeh.
240 Mark. Nur solche mit guten
Heugnifsen ·wollen Abschriften und

F 
ed. von Moers

hotographre einfchickein
rau von Lübbers,

. .. -Berlin 11915 Kurfurftendaiiim 169.
·-

· «z&#39;.·,«J7k«,k·.J-;·x--;---« «--«F-·«;"««-L.7«»:;k«�?s;Je, u: «; s«

Tüchti zuvclssig
Rrilsüjer

an: 9o Morgen gkoßeWiki- |;z�Fé
fchaft gesucht·

Kruste-mühte, �j

Post Coselsdderhafcn 
Dberfthlef. E

i2

Militiirfreier Kutscher
für errschaftliclies Firbxwcrk  zwei
Pier ·e!- auberl. guteoPserdepfleger
und sicherer Fahrer fur Kriegsvev

ung bald nacliBrieg Bez.·Bres-
lau! gesucht. Zeugnis-ab chrrfteri u.

eliattsanf rrrche erbeten u. S 235
 befällt. d. seines. Ztg.

Nücbternerz nrilitärfr

Kreisels
vorläufig 
Mcldririgeri an
riirfp. Wliliiltfcliiili

««- -··s.-,. «� «. .� «· -.-«ä««"

ie Na

Es«

als Kriegs- 
e 
OS,gesucht, 

Vertreter. 
Oel-Ohr
u

khiiiittage
__  Jgfrüulein Efür� einI:k 1O1ahr. Ma cheii gdefuclit Aug. -·«1-"

A 121  öjefchft. . Seht. Ztg.
» ..  .1  - - . - .-----.  -� zum; Y.;··.sz--.·.;-.-,-

Gesuzt "taten

eng. Leiireriir
Kinirecggxlzrizrjii 1. Kl

Näh. s «v,
Meeattctsgeagb. Cöraffät. Gras.

Suche als Witwer »für meinen
Haushalt z. 1. April etn falls»

an. Fräulein on. Witwe,
die firm im kzrockieri und den Hirn-s-
halt selbst bekorgen muß. 2

GefL Ltrige ·, irrrt Photogn unb
Gchaltsarrsprriiiien unter s 258
Giefdtft. Scli . Ztg. erb.

Lin. hinzufügen-Fräulein
niit böh. Scbulbildung musika &#39;

a.
 kleinen Haus alt. Zeugnisse und

rharrshalt

11 jährigen Mådlgicxkü g

··Gefucht zum 1.8. aber später ein
chtiges«« uikiiciriiiikiireri

für Gutsbauzshalt  Milchwirtschaft!,
das in Landwirtschaft groß geworden
ist· und auf DauerftellungGrechnehi
bei Famrtierraii chtußz ebalts-
xigktåctextrjrng und eugnrsabfchriften

Frau E. Jordan,
R�tt tG bl -getrübt�... �i155�.

Wer enipf. wirkt. gut arb.

Haiisscliiieideriii
nacb auatbärtß?

8ufchr.u.S 236 ©fchft. b. Seht. Zier.

 Schacht
treue-s erfabrenes

lleiiiiiiiidchen
g. z amitie . Küche u. Haus irr

Photographie erbeten.
v. Zschock,

Berlin W, Wlotzsir 85.

Ziriii l. April er.
wird ein älteres, tüchtige? �

zttveclässtges Manchen,
in gut. Küche u. feiner Hsiuslicbkeit
durchaus erfahren, für eine altere
Dame gesucht. � Dauerftellrrng
Frau L.-Ger.-Präsident Werner,

� Feldftraße 29. �
SBarftelIg. nachttt. von 5�6 Uhr.
Gefuclit f»iir 2. April 1916 eine

gebildete, einfache » �
knotige. Stirne,

welche kochen und schrieidexii tfatttt,
für Stadthaushalt mit drei großer.
Kindern. Angebote mit  Schalten
anjbr. u. S 218 Gefchft b. SchLZL
Suche für bald» ein saribercs tiiclit.

Rtadchein
das gut kochen ka·nii u. auch häus-
liche Arbeiteii·mit übernimmt,

Angebote nirt Gehaltsansprrichen
zu richten aii �

Metu Friede],
Santtowiu, älltefenaebirae,

Pension rind Erlrolrrngslieirrn
Gcfircht für bald oder 1. April

fange geb. Stütze,re gut kocht u. mit all. Hausarlx
vertraut tft._ Schrreiderkerintw ertp.
An eh. m. Bild, ·. errgii., Lebens-l. u.
Ge altsqri . erbr tet .l0

Jst. Nil er utsbef Baumann,
eher-tout, · ·
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